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Vorbemerkung. 

*** Lücken, erloschene, aasgekratzte, weggeschnittene 
Stellen in der hs. (AM 595, 4°). 

-vermutete Lücken. 

[] am Rande = Seitenzahlen der hs., bei Fragm. 
C. beginnt eine neue Zählung. || im Text: Beginn einer 
neuen Seite der hs. 

() am Rande = Seitenzahlen bei Gislason, 44 Prover 
af oldnordisk sprog og literatur. Kjobenhavn 1860. 

[ ] in den kritischen Anmerkungen bezeichnet Er¬ 
gänzungen bei Lücken und ausgekratzten Stellen. 

I = Iugurtha, C = Catilina, L = Lucanus, Gr = 
Gislason'), M = Meissner. 

GVIII der Abdruck der saga nach AM 226 fol. in 
44 Prover. 

Die Akzente sind geregelt, die Interpunktion der 
hs. ist nicht bezeichnet, ebenso wenig die Abwei¬ 
chungen der Ausgabe von G.’s Interpunktion, wenn es 
sich nicht um Veränderung des Sinnes handelt. Die Ka¬ 
pitelanfänge der hs. sind übernommen (römische Zahlen; 
in der hs. keine Zahlung); hinzugefügt sind folgende 
Kapitelanfänge: XLIV, LII, LXHI, LXV, LXIX, LXXIII, 
LXXIX, LXXXII. Die Paragrapheneinteilung der Ka¬ 
pitel schliesst sich im Sallustteil möglichst an die Aus¬ 
gabe von Dietsch an. Die Ligatur a + m, die sowohl einen 

1) hs., G. kann auch bezeichnen: dass G. einen vermuteten Aus¬ 
fall in der hs. durch-andeutet, die vermutete Lücke aber 

nicht ausfüllt. 

Palaestra LXXXVIIL 1 
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Diphthong wie einen einfachen Laut bezeichnet, ist 
überall durch au ersetzt, u und v sind nach der normali¬ 
sierenden Schreibweise verteilt, für /' und s steht s. Die 
willkürlichen Worttrennungen und Wortverbindungen der 
hs. sind nicht berücksichtigt. Die Eigennamen sind in der 
Ausgabe mit grossen Anfangsbuchstaben geschrieben, die 
einfachsten von G. vorgenommenen Verbesserungen (z. B. 
rein orthographische, Einsetzung richtiger Namensformen) 
sind im Variantenapparat nicht aüfgeführt; er stellt 
z. B. einfache Konsonanz nach normaler Schreibung her: 
vildi (hs.: rilldi ), schreibt pcir, penn, peira, pviat für die 
in der hs. abgekürzten Formen (in meinen Text Jkeir, 
pteirn , pteira , pvtad) u. s. w. Wo also G. fortwährend und 
immer in denselben Dingen abweicht, habe ich auf alle 
Angaben verzichtet. G. schreibt die abgekürzten Eigen¬ 
namen bald in der syntaktisch bedingten Kasusform 
aus, bald im Nominat., so wie die hs. selbst bei ausge¬ 
schriebenen Formen schwankt; ich habe bei abgekürzten 
Eigennamen immer die flektierte Form eingesetzt, wo 
der Zusammenhang es erfordert, aber Abweichungen von 
G.’s Schreibung nicht notiert; ausgeschriebene falsche 
Kasusformen sind nicht verändert. 

Die hs. verwendet die Abkürzungen in ganz beson¬ 
ders starkem Masse. Die zahlreichen Abkürzungen, die 
nur eine palfeographische Bedeutung haben, sind in der 
Ausgabe nicht verzeichnet. Doch auch bei den andern 
schien eine Beschränkung geboten: wo durch die ausge¬ 
schriebenen Worte nur eine Form ausschliesslich oder 
doch als durchaus herrschende Entsprechung gegeben war, 
ist die Abkürzung im Text nicht erkennbar gemacht; 
vereinzelte Ausnahmen von der Normalform sind in der 
Einleitung angeführt; so ist die Abkürzung nicht ange¬ 
geben bei patt, pviad, pteira , pteim , pteir, nicht bei -id ( fand, 
r(kitf), bei -ri ( austri , veyyrinn). Dagegen habe ich die 
Abkürzung für die Endung -er, -ir durch Kursivdruck 
bezeichnet, weil in den ausgeschriebenen Formen ein fast 
regelloses Schwanken herrscht. Die Wahl einer der 
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beiden Formen für den Druck würde ein falsches Bild 
von der Orthographie der ha. geben. Bei dem fort¬ 
während gebrauchten fyrir aber, das ausgeschrieben fast 
nie als fyrer erscheint, sind die abgekürzten Formen nicht 
verzeichnet. — Abgekürzte 
obliquus sind immer zu erkennen; auch wo in andern 
Fällen Abkürzungen angegeben sind, ist der Grund die 
Mehrdeutigkeit, z. B. bei Abkürzungen, die Für Formen 
mit oder ohne Artikel stehen (< haufdaulldkäst’, für 
kastali oder kastalinn u. s. w.), bei sv\ für svarar, siaradi, 
bei v, ausgeschrieben vorn , vorn u. ä. Kleine Inkonse¬ 
quenzen waren bei diesem auswählenden Verfahren nicht 
zu vermeiden. 


Der Arnamagnteanischen Kommission, die mit grösster 
Zuvorkommenheit die Handschriften zur Verfügung stellte, 
gedenke ich an dieser Stelle in aufrichtiger Dankbarkeit. 


Eigennamen in einem casus 
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1,1-5. 


Römveriasaga. 


[A 1] (253,4j 
I. 31, 18. 


1,1. „orö In gurthe siälfs til, hver ir paö hafa gort, 
en pö aö svä vseri gort, pä semöi yör verr paö en pseim 
er annan veg gioröi. 2. en ef hann gefr sik upp, man I. 31,19. 
hann yör pä htyöinn vera. en ef hann hafnar yörum 
5 boöum, manu pür sid, hvelfkr f>essi friör er eöa hand- 
ganga. af paeiri handgaangu fser Iagurtha vftislaeysi 
glaepanna, en fäer haaföingiar paö hiö mikkla fü, en 
8kanmm ok skaöar orönir ä alpyöurüttinum. 8. eöa I. 31, 20. 
pikkir paeim er daema skolu aeigi fulllengi paeira drottnon 
10 hafa veriö yfer yör? eöa lfka yör pau laug eöa rättir 
betr en pesser sem nü er, aö rikin ok hürnöin ok 
langin ok dömarnir ok orrostornar ok friörinn ok par 
meö aller gnöligir lut/r ok mannliger sä lagöir undir 
fä menn? en per Römveriar er alldri hafiö sigraöir 
15 veriö af fiandmaunnnm, helldr styrt anllom pioöum, er 
nü svä komiö, aö yör pikkir gott, ef pür megiö hallda 
lifinu? eöa hverr yöar er sä er nü pori aö foröaz andan 
praelknninni ? 4. en pö aö ek hyggi, aö sä Ingurtha 
en glaepafullazti hafi enn vitislanst giorz illvirkin, pä 
20 munda ek värkynna yör ok pola yöra hrekkvfsi, pvi aö 
pür eruö vär ir borgarmenn, ef aeigi sneriz pä sü misknnn 
l taupun baeöi lyösins ok laganna. 5. ok svä mikinn I* 31,22. 


(264) 

I. 31, 21. 


1 Fragment A reicht bis XXXVIII, 5. Die Überschrift steht 
nicht in der hs. 8 orönir add. M. 9 fullengi hs. ; drot- 

non hs. 11 en pesser aö rikin hs. G. 13 sü add. G. 14 eöa 
sem nü er hs. G. nach fä menn, del. M. 17 hinter lifinu durch- 
strichenes hallda; sa er sa er hs. 19 illvirkinn hs. G. 
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aurugglteik hafa paeir aö giora illa vitislaust, aö aeigi 
manu paeir af ldta, nema paeim sd bannaö. en ef paeir 
sko/u sliku fram fara vitislaust, pd mnn yör fd langrar 
dhyggiu ok mono pdr skilia, aö annaö hvdrt mon veröa, 
5 aö pdr mnnnö gioraz praelar paeira eöa rekaz miok fast 
af hondum. 6. paeir vilia drottna yör, en pdr ldtiz vilia 
vera fridlsir. svd bua paeir, aö hina mestu vdra fiandr 
giora paeir sina fdlaga. 7. eöa hvdrt man vera 1 svd 
mislyndum friör eöa vinfengi? 8. fyrir pvi minni ek 
10 yör d ok eggia ek d paö, aö pdr latiö aeigi lengr vftis- 
laust slikt vera. aeigi er aerarinm vart tynt eöa brotiö 
ok aeigi eru menn raentir hdr innan borgar; en J)6 aö 
slikir lntir vaeri punger, pd viröiz paö pegar enskis er 
i venio leggz. enum aprazta vdram fiandmanni er npp 
15 gefinn trülaeikr aulldungasvaeitarinnar, npp gefiö rikiö 
vdrt ok enn fair ldtinn alpyöordttrinn baeöi haeima ok i 
hersyslonni. 9. en hvaö er paö aö giora allt vitislaust, 
nema paö, aö sa er konungr? 10. eigi hvet ek yör af 
pvi miok, aö ek villda belldr, aö paö vaeri satt, aö ek 
20 heföa illa gort helldr en borgarmenn vdr ir, helldr af pvi, 
aö aeigi varkunniö her vdndum maunnum ill verk ok 
tyniö af ])vi göönm mannnnm. 11. en paö styör mest 
alpyöulutinn, aö maör muni lengr paö er vel er gort en 
paö er illa, pvi aö paö er pd utekiö er aö muna, pd 
25 letr paö enn gööa mann en dirf/r enn illa. eigi parf pd 
fulltingsins aö krefia, ef aeigi eru mseingioröirnar til“. 
12. pessa luti talaöi Graius Memmius optliga eöa pessum 
li'ka ok pess baeiddi hann, aö Lucius Cassius sd er pre- 
tor || var i Römaborg faeri eptir Iu gurthe ok laeiddi hann 
30 i Rdmaborg i griönm paeira til pess, aö af hans saugn 
birtiz um Scaurum eöa aöra pd, hveWr fd heföi tekiö af 


I. 31,23. 

I. 31,24. 
I. 31.25. 


I. 31.26. 
I. 31,27. 


I. 31,28. 


(255) 

I. 35,1. 

[ 2 ] 


1 vitier laust hs. 4 anad hs., vera verda hs. G. 6 drotna 
hs. per add. M. 11 a>rrarium hs. 13 enskis add. M. 14 
legz hs. i enum hs. G., fiandmanni G., fiandmanna hs. 16 ok. 
En hs., ok, en G. 24 ütekid ad muna hs. G. 27 Gaius opt¬ 
liga hs. G. (Gaius Memmius GV1II 126,18). 28 Hka zusatz G.'s. 

Lucius sä er hs. G. (Lucium Cassium G VIII126.19). 
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i, i3-n, 3 . 


honum. 13. pd er petta er tiöinda i Romaborg, pd var i. 32,2. 
paö l Numidia, aö paeir er eptir voru ldtnir meö herinum 
af liöi Calpurnii fylgöu siöum sins hauföingia ok gioröu 
marga gleepsamliga lati. 14. paeir vöru sumir, aö gull töku I. 32,8. 

5 til aö gefa aptr fila l hendr lugurthe, en sumir ldtu laust 
flöttamenn sva aö flvöu fra, en sum svaeitin reenti pa er 
i friöinum skylldi vera: sva mikiö afl agirninnar rann i 
hng paeim sem skaeö drepsött. en Cassius pretor eptir I. 32.5. 
pa taulu er Gaius Memmius haföi eggiaö hann, für hann 
10 i Numidia ok miog müti skapi paeim mutumaunnum ok 
kom til fundar viö lugurtham ok telr fyrir honum, aö 
hann skal sik upp gefa aö saunnu a valid Romveria. 

15. Iugurtha varö viö petta öttafullr ok hugsaöi um 
verk sin ok ifaöi, hvernig fara mundi. Cassins baö hann 
15 hrseöa seigi feröina ok kvaö honum betra aö rteyna mis- 
kunn Romveria en afla paeira ok sagöi, aö aull alpyöa 
i Romaborg haföi sina tru til gefiö: „aö pu skalt i griöum 
fara; ek sei pdr ok par til mina trü er sumum mun 
aeigi pikkia verö minna en alpyöu trü“, sva var Cassius 
20 fra?gr i penna tfma. 

II. Frd Rdmverinm ok Iugurtha. 1. Nü ferr Iu- i. 33, l. 
gurtha meö Cassio til Rdmaborgar ok byz pvers i mot 
konungligri tign ok sem fataekligaz. 2. ok a»igi aö siör I. 33,2. 
var enn staerri hugrinn i honum. hann styrkti paö miog. 

25 aö hann vaenti enn liösemöar af paeim er variö bauföu 
sakarnar fyrir hann pa er hann var hvergi naer ok i 
paeira trausti haföi hann slikt gort, nü kaupir hann 
micklu fe liösemd Gaii Bebii, aö hann skal veita honum (256) 
fallting moti aullum saukum. 3. en er pteir koma i i. 33 , 3 . 
HO Romam, pa stefnir ping Gaius Memmius ok par kömu 
aller aulldungar ok allr lyör ok er aull alpyöan rapiö 
Iu gurthe: sum svaeitin vill ldta binda hann, en sumir vilia 

2 voru latnir voru hs. 3 ok add. G. 4 luti fehlt in der 
lis., marga luti gla*ps. G. 5 fila add. M. 6 flöttamenn add. M. 

8 Cassior hs. ebenso 19, Cassius 14. 9, 30 Mömiu.t hs. 28 Memii 

hs. Heb« G. 
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latä kvelia hann, nema hann segi |>egar, hverir fd hafa 
tekiö af honum til liöveeizlu eöa i rdöum veriö um hans 
illraeöi; en Gaius Memmius vill maeirr ldta giora eptir 
tign Römveria, aö |)8eir halldi orö sin, en ad «eöi lyösins 
5 („ok mykium sva hngi paira“) ok biör aeigi spilla al|>yöu 

trü er honum var selld. 4. en siöan er Gains Memmius I. 33,4. 
let fram lseiöa lugurtham ok hlioös var kvatt, minnti 
hann a. fam oröum um verk hans pan er hann haföi gort 
bteöi bar i Romaborg, um fdgiafarnar, ok b^ er hann 
10 gioröi i Numidia ok svä J)aö er hann haföi gort viö 
föstrfauöur sinn ok hans sonu ok biör hann skyra, hverir 
honum hafa tdö eöa |)iönaö af bessum. 5. \>o aö Roma- 
borgarlyör bikkiz skilia, hverir betta hafa gort, b& vilia 
baeir b^, aö hann segi herum oröum, hverir b»ir eru; 

15 ok ef hann seger satt, ba telr hann honum. vera vdn 
miskunnar fyrir tru ok milldi hauföingia, en ef hann 
beger viö ba, er ceingi van hidlpar b®*® 11 vinunum er 
hann leeynir ok sakbitnir eru ok eeigi honum sidlfum ok 
aungum hans manna. 6. en er Gaius Memmius bagnar, i. 34,1. 
20 ba stendr upp || Gaius Bebius hauföingi lyösins ok baö [3] 
konung b^gia, ok svd, b^tt allr mügrinn sa er d bi n gi nu 
var gaeysiz aö honum meö akaüigu kalli eöa bendi and- 
litinu, sva. sem b®* r era vanir af rseiöinni, b® er um 
sli'kt er aö kaera. ok svd gioröi konungr. ok etm a 
25 bessu bingi uröu b®ir rikari er rangara maeltu ok vauröu 

sakarnar, 7. sva varö lyörinn aö hdöi fyrir b*im, sem I. 34,2. 
nu var sagt, en styrköuz hugir lugurthe ok Calp?/rwio 
ok auörnm b®ira svaeitungum. 

III. FrA Massive. 1. 1 benna tima var i Römaborg ( 257 ) 
30 spinn nümverskr maör sa er Massiva hdt, son Gulusse 35,1 
sonar Masinissa konongs. hann haföi veriö meö Ad- 
herbal ok komiz undan i Cirta, b a er konungr feil, ok 

3 6 Memiws. 7 minti hs. 11 sinu hs. 12 af pessum. 
s. d. Komm. 19 Memiu« hs. 20 Bebius hs. 21 mugrin hs. 

30 romverskr hs.-, nümverskr Gr, Gulusse korrigiert aus Gullisse. 

31 Massinissa hs. Atherbal hs. 32 Circa hs. 
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fariö sföan til Römveria ok var par vel halldinn. 

2. fyrir honum telr Spurius Albinos sä er d bino naesta I. 35,2. 
dri var hertogion eptir Calpurniwm meö Qointo Minncio 
Rofo, ad hann skyli baeiöa aolldunga rfkissins f Numidia, 

5 pvf aö hann er kominn til rfkissins, ok biöia, aö Iogurtha 

sö af daemdr rfkinu fyrir glaepi sfna. 8. pvf talar hann I. 35,3. 
!>etta, aö hann er nü consol ok giarn aö rseyna sik f 
orrosto ok honom haföi til handa hlotiz aö vinna Nu- 
midiam, en Minncio aö vinna Macedoniam. 4. nu giorir I. 35,4. 
10 Massiva sem hann var beöinn ok hraer ir petta mdl ok 
vill aeigi svd buiö hafa ok faer Ingnrtha aeigi tränst til 
pessa af vinnnnm, pvf aö snma grunaöi, aö aernu vaeri 
dör aö svara, en sumir hraedduz oröröminn pann er d 
mnndi leggiaz, en sumir poröu fyrir anngan mnn aö 
15 giora. 5. ok pvf banö hann Bomilcare, hinum mesta 
trunaöarvin sfnnm, aö giora petta verk ok h^t honnm 
til enn mickln f6 ok biör hann nu hallda niosnir um 
Massivam, aö sem laeiniligaz yröi petta gort, svd aö 
Ingnrtha yröi aeigi berr ok leitaz fyrir sem mest, pöt 
20 nokkuro yröi saeinna gort. 6. mi laeitar Bomilcar aö I. 35,5. 
giora petta bragö sem fyrst ok faer til slaegia menn pd 
er til sifks vorn vel fallnir aö niösna um vego hans ok 
ganngur ok aetli til stnndir ok staöi hve naer paeir maetti 
aö honum ganga. 7. ok er til var gilldraö ok f fseri I. 35,6. 
25 komiö, pa liop framm «inn paeira fdlaga iivarliga ok 
drap Massivam. pessi varö handtekinn ok var laeiddr 
pegar fyrir consnlem Albinum. hann spyrr, hvf hann 
gioröi petta. hann segir allt paö er hann vteit ok kenn/r 
Bomilcare. 8. ok fyrir petta var daemör Bomilcar ut- (258) 

30 laegr ok maeirr aö rdttendum ok iafndaemi en eptir siö- 3o * 7 - 
venia annarra pioöa pvf aö Bomilcar hafföi komiö sem 
aör ir lugurtliamenn d trü paeira Römveria. 9. en er I. 35,8. 
Ingnrtha var berr voröinn f pessum glaep, pa stoö hann 

4 baeida Tw. 11 faer ?eigi hs. (r . 14 ad hs. 15. 29 

Bolmicare hi. 18 laeniligaz hs. 20. 29. 31 Bolmicar hs. 

23 *tla (i. 24 faerri hs. 
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aö möti aeigi aö sför hinu sanna f>angad til diarfliga er 
hann fann, aö aall vindtta ok tninaör ok fögiafar er hann 
haföi dtt viö J)d, sneriz allt J)aö til aufundar viö hann 
af alfr^öunni. 10. en i enni fyrri handgaungu haföi hann I. 36.9. 

5 gefiö af sfnnm vinum fimmtigu gi'sla ok syndiz nü svd, 
sem hann heföi ]>aö maeirr rdöit i hag rikinn helldr en 

ok pegar skaut hann Bomilcare d brant d lann 
i Numidiam j>vf aö bann nggöi, ef {»essi vaeri kvaliör eöa 
drejipinn, aö ]>aö mnndi letia aöra at giora ]>vflik verk [4] 

10 aÖ sinn boöi. 11. en fam daugum siöarr för Jngurtha I. 35,10. 
til Namidiam J>vf aö aulldungasveeitin banö honnm aö 
fara sem skiötaz 6r griönm sinnm. ok f)d er Jngartha 
gekk ut af Roma, segia menn, aö hann liti opt aptr til 
borgarinnar })egiandi ok maelti aö lyktum: „sö hör nu 
15 borg fala J)d er skiött man fyrir faraz, ef hon finnr kau- 

para sinn.“ 12. Spur ins Albinos byr nu herinn sem skiö- I. 30,1. 
taz, flytr aö sör {rangann ok aöra atvinna ])d er ridda- 
rarnir Jmrftu ok ferr i Africam sem skiötaz ])vi aö hann 
vill hafa unniö sigrinn, aör skiptingardagarmr vaeri kom- 
20 nir, drepiö Jagurtham eöa handtekiö, eöa aö f)riöia kosti 

gefi hann sik upp. 13. en {)ar aö möti tök Jngurtha aö i. 36,2. 
giora sfn rdö ok sendir boö Albino, aö hann |>arf 
aeigi heria landit ok bregör d paö, aö hann muni d 
hond ganga, eöa stundum, aö hann muni undan flyia 
25 ok bann hraeöiz, ok enn stundum b^r hann her sinn 
til aö beriaz. svd dvelr hann stundina fyrir Albino, aö 
hann fikkiz aeigi vita, viö hvdru büaz skal, friöi eöa 259) 1.36,3. 
orrostu, ok svd laeikr Jngurtha hann. 14. vdru Jjaeir 
menn i vdru liöi, s egir Sallustius, er paö saugöu, aö Al- 
30 binus mundi vita rdö meö Jngurtha ok fundu til, aö I. 36 , 4 . 
aeigi mundi orrostan sva lengi frestaz ella. 15. en er 
stundinni laeiö fram sva aö ndlguöuz skiptingardagar, pö 
ferr Albinus til Römaborgar svd sem skullda bar honum 
til, en setr eptir yfir herinn til stiörnar Aulum brööur sinn. 

4 handgaungu Jug urtha hs. G. 5 sfnum hs., af sinura G. 

Hm tigu hs. 7 Bolmicare. 8 ugdi /w. 15 skiot hs. 16 

Albinus Spyrius hs. Albinus Spurius G. 18 Affricam hs. 22 
sin hs. 34 herin hs. 
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IV, 1—7. 


io 


15 


20 


25 


30 


IV, Capitnlnm. 1. En i Romaborg höfz i penna tima I. 37, l. 
daeila meö bauföingiunum um paö, bver ir consules skylldu 
vera. 2. Publius Lucullus ok Lucius Annius hoföingiar I. 37,2. 

lvösins kostoöu sem mest aö enir saumu vaeri ok stööu 

• 

möti fdlaugum sinum um petta mal, ok petta sundrpykki 
stauövaöi kosninginn svd aö aungir vöru kosnir d paeim 
misserum. 3. af pessi dvaul pottiz Aulus aeiga mundu I. 37,3. 
naukkura von tignar sä er i Africa var meö herinn ok 
fyrir pi heröir hann sik aö meö herinn svd aö bann 
aetlar nu aö beriaz viö konunginn eöa ellta hann 6r ri- 
kinu ok taka svd fähirözlur hans. 4. ok i Ianuario md- 
naöi kallar hann herinn 6r vetrvistunum ok bjfa til 
orrosto ok ferr langar laeiöir ok torvelligar aö snaurpum 
vetrinum ok kom til kastala pess er Suthul haeitir er 
konungr a ok par eru varövaeittar hinar staerstu fdhirözlur 
hans. 5. en kastalinn var svd settr, aö af grundvellinum I. 37,4. 
staöarins mdtti hann aeigi vinna ok aeigi um hann sitia 
af grimmlaeik vetrsins pvi aö staeinveggrinn var settr a 
hatt fiall ütanvert ok par um utan var laeirsldtta ok 
full af vetrligum vötnum ok vdru oröin mikil dy. nu 
gioröi Aulus flaka ok kastala hia borginni eptir pi sem 
paeir vorn vanir pa er paeir unnu borgir. 6. en er Iu- I. 38, l. 
gurtha sd, aö paö var aeinskis vert er Aulus goröi af 
ukaensku ok af hägöma, pd sendi hann honum orö miok (2G0) 
meö slaegö ok spotti ok lät, sem hann mundi helldr upp 
gefaz, en Aulus faeri pessu fram lengr, ok svd, sem hann 
tr^öi, aö kastalinn mundi unninn veröa, ok sendi opt 
menn til hans meö pvilikum oröum; en konungrinn ldt 
sem hann || ottaöiz midg ok for meö her sinn laeynistigu [5] 
ok um sköga, sem hann villdi toröaz hans fund. en af 
pessu truöi Aulus, aö konungrinn villdi saettaz. 7. pd I. 38, 2 . 
sendi Iugurtha orö Aulo: baö hann fara frd kastala ok 


3 Lucillus hs. 8 Affrica hs. 13 fVrrr lis. 16 aö Zu¬ 
satz fr.8. 18 statt vetrsins steht in der hs: ok seigi um hann sitia; 

— sitia af grimmlaeik-|)vf at G. vetrsins add. M. (saevitia 

temporis). 28 hans zusatz G.s. 
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Sfekia eptir honum i laeynihöruö naükkur svä Sem hann 
villdi ellta hann: skylldu peir finnaz par aö saettargior- 
öinni, mnndi |>a faeri menn vita, livaö paeir rdöi. 8. nü I. 38,3. 
sender Ingnrtha dag ok nött slaegia menn sina aö fraeista 
5 Römveria meö fögiofum, hundraöshauföingia eöa sveeitar- 
haaföingia, ok biör pa, ef orrostan verör, aö beriaz aeigi 
möti honnm eöa flyia fyrst ir, en sumir skylldu pegar 
flyia 6r sinum stauöum, er paeir baeyröi lüöra kveöa viö. 

9. en siöan er pessar völar vorn allar bünar, pa er paö I. 38, 4. 

10 a aeinni nött, aö Iugurtha kemr vdveifliga meö mikinn 

fiaulöa hers ok saekir aullum megin aö herbüöum Auli. 

10. en römverskir riddarar öttaz penna pys er kom aö I- 38. 5. 
paeim övaurom. vdpnaz sumir, en sumir flyia, en sum 
svaeitin eggiar pa er hraedduz, en flestir öttaz pvi aö 

15 mikill afli var kominn fiandmanna, en nött ok sky um 
allan himin, ok var fyrir pvi üsynt, hvern upp skylldi 
taka, pvi aö övist pötti, hvärt öruggra var aö flyia eör 
viör aö taka. 11. en af Im** 111 svaeitum er feiö hauföu I. 38, f>. 
tekiö pd bliöp til Iu gurtham V hundruö riddarar paeirar 

20 piööar er Ligures haeita en tvennir flokkar paeirar piööar 
er Thraces haeita. hundraöshauföingi hins fyrsta merkis 
ennar priöiu fylkingar sa er tekiö haföi sdr vamarstaö 
gaf upp staöinn ok lööi paeim Iug/rr/Aamaunnum. 12. nii 
blaupa Numide ä pä ok i herbüöirnar sem haröaz, en 1 . 38,7. 

25 Römveriar flyia fülum flötta, en sumir kasta vdpnunum: (261) 
paeir blaupa d fiallzhdls naukkurn. 13. en fyrir pvi aö I. 38,8. 
myrkt var ok pvi auöru, aö herrinn slöz i aö raena her- 
büöirnar, varö minna mannfalliö ok verr rekinn flöttinn 
ok minni sigrinn. 14. en um daginn eptir stefndi Iu- 1. 38, ft. 

30 gurtha Aulo fund ok aeinmaeli ok sagöi honum sva: „nü 
helld ek per ok pinum her hör matlausum ok luktum 


5 hundraös hauföingium hs, h. hauföingia G. 8 lüöra kveöa 
viö ndd. M. 18 viör aö taka G., viör taka hs. 20 Liguri hs. 
21 er Traceum hseitir hs. (cum duahus turmis Thracum). 22 
varnaö staö hs. 27 slüz i G., sltfz hs. 2ft segrinn hs. 
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IV, 15—V, 5. 


inni meö vdrum vdpnuöum her. en seigi aö siör, J>6 aö 
vör aeigim nü allz kosti viö yör, vil ek giora mannliga 
ok ]i)ör skoZuö griö hafa: ef pör viliö saett viö mik, J>d 
sko/u pör ganga aller alheeilir undir ok, ok paö meö, aö 
5 {>ör skoluö aller brant farnir ör Numidia, dör liönir sö 

X dagar. 15. en £6 aö J>esser lutir vseri frongir ok I. 38,10 
skammsamligir, pd gekk svd aö hreezla danöans, aö ko- 
nungr varö aeinn aö rdöa saettinni. 

V. Harmr Röniveria. 1. En er petta spuröiz f I. 39 , 1 . 
10 Römaborg, pd rann ütti d allan borgarlyöinn: sum svsei- 
tin harmaöi svi'viröing rikissins en sum svaeitin i>aö er 
nü spuröiz flötti til Römveria er alldri fyrr var vant, 
en aller öttuöuz um sitt frelsi, aller vöru raeiöir Aulo 
ok mest paeir er snarpaztir voru er hann haföi gengiö 
15 vdpnaör til saettar meö svd mikilli skaumm, lseitaö svd 

lffsbiargar en variz eeigi meö drengskap. 2. Albinus löt I. 39,2. 
sdr mikiö ])ikkia aö skaumm broöur sins, hraeddiz aufund 
ok hds || ka ok für til fundar viö senatum ok spuröi pd, [6] 
hvart nü skal friör viö Ju gurtham ok sid saett halldaz. 

20 3. en senatus s agdi sem rett var ok daemöi paö, aö aengi I. 39,3. 
saett mfetti halldaz ütan beeira rdö. en nü 1 staö laetr 
Albinus skrd herinn, hvd mart fara skal af borginni eöa 
af heruöum, ok hteimta aö sür aull fullting her sins ok 
skynd/r sem mest. 4. nü vilia hauföingiar työsins, aö 
25 hann hafi ekki sva mikinn fiaulöa sem skraö er, fari 

helldr sem hvatligaz. ok fdm daugum siöar kemr hann (262) 

1 Africam, en allr herrinn var i provincia 1 vetrvistum 
farinn ör Numidia. 5. en er Albinus kemr J>ar ok hann I. 39,5. 
kannar siöu hersins, J)d finnz ]>aö, aö miok er spillt hug- 
30 rekki riddaranna, paeir hafa voröit forflötta ok marg/r 
hallaz eptir fügiaufum Jugurthe, en tekiö upp saellifi 1 
kyrrsetunni maeira en siövenia hafi til veriö. en J)ö aö 
hann vaeri giarn aö vinna Ju gurtham ok hefna broöur 


2 manliga hs. ' 4 uudir ok, ok fr., undan ok hs. 7 

skamsamligir hs. 23 liersin hs. 27 Affricam hs. herrin hs. 

vestr vistum hs. 33 brroöur hs. 
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eins, ])4 pikkiz hann seigi til fserr.aö hallda orrostonum 
meö J>seim her ok sat um kyrrt. 

VI. Tala Maailii. L -Namilius Limetanus bet spinn I. 40, l. 
hauföingi lyösins i Romaborg sd er l>etta talaöi fyrir 
5 lyönom d spinn möti, aö J>spir skylldi ept/r lspita, af 
hverra rdönm Jugurtha konnngr heföi hafnaö boöoröom 
auldun^arana eöa enn hver/'r fe heföi tekiö af honum i 
sendifanram eöa i rikiunum eöa hver/'r fflana selldi eöa 
hverir elltaz ldti frd filunnm ok gehz svd npp eöa hverir 
10 ssettimar heföi gort i friöinnm eöa hverir nndan heföi 

skoriz i orrostonni. 2. I>e88i eporningn varö espint svaraö I. 40,2. 

J>vi aö margar svseitir kenndn mark sitt d-hrspddoz 

somir hdska hegninganna, ef npp ksemi en I>seir mdttu 
seigi berliga synia, aö spigi heföi l>spir sampykkz ßvÜikum 
15 lntnm sem f)ar vorn talöir. nu uröu mar gir f>d öttafuller 

af 8pnrningu MamiliL 8. J)d vorn spurö/r J>rir menn aö I. 40,4. 
hvdrt Marens Skaurns heföi tekiö fd er for meö Catpnr- 
nio ok skylldn J>spir ör skera, hvdrt hann vseri i f>e8si 
tanln eöa seigi fm aö borgarmenn var ir ogleöiaz af flötta 
20 sumra en af kseti snmra. 4. en J>d er l>e88u vandmseli I. 40,6. 
var fram halldit, J>d varö petta meö mikilli eptirgaungu 
lyösins framiö af pseim oröromi er a heföi lseikiö, sem opt 
kann veröa, J)d er ovenia leggz d tiginna manna svseitina en 
lyörinn pikkiz vera saklauss. 5. En Sallustius segir svd, (263) 1.41,1. 
25 aö venia svseitarhanföingia haföi spillz ok slsegö anlldun- 
ganna haföi vaxiö meö illnm atferönm fdm vetrnm fyrr en 
t>etta vseri af höglifi ok af gnott anösins. 6. J)vi aö äör en I. 41,2. 
unnin vseri Carthago hin mickla, f>d haföi meö hondnm 
Römaborgarlyör stilliliga ok högvserliga albyöurdttinn: 

30 seigi var f>a kapp milli borgarmanna um metoröin eöa 
forrddit I>vi aö ötti af 6vinunum hellt J)d borgina i g6- 

2 kyrt hs. 3 Mamilli, amillius Limitanus ( initiale fehlt ) hs. 

11 vor orrostonni durchstrichen und unterpunktiert friöinnm hs. 12 
kendu hs. nach kendu mark sitt ä sind einige Worte ausgefallen, 
wie G VIII 131, 7 beweist. 14 sampyktz hs. 16 Mamilli hs. 

24 en Sallustius segir svä. add. M. 27 vaer hs. 28 Cartago hs. 
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öum siöara. 7. en siöan er dttinn hvarf braut frd maun- I. 41,3. 
num, pd kom ept/r i staöinn ept/rleeti ok metnaörinn, 

|)8eir luter er mennirner elska miog; en pd hvilldina er I. 41,4. 
paeir hauföu miqg langaö til meöan dfriörinn var,‘.pd 
5 pdgu pa^ir svd pd er paeir fengu, aö pd aufunduöuz pceir || 

ok daeilldu sidl fir. 8. en siöan er tiginna manna svaeitin [7] I. 4 
tök metoröin en borgarlyörmn frelsiö, pa sneru paeir. 
hvdrutveggia i eptirlaetiö: drd hverr til sin paö er mätti 
ok svd dröguz anll skiptin i tva staÖi, en rdttrinn land- 
10 folksins ok annarrar alpyöunnar er iafn aetti aö vera 

varö skaddr ok skerör. 9. en lyörinn svarkaöi iafnan I. 41,7. 
i hersyslunni ok af sinn fangalaeysi; 10. pa sötti ok I. 41, S. 
hverr aö sinn fraenda eöa tengöamann aö koma sdr fram 
l viröingar pd aö upp risi fyrir paeim riddarasynii* eöa 
15 aör ir paeir er hafa attu; svd for of rikiö tiginna manna 
meö agirninni, aö paö var meö aungum haetti nd stil- 
lingu. 11. en pd er naukkur ir funduz af enum tignum I. 41, i<] 
maunnum paeir er maeira viröu sanna mannkosti raungum 
metnaöi, pd tok aö graeinaz borgarlyörmn til sundrpykkis. 

20 ok paöan af gioröiz ufriör i rikinu.-12. en I. 42,1. 

ener tignu menn paeir er fyrir uröu amaelinu raeidduz 
miog ok laeituöu* ser fulltings viö fraendr sina ok vini 
ok Rdmaborgar riddara ok pd er paeir maetti frd spenia 
alp^öunni: vaeittu pd svd berliga mötgaungu, aö paeir 
25 drapu Tiberium fyrst en fam vetrum si'öar Marcum Ful- (2G4) 
vium Flaccum ok Gaium Gracchum. paeira aettir er 
Gracchi eru kallaöar hefndu pessa meö manndrapum d 
tignum maunnum, ok hvdrir a auörum gioröu stör verk: 
vdru sumir drepnir en sum<> brott rekn/r. en haeilligra 
30 heföi veriö aö pola maeingioröina en aö hefna illa illz. 

13. en maeirr iökz tiginna manna svadtinni af pessu otti I. 42,4, 

7 borgarlyörin hs. 12 af sinu af sinu hs, af sfnu G. ok add, M. 

20 vor en enir tignu menn fehlt der Anfangvon lug. 42,1 , verkürzt und 
entstellt in G VIII erhalten, vgl. den Komm. 26 Graecum, aett, 

Graecij hs, 27 mandrapum hs. 25) ha*iligra hs. haeilligra G. 

9$* ftt 

30 veriö heföi. 
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en frami rikissins pvi aö siä tifriör tyndi maurgum stor- 
borgum fyrir oss, pö, er vör: keppöumz nm aö ldta aöra 
aöra sigra en ena sigruöu hefna sin. en ef ek villda 
segia frä aullum bardangum paeim, pa mnndi mik fyrr 
5 stundin priöta en efni. 

VII. Metellus giorr consul. 1. Eptir ssettargiorö I. 43,1. 
Auli ok flöttann hers vörs, s egir S alluitius, pa var Me- 
tellns ok Silanus giorfir consules ok hlutuöu höruö milli 
sin. Metellus blaut aö ssekia Numidiam, harör maör.. en 
10 pö aö hann vseri aeigi vinr sumra svaeita 

hann pö meö röttri fraegö ok sannri. 2. en si'öan er I. 43, 2. 
hann gekk til pessar tignar, pa var hann linr ok sam- 
pykkr fölagsmanni sinum Silano, en pö lagöi hann mesta 
ähyggiu til um herferö sina. 6. hann tortryggöi miog I. 43,3. 
15 enn forna her pann er fyrir var i Afrika ok tök pyi aö 
skrö ok velia riddara ok til aö haeimta hvaöan aefa ok 
löt bua vöpn ok allan herskap pann er purfti i hersys- 
lonni ok par meö atvinnu gnögliga, pött til langrar 
herferöar purfti. 4. en aö giora pessa luti vorö til I. 43,4. 
20 haeimt fullting aö raöi aulldunganna beeöi laugunautanna 
ok allz um Italia; en konurigar sendu sialfkrafa sinn 
styrk. 5. ok för Metellus aö räöi aulldMw^awwa ok er allt I. 43,5. 
var petta büiö i Numidia ok vöttu aller borgarmenn 
göös aö um hans ferö fyrir sakar gööra iprötta 
25 hans ok allra mest fyrir pvi, aö hann haföi ekki raeynz (265) 
aö fögirni sva aö mannlestir fylgöi, pvi aö hör til haföi 
i Numidia porriö auöagfi af ögirni hauföingianna en aukiö 
fiandmaunnum. 6. en er hann kom i Africa, pa selr I. 44,1. 
Spurius Albinus || honum l haund herinn ükiaenan ok livig- [S] 

30 ligan ok upolinn viö höskann ok erfiöi pann er diarfari 
var i tungu en i haundum, reenti faurunautana ok var 

2 kepöumz hs. aöra aöra hs. G. streicht ein aöra. 4 borgum 
p£eim hs. G .; bardaugum nach G VIII : enn ef segia skvlldi alla peira 
bardaga. 131,23. • 7 flottan hs. 8 Sillanus hs. 13 Sillano hs. 

. 14 tortrygiti hs. 15. 28 Affrika hs. 17 pufti Jts. 22 ok 
allt var hs. G., ok er allt var 3/. 


lyösins, pa var 
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VII, 7—IS. 


sialfr rAnfang fiandmannanna, üstilltr ad klaedabuningi: 

7. maeirr var haufdingianum af fressnm riddorum ok af I. 44,2. 
paeira illum siöum annstyggd, en honum vaeri lidsemdar 
v6n af l>aeira fiojmenni. 8. nü giordi Metellus pad 1 I. 44,3. 

5 hug sAr, ad {)ü ad standin taeki ad skemmaz of samarid 
til skiptingardaganna, J)ä villdi bann I>A helldr b(da or- 
rosta ok semia riddara med erfidum svA sem sidvenia 
hafdi til verid enna fyrri hanfdingia ok aetladi, ad svA 
mundu hvessaz hn gir baeira. 9 . en er Albinus kom l I. 44,4. 
10 Nnmidia ok spnrdi ufarar hersins ok skaamm brödur eins, 

I>A aetladi hann ok am sumarid ad temia herinn ok beriaz 
aeigi, hellt saman lidinu i herbüdum en faerdi {>A ad aeins 
herbüdir, er aeigi mAtti annan veg vera fyrir vista sakir: 

10 . aeigi lAt hann vaukur hallda ept/r sidvenia eda ganga I. 44,5. 
15 und<r merkium, lAt giora hvern sem villdi. leikarar ok 

trudar vorn marg/r i l>essum her: paeir foru of naetr ok 
daga ad skemmta sAr; en J>orparatydrinn sa er i herinam 
var, J)A spillti hann aakrnm manna eda för { ]>orp ok 
raenti menn bufA eda mansmaunnam ok keppdaz um slikt 
20 en sellda I>ad kaupmaunnum, kaeyptu vin eda annad J>vi- 
lfkt: paeir selldu ok hvaeiti, töko saett braud, ok allt var 
pad gort i vArum her er ferlikt er ]>ad er segia mA. 

11 . en Metellus var aeigi ükaenni f J>vi ad koma af heri- L 45,1. 
num pessum üvenium helldr en { orrosto sidlfri. hann 

25 var med svä mikilli stillingu, ad hann stillti agirnina ok 

grimralaeikinn til hofs. 12 . J>ad giordi hann hid fyrsta 1.45,2 ( 
bodord, ad af skylldi takaz i herinum allar studningar 
letinnar: aeingi skylldi selia i herinum bakad braud eda 
sodinn mat ok aeigi skylldu vera f herinum trudar nA 
30 laeikarar ok aeingi porparinn skylldi hafa aeyk nA ])iöno- 
8 tumann hvArki i herbüdunum nA f fylkingunni, en au- 
drum setr hann slikan hAtt sem hann villdi. IS. hvern 


2 haufdingiunum hs. (hofSingium G VIII 132,10), G\ hauföingi- 
aoum M. (inperatori novo. lug. 44,2). 3 annstvgd hs. 14 sid- 

veni hs., sidveniu G. 17 skerata hs. 19 kepduz hs. 21 sott 
hs., saett G. 26 grimlaeikinn hs. 31 herbudunum hs., i herb. G. 
32 hadt hs. 
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dag flutti hann herum dlseidis. hvern aptan ldt hann 
diki grafa umhverfis herbüdir eda stundum virki giora 
svd sem üvin/r vseri avallt hid paeim. hann ldt 1 sifelln 
ndttvaukur hallda ok f6r opt sidlfr of nsetr ad skynia 
5 vaurdinn. paeir föru dvallt med fylktn lidi: 14. var 
Metellus stundum i aundverdri fylkingu stundum i midri 
stundum i ofanverdri stundum hdr ok hvar ok skyniadi 
of hvern, hvdrt 'hann vseri i stad eda undir sinu merki 
pvi ad med merkium var optaz gengid. riddararner bdru 
10 sidlf/r vistina ok vdpnin. 15. ok skiött staudvadi hann I. 45,3. 
svd ökynni hersins, med erfidum en seigi med refsingum, 
ad herrinn styrktiz ok stilltiz. 

VIII. Unninn kastali afMetello. 1. En er Jugurtha I. 46, 1 . 
spurdi af niösnum sfnum, hvad Metellus hafdiz ad, ok 
15 vissi Jugurtha, ]>d er hann var i Romaborg, ad Metellus 
var godr madr ok grandalauss, nü ottadiz hann um sinn 
lut ok nü hid fyrsta var pad, ad hann villdi upp gefaz 
med saunnu, 2. ok send ir til Metellum med parfidtum I. 46,2. 
ordum, ad pseir bidi honum ad seins l£fs ok sonum hans, 

20 en adra luti alla leggr bann d hans valid. 3. en Metello I. 46,3. 
var || ddr kunnikt ad saugn ok ad raun skaplyndi Numi-, [9] 
diemanna, ad pseir vüru lausgedir ok giarnir nylundunnar. 

4. nü talar hann vid sendimennina annan ad audrum med I. 46,4. 
aeinmseli ok stundum frseistar hann pseira med fdbodum, 

25 pa er honum gaf fseri d, ok telr fyrir pseim med hseitum 
marga luti, er hann finnr, ad pseir taka pessu seigi illa, 
ad pseir komi Ju gi/rthe a hans valid lifanda, en helldr 
daudum en seigi, en segia pad konungi ad hann mun fa (267) 
ssettir sem hann sendi ord til. 5. fam daugum sidarr I. 46,5. 
30 für Metellus med herinn ödan ok rseidan i Numidiam. pd 
var par fyrir annarr hdttr en titt er, pd er hers er von: 
par vöru menn i smdhüsum ok i aukrum ok i annarri 
sy'slu ok var hdradit füllt allt af maunnum ok fdnadi. 
af kastaulum ok svd af smdbseium foru hertogar konungs 
35 ok adr ir menn möt honum ok feerdu honum hvseiti ok 
adra vist ok sidan budu pseir honum alla sina piönostu. 

6 . ok seigi ad sidr för Metellus varliga ok svd gekk hann I. 46,6. 

Palaestra LXXXVIII. 2 
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VIII, 7-12. 


meö fylktu liöi um höraöit, sem öfriörinn vaeri viss hia, 
löt bera niösnina langt frd sör alla vega ok pötti petta 
hraesnimark aeitt en eeigi trulig handganga, ok för um 
hvern staö meö varüö. 7. Metellus var i aundveröri fyl- I. 46,7. 

5 king ok par meö honum valiö svaeit fötgangandi manna 
ok enn bogmenn ok paeir er slaungur hauföu. en Graias 
Marius var meö riddarasvaeitum i siöurstum feröum. en 
d hliöarnar skipaöi hann hauföingium flokkanna ok her- 
togonum meö riddarasvaeitunum ok enn paeim fötgan- 
10 gandi maunnum er haeita velites: paeir vöru miog föt- 
hvatir ok skylldu fylgia fram riddaraherinum til liövaeizlu 
paeim. 8. en meö Ju gurtha var svd mikil slaegö, aö aeingi I. 46,8. 
vissi viö hveriu hann bi6z, hvart hann mundi vilia tryggr 
vera til friöarins eöa mundi hann vilia raeyndar orrosto, 

15 ok aeigi vissu paeir, hvdrt paeim var skaösamara: honum 
vöru staöirnir aller kunmr enda var hann hinn kiaensti 
i orrosto, vissu paeir aeigi, hvart hann var paeim haet- 
tari, pd er hann var naer eöa fiarri. 9. aeigi langt frd I. 47,1. 
gautu paeiri er Metellus för meö berinn var kastali sd er 
20 Vacca haeitir: petta er hinn fiaulmennzti kaupstaör i 
riki Numidarum manna ok pangaö saekia kaupmenn af 
maurgum laundum ok miaug af Italia. 10. pangaö vill I. 47,2. 
Metellus fara ok fraeista, ef hann fdi unniö kastalann ok 
pikk/r par gott aö setia i sina menn, pvi aö paö er hau- ( 268 ) 

25 fuöstaör i landinu. hann feer unniö staöinn ok laetr 
pangaö flytia til hvaeiti ok aöra luti pa er herrinn parf 
ok aetlaöi, sem var, aö paö var styrkr mikill honum, er 
pangaö sötti fiaulmennt af maurgum laundum ok flutti 
pangaö maurg gieeöi. 11. en er petta var gort, pd I. 47, 3. 
30 sendi Jugurtha enn nauzynliga orö ok baö parfliga sör 
lifs ok sonum si'num ok bauö alla luti aöra upp aö gefa 
i hans valid. 12. en Metellus frseistaöi pessa sendimanna I. 47, 4. 
meö fögiaufum ok fortaulum aö blekkia sem hina fyrri, 
aö paeir skylldu svikia Jugnr//<am, ok baö pd aptr fara 

1 vari hs. 4 midri /«., 0. ondverdri GVIII 133,28 (apud 
primos. Ing. 46, 7). 8 hertogonum ok riddara svaeitunum hs., G .; 

med. M. 20 Vaka hs. Vaga G. 23 fäi hs., fäi onnid G. 
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15 


20 


25 


30 


til konimg8 ok segia, aö Metellus vill seigi nseita hand- 
gaungu hans ok ®igi hffiita friöi, meöan hann veeit aeigi 

sannindi um orösending lugurthe -ok heriar 

ekki i rikinu. 13. Jugurtha finnr, aö Metellus setr orö 
5 sin eptir verkunum varliga ok vitrliga, ok paö, aö hann 
er nü bseittr vdlum sidlfs sins, pvi aö honum er boöinn 
friörinn i oröi, en bann grunar hvdrt svd er, en nu || mun 
snaurp orrosta fyrir bendi ok bann sdr, aö aeigi md nü 
dvelia fyrir pvi aö hin bezta borg hans er nu tekin, ok 
19 paö, aö fiandmaunnum er nu kunnikt landit en bugir 
työsins snünir af fdgiaufum. 14. nü tekr hann aö niösna 
um feröina ok vegu Met elli ok pikkir naukkur vön sdr 
sigrs af landzleginu pvi er fyrir er ok samnar hann aö 
sdr her sem mestum hvaöan aefa allra kynia ok ferr ä, 
laeynistigu naukknra k veginn fyrir her Metelli. 

IX. Viörbünaör J ugurthe. 1. I paeim lata landzins 
er Adherbal baföi ütt sprettr upp d sü i suöraett er Mu- 
tbul haeitir. xx milur frd dnni var fiall mikiö en sl^ttur 
par i milli. fialliö var mikiö ok öbyggt. af miöiu fiallinu 
gengr fram hdls miaug bdr: hann er vaxinn smdviöi, 
oleastro ok mirtetis ok enn annars konar viöum paeim 
er vaxa d purri iauröu par sem sendit er. 2. en sl^ttur- 
nar millum fiallzins ok drinnar eru vatnlausar nema i 
ndnd viö dna: par er viöi vaxiö ok par gengr optliga fd- 
naör ok menn. 3. Jugurtha ferr meö sinn her i fiallz- 
halsinn pann er dör er frd sagt ok sez par, pvi aö par 
ld fram laeiöin Met elli. hann setr liö sitt draeift f kiaur- 
rin ok i upphaeöina frd veginum. Bomilcarem setr hann 
fyrir fflana ok fyrir suma svaeitina fötgangandi manna 
ok kennir honum, hvemveg hann skal meö fara. en hann 
sidlfr er nser fiallinu meö allri riddarasvaeitinni ok vaul- 
öum fötgangandi maunnum. 4. ok pa eggiar hann sdr 


I. 48,1. 

[ 10 ] 


I. 48,2. 


I. 48,8. 


I. 48,4. 
(269) 

I. 49,1. 


I. 49,2. 


3 lugurthe -ok heriar, in der hs. und bei G. keine 

Lücke. 10 hugr hs. 17 Atherbal hs. Moluca hs. 19 obygt hs. 
20 miag hs. 21 nurteis hs. 24 vid äna add. G. 28 Bol- 
micarem hs. 

2 * 
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IX, 5—X, 3. 


hveriar paer pioöir er türme haeita ok xxx manna eru i 
hverri turma: enn eggiar hann manipulos, i paeiri svaeit 
eru cc riddara, ok par aörar svaeiter meö: ok biör pa 
vera minniga hins fyrra frama ok sigrs, aö paeir veri 
5 siälfa sik ok sitt riki fyrir rfki ok agirni Römveria: 

5. „pvi aö viö pd akolum v6r nü aeiga kapplaeikinn er 
fyrir skaummu sendum v^r sigraöa unöir ok.“ ok s egir 
skipt viö pd hertogonum en aeigi hugrekkinni: „sva hefi 
ek fyrir s£ö um fundinn, aö v4r skolum vera i enum haera 
10 staönum ok mega sid allt fyrir um pd, sem optaz giora 
hinir vitrari viö hina ükiaenni, erum ok aeigi faeri: erum 
vdr ok aeigi nyiari viö orrosto en paeir aö faera hart 
saman hendrnar. 6. veröiö p£r pd athygler ok skiött I. 49,3. 
btintV aö renna d hina römversku, pd er lüörarn/r kveöa 
15 viö. penna dag skolu pör aetla annaö hvdrt vera munu 
endadag vars erfiöis eöa upphaf allra vdrra vesaelöa.“ 

7. ok nü biör hann hvern launa s£r f£ ok vegsemd af I. 49,4. 
karlmennzku ok drengskap ok biör hvern s^na auörum 
sinum f^laga sina framgaungu. 

20 X. 1. Metellus var meö sinn liöi d fialli pvi er dör 
var getiö ok vaeit hann ekki til Ju gurtham: ferr hann 
af fiallinu laeiö sina ok sid nü menn Ju gurthe hans her. 

2. nü grunar Metellum, aö hann s4 naukkura n^lyndu til I. 49,5. 
hdlsins par er hestar paeira vaufkuöu milli kiarranna, (270) 

25 pvi aö skögrinn var sva pannr ok lagr, aö aeigi hulöi 
pd vel. en svd hatt til staöarins ok meö braugöum setr 
hann herinn, aö paeir Metellus mattu aeigi giorla sia. 
en litlu siöarr skyniuöu paeir til viss, aö paö vorn um- 
sdter. 3. pa skipt«r Metellus liöinu ok setr saman i ena I. 49,6. 
30 haegri hliö er naerr var fiandmaunnum: löt prefallt standa 
ok setr skot || menn ok pa er slaungur hafa i hver mani- [11] 
pulos: laetr riddaraherinn vera i armana ok eggiar pd 

1 turmas hs. 2 enn G., en hs. 7 undir. Ok segtr hs .; 
undir ok“ segir G. (in der Anmerkung G.s ein Versehen), vgl. 12, 4. 
undir ok. ok M. 12 fsera G., fara hs. 16 vor erMis durch - 
strichnes lifs hs. 31 hverr hs. 
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meö fdm oröum, aö paeir skyli vel duga, pvi aö pd var 
skammt töm til: laeiöir pd herinn ör fiallinu d slettuna 
meö pessi skipan. 4. en er hann kemr d slettuna, nam I. 50,1. 
hann staö ok aetlar, aö paeir muni a pd laupa 6r hdlsi- 
5 num. en er hann sa, aö paö var aeigi, pd hraeddiz hann 
aö paeir mundu naukkurn veg banna honum vatniö af 
sinum umsatum ok kvelia pa i drykklaeisi. 5. hann sen- 
d/'r pann mann er Rutilius haeitir meö riddornm ok föt- 
gangandi maunnum fram til arinnar aö taka sör par 

10 tialldstaöi ok buaz par fyrir herinum-ok 

kveöz aetla, aö paeir mundi aeigi traeysta sör til pess, 
en helldr vilia hallda paeim i maeöi ok porsta, ef paeir 
maetti. pd ferr Rutilius fram til arinnar sva sem honum 
var boöiö. 6. en Metellus ferr laeiö sina meö fylktu liöi I. 50,2. 
15 ok var fyrst i aundveröri fylkingu ok kannaöi par, en 
naukkuru siöarr var Marius, pa för Metellus i hina 
vinstri hliö fylkingar til riddara sinna ok svaeitarhauf- 
öingia ok dvalöiz par. 7. en er lugartha sa, aö enn I. 50,3. 
siöarsti lutr liös Met tili var kominn um fram allt liö 
20 bans (aeigi var paö skemmra en ij mflur er liö lug urthe 
sat framm ept/r hdlsinum), pd gengr Iugurtha ofan meö 
herinn ok tekr veginn millum paeira ok fiallzins, aö aeigi 
nai peeir aptr f fiaUiö, ok laetr kveöa viö liiöra ok vaeitir 
paeim dhlaup: 8. sumir hlaupa d halaferöina, sum ir fram I. 50,4. 
25 haegra megin, sumir vinstra megin ok ganga fast aö ok (271) 
ööliga ok fraeista, ef fylkingar Römveria svigni. en Röm- 
veriar paeir er snarpazt/r vöru ok haröaz töku i gegn 
vöru blekktir i pvf, aö pegar liöpu hinir undan ok skutu 
d pd ok saeröu pa, en Römveriar mattu aeigi hoggum 
30 viö pd koma. 9. svd haföi Iugurtha kennt paeim, aö i. 50,6. 
hvar sem Römveriar gengi fram, pa skylldu peeir hopa 
undan hauggum, en |>ar er Römveriar hopaöi, saekia par 

2 8bamt hs. das ztceite ist verschrieben und korrigiert, vorher 
scheint nu dagestanden zu haben. 10 herinu hs.; nach herinu in 
der hs. und bei O. keine Lücke. 20 skemra hs. 28 blektir hs. 

30 kent hs. 
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X, 10—16. 


aö ok hlaupa aö hör ok hvar, fara draeift ok ldta aeigi 
mega kringia um pd: 10. „vör erum aeigi faeri“, s agbi I. 50,6. 
Iugurtha „ok hvar sem paeir fty-ia aeigi ok taka viö, laei- 
tum pd d aöra hliö eöa par er naukkurr dreeifiz frd, en 
5 ef vör purfum aö ftyda, pd er iafngott i fialliö ok d 
hdlsinn eöa d slöttuna, pvi aö hestar vdrir kunnu vel aö 
renna um hrisin“. en vdra menn, s egir S&llustius, stauö- 
vaöi paö aö reka flöttann, aö illt var y/irfarar ok oss 
ükunnikt. 11. en ös^nt pötti pd um orrostona, hvdrir I. 51,1. 
10 sigraz mundu, pvi aö pd tök aö draeifaz vdrt liö ok fekk 
Eeigi halldiz f skipuniniii, en Numide söttu par fast aö, 
en sumtr vdrer menn ldtu nu fyrir, en sumrr gengu fram 
aö möti, ok fylgöu aeigi merkiunum svd sem skipaö var, 
en par sem hvem tök hdskinn vdrra manna, par stöö 
15 hann ok tök i gegn. 12. pd tök aö draeifaz ok blandaz 
saman hvdrrtveggi herrinn ok svd vdpnaburörinn ok hes- 
tamir: pd för ekki vdrt liö epttr skipun nö ept ir rdöinu, 
helldr varö pd allt aö atburöum. 13. svd för fram mi- i. 51,2. 
kinn luta dagsins, aö aeigi mdtti vita hverr endir mundi 
20 veröa d orrostonni. erfiöi ok maeöi öx af hitanum svd 

aö margtr syktuz af. 14. en er Metellus sd, aö Numide I. 51,3. 
söttu minnr aö, pd tök hann || aö haeimta saman liöiö f [12] 
fylkingina ok iiij paer svaeitir er cohortes haeita (ok d 
tal paeira manna i hverri svaeit) setti hann möt fötgan- 
25 ganda her (pessar sumar svaeitir hauföu dör setiö uppi i (272) 
brekkunni ok hvillt sik), 15. ok eggiaöi pd til möt- I. 51,4. 
stauöu ok baö pd aeigi ldta sigra sik pd er dvallt ftyia, 

„pvi aö paeir hafa aeigi vigi ok herbüöir til aö flyia ok 
ekki til vamar nema vdpn sin.“ 16. eigi var Iugurtha enn I. 51,5. 
30 kyrr, helldr tök hann aö eggia sina menn ok aö endr- 
nyia orrosto ok tök nu enn allz d aö fraeista meö hinum 
beztum svaeitum sinum, studdi sinar svaeitir; en Römveriar 
vissu aeigi, hvar hann mundi fram koma, pvi aö pd er 


7 hrisinn hs., hrfsin G. 11 Numidie hs. 14 bäskin hs. 

16 huartveggi hs. 23 chörs hs., cobortes bseita G. 24 val hs. G. 
28 «e (seigi) hs , sekki G. 31 il hs, G. schlägt i vor. 
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ij hauföingiar, 
üiafnir aö fulltingi: 
ok riddarastyrkinn 


bann sd fast standa, skaut hann d hina, en gekk paeim 
naer er hopuöu. 17. meö pessnm haetti keppönz pesstr 

mestn menn, iafnir l atgiorvinni en 
18. Metellus haföi traustan berinn 
nicklu meeira en landiö ökunnara, 
en In gurthe vöru aller aörtr lutir hagfelldari nema rid- 
dararnir faeri. 19. en er Römveriar sd, aö paeir hauföu 
ekki herbergi nör ok paeir mdttu aeigi meö faustum bar- 
daga aeiga viö pd, en komiö aö aptni, pd saekia paeir 
10 eptir paeim f hdlsinn sem paeim var boöit. 20. pd fl^ia 
Numide ör hdlsinum: fdtt feil pvi aö paeim barg skiöt- 
laeikrinn ok paö, aö binum var ökunnara landiö ok traeystuz 
ekki eptir aö fara. 

XI. Frd üsigri Bom ilcaris. 1. Bomilcar för sem 
15 honum var boöiö meö füana ok mikinn fötganganda her 
ok sör hvar var Rutilius ok ferr ör hdlsinum d iaufnuna 
pd er binir vöru um farair. ok för Rutilius til drinnar 
ok gior/'r paö sem honum var boöit. en Bomilcar fylkir 
sinn liöi ok giorir fyrir sör niösn, hvaö binir hafaz aö. 
20 2. en er hann spyrr, aö Rutilius sitr ok hefz aekki aö, 

en hann haeyrir pd gnf til orrosto-ok trüir 

pö illa sinum riddurum-pannig ferr hann til 

herbuöanna. 3. nü sd paeir Rutilius mikinn iöraeyk leggia 
d himininn, en paeir sd ekki liöiö fyrir skÖgum er naer 
25 paeim vöru ok aetluöu fyrst, aö af vindi mundi vera ry- 
kiö sem par kann opt veröa er sendin er iauröin. en er 
paeir sd rykiö meö iaufnu ganga, svd sem fylking faeri 
ok ndlgaöiz pd, pd skilia paeir, aö ufriörinn var, ok taka 
til vdpna ok standa fyrir herbüöunum sem paeim var 
30 boöit. 4. en er paeir koma, töko aö aepa hvdrtVtveggiu, 
rennaz aö ok beriaz. nu veröa paeir saeinni 1 athlaupinu 
Numide menn er meö füana föru ok varö füunum aeigi 


1 standa stna menn hs. G. (quos firmos cognoverat eminus pug- 
nando retinere. I. 51,5). 2 kepduz hs. 3 atgiorfinni hs. 

11 Numidi hs. 14 Bolmtoam, Bolmlcar hs. 18 Bolmicar hs. 

21 orrosto-ok, riddurum-pannig, in der hs. und 

bei G. keine Lücken. 


1. 52,1. 
I. 52,2. 

L 52,3. 

I. 52,4. 

I. 52,5. 


I. 52,6. 


I. 53,1. 
(273) 


I. 53,2. 
I. 53,3. 
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XI, 5—XII, 2. 


saman komiö sem purfti, pvi aö skögrinn bannaöi paeim, 
en Numidiemenn püttuz par aeiga allt traust er paeir 
vorn, en füam/r hvorfuöu i sköginum ok miog draeift. 

5. pd pysia Römveriar par aö. en paeir Numidiemenn 
5 er fyrst hauföu fram laupiö taka aö flyia, en marger 
kastatfu vapnunum]ok laeita sör hialpar, sumir til hdlsins 
ok flestir alliaeilir. 6. Römveriar töku iiij haeila fila en I. 53,4. 
drapu alla aöra: paö v6ru xxx. Rutilius ok hans liö I. 53,5. 
vöru miauk maeddir, fyrst af feröinni ok af starfi, er 
10 paeir gioröu herbüöimar, en nü af orrosto: en Metellus 
kom eeigi sem vdn var: pd fylktu paeir liöinu ok föru 
svd aptr i möti honum, pvi aö paeir vissu, || aö Numide [13] 1. 53, 
voru völsamir ok iafnbünir til nött ok dag. 7. en er I. 53,7. 
myrkt var af nöttinni, pd haeyra hvdrir vapnabrak til 
15 annarra, er Metellus för l möti, ok hugöu hvdrirtveggiu 
üvini sina vera mundu, ofruöu vdpnunum ok gioröu gnyinn 
sem mestan, ok mundi paö voröiö hafa mikil glaepska af 
üvizkunni, ef aeigi saetti paeir rdöi: pvi aö paeir sendu d 
jiiösn riddara ok uröu var ir hins sanna. 8. eptir öttann I. 53,8. 
20 kom nü skiött gleöi ok fagnaör: fagnaöi hverr auörum 
riddarinn, segia nü ok spyria ok hlyöa, faerir hverr d 
lopt sem mest sin verk: för pa sem veröa kann, aö er 
sigrinn faez, haeler sör iafnt hinn blauöi sem hinn snarpi, 
en af üsigriüum eru iafnt dmaeltir hinir hraustu sem hinir 
25 blauöu. 

XII. Frd Metello. 1. Metellus er iii daga i pessum (274) I. 54, 
herbüöum, laetr graeöa sdra menn ok gefr fö paeim er 
veröazter vorn ok bez hauföu gefiz eptir 6iö hersyslun- 
nar ok pakkar aullum iamsaman d stefnu sina fylgö: 

30 eggiar enn, aö paeir skolu iafnan hug hafa til um paö 
er eptir ferr ok aetlar löttara nü munu vera fyrir haun- 
dum, pikkir paeim nü vel hafa gengiö til sigrs: „en annaö 
erfiöi mun nü veröa til ranfangs“. 2. Metellus giorir I. 54,2. 

1 banadi hs. 6 kastadu G. 8 XL G. XXX in einer 

Reihe van Sallusthss. 9 af ferdinni G ; ad ferdinni hs. 

12 Numidi hs. 
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frä sdr niösnir, Numidemenn pa er d haund hauföu gengiö 
ok laeiöir vorn kunnar eöa aöra pa er honum syndiz, aö 
skynia, hvaö Jugurtha heföiz aö, hvärt hann var meö 
her ok mundi enn beriaz vilia eöa mundi hann pikkiaz 
5 sigraör ok leeita ser heelis ok vera meö skaumm. 3. pteir I. 64,3. 
uröu |>es3 var ir, aö hann haföi fariö i pa staöi er skögar 
vorn mikkür ok illt til tilsöknar ok yfirfarar. Iugnrtha 
haföi par her mikinn aö fiölöa ok illan til orrosto, pvi 
aö fölkiö haföi fl^iö ör orrostonni, hverir til sinna htei- 
10 mila, en paö aeina meö konunginum er hans liö var hand- 
gengiö ok aö auk verkalyör ok porparar; haföi hann 
siöan paö liö aö sör dregiö. ekki pikkir paö skanmm i 
peeira landi, f>6 aö menn flyi ör orrosto. 4. Metellus I. 54,5. 

sör enn grimman hug konungs ok aö hann vill enn or- 

15 rosto upp hallda, en pikkir sör paö miaug lihsegt, er hann 

mä aeigi beriaz nema pd aö aeinn, er Iugurtha vill til 
stefna, ok pikkia süu'r menn sitia masirr fyrir haskanum 
af dhlanpunom ok laeitar sör raös: vill ekki saekia hann 
pangaö sein nu er hann kominn meö fylkingu, helldr 

20 auörum haetti. 5. nü ferr hann i landiö pangaö sem I. 54,6. 

anögaz er ok bezt, heriar par, aeyöir akra, vinnr borger 
ok kastala, brenn»r vföa ok drepr pd menn er vigligtr 
vom. af pessum ötta gengu margä* menn til handa Röm- 
verium ok gdfu paeim gisla ok menn flnttu aö peim sialf- 
25 krafa hvaeiti ok annaö paö er pa^ir purftn: setti hann (275) 
8ina menn, hvar sem honum pötti ser styrkr aö, en pa*im 
vaum i aö sitia. 6. en er Ingurtha spuröi petta, pötti I. 54,7. 
honum sör paö meeiri skaöi en orrosta, pvi aö hans van I. 54,8. 
var sü hellz aö flyia ok beriaz par er hann saei sidlfr 
30 staöina til ok sötti Metellus iafnan eptir honum. 7. nii I. 64,9. 
varö hann nauöigr aö fylgia pö herinum ok vaeita pannig 
liö sinum maunnom meö dhlaupum. leitar hann ser nu 
rdöa: hann för opt sidlfr d niösn meö sinum || hinum [14] 
beztum maunnum, en let herinn biöa sin par er hann 

7 illt tilsriknar hs. G., til adil. M. 9 oirm hs., verderbt aus 
orrostonni. 10 en hans liJ hs. G. 
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XII, 8 — XIII, 6. 

hafbi saman samnab; 8. opt d nöttum, ©9a pd er paeir 
föro af piöbvegunum, hliöp hann d pd ok mest d pd er 
uvanaztir vöru f herinum eöa enn pd er sendir vöru, ok I. 54,10. 
uröu paeir margtr teknir e9a drepntr, en aeingi komz 
5 braut ösdrr, en dör paeir keemi dr herbubum a9 hidlpa 
paeim, vöru Numide braut f fiaull, sem Iugurtha kenndi 
paeim. 

XIII. Frd dgisetrl fraegb Met elli. 1. Römveriar I. 55,1. 
spyria, hva9 Metellus hefz a9: verba paeir fegnt'r paeim 
10 saugum, er bann giorir sik ok sinn her me5 veniu hinna 
fyrri hauföingia, aö hann er sigrvegari i ökunnu landi af 
hraesti sinni ok Metellus hefir nü naeyddan lugurtham 
pann enn mikillata af haeimsku Auli ab vera nu f aeybi- 
maurkum ok hafa pangab fl^ib ok aeiga paban ab vötta 
15 sör lifs ok hidlpar. 2. ok er paeir spyria pessi en fram- I. 65,2. 
ligu verk Met elli, pd faera paeir fömir gubum slnum ok sü 
borg er hraedd hafbi verib um penna üfrib var nu glaub 
orbin. dgiaet fraegb för nu frd MeteZ/o. 8. en Metellus I. 55,3. 
var pvf dkafari fram ab faera sitt aeyrendi, er honum 
20 gekk ldttara til sigrs, ok skundabi sem mest absökninni 
ok nggbi pab sem opt verbr, ab pd er manni gengr vel, 
pd hnekktr opt skiött, ok var hann ae pvf varari um sik, 
er hann var lengr f herferbinni, pvf ab mikklu dgiaeti 
fylgir iafnan mikil aufund. 4. ok af umsdtum Iu gurthe L 56,4. 
25 ldt hann optaz lftib af sfnum maunnum; en ef paeir purftu (276) 
ab saekia hvapiti eba annab fang, pa ldt hann fara meb 
8endimaunnum svaeitir sfnar fiaulmennt. hafbi hann sidlfr 
meb sdr suman herinn, en Marius suman. 5. maeirr I. 55, 5 . 
aeyddu paeir elldi hdrub en rdnum. paeir haufbu f tven- 
30 num staubum herinn ok ldt skammt milli ok, ef afls purfti 
vib, pd vöru aller saman, en ef kvittir kömu um farar 
Iu gurthe aeigi mikil vegligar, pd föru abrfr hvdrir. 6. Iu- I. 55,8. 
gurtha niösnabi um farar paeira: för um hollt ok um 

6 braut or herbuitum hs.\ ör herbrtdum von G. gestrichen, kendi 
li8. 13 Albini hs ., Auli G. 17 borg sem Roma var er hs. G. 

(erklärender Zusatz eines Schreibers). 21 ugdi hs. 30 let hs ., 
ldtu G. 
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hdlsa aö laeita til dlaupa: hvdrt 8em hann haeyröi, aö 
menn vöru sendtr frd herinum eöa paö aö herrinn fluttiz 
fram ok yaeri vantn pan fyrir er spilla maetti, pd saetti 
hann pvi, pvi aö til vatna er par viöa illt: 7. stundnm 
5 liöp hann d Met ellum, stundnm d Marium eöa k pd er eptir 
föru. en ef viö var horft, ftyöi hann brdtt; ok auörum 
eptir annflu vaeitti hann dhlaupin: varö alldregi orrostan , 
en alldri hvüldin: meö paeim haetti hellt hann paeim, aö 
paeir maetti aeigi hafa störupptektir. 8. en er Metellus I. 66,1. 

10 sd pessa meöferö ok paö, aö hann ndöi aunga orrosto aö 
hafa, pd sneriz hann aö aeinni borg mikilli er haeitir 
Zama (paö var haufuöstaör i paeim hluta landz) ok villdi 
aeigi lengr maeÖaz af elUum pessum ok hugöi, aö Iugurtha 
mundi vilia taeia borgarmaunnum. vönti hann, aö pd 
15 mundi hann nd aö beriaz viö hann. 9. en Iugurtha varö i. 66,2. 
pessa varr af flöttamaunnum. hann stefhir d gagnlaeiöin 
ok kemr fyrr til borgarinnar: hann eggiar miok bor- 
garmenn, baö pd vel veria vigin. hann kveöz mundu 
fiaulmenna pd af smum flöttamaunnum sem hann maetti. 

20 pessi mannkind var styrkst ok hauröuz af landher hans 

ok truuz. 10. en er petta rdö var gort, pd för hann I. 56,8. 
aptr i leeyni. litlu siöarr varö hann varr, aö Marius för 
meö naukkurar sveeitir epter || vistum i Siccam. 11. pd [ 16 ] 1.56,4. 
ferr Iugurtha pangaö d aeinni nött meö hinum beztum 
25 sinurn riddurum fdm. en er Römveriar veröa pess varir (277) 
ganga peeir i borgarhliö ok veriaz paöan. en er barda- 
ginn tökz, pd eggiar Iugurtha borgarmennina, aö paeir 
hlaupi d bak paeim: kveör pd munu vinna sigr agiaetan: 

„ok ef pör gioriö svd, pd mun ek hafa rikiö i friöi, en 
80 pör vera fridlsir ok öttalausir. 12. ok nema Marius I. 66,5. 
heföi pegar ldtiö merkin fram bera d bendr IugwrMe ok 
heföi frd gengiö borginni, pd mundu borgarmennirnir aller 

8 pseim haetti (?., hretti h3. 17 borgarinar hs. 19 af si- 

num maunnum hs. G.\ flöttamaunnum M. (additis auxilio perfugis). 

22 var hs. vard G. 23 epter || eptir hs., Sickam 7«. 26 borghlid 

hs. G. 
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eöa pvi naer hafa skipt trünni, pvi aö paeir era brigöir 
i skapi. 13, en pö aö Iugurtha bseöi fast standa sina 
riddara ok paeir löti fyrst aö pvi, sem paeir mundu vilia 
viör aö taka — en pd er Marios tök meö maeira afli aö 
5 aö ganga, flyöu paeir: fellu fdir, en aller runnu. 14. ferr 
Marius til Zamam. pessi borg stendr d slöttum velli ok 
er maeira vigi af virkinu en af grundvellinum ok i bor- 
ginni er allz gnött, manna ok vapna. en er Metellns er 
büinn, pd ferr hann til borgarinnar ok setz um borgina 
10 meö herinn ok skipar svaeitarhoföingium, hvar hverr skal 
aö ganga: 15. pd laetr hann bläsa i lüöra ok pvi naest 
er heröpiö hvaöan aefa. ekki skelfir petta hugi borgar- 
manna ok taka fast i möt ok beriaz. 16. Itömveriar 
ganga fast aö, hverr sem md: sumir kasta griöti, sumir 
15 slaungva elldi, sumir grafa nndir borgarveggina, sumir 
setia stiga viö veggina ok var nü hin mesta orrosta. 
17. en borgarmenn velltu d pä er undir vorn staeinum 
ok hniiöum ok kasta loganda torfviöi meö biki ok bren- 
nustaeini ok skutu d pa staurum. 18. ok po aö sumir 
20 Pyröi a;igi naer aö ganga, pd hitta vdpnin pd aeigi siör: 
flestir saeröuz af skotum. iafn var haskinn aö vera naer 
ok fiarri, en aeigi iafn oröztirrinn. 

XIV. Fra dhlanpam Iugurtha. 1. En nu er paeir 
beriaz viö Zamam, pd kemr Iugurtha meö micklu liöi a 
25 pa uvara er herbuöanna giaettu: pvi aö par var latin 
ept/r til gitezlu mikil svaeit ok aetluöu paeir sdr viö aungu 
haett: Iugurtha braut virkishliöin ok gekk inn i herbu- 
öirnar. 2. en er varir menn vöru brdöum bornir, s egir 
Sallustius , pd tök paö rdö hverr er s^-ndiz: sumir flyöu, 
30 sumir vdpnuöuz, mart var drepiö aeöa s®rt. 8. en aeinir 
xl manna af pessura fiaulöa minntuz römversks nafns ok 
liöpu meö vapnum saman i svaeit i haera staö ok vauröuz 


3 ad pu. En hs., pvf en G. \ sem paeir—ad taka add. M. 

18 med brennustaeini hs. G. biki ok add. M. picem sulfure et taeda 
mixtam ardenti. lug. 57, 5; med biki ok brennusteini. G VIII 137,18). 
20 paeyrdi hs. G. 25 latinn hs., lätin G. 27 h berudirnar hs. 
28 bor in bornir verbessert aus bra 7w. 


I. 56,6. 

I. 57,1. 

I. 57,3. 
I. 57,4. 

I. 57,5. 
I. 57,6. 

I. 58,1. 

(278) 

I. 58,2. 
I. 58,3. 
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sva, ad aeigi meö aullu afli fengu Numidiemenn paeim 
braat komiö, belldr senda paeir langt frd ser skot ok 
aunnnr vapn; fair vorn paeir af manrgum, en siz gripu 
paeir d miss hins bezta rdös: paeir syndu mikinn dreng- 

5 skap pvi aö paeir felldn marga pd er aö paeim söttu. 4. I. 58,4. 

en pa er Metellus berst snarpligaz, haeyrir hann d bak 
ser mikiö heröp ok snyr hestinum: pd ser bann flötta 
rekinn sinna manna ok skilr, aö petta er aeigi riddara- 
herr: 5. hann sendir allan riddaraher sinn til herbuö- I. 58,5. 

10 anna ok Gaium Marium fyrir paeim meö sinar svaeitir ok 
saerir hann ok biör meö tarum fyrir vinfengis sakir, aö 
hann gefiz vel ok hann lati aungva skaumm sigrlaeysis 
veröa l herinum ok aeigi lati hann hefndarlausa fiand- 
mennina i braut komaz. Marius giorir skiott pau boö 
15 ok kemr til herbiiöauna. 6. en paeir IugarMa finna aeigi I. 58,6. 

fyrr, en herrinn kom aö: nu varö paeim seint aö hlaupa 

ut um dikin, pvi aö paeir vöru f herbuöunum: leitaöi || [16] 
pd undan hverr er mdtti: liöpu sumir i dikin ok vöru 
par drepnir, en sumir vauröuz i pröngunum ok vöru 
20 par drepnir, sumir flyöu brott meö konunginum, en mart 
feil. Metellus hvarf frd borginni pa er nött gekk aö ok 
fekk aeigi unniö: för hann til herbuöanna. 7. en siöarra I. 69 , 1 . 

skipaöi Metellus allri riddarasvaeitinni 
öirnar par sem d var hlaupiÖ, en skiptir hauföingium til 
25 aö giaeta par hliöanna, en hann ferr til borgar ok berst 

par sem hinn fyrra daginn. 8. Iugurtha vaeitir enn d- I. 59,2. 
hlaup til herbuöanna miok vavaeifliga ok öttaz paeir er 
naester vöru ok koma pd aörir til aö töia paeim. 9. nii (279) 1.60,1. 
beriaz paeir i auörum staö viö Zamam meö mikklu afli, 

30 ok hvar sem hverr hauföingi gekk aö borginni, pa pötti 


fyrir herbü- 



paeim sem par vaeri snaurpuz orrostan ok kostaöi hverr 


til uppgöngunnar sem mdtti ok aeingi traeystiz auörum 
betr en sör. 10 . ok par i möt biuggu borgarmenn fyrir 
i aullum stauöum ok vauröu uppgaunguna. maeira var 
35 hverium um aö saera annan en hlifa sialfum ser. blandit I. 60,2. 


9 herbuctana hs. 14 pa hs., pau G. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



30 


XIV, 11-XV, 3. 


var heröpiö eggiuninni, stundum fagnaöinum en stundum 
harminum: svd var mikill gnyrinii af öpi ok vapnabraki, 
aö til himiii8 stöö. 11 . en pegar er nokkuö gaf upp- 
skotiö l aösökninni, pd sd pseir ofan af kastulom borgar- 
5 menn of langan veg, hvar riddararnir bauröuz 1 ok enn 
lyömenn ok vissu, aö par mondi konungr vera ok bendi 
hverr anörnm til, aö sid skylldi ok glaudduz stundum, 
en stundum üglaudduz pseir. 12. en er Marius fann 
pessa nybrseytni, aö borgarmenn mundi sid bardagann 
10 (pvi aö hann var par til aösöknar), pd minnkaöi hann 
aösöknina ok 14t pd skynia paö er pseir sd sem pseir 
villdi. 13. en pd er pseir hugöu vandligaz aö orrostonni 
konungsins ok gdöu sizt annars, pd giorir Marius haröa 
atgaunga, 14t bera aö borgarveggiunum stiga svd hdfa, 
15 aö nser tök iafnhdtt borgarveggium, ok gekk par upp 
fiaulöi manna. en borgarmenn, pd er pseir fundu petta 
bragö, gengu pseir i mot ok vellto ofan störum stseinum 
ok skutu ok kaostuöu elldi ok aullu pvi er pseir hauföu 
til varnar. 14. ok i fyrstu stööuz vdr ir menn, s egir 
20 Scillustius , en er brotnaöi seinn stigi ok annarr ok pseir 
er upp hauföu gengiö vorn samir drepntV en sum/r lamöir, 
var pd hsett pessu tiltseki: söttu pseir pd meö auöru 
möti aö. en aö kvelldi var enn frd horfiö: var pd fdtt 
varra manna üsdrt, en sumt lamiö, samt drepiö. 

25 XV. Frd Metello. 1. Metellas sd, aö petta var üsyniu 
upp tekiö aö ssekia aö borg pessi ok paö, aö hann md 
aungum orrostum koma viö Ia gurtham nema paö seitt, er 
lugurtha vseitir ahlaup or fylgsnum; ok lseiö miauk a 
sumariö ok sneri hann frd borginni ok setr sina menn i 
30 paer borgir er hann haföi unniö af konunginum ok honum 
pöttu pser vel komnar ok vigi vorn auragg. 2. en annan 
herinn sendir hann til vetrvista i provinciam par sem 
pseir hauföu fyrr setiö: paö er nsest Numidia. 3. en er 
pseir kömu i vetrvistir, pd lsetr hann pd ekki vera svd 


4 kastulum oder kastolum hs. 12 vannligaz hs. G. 20 an- 
nar /w., G. 31 pöttu pseir vel komnir /w. G., pser vel komnar M. 


I. 60,3. 

L 60,5. 

I. 60,6. 


I. 60,7. 

I. 61,1. 
(280) 

I. 61,2. 
I. 61,3. 
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i hvüld eöa gleöi, sem pd haföi dör titt veriö. en nu er 
hann pikkiz aeigi hafa sigraö Iu gurthain meö orrosto sem 
kann villdi. pd setr hann vidlraeöi nm bann ok sendtr 
meö lau || nungu menn meö föboöum ok vinmaelum til [ 17 ] 

5 vina bans paeira er hann trüöi, aö paeir skylldi vera d 
svikraeöum viö bann, ok fraeista, ef paeira utni maetti 
sigra hann. 4. Metellns sendir menn til ßomilcarem er I. 61,4. 
trunaöarvinr var Iu gurthe ok byör bonum fd ok biör I. 61,5. 
bann koma d sinn fund laeyniliga ok selr honum griö ok 
10 kailar, aö bann muni auövelligaz aö komaz, pvi aö Iu- 
gurtba truir honum bezt ok biör hann faera sör konun- 
ginn annaö hvart lifs eöa dauöan; ok pö aö bann hafi 
gort mikla ussemö Römverium i drdpi Massive ok pö aö 
pseir bafi bann ögilldan lagöan i sinn riki, pd munu paeir 
15 lata honum paö allt vitislaust ok gefa honum upp fior 
ok fö. 5. Metellus fser auövelliga sniiiö skaplyndi hans, 
pvi aö hann var dhlyöinn ok ötrür, ok enn paö, aö hann 
brseddiz, ef svd vseri, aö konungr gsefiz upp eöa friör 
yröi giörr viö Römveria, aö hann ok hans menn mundu 
20 fyrir ütan saettir ok vera deemdir til bana eöa kvala, ok 

tekr Bomilcar viö pes9u aeyrendi. 6. en pd er komin I. 62 , 1 . 

. en konungrinn 
talar um hamingiulaßysi sitt ok praungvingar paer er hann 
hefir af Römverium. pd svarar Bomilcar ok spyrr, ef 
25 bonum syniz aeigi paö aö sid fyrir sör ok sonum sinum 

ok landfölkinu er göös er vert ok ganga d haund Rom- ( 281 ) 
verium: 7. „vör böfum sigraö ir veriö i aullum orrostom“, 
sagöi hann, „en landit aeytt miög, margir menn herteknir 
ok svd drepnir, minnkaör auör rikissins ok aeriö miaug 
30 raeyndr kraptr riddaranna“; baö hann varaz aö, pö aö 
bann villdi aeigi upp gefaz, aö vera kynni, aö sidlft land- 
fölkiö villdi pö upp gefaz. 8. pessum oröum ok padm I. 62,2. 
likum eggiaöi hann konunginn til bandgaungu. pd vorn 
menn sendir til Metellum meö paeim oröum, aö Iugurtha 

7 Bolmicarem hs. 13 mikla; der Schreiber hat mikir ge¬ 
schrieben und dann korrigiert. 21 24 Bolmicar 7«. 


var stund til, talar hann viö konung 
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vill ä haund ganga ok k valid hans sialfr ok svü aller 
lut»r aörtr muni a hans miskunn lagö/r. 9. nü stefnir i. 62,4. 
Metellus fund viö alla pa er vorn af aulldungasvaeitinni 
til umrüöa um petta mal ok vill giora eptt'r paeira räöi 
5 er honum pöttu par baz kunna. 10. en paeir r£öu ept>Y j. 62,5. 
veniu enna fyrri hoföingia ok sendu menn til Iu gurtham 
meö paeim oröum, ef hann villdi k haund ganga, aö hann 
skylldi fyrst senda paeim cc püsunda byröa silfrs ok 
alla fila pä er hann a ok hesta ok väpn. 11. ok er I. 62,6. 
10 petta er sagt Iu gurthe, p k giorir hann paö sama skiött. 
nü byör Metellus aullum til sin paeim er k haund vilia 
ganga, ok eru paeir laeiddtr aller k hans fund bundner, 
en paö var mikil svaeit. en naukkurir ok faer flyöu i 
Mauritaniam til Bocchum ok villdu aeigi ganga a hatmd 
15 Met ello. 12. Iu gurthe eru pü send orö, ef hann vill ganga I. 62,8. 
a haund, aö hann skal koma til Tisidium ok skal hann 
viö honum taka. en nü s^r Iugurtha sik raentan väpnum 
ok maunnum ok mikklu fö ok nü hugsar hann sitt mül 
ok minniz, hversu mikinn skaöa ok sviviröing hann hefir 
20 gort Römverium, ok aeöraz nü um handgaunguna ok I. 62,9. 
frestar marga daga ok hugsar fyrir ser: 13. pötti pungt 
aö hallda orrostom ok aeigi li^tt aö falla or konungdomi 
i praelkan, pöttiz ok miaug ösyniu hafa aeytt micklum 
styrk er hann haföi pü upp gefiö: raeör paö ör aö ganga 
25 aeigi k haund-ok hefia upp orrosto. 14. i Romaborg var I. 62 , 10 . 
paö tiöinda, aö pü er kom aö skiptingardaugum, taka ( 282 ) 
Romveriar Metellum til consulem: skal hann hafa aeinn 
Numidiam || 

XVI. 1. G-aius Marias für penna tima i pann staö [18] I. 63 
30 er Utica haeitir ok faeröi forn ir goöunum ok l£t hofsgo- 
öann ganga til fr^ttar um aurlaug sin, en blotgoöinn 
sagöi, aö yiir hann mundi ganga marg/r storir lutir ok 

7 ad hann villdi hs., ef hann vildi G. 14 Boccum hs. 

16 Tifidium hs. 23, miaug hafa hs. G. x ösyniu add M. (GVIII, 139, 

21: pöttiz nü ösyniu eytt hafa miklum styrk; I. 62,9: multis magnis- 
que praesidiis nequiquam perditis). 27 Metellem hs. 29 Maius 
marius hs. 30 Utioe hs. 
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undrsamligtr ok hann mundi um framm veröa sina aett- 
menn. 2. ok hann kvaö Marium mondu pann mann veröa, 
sem hann haföi opt hugsaö siälfr. nü ferr Marius braut 
styrktr af fortaulum blötgböans ok af goöunum ok raeynir 
5 nu hamingiuna sem mest ok optaz ok falla aller luttV 

farsaelliga. 3. en honum haföi paö opt i hug veriö aö I. 63,2. 
biöia sör aö vera consul. en aö fd pessa tign pd haföi 
bann til alla atgiorvi, vizku rdövfsi dygglaeik kaensku 
hersyslunnar, nema kynferö; hugrinn var ofs mikill til 
10 orrosto, kyrr i friöinum; hann blekköi hvdrki ägirni nö 

saellifi, en aö aeins var hann giarn mannviröingar. 4. I. 63,3. 
hann var borinn ok upp faeddr i Arpino til pess er hann 
var frumvaxti ok par nam hann föröttir, polöi vel er- 
fiöit i riddaraskapnum, nam ekki girzku eöa snilld aö 
15 tala d pingum. sva löt hann vaxa meö gööum löröttum 

uspillt hugvit. 5. ok pd fyrst er hann haföi fengiö I- 63,4. 
riddara nafn af hoföingium Römveria, pött hann vaeri 
dkunnr aö syn alp^öa, pd varö hann brdtt kunnr aullum 
Romverium. 6. ok h^öan af tök hann annan maeistara- I 63,5. 

20 dom ept/r annan ok svd haföiz hann i hverri tign, aö 
"paeim potti vert aö hefia hann til ennar aeöri tignar 
hvert sinn; 7. en pö haföi hann aeigi enn poraö aö beiöaz I. 63,6. 
ennar aeztu tignar er consulatus haeitir en ept/r spd blöt- 
goöans dgirntiz hann miok pess l hug sdr. lyörinn skipti 
25 ok haföi aullum maeistaradomum auörum i Römaborg, en 
penna hauföu eniV tignu menn aeinir ok skiptu meö sdr: 

8 . eingi var svd dgiaetr af verkum si'num, ef hann haföi (283) 1.63,7. 

geigi aettina tiginborna, aö hann maetti aö laugum pessa 

tign fa. 9. en er Marius skilr, aö blotgoöinn mun spdö I. 64,1. 

30 hafa honum aö fd pessa tign, pd hvetr hann hugrinn til 
aö fraeista ok biöia; ok biör Met elluin fd s6r til lof aö 
fraeista ok biöia. 10. en pö aö nögir mannkostir vaeri i 

8 atgiorfi /**. 10 blekdi hs. 12 Arpini hs. (Arpini altus. 

lug. 63,3). Arpinum O. 20 hverrri hs. 21 enar hs. 

26 haufdu ok.emr ( leere Stelle excischen ok und enir) hs., 

haufdu enir G. 32 nogrr hs. 

Palaestra LXXXVIII. ' 3 
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briösti h/letelli paeir er gööum maunnum vaeri aeskiandi, 
pd var meö honnm sa laustr er flestum fylgir tignar- 
maunnum, ofmetnaörinn, aö hann villdi sik mestan ok 
brd honum naukkuö viö fyst er honnm kom aö övaurum 1 64,2. 

5 ok nndraöiz petta rdö: 11. hann maelti svä: „fyrir vin- 
fengis sakir vil ek minna pik a paö, aö pü hef aeigi 
hnginn npp yfir haminginna sva aö pü baeiöiz raDgra 
luta: lat pör paurf vinna paer tignir er pinum buröum 
haefa“; ok siöarst maelti hann, aö seigi er vitrlikt aö bi- 
10 öia pess af Römverium er aö röttu ma varna. 12. en I. 64,3. 
er Metellus haföi slikt maelt ok Marius veeik ekki eptir 
pvi, pa sagöi hann, aö pegar er hann meetti fyrir fiaul- 
8 kylldum, mundi hann styöia petta mal. 13. en er Marius I. 64,4. 
kom opt d pessa rasöu. pa mselti Metellus sva: baö hann 
15 ffligi 8vd oöliga lata um petta mdl ok sagöi paö bezt 
heefa, aö bann biöi par til, „er son minn hefir alldr til 
aö taka pessa tign sd er nü er tvitugr: mun ek pd biöia 
meö p£r, aö piö takiö baöir samt consulatum“. sa son r 
MeteZ^’ var i herinum. en fyrir petta reiddiz Marius miaug 
20 Metello ok pötti sem hann ynni honum aeigi tignarinnar. 

14. sva || tok hann aö prutna af rseiöi ok agirni, aö hann [19] I. 6 
varaöiz hvdrki orö nü verk viö Met ellum ok gieetti minnr 
sveeitarinnar en aör i vetrvistunum. hann lastaöi miaug 
atferöir Met elli en hselldi sür i haulmenni ok fyrir kaup- 
25 manna sveeitum er margir vorn ok vi'öa komnir i kaup- 
staönum. 15. ok sva mselti hann: „ef mür er fenginn 
hdlfr pessi herr, pd mun ek a fam daugum hafa Iugtir- 
tham i baundum ok ekki raö er paö er bann dregr ae 
orrosto undan: girniz hann aö hafa tign pessa fyrir of- 
30 metnaöar sakir sem lengst“. 16. en pseim er hasyrön I. 64,6. 
pötti pessi raeöa sannlig vera sva mikiö, sem aeyddiz par (284) 
i langri setu, pvi aö fysinni pikkir ae of saeint. svd var 
pd of Marium. 17. pd var i her vdrum, eegir Sallustius , I. 65,1. 
sa maör er höt Gauda, sonr Mastanabalis, sonar Masi- 

7 hamgiuna hs. 34 Gaida. Manastabilis hs. Massi- 

nissa hs. 
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nissa konungs. penna haföi Micipsa konungr annan til 
arfs laeiddan. hann var vanhaeill ok haföi haufuöverki ok 
var vanstilltr, pd er paö kom aö. 18. sid haföi beöit I. 65,2. 
Met ellum, aö hann skylldi skipa honum i hdseeti hid sör 
5 ok fa honnm til varöballz yfir ser xxx römverskra rid- 
dara, svd sem Rdmveriar vorn vanir viö pd er paeir lötu 
konunga vera; en Metellus naeitaöi hvdrutveggia. 19. I. 65,3. 
penna eggiar Marius til aö vaeita dtaulur Met ello fyrir 
lyönum meö sör ok fraeista, ef paeir kiaemi honnm ör 
10 tigninni, en Grauda varö brdtt snuinn af pessum fortau- 
lnm pvi aö vit hans var aeigi staöfast af söttinni ok 
Marius talöi hann vel til konungs fallinn, ef Iugurtha 

yröi drepinn eöa handtekinn-. 20. Ok enn I. 65,4. 

lokkar Marius Römveria til, riddara eöa kaupmenn ok 
15 alla pd er hann md ok biör pd rita til Römveria meö 
ataulu viö Metellum, en baeiöaz, aö Marius vaeri consul. 

21. maurgum likaöi paö vel, aö sd vaeri consul er skio- i. 65,5. 
tara ryddi til lyktanna, en sumir pottuz aeiga skyllt 
aeyrendi i Romam; ok svd varö, aö margir fluttu hans 
20 mdl petta i Romaborg. 22. Ok enn bar honum petta 
miaug til tiaenaöar, er pd var alp^öunni miaug upokkaö 
um tiginna manna svaeitina ok vill lyörinn nu hafa paö 
er haeit/r Mamiliuslaug aö hefia aettir nyiar til tignar. 

XVII. Capitulnm. 1. Iugurtha byz nu enn til or- i. 66 ,1. 
25 rosto, er naeitt er handgöngu, byr herinn ok samnar i 
aeinn staö ok giorir ögnarboö til borga paeira er undan 
honum hauföu gengiö, en haeitr paeim fö, ef peeir snüaz 
til hans, en efler sina staöi aö vigium, laetr bua vdpn 
eöa kauptr paö er hann faer ok vill nu meö aullum krapti 
3ü undan dragaz praelkuninni: 2. hann fraeistar enn meö (285) 
f^boöum skaplyndis Römveria paeira er til forrdöa voru 
settir i borgum eöa kastaulum; hann fraeistar r.v. allz 
pess er honum kemr i hug aö efla sir.’.i styrk. 3. sü i. 66,2. 

6 Roveriar hs. 8 eggia hs. 10 Gaida hs. 13 in der 
hs. u. bei O. keine Lücke. 14 riddara add. M. IG at hs., at G. 

23 Mamillia8 hs. 

3* 
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borg er Yacca haeitiV ok fyrst gekk undir Römveria ok Me¬ 
tellus haföi sett hauföingia yfir ok mikiö liö, til {)ess staÖar 
sötti Iugurtba. hann byör fö borgarmaunnum. 4. ok nü 
meö pvi aö paeir vöru i piönkan viö Römveria, pd vdru 
5 paeir mar gir vel til hans i huginum ok letu paeir lokkaz 
ok gengu ä haund honum ok bundu meö 
pvi aö par er lyörinn lausgeör ok pikktr gott 1 n^nae- 
minu ok i ufriöinum. paeir setia raö meö sör: enn priöi 
dagr paöan frd er haeilagt halldinn um allt Numidia: pä 
10 hafa paeir miaug laeika ok gleöi: 5. pd skylldu borgar- 1- 66,3. 
mennirmr biööa til sin til fagnaöar enum römverskum || 
paeim er kastalans giaettu, hverr sinum vin, baeöi rid- [ 20 ] 
dorum ok svaeitarhauföingium ok sidlfum graeifanum Tito 
Turpilio Silano, en pd skylldu paeir drepa pd alla nema 
15 Turpilium. 6. ok petta gekk allt fram, aö enir nüm- 
versku hauföingiar drapu alla ena romversku par aö 
snseöinginum ok slöan alla aöra, hvar sem paeir stoöu 
pvi aö paeir vöru vdpnlauser aller d sllkri hdtlö. 7. ok I. 66,4. 
pd liop til lyörinn sd er vissi petta rdö ok sllkt sama 
20 paeir er aeigi vissu dör, pvi aö aullum llkaöi petta vel 

ok pöttu g6ö nynaemin ok pyssinn. 8. en römverskir rid- I. 67.1. 
darar er paeir sd penna svd vdvaeifligan üfriö, vissu aeigi 
hvert foröaz skylldi: hliopu sumir til borgarhliöanna ok 
var par lukt, pd enn til par er merki vöru eöa skilld/r 
25 viö borgarveggina, en sumir liöpu upp 1 vlgin. 9. ok 
iafnvel konur ok ungsvaeinar velltu staeinum d pd af 
turnum eöa bauröu pvi er til fekkz ok aeigi mdttu par I. 67,2. 
viö standa enir styrkstu riddarar enum östyrkstum 
maunnum ok aeinn veg för um ena vausku ok ena blauöu, 

30 aö aller vöru drepm'r. 10. ok svd grimmir uröu Nu- (286) 1.6 
mide menn, aö paeir rannsaukuöu allan staöinn ok drdpu 
alla ena romversku, nema Turpilius komz aeinn undan. 
en paö vaeit ek aeigi um hans undankvdmu, hvdrt paö 
varö af miskunn pess er honum haföi haeim boöit eöa 
35 var paö af naukkuru vitoröi eöa'saettargiorö, aö dör heföi 

1 Vakka hs. Vaga G. 14 Turpulio Sillano hs. 15 Tur- 
pulium hs. 18 slikr hs. 23 borghlidanna hs. 
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hann gort viö Numide, eöa varö paö af atburö; 11. en 
af pvi md paö hellz marka svd illa, sem hann var staddr, 
er honum pötti betra liött lif ok amaeli en daeyia meö 
felaugum sinura meö vegsemö. 12. En er Metellas spyrr I. 68,1. 

5 petta üfall, pikkir honum petta skaöi mikill ok gengr 
fra aaörum maunnum. en er af honum gengr hryggöin, 
pa fyUiz hann raeiöinnar ok hugsar meö ser, hvernig 
hann skal skiötaz hefna pessa skaöa. 18. ok um kvelldiö I. 68,2. 
aö sölarfalli kallar hann ut 6r herbüöunum pd fylking 
10 er meö honum haföi veriö um vetrinn (paö vöru 6000 
ok 600 ok 60 ok 6), ok hann haföi meö sör Numide rid- 
dara sem flesta, pa er a haund hauföu gengiö ok baö 
buaz sem skiötaz: fara paeir ok um nöttina alla 
ok koma, er söl var skammt farin, a naukkura litla 
15 haeö. 14. ok dveliaz par ok talar Metellas fyrir liöinu I. 68,3. 
ok pakkar paeim er paeir hafa skiött viö brugöiz ok 
segir, aö nü er aeigi meeirr en sein mila til borgarinnar: 

„ok ldtiö yör nü“, sagöi hann, „petta pikkia nü auövellt, 
fyrir pvi aö nü sku/o pdr hefna borgarmanna vdrra, 

20 gööra drengia, a pessum enum illum maunnum, ok aullu 

pessu herfangi skal meö yör skipta aö iafnaöi“. 15. en I. 68,4. 
menn glaudduz miaug viö fortaulur pessar, pvi aö sia 
var hin auögazta borg i landinu. pa skipar hann heri- 
num: leetr framarst fara nümverska riddara, var paö 
25 mikil sveeit, par ntest gangandi menn, ok skylldu fara 
sem praungst ok hafa aeigi merkin d lopti fyrr en hann 
segöi peeim. 16. en er borgarmenn sa herinn um langan I. 69, 1. 
veg, pa setluöu paeir sem var, aö Metellas mundi vera, (287) 
ok luku aptr borgarhliö ok biugguz viö. en er herrinn 
30 aö sötti borginni, pd sd paeir, aö pessi herr spillti ekki 
aukrum n6 hüsum, ok paö, aö paeir kenndu par marga 
nümverska riddara i aund || veröri fylkingu ok faugnuöu [ 21 ] 
pa ok aetluöu, aö Iugurtha mundi vera, ok lüka upp bor- 

3 liot hs. 6 hrygdin Jis. 11 6 G., 42 hs, nie G. ver¬ 
mutet = 4+2. 13 sem skiötaz act sölarfalli hs. G. 14 skamt hs. 

29 borghliü hs. en er ad Jis. G, herrinn add. M. 31 kendu hs. 
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garhliöunum ok gengu üt fiaulmennt i mdt paeim. 17. I. 69,2. 
nii taka riddarar MeteZZZ aö bldsa i lüöra sina ok setia 
upp merkin ok paeysa draeiöina: snüa sumar svaeitirnar 
til aö taka borgarhliöin, sumir laupa upp i turnana, su- 
5 mir reka fdlkiö ok drepa: 18. reiöin ok vdn hlutskip- 
tissins matti paeim maeira en rnaeöin; pvi aö allt fölkiö 
paö er borgina haföi byggt var drepiö, karlar sem konnr, 
ungt sem gamallt, en allt fd tekiö aö herfangi. 19. Tur- I. 69,4. 
pilius graeifi var pd naeyddr til aö segia, meö hverium 
10 atbnröum hans fdlagar vaeri sviknir; en i hans frdsaugn 
fekk hann ecki skirt sik fra vitoröinu ok var paö daemt, 
aö hann var fyrst barör en pa halshauggvinn; en hann 
var aezkaör af Latio hdraöi. 

XVIII. Frd sviknm Bomilcaris. 1. Bomilcar var grün- j. 70 , 1 . 
15 samligr konunginum Iu gurthe af pessu er hann haföi eg- 
giaö konnnginn handganngunnar paeirar er hann villdi 
feigi pd er aö kom. en Bomilcar laeitaöi dag ok nött 
völa viö konnnginn pvi aö hann grnnaöi, aö konungr 
mundi naukkura n^ia luti vilia giora i vidlraeöum til 
20 hans. 2. en er pessi vdlraeöi öxu honnm i angu, tök 1 . 70,2. 
hann ser fulltingsmann aeinn tiginn pann er Nabdalsa 
böt, dgiaetan af micklu fd ok vinsaelan viö alla alp^öu 
sd er opt var vanr aö styra her sdr aeinn pd er Iugnrtha 
var aeigi viö staddr; ok hann var ok vanr aö giora aöra 
25 luti pd er konunginum potti micklu varöa pa er hann 
var fiölskylldum horfinn, ok hdöan af fekk hann sdr me- 
torö ok fd af konunginum. 3. nü giora paeir dkveöinn (288) 1.7 
dag, hvenaer pessi svikraeöi skoZu fullnaz, ok bua nü aöra 
luti pd er til pessa purfti aö hafa. nü ferr Nabdalsa 
30 til hersins pess er hann giaetti milli vetrvista Römveria 

tili pess, aö aeigi aeyddi paeir landiö. 4. en er kom aö I. 70,5. 
stefnudegi er paeir skylldu hittaz aö pessu rdöi Bomilcar 

3 rreidina hs. G 4 borghliöin lis. 7 bygt hs. 14 

Bolmicam, Bolraicar hs. 16 konunginn a hs., a von G. gestrichen. 

17 32 Bolmicar hs. 21 fultingsmann hs. 21 29 Napdalsa hs. 

27 akvedinn hs. 
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ok Nabdalsa, pd hraeddiz Nabdalsa glaepinn ok poröi 
aeigi ok kom aeigi til stefnnnnar, en Bomilcar villdi gi- 
arna ok harmaöi i hug s£r, er lagsmaör bans haföi 
brngöiz honam, ok uggöi paö, aö hann mundi nu hafa 
5 tekiö n^tt rdö naakkud annaö. 5. hann sendi honam 

4 / 

br£f meö trunaöarmanni si'nnm ok meö paeim oröam, aö 
hann eggiaöi hann fyrir ldta huglaeysi ok haeimsku ok 
minnti hann d svardaga sina ok baö hann pyrma saernnum 
fyrir goöanna sak/r ok aeigi sneri hann haeitum MeteZ/t 
10 til skaöa paeim: 6. sagöi, aö Iugnrtha var kominn aö 
danöa, hvdrt sem paeir gioröi paö eöa sigraöi Metellns 
hann: baö hann sid, hvdrt betra var aö piggia haeit Me- 
telli, friö ok fdgiafar, eöa veröa sigraör ok hafa kvalar 
ok bana. 7. en er br^fiö var komiö til hans, var hann I- 71,1. 
15 n^kominn f rekkia sina ok maeddr af pvi er hann haföi 
starfaö fyrir herinum ok miang syfiaör. en er hann sd 
brdfiö, pd rann d hann 
8. ok par var aeinn piönostumaör hans svd kiaerr honam, I. 71,8. 
aö aall rdö vissi meö honam nema petta aeitt. 9. en I. 71,4. 
20 er hann haeyröi sagt, aö rit vorn komin til Nabdalsa, 
pa för hann pangaö || pegar ok aetlaöi enn sem vant var, [22] 
aö Nabdalsa mundi hans rdö vilia viö hafa, ok gekk inn 
i tialldbüöina. en Nabdalsa svaf ok haföi lagt d haegindiö 
hid s6r bröfiö. ok hann tök pegar br^fiö ok las; ok er 
25 hann skilr, aö d vöro svikrseöi viö konnng, pd ferr hann 

pegar d hans fund ok segtr honum allt petta. 10. en I. 71,5. 
Nabdalsa vaknar ok hrseöiz pegar er hann finnr aeigi (289) 
br^fiö ok skilr petta sem fariö hefir ok spyrr, aö menn 
hafa sdö hann hlaupa, ok sendir menn eptzr honum sem 
30 hvataz ok fd paeir aeigi tekiö hann. 11. ok er hann 
spyrr paö, pd ferr hann sidlfr til konungs ok biör sdr 
misknnnar ok s egir honam allt, hvaö hann hefir aö gort, 
ok faerir volldin d hendr Bom ilcaris ok biör meö tdrum 

1 20 22 23 27 Napdalsa hs. 2 Bolraicar hs. 4 ugdi hs. 

8 minti hs. svardaga hs. 17 brepid /w. 21 panngad hs. 22 

vid hafa gekk hs. G. t ok add. M. 30 aeigi add. G. 33 Bolrmcans hs. 


fyrst dhyggia ok par af svefninn. 
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fyrir aull göö verk pan er hann haföi äör gort viö hann 
ok fyrir paeira mikiö vinfengi, aö aeigi hyggi konxmgrinii 
hann munu petta giora optarr. 12. en konungr s varadi I. 72,1. 
honum bliöliga ok li4ttliga ok var po annaö i hug ok 
5 14t fyrst drepa Bom ilcarem ok alla aöra hans f4laga pd 

er petta haufön raöit ok vitaö. 13. en Ingurtha var I. 72,2. 
h4öan i frd aunga stund ühraeddr ok i aungum staö 
dvalöiz hann meö fullum tninaöi ok hraeddiz iafnt si'na 
menn sem üvini, ok opt um naetr ör svefni liöp hann upp 
10 ok graeip vdpn sm ok skelföi mennina ok 14t sem paeir 
villdi göra honum illt ok sva 14t hann, sem naer vaeri 
hann aerr fyrir 4tta sakar. 

XIX. Unninn kastalinn Thala. 1. Metellus verör I. 73, l. 
vi'ss af flott am aunnum pessa ti'öinda ok s4r nu aö protin 
15 er pessi rdöagiorö: byr nu her sinn til orrosto. 2. hann I. 73,2. 
gefr nu haeimlaeyfi Mario pvi aö hann faer nu aunga stoö 
af hans piönostu: sva var hann raeiör voröinn. 3. pd er I. 73,3. 
ritin vorn upp lesin { Roma, pd tok l^örinn vel hvdrs- 
tveggia mdli. en raeyndar var paö, aö tiginna manna 
20 svaeitin su er fyrr haföi ti4ö malinu Mete??/, tok pd aö 
aufunda, hv4 mikill hann gioröiz ok dgiaetr, ok vaeita 
hinum ept/rmaeli er minni tignar var aö aettinni. 4. en 
meö hvdrumtveggia gengu menn aö svaeitum ok meö svd 
miklum gaeysingi, aö um hvamgan naöiz sannmaeliö hvdrki 
25 um goöa luti n4 illa. 5. en styrialldarmenn paeir ener I. 73,5. 
riku aestu muginn d aullum pingum til pess aö daema 
Mete??«»i sekian ok af tigninni, en hallda upp hraustlaeik (290) 
ok prekvirkium Marii. 6. svd var lyörinn gaeystr, aö I. 73,6. 
smiö/r ok taeigyrkiar ok verkmenn paeir er allt dttu 
30 undi»* handbiaurg sinni laugöu niör sysluna ok vaeittu 
fylgö Mario ok viröu paö maeira aö tigna hann en nauö- 
zun sina ok svd varö 7. (pvi aö pa var üvirö tiginna I. 73,7. 
manna svaeitin) epter margar pausnir ok praetur, aö pd 
hvarf tignin consulatus i nyia aett ok var gefin Mario. 

2 ad teigi Cr., ok seigi hs. 5 Bolmtcnrm hs. 18 hvart(u?)- 
tveggia hs. 20 fyr hs. G. 33 svaeitin ok epter hs. G. 
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sä hauföingi lyösins er hdt Titus Manlius Mancinus var 
par. hann spuröi lyörinn hvärr consul beriaz skylldi viö Iu- 
gurtham konung. en allr lyörinn st ararfi: „Marius, Marius.“ 
en litlu äör haföi sä til orrosto setlaör veriö af hauf- 
5 Öingium er höt Paulus Decius ok var paö ösyniu. 8. En I. 74, l. 
er Iugurtha haföi tynt enum kiserstum vinum sinum ok 
siälfr drepa lätiö pä ok marga aöra sina menn, en marga 
hreedda gort svä aö sumir flyöu til Bocchum konungs, 
en hann matti eeigi orrosto hallda, ef eeigi vorn menn 
10 til, en honum pötti häskasamligr trünaör hinna n^iu vina. 
er illa hauföu gefiz fomir vinir, ok för hann nu miok 
rdölauss ok engi lutr ok ekki räö |j ok aeingi maör likaöi [23) 
honum til fullz: 9. riki meö mannnunum eöa piönostu * 
skipti hann iafnan; vegunum af feröinni skipti hann ok 
15 iafnan, stnndum aö fara möti ovinum, en stundum i öbygg- 
öir, opt paö sem hann villdi beriaz eöa enn aö flyia: ok 
aeigi vissi hann hväro hann truöi siör um liöiö, triinni 
eöa hreeystinni: hvaö sem hann hugsaöi eöa hvert sem 
hann för, allt vas möti skapi. 10. Metellus ferr meö sinn I. 74,2. 
20 her par til er hann hittir Iu gurtham. pd byr ok Iug¬ 
urtha si'na riddara til orrosto ok sva gangandi menn ok 
pa höfz orrosta. 11. su fylking er konunginum fylg/r I. 74,3. 
tekr pegar aö flyia ok svö aörar sveeitir. Römveriar 
töku hör merki ok vdpn ok naukkura menn. flyöi ok (291) 

25 konungr sem aörir pvi aö i aullum orrostom treeystuz 

Numidiemenn betr fötum en vdpnum. 12. i pessum flötta I. 75,1. 
varö Iugurtha miaug öttafullr ok flyr fyrst i obyggöir 
meö flöttamaunnum ok naukkurri svaeit riddara ok paöan 
ferr hann langar laeiöir ok torsöttar til kastala pess er 
30 hseit/r Thala. sä kastali er mikill ok auöigr ok hör eru 
margar föhirözlur konungs hiröar ok par eru upp fsedd<r 
margir synir hans. 13. en er Metellus spyrr petta, pä I. 75,2. 

1 In der hs. scheint manlius mantinus zu stehen, G. liest manbus 
mantinus. Titus will er in Gneus verbessern, doch ist nur C. neben 
T. bezeugt. 2 lyörinn spuröi bann, hs, verbessert von G. 8 
Bokkum hs. 15 27 obygöir hs. 
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giorir hann ferö sina pangaö ok vaentir, aö hann man 
par na aö beriaz viö konung, ef hann faer komiz til 
kastafaws: vill hann pö til haetta aö fara, pö aö sü laeiö 
sö svd ill, aö paö sö um fram manna megin aö komaz 
5 par meö her, pvi aö frd dnni paeiri er naest faer vatniö 

vöru 1 milna svd aö hvergi gat vatn ok allt auöt. 14. pd I. 75,3. 
laetr hann aetla herinum x daga vist, en allan punga 
annan laetr hann epter. hann laetr ok büa bükreka ok 
aöra pd luti er vatn mdtti i hafa. 15. ok enn samnar I. 75,4. 
10 hann ör byggöum aallum taumum kykvendum paeim er 
klyfiar mdtti d bera: pd leggr hann d kerolld pau er 
samnaö var i byggöinni, 16. ok paeim maunnum er par I. 75,5. 
* byggöu °k pd hauföu naest a haund gengiö bauö hann 
aö koma til sin pann dag er hann kvaö d ok aetlaöi, aö 
15 paeir skylldu bera vatniö eptir herinum slikt sem paeir 

maetti: 17. „en ek mun a , sagöi hann, „ok minir menn 1. 75,6. 
taka vatn ör anni ok fara siöan framm til pess staöar 
er pör sko/uö mik hitta ok ek kveö nu d“; ok hann 
gior ir svd. 18. en er hann kom i pann staö er dkveöinn I. 75,7. 
20 var, pd koma par Numide saem aetlaö var ok kvaö hann 
pd vel syslaö hafa sitt aeyrendi, svd sem veröa kann, aö 
fyrst er menn eru n^er i handgaungunni, pd eru paeir 
htyönaztir. nü giora paeir herbüöir aö vanda ok vigi 
um. 19. pd giorir regn mikiö svd aö paö vatn vannz 
25 herinum aö gnogu, meöan paeir vöru par, ok meeirr I- 75,9. 
naeyttu riddararnir pess fyrir varuöar sakar en pess er (292) 
paeir baru epti/* sör, ok pessi atburör höf upp miaug 
hugi manna ok skilia paeir, aö paeir eru miaug avaröir 
goöunum. annan dag ept/r kömu paeir til Thalam ok 
30 miaug d uvart Iu gurthc ok borgarmaunnum. 20. pvi aö I. 75,10 
paeir pöttuz 6r aullum hdska fyrir torfaeru sakir er 
pangaö var aö saekia. en pö aö pa veröi aeigi pessa, pd 
töku paeir aö büaz til orrosto ok svd hiö sama gioröi 

10 bygöum hs. 12 bygöinni Jis. 13 bygöu hs. 23 vanda 
hs. (d unsicher) 33 orrosto ok gioröi hs. G .; sva hiö sama add. 

M. (idem nostri facere I. 75,10). 
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ok MeteUus. 21. pdö aetlar Iugurtha, aö Met ello muni I. 76,1. 
ekki üfaert, sd er nü hefir sigraö meö orrosto ok meö 
vapnum ok svd ufaerurnar landzins paö er trautt mun 
pikkia manna megin yfir aö koraaz, ok fyrir pi flyr 
5 hann braut um nöttina ok hefir meö sör sonu sina meö 
allt fö paö er hann faer meö komiz: 22. för hann pd dag 
ok nött ok dvalöiz || ekki, för pd sem meö kaupskap [24] 
naukkurn ok foröaöi sör ok vitiaöi aeigi staöanna ok 
mannanna, pvi aö hann uggöi, aö landfölkiö allt mundi 
10 snuaz til handgaungu viö Römveria, en aetlaöi svd aö 

foröaz öttann, aö aeingi skylldi vita hans nattstaö. 23. en I. 76,2. 
er Metellus sd, aö kastalamenn vöru bunir til orrosto, 
pd vaeitir hann atgaungu meö aullum braugöum paeim er 
Römveriar v6ru vanir, baeöi aö grafa undir staeinveggina 
15 ok giora hid virki ok vigi. pessi kastali var miaug 
rammgiorr ok torsöttligr fyrst af grundvellinum ok aö 
veggium ok turnum. 24. hann löt aö ganga mest i tvaeim I. 76,3. 
8tauöum par er honum pötti helldz til falliö: l^t giora 
vinflaka ok par af upp hlaöa virki ok par af upp turna, 

20 settu par menn i. 25. en kastalamenn biia sin vigi ok I. 76,4. 
veriaz ok lata ekki ufreeistaö til varnar, ok sitia Röm¬ 
veriar xl daga um penna kastala ok hauföu hör marga 
bardaga ok mickla nauö. 26. Römveriar gioröu paö er I. 76,6. 
haßit ir aries ok buiö meö hvelum ok framan buinn mülinn 
25 meö iörni: var hlseypt forbrekkis aö kastalanum ok styrkt 

meö maunnum svd aö veggrinn brotnaöi. en er kastala- (293) 
menn sd petta, pa gioröu peeir rdö: 27. paeir er rikaztir 
vöru gengu i konungshaull ok gioröu par vaeizlu mickla, 
buöu pangaö aullu fölki, bdru pangaö allt lausafe; en er 
30 fölkiö var vindrukkiö, pd slögu paeir elldi i haullina, 
brann par allr lyör ok allt fö. fengo Römveriar par ekki 
herfang en töku kastalann. 28. Eptir paö kömu sendi- I. 77,1. 
menn til Met ellum af paeiri borg er Leptis haeitir. paeir 
bdöu hann fd sör hauföingia par til landvarnar ok liö, 


8 vitiaöi staöanna hs. Gr, seigi add. M. 9 ugöi hs. 14 
stseingeggina verbessert in staeinveggina hs. 19 ok af upp hlaöa 
ok par hs. Gr, par, virki add. M. 
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pvi aö sd maör vagit ir paeim üfriö er Amilcar haeitir. 
tiginn ok hrekkviss: „hann vill upp taka viö oss nynaemi, 
en vör kaufum ekki afl viö honum nema pör tiöiö oss. 
hann brytr laug d oss, ok nema pör skyndiö, aö hidlpa 
5 oss, pd erum vör i baska ok vart fölk.“ 29. en pesstr I. 77,2. 
borgarmenn hauföu gengiö undir Römveria, pd er Cal- 
purnius styröi herinum. ok helldu siöan vel tru sina viö 
Römveria ok fyrir pvi pötti skyllt aö fulltingia paeim 
ok vorn pangaö send/r flokkar iiij (ok vorn d i hverium) 

10 paeirar piööar er Ligures baeita ok sd hauföingi fyrir er 
Graius Annius hdt. 

XX. Frd landzvexti. 1. Sid borg er Leptis haeit*V I. 78, l. 
var fyrst giör af Sidonijs maunnum. par i Sidon varö 
fyrst üfriör millum borgarmanna ok flyöu sumir a ski- 
15 pum til pessa staöar svd sem fyrr var sagt, ganga ij 
firöir inn smnrn megin hvdrr staöarins ok er petta yzt 
{ Africa. 2. pesser firöir haeita Syrtes ok eru likir aö I. 78,2. 
baetti en üiafnir aö vexti: diüp aö landinu en allt annars 
staöar misdiüpt; ok pd er mest/r stormar veröa, berr svd 
20 af siainn, aö vaöa md, 8. ok svd gengr stormrinn meö 1- 78,3. 
grunni, aö ofs mikkla staeina faenr ör staö, par undir er 
sandrinn sem lim saeigt ok dregr paö allt saman ok fyrir 
pvi syniz allr annarr vauxtr vatnanna aöra stund, ok af 
draettinum haeitir Syrtes. 4. paeir blaunduöuz aö kvdn- I. 78,4. 
25 faungum i Numidia ok bafa pd tungu ok pau laug, paeir (294) 
braeyttu litt siöum pvi aö paeir vöru langt frd konungs- 
rikinu: millum paeira ok störbyggöarinnar i Numidie er 
störlangt || öbyggt. 5. ok fyrir pvi aö ek hefi nü sagt [25] 1. 79, 
frd pessum stauöum, pd vil ek geta um aeitt verk dgiaet- 
30 likt ok pö undarlikt tveggia Carthaginiensium manna. 

6 Kalpurnius hs. G. 11 Ganniu# hs. 13 giorr hs. 16 
megin hs. (nicht megin). 17 Affrica hs. haeita me haetta ge¬ 
schrieben. 17 24* Sirtes hs. 20 stormrrinn hs. 23 annar hs. 

24 blaunäuduz hs. O. 27 storbygöarinnar. 28 Bl. 18 (s. 25/26) 
ist links stark beschnitten. [öbyg]t G. 29 ä[giae]tlikt G. 30 
Cartaginensium hs. 
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XXI. Frd land&skipti dgifetu. 1. Carthagomenn vöru i. 79,2. 
miaug rikir ok rdöu micklum Iota Africe i pann tiö. 
Cyrenenses menn vorn aörir rikaztir i Africa ok auö- 
gaztir. 2. millum paeira ldgu storar übyggöir, sandar ok I. 79,3. 

5 fiallslau8t ok vatnlaust. en am paö, hvaö landamerki 
skylldu ganga um auönina millum paeira, varö mikil daeila 
svd aö um paö uröu stdrar orrostor ok margar, stundum I. 79,4. 
meö skipaher en stundum meö landher: hauföu yms<> 
betr. 3. nü hraedduz paeir er forflötta yröi, aö hin//- 
10 mxmdi yfir allt ganga, ok settu friö ok gioröu pd saett, . 
aö tvd menn fengi hvdr/r til frd sinni byggö aö fara i 
sandbafiö: en par er paeir maettiz, paö skylldi vera 
landamerkiö; en a var kveöiö glauggt um stund ok um 
staö, hvernveg paeir skylldu fara ok iafnsnimma. 4. tvaeir I. 79,5. 
15 braeör föru af Carthagine paeir er baeita Phileni (paö er 
girözkt nafn) ok föru skyndiliga, en Cyrenenses saeinna, 
ok vaeit ek aeigi, sagöi hann, hvart pi olli onenning eöa 
atburör naukkurr. 5. um pessa ubyggö er sl^ttr sandr I. 79,6. 
ok aeingi viör n4 gras, en ef mikill vindr kemr par aö 
20 maunnum, pä verör paö üfaert sem d sid pvi aö fyrir 

aungan man md ^ gegn sid sandfiükinu. 6. en er paeir I. 79,7. 
maettuz, sid Cyrenenses, aö paeir hafa skammt fariö, ok (296) 
praeta d hina, aö paeir muni fariö hafa fyijr en skylldi, 
pvi aö paeir vitu, ef paeir koma aptr, aö micklar refsingar 
25 munu paeir fd fyrir paö er minni er paeira lutr voröinn 

ör skiptinu. 7. Phileni sanna sitt mal ok biööa aö laeysa I. 79,8. 
praetuna svd aö „ept/r pvi sem viö segium“, saugöu 
paeir, „ok viö vilium ldta vera landzmerkiö, pd vilium 
viö par daeyia, ok drepiö piö okkr ok skal paö vera pd 

1 Initiale fehlt artagomenn. 2 affricam he. 3 Cirinenses hs. 
affrica hs. 4 ubygötr hs. 5 [fiall]slaust G. 6 [|)seir]a G. 8 
[8tnn]dum G. 11 [byg]gö G. 13 [kve]öiS G., glaugt hs. 

15 [br«]ör G., Cartagine hs. Philenas hs. 16 [en] G .; Cirenen- 
ses hs. 18 [um] G. f ubygö hs. 20 [pä] G. 22 mae[ttuz si]ä 
G .; Cirensea hs .; skamt hs. 23 [en sky]lldi G. 24 peir vitu 
G., vitu hs. 25 paeir[a l]utr G. 26 Philene hs. 27 eptir 
xxx sem hs. G ., pvi add. M. 29 [drep]i® G. 
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XXI, 8—XXII, 7. 


fast skipti allan alldr, en ella fari piö pangaö er piö 
viliö hafa landzmerki, ok munnm viö par drepa ykkr“. 

8. Cyrenenses villdu aeigi svä auka hlut sinna fälaga ok I. 79,9. 
kam helldr aö drepa hina ok svä gioröu paeir. 9. i paeim I. 79,10. 

5 stad gioröu Carthagomenn paeim altari ok d^rkuöu pä, 
en margir haeima aö sin. 

XXII. Frä In gurtha ok Boccho konnngi. 1. En er I. 80,1. 
Iugurtha haföi latiö borgina Thalam, pä sä hann ekki 
traust sitt i landinu i möti MeteWo; för pä meö fä menn 

10 um auön/r micklar ok kom fram til Gretulos manwa, sü 
piöö var grimm ok ösiöuö ok kunnu paeir litla skyn ä 
Römverium. 2. ok penna landzmug samnar hann i aeinn I. SO, 2. 
staö ok temr viö fylking ok undir merki ok aö piöna 
konnngi. 3. ok gaf hann fä paeim maunnum er par vorn I. 80,3. 

15 vinir Bocchi konungs ok hät paeim enn maeira, aö paeir 
skylldi täia mal hans viö konunginn, 'ok paeir iätuöu sinn 
fulltingi ok meö pessum maunnum ferr Iugurtha ä fund 
konungsins ok biör hann beriaz möti Römverium meö sär. 

4. en i upphafi pessa üfriöar, er Römveriar föru i Nu- I. 80,4. 

20 midiam, pä haföi Bocchus konungr sent sina menn til ( 296 ) 

Römveria ok baeiöt sär friöar ok sinn riki af Römverium. 

5. en paeiri orösendingu hauföu aeytt fäir menn paeir er I. 80,5. 
ägiarnir vöri; ok fuser öfriöar ok fyrir pvi sä aeingi hiö 
rätta. paö pötti In gurthe aeinsaett, || aö hann efldiz möti [26] 

25 paeim. 6. en Iugurtha ätti äör döttur Bocchi konungs: I. 80,6. 
er paö pö aeigi mikils vert hvärki meö Numidis nä Mau- 
ris, pvi aö menn gioröu pä paö aö fiärafla: auögir menn 
ättu aeinn x eöa fleeiri. en hinir öauögari naukkuru faeri, 
en konungr pvi flaeiri sem hann var rikari. 7. ok af pvi I. 80,7. 

30 var maegö su litils virö ok aungar viröir hann sem drott- 

2 [vili]8 G. 3 Cirenenses hs. 3 [sinn]a G.. 6 Car- 

ta[go]raenn G. 7 Bokko hs. [E]n G. 11 ö[si<5u]ö G. (in- 
cultnm). 13 [v]i8 fylking G. 15 Bokci hs., [konungs] G. 

17 [ok]meö G. 19 upp[baf]i G. 20 Boccus hs. 21 [ok 

b]?ei8t G. 22 [pfeir er] G. 25 Bocci hs. 26 er paö pö 
G., en paö pö hs., hvärfki] G. 28 flie[iri] G. 30 msefgö] G., 
drotningar hs. 
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ningar, helldr iafnt allar. 8. konungarnir leggia meö sdr I. 81,1. 
stefnu til umraöa: kom par hvdrtveggi meö her sinn: 
giora pa trü milli sin. Iugartha gleör Bocchum konnng 
meö fangmm oröum: hann segir Römveria rangldta ok 
5 folla af agimi ok allra manna fiandr ok övini: 9. „ok su 
sank er viö mik sem viö pik ok viö allar piööir, aö vilia 
räöa fyrir paeim. aull ri'ki haeimsins eru paeim i m6t, svd 
sem fyrir skaummu Carthaginienses ok konnngr Persarum 
ok paö er skiötaz, aö hverr er auögaztr er i verolldinni 
10 ok flestz d gnott, sd er mestr paeira fiandi“. 10. af pvi- I. 81 , 2 . 
liknm oröum kvaeyköiz hugr bans til liövaeizlu viö lu¬ 
gt* r£Äaw. paeir fara nü til Cirtam meö herinn: par hef/r 
Metellus sett til giaezlu liö af Numidiemaunnum. nu aetlar 
Iugurtha, aö Metellus muni til koma aö duga kastala- 
15 maunnum ok muni pd kostr aö beriaz; 11. en petta var I. 81,4. 
fyrir slaegöar sakir viö Bocchum aö koma honum i or- 
rosto, en pötti likligt, ef dvaulin yröi, aö auövellt vaeri 
aö giora friöinn viö hann ok honum mundi allt annaö (297) 
betra pikkia en orrosta, pd er hann raeyndi. 12. Metellus I. 82 , l. 
20 spyrr petta ok giorir nu annan veg en fyrr ok ferr 
ekki til fundarins viö hann, sem fyrr var vant: hann ferr 
ok setr sinar herbüöir skammt frd kastala Cirta, vill 
par biöa paeira ok beriaz ok ldta vita ok raeyna penna 
enn ökunna her Mauri aö beriaz viö ömaeddan sinn her. 

25 13. Metellus spyrr af Römaborg pau tiöindi, aö Marius I. 82,2. 
er tekinn til consulem ok honum haföi til handa hlotiz 
Numidia. viö pessi tiöindi varö hann svd dapr, aö hann 
mdtti aenskis naeyta fyrir ok aeigi viö tdrum varaa, nd 
tungunni stilla; ok pö aö hann vaeri mikill afburöarmaör 

3 Bocc[hum konung] G. 5 [övijni G. 7 h[?eim]sins G. 

8 Cartaginenses hs. 9 h[verr] G. 11 kvje[yk]8iz G., hugr ist 
von ihm zugesetzt. 12 til G., leere Stelle in der hs., nü M. 13 
liö >cx Numidie maunnum hs. G. 15 muni[pd] G. 16 Boccum 
hs. 17 Hkßigt] G. 19 pi[kkia] G. 21 f[unda]rins G. 22 
skamt Aa., [vill] G. 24 okunna hs. öm[sed]dan G. 26 [con- 
sul] G. [honum] G. 28 a?nski[8 n®y]ta G. 29 afburöar- 
[maör fyrir] G. 
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XXII. 14—19. 


fyrir allra luta s&kir, pa bar hann pö penna harm blaut- 
liga ok Iftilmannliga. 14. um penna lut raeddu menn d I. 82,3. 
ymsa lund: sumir maeltu svd, aö petta vaeri ofmetnaör 
aö kunna pessu svd illa, aö eptir laugum ok vanda Röm- 
5 veria vaeri tigninni skipt, en sumir maeltu paö, aö hann 
kynni illa maeingiorö paeiri er pessi tign var af honum 
tekin, en flestir saugöu sem vdn var. aö hann kunni illa 
pvi er büinn sigr var tekinn of honum; 15. en v£r vitum 
petta glauggt, aö mest harmaöi hann paö er Marius 
10- skylldi tiginn vera af xxx sfnu; en ef annarr heföi tekiö 
tignina, pa mundi honum svd pikkia, sem hann skylldi 
aeigi af lata. 16. ok af pessum hugsöttum uröu aeigi svd I. 83, l. 
snaugg örrdöin ok pötti övitrligt aö leggia sik ok sina 
menn i mikinn haska en vinna sigrinn auörum til handa. 

15 hann sendir menn til Bocchum ok baö hann aeigi gioraz 
fiandmann Romveria aö saklausu ok kvaö honum vera 
vdn saetta ok vinattu af Römverium, ef hann villdi, ok (298) 
kvaö paö honum mundu betr raeynaz en fiandskapr paeira, 
ok po aö hann tnii faungum sinum, pd er honum betra 
20 sitt aeigin en vdn ösyn: 17. „auösyn er upptekia i orrostom 
en ösyn endamaurkin, pvi aö aeigi raeör sd lyktanum er 
upp hefr, pvi aö aller mega upp hefia ufriöinn, en endi- 
maurkum raeör || sigrvegarinn: pikki mör rdö, aö pu giaetir [27] 
rikis pins ok blomi aeigu pinnar tapiz aeigi meö Iu gurtha u . 

25 18. hann svaradi vel pessu ok pekkiliga, kveöz giarna I. 83,2. 
vilia friö df Römverium ok li£z petta hafa gort fyrir 
sakir vandraeöa Iu gurthe: „ok ef honum er boöin slik 
saett, pd mun allt dsamt koma meö oss“. 19. pa svaraäi I. 83,3. 
Metellus oröum Bocchi, aö hann vill hvdrki idta nö naeita 
30 aö giora saett viö pd baöa konunga. nü fara orö ok 
sendimenn millum paeira ok haeimtiz svd fram stundin aö 
rdöi Metelli. 

2 rsed[du] G. 4 e[ptir] G. 6 [paeiri er] G. 8 [var] 

G. 9 glaugt Hs., Marius er hs. 12 o[k af] G. 14 [menn] G. 

15 Bokkum hs. 16 [fiand]mann G. 17 vi[lldi] G. 19 sin[um pä] 

G. 21 endamaurk[in] G. 23 r[seör] G. 29 Bocci hs. 
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XXIII. 1. Marios t<ük tignamafn Sem fyrr var sagt i. 84, l. 
meö dkafa lyösins ok par meö Numidiam til herlandz. 
honom var miaog i mötstaoöu en ir tigno menn, en nü 
tök hann meö graeyplseik aö hnaeykia sdr hverium paeira 
5 ok kallaöiz pessa tign hafa fengiö af paeim nauögom sem 
ranfang ok marga luti maelti hann til paeira mikilvegliga. 

2. ok pegar i staö bin hann sfna ferö ok bapiddiz, aö I. 84,2. 
fnllna skylldi allar fylkingar baeöi af borgarmannnom ok 
lyömaonnum ok h^ruöom, ok af Latio hdraöi baö hann 
10 fara hvern enn styrkazta ok mest riddaranna ok fder 
v6ru paeir allfrtpg/r; aö pvi valöi hann mest, aö menn 
vaeri sem kioenst/r; 3. ok einskis vaurnuöu anlldungar I. 84,3. 
pess er hann kraföi, pdtt hann vaeri paeim aeigi vilmaelltr; 
ok mdtti honum aeigi ämaela aö saunnu, aö aeigi vaeri 
15 hann hanllzti kiaenn viö hersyslona. 4. sva girntiz al- (299) 1.84,4 
pyöan miaog til aö fylgia Mario, aö aller hogöoz vera 
mundo fnller fidr er aptr kiapmi. 5. en er hann hef/r I. 84,5. 
fengiö allt paö er hann baeiddiz, pa kvaddi hann pings 
ok talaöi fyrir lyönom ä pessa lond: 

20 XXIV. 1 . Haeyri pdr, Quirites (paö ero Römveriar). i. 85,1. 
margir biöia yör tignar ok halldaz aeigi siöan i saumom 
hattom: paeir syna sik fyrst raöga ok litilldta ok h6g- 
vera en siöan drambldta ok ala alldrinn meö huglaeysi. 

2. en mer syniz haefa pveru frd pvi ok syniz mdr van- I. 85,2. 

25 dara aö styra alpyöuridttinom en varövaeita tignarnaof- 

nin aö aeins ok skylldi hann aeigi aö apins biöia tignar- 
innar, helldr varövapita, ef hann feer, meö mikilli raekt. 

3. aeigi blekkir mik paö, aö aeigi vita ek, ondar hversu I. 85,3. 
mickla syslu ek hefi tekiö hdr af yörum velgiorningi: 

30 aö biia til orrosto sem parf ok pvrma pö fdhüsinu, en 
skyllda pa til herfararinnar er pü villdar aeigi styggia, 
en gaeyma allz uti ok inni, en giora paö fyrir dsid enna 


1 . . . arius (initiale fehlt ) hs. 2 ok med hs. G. t par add. M. 
10 far hs., en hs. riddarana hs. 20 . . . a*yri (initiale fehlt) 

hs. 31 a*igi styggia add. G. (quos nolis obfendere). 

Palaestra LXXXV1II. 4 
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aufundsiukuztu manna paeira er allt skynia ok eru hrekk- 
visir: slikt er dhyggiu verra. 4. en |)ö aö ])8eir misgio- I. 65,4. 
ri, pd fulltingia paeim forellri paeira gautakt ok mikil 
verk enna fyrri manna, en aull mm vdn er i rninum 
5 iprdttum ok parf ek pvi aö giaeta paeira meö mannkostu- 
num ok maeinlaeysinu, pvi aö allt annaö er sidlfum önd- 
laegra. 5. paö skil ek, Qairites, aö aller sid d mik ok I. 85,5 
en ir rdttu tdia m4r, pvi aö min göö verk hidlpa alp;^- 

öanni, en enir tignu laeita d fangstaöarins- 

10 6. frd barnaesku til pessa dags hefi ek mik vant hdska- I. 85,7. 
faurum. paukk gelld ek yör fyrir vingiafar ok aeigi man 
ek paer viö veröi selia. 7. paeim er torvelldlikt aö styra I. 85,9. 
micklu riki er ldtaz vera dyggir en eru aeigi svd fyrir 
dgirninni; en m4r er aeigi svd gefiö, pvi aö ek hefi allan 
15 alldr aliz i enum beztum iöröttum ok snyz m4r til eölis 

aö giora vel af veniunni. 8. per hafiö boöit m4r aö (300)1.85,1 
beriaz viö Ingurthum , en petta pötti iila rdöit || svaeitar- [28] 
hautöingium. haeyriö nu, vili p£r aeigi til taka aeinn 
hvern af svaeit tiginna manna til pessa starfs eöa annars 
20 pviliks ok skipta nu, senda pangaö mann af enu forna 
hauföingiakyni paeira er margar likneskiur eru eptir 
skrifaöar, en hann se meö aungri atferö dugandi ok hann 
kunni ekki aö pessu starfi ok hraeöiz ok rasi fyrir rdö 
fram? 9. opt berr svd aö, aö sd er pdr takiö til häuf- I. 85,11. 
25 öingia, aö sd verör annan aö hafa fyrir ser. 10. veit I. 65,12. 
ek. aö maurgum ferr svd aö, aö siöan er paeir uröu con- . 
sules, töku paeir aö lesa döma hinna fyrri manna eöa 
fiddarleg verk Grirkia eöa laug; svd giora paeir er miste- 
kiö er til; fyrr aetti maör aö kunna en fd tignina. 11. i. 65,13. 
30 Quirites, iafniö m^r saman nyium manni ok ofmetnaöi 
paeira, pvi aö pau verk er paeir lasu meö bokstaufum 
eöa haeyröu, pau nam ek i riddaraskap. 12. siaiö nu I. 85,14. 
pa, hvart maeira er viröanda aö maela eöa giora. paeir 

6 anad hs. 7 skil ek pad skil ek hu. ok en/r ok 

cnir hs. 9 keine Lücke in der lis. und hei G. 12 tor- 

velldlik hs. 
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apa ny-leeik minn, en ek laeita ä ükiaenska paeira. mer 
haeimtaz i möt haminginverk en paeim brigözli. 13. aeigi I. 85,15. 
er fyrir pvi svä, aö aeigi vaeri aullum gott skapaö i 
vitinu: hinn veg verör aö raeyndinni, aö sä er kynganfgaztr, 

5 er sterkaztr er. 14. ok ef spuröir vaeri feör Calpnrnii I. 85,16. 
ok Albini, hvärn paeir villdi hafa aö sonum ätta, mik 
♦ öa pä, skiött mundu paeir svara aö kiösa helldr ena 
kiaenu sonu ok ena beztu helldr en pä. 15. en ef paeir vilia I- 85.17. 
mik fyrirlita meö saunnu, pä fyrirh'ta paeir hiö gauf- 
10 gazta sitt forellri, pvi aö paeim vöx svä tignin af mann- 

kostam sem mär.- 16. en spilltir menn af I. 86,19. 

ofmetnaöi raekia pvi minna mina tign, aö paeir era fiar- 
lteg/r minnm verkam, en paeir biöia svä tignanna, sem 
paeir sä vel til fallnir. 17. era paeir aeigi skranksamligir, L 86 , 20 . 
15 er paö vilia saman hafa, er ülikaz er, aö lifa meö manuö (301) 
ok ükiaenska eöa aetla sär par fyrir goöra verka aumbun? 

18. en er paeir tala fyrir yör eöa fyrir aalldongam, pä I. 85,21. 
minnaz paeir ä framaverk sinna fraenda ok kalla pä, sem 
er, ägiaeta ok aetla sik af paeim mann veröa mikkla; 

20 11). en paö er pvers i möt: pvi betri ok tiguligri er I. 85,22. 

vöru verk paeira, pä er pvi glaepiligra aö gioraz 
pvilikir aettlerar. 20. en svä er penna lut rätt aö viröa, i. 85 , 23 . 

aö metnaöarverk er sem liös sä afkvaemi hans: hvärki 

mä laeynaz gööir lutir hans nä illir-— haeyri 

25 per Quirites, paö hefi ek er ägiaetligra er aö telia: verk i 85,24. 
min siälfs. 21. siäiö, hvä illgiarn^r paeir era er, aeigi i. 85,25. 
vilia läta mik nä aö hallda minum mannkostam, en paeir 
liaila ser af annarra verkam; en aö visu hefi ek aungvar 
likneskiar kynsins ok em ek nyr i tigninni, en mykkla 
30 er betra aö bera siälfum pess likindi, en er aö taka i 

erfö ok spilla siälfum. 22. ok ef paeir en ir tignu haeyröi j. 85, 26. 
mitt mal, pä mandu paeir af snilld fagra raeöu möti setia, 

3 gott skapad. hinnveg/i«. G. 4 ad cor sä add. G.. kyDgaufgaztr 
er er sterkaztr er i vitinu hs., kyngüfgastr er sterkastr er i. v. G. 

8 en pa G., pä hs. 11 in der hs. und bei G. keine Lücke. 

12 minna hs., mina G., minna mina M. 24 keine Lücke in der 

hs. und bei G., hseri hs. G. 

4* 
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XXIV, 23—31. 


pvi aö af pessum enam mickla tilgiorningi yörum til 
mm pd dmaela paeir yör ok mör i hvern staö ok haefir 
aeigi aö pegia viö meö aulla, aö aelgi pikki paeim, sem 
ek sö saunnu sagör: 23. aeingi tala md mik hnaeykia aö I 85,27. 

5 saunnu aö mfnu viti. vel va?ri, aö paeir segöi sanna luti 
frd oss, en paeir segia po falsaöa, pvi aö mör bera vitni 
li'f raitt ok siöir. 24. yöart raö er lastaö, pvi aö pör || I. 85,28. 
gdfuö mör tign ok fenguö hina vaundnztu syslu. hugsiö [ 29 ] 
nii, pikk/r }'ör petta inisrdöiö, er ek md aeigi syna yör 1 . 85 , 29 . 
10 likneskin truliga, pd er mfn/r fraendr hafi unniö sigrana 
eöa peir hafi unniö hina mestu tign? haeyriö nu pd, hvaö 
ek skal syna: spiot ok merki ok aöra riddarliga hernes- 
kiu ok aurr d mdr: 25. paö eru mi'nar likneskiur ok I. 85,30. 
paö er min tign, ok hefi ek aeigi pessa aö erfö tekiö 
15 sem paeir hina, helldr hefi ek pessa aflaö meö mfnu er- 

fiöi. 26. ekki eru orö min skraeytt meö hannarmaeli, pvi I. 85,31. 
aö ek nam paö ekki, helldr hrösa hör mannkost/rner sör ( 302 ) 
sidlf/r til aerins; paeir purfu slaegö oröanna, aö paeir 
megi hylia lidt verk sin meö slöttri taulu. 27. ekki 1 . 85,32. 
20 nam ek girözkar runar, ekki li'kaöi mdr paö, pvi aÖ 

manngi hefia paer til mannkosta, pö aö paer ndmi. 28. I- 85,33. 
mikklu betra ndmi hefi ek laerör veriö til alpyöurdtta- 
rins: pvi: aö drepa fiandmennina, setia varöhaulldin, 
hraeöaz ekki nema aö giora liöta skaumm, ldta mdr iafnt 
25 pikkia aö bera vetrar nauö ok sumars hlyiö, hvila d 

iauröijnni ok d eeinni stundu pola hnngr ok erfiöit. 29. I- 85, 34. 
til slikra boöoröa mun ek hvetia mina riddara ok aeigi 
mun ek paeim annaö kenna en mdr, ok anngan lut i häs- 
kanum fee ek mdr ögnögligar en papim: giaura aeigi min 
30 verk paeira lof ok aeigi paeira verk mitt lof. 30. paö er I. 85,35. 
höfligt ok vinsamligt. ef pu villt pik blautliga siölfan 
frammi hafa en eggia herinn i mannbaettuna, sd vill 
haeita dröttinn en vera aeigi riettr hertogi. 31. petta I. 85,36. 
gioröu hinir fyrri menn yör/r, aö unno sidlf/r verkln, höfuz 

10 lfkneskiu hs. G. 11 uniö hina hs. 21 mangi hs. 

29 papirn ögnögligar en mer hs. G. 32 frami hs. 
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sva sialfir viö alpyöardttinn. 32. af paeira verkam er I. 85,37. 
stadd tiginna manna svaeitin, ulik paeim i siöunam: hon 
hafnar oss er paeim likiamz, en biör af yör allra tigna, 
aeigi af verölteikom, helldr sem paeir aeigi skulld aö 

5 haeimta. 33. 6 ho, helldr villaz enir drambsaamnztn I. 85,38. 

menn i slika: en ir fyrri menn pwira lwiföu paeim meö 
arfi aaöinn, likneskin ok minning dgiaetsamligra verka; 
en mannkostinn l£tu paeir aeigi eptir aö miöla paeim, pvi 
aö bann mä aeigi gefa aeöa piggia, hann verör hverr aö 
10 fa s£r. 34. sauragligr ok öfaguligr pikkir paeim minn 1- 85,39. 

buningr, pvi aö ek skraeytumz litt i sumblin ok viröi ek 

aeinskis laeikarann ok aeigi maeira ataeikarann en porp- 
karlinn. slika skal meö saannu iata: 35. sva nam ek aö I S5,40. 
rninam feör ok aö auörum helgum maunnum, aö konur 
15 gkylldu pryöaz aö klaeöum en karlar pola erfiöi, ok paö 
enn, aö aller goöir menn skylldu maeirr giniaz mann- 
dyröir en fidrins ok pryöaz maeirr meö vapnabünaöi en aö (303) 
rekkinskrauti. 36. en aeigi giora paeir sva, helldr paö er I. 85,41. 
fyair ok kiaert er: anna ok drekka, ok sva sem paeir 

20 taamdu sik i aesknnni-pvi aö i mannboöunum 

eru paeir gefnir maganam ok piöna hinam liotazta lim 
likamans, en svaeita ok ertiöi spara paeir oss: paö er oss 

ok skemtiligra en kras/r. —-37. en opt verör 1. 85,43. 

paeim ekki maein aö pvi er slikt fremia meö saellifi ok 
25 ökiaensku, en paö er p6 enn mesti skaöi alpyöunni. 38. I. 85,44. 
ok helldr heti ek pieim sagt meö variiö af minni siösemi 
en af verölaeik gl wpa pteira, ok man ek pvi fam oröum 
raeöa am alpyöubaginn. 30. fyrst vil ek yör pess biöia, l. 85,45. 
Quirites, aö per leggiö gööan hug til varrar feröar i 
30 Namidia, pvi aö aller peir || lut<> er mest hafa variö [30] 

Ia gnrthmn konung til pessa, hafi per latiö aö baki yör, 

paö er agirni ok ökiaenska ok ofmetnaör. 40. ok herr I. 85,46. 

sd er par er vaeit nü mickla skyn a landaskipun; en 

2 alpydusvaiitin hs , hüfdingjasvieitin G. 6 vor i sliku Lücke 
für etwa zwei Buchstaben hs. 8 niannkostina hs. G. 

15 22 erfvidi hs. 20 23 keine Lücke in der hs. und bei G. 
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XXIV, 41—XXV, 3. 


aeigi man bann fyrr veröa vaskr, en aö mdr nemr hann. 
pvi aö mikill luti bauföingia er spilltr af fegiaufum Iu- 

gurthe. 41. af pessum saukam kostiö nü-— heröiö I 85,47. 

huginn meö mer til hers^slunnar, aö vdr megim na hlut 
5 alöüöunnar ok värn riött. hrteöiz seingi yövarr pceira 
. üfarar er fyrr hafa fariö nd metnaö reeöismanna, pvi aö 
ek man fyrir vera sidlfr rdöamaörinn i fylkingunni ok 
1 orrosto ok ek man fylgia yör i hverium hdska ok hvrö 
sem aö hendi berr, pa man ek vera meö yör. 42. skiött I 85,48. 
10 munu goöin oss ldta fa sigrinn ok herfangiö ok lofiö. en 
po aö vdr megim seigi giorla vita vilia guöanna, ok enn 
paö, aö pan sd langt frd oss, pd samir oss po allt vart 
erfiöi til pess aö bafa, aö alpyöu nytin veröi. 43. eirgi I 85,49. 
maör md udauöligr veröa af ukiaenskunni; eingi fa bir na, 

15 pess flpskia sinum syni, aö hann sd üdauöligr meö li'kama. 
helldr aö bann lifi sem bez ok gdö verk bans fariz adgi. 

44. flaeiri luti rnadta ek nü fyrir yör, Quirites, ef meö 1 85,50. 
oröum mcetti hug giora hrseddum manni; en apriö er nü ( 301 ) 
talaö fyrir vauskum maunnum. 

20 XXV. 1. En er hann haföi lokiö taulunni, pd s.i i. 80 , 1 . 
hann, aö hugir manna hauföu harönaö, ok byr feröina 
sem hvatligaz, hleör skipin meö vistum ok vapnum «<k 
pseim lutum er parf ok setr yf ir penna her Aulum Man- 
lium. 2. en hann lsetr skra naufn riddaranna ok teigi i. 86,2. 
25 aö siö enna mfleiri manna ok ekki aö skipun skipanna, 
helldr haföi hann hvern er fara villdi ok marga p:i er 
ütlaga ok drdpsmenn voru. 3. sunvr viröa svd, er hann 1. 80,3. 
haföi meö sdr vanda menn, sem aügi fengi hann ena betri, 
en sum/r kaulluöu, aö hann villdi fyrir dgirni sakir hafa 
30 sem flesta: en paö var hans frmndliö eöa pessu lfkt ok 
af pviliku höfz hann til tignar; ok paeim manni er sdr 
lapitaöi nyrra metoröa, potti ser sa hverr hugfelldaztr er 

3 keine Lücke in der lm. und bei G. 11 seigi |)ad giorla vita 
vilia gudanna ad pau se langt frrt oss hs G. 18 hueyritl hs. G. 

(G VIII, 146,13: enn fprit langt er nü talat; I. 85,50: nam strenuis 
abunde dictum puto). 20 ... n (Initiale fehlt) hs. 23 Paulum hs. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



XXV, 4—XXVI, 2. 


55 


üaoögaztr var, pvi aö pd langaöi eptir fdtt ok dttu fa 
aö pyrma ok allz kanni paukk pess er paeir fengu. 4. I. 86,4. 
Marias för meö naakkara flaeira liöi l Africam en d- 
kveöit var af häuf bingium. d fdm daugum för hann i Uti- 
5 cam skipaliöi sfnu ok selldi Publius Rutilius honum he- I. 86,5. 
rinn i hendr pann er Metellus haföi styrt. Metellus 
haföi braut ftyiö ör aogsy-n Marii ok villdi aeigi sia pd 
luti er aeyrun mdttu aeigi bera aö haeyra. 5. Marias l. 87,1. 
dvalöiz ekki i Utica ok för meö herinn i aeitt auöigt 
10 höraö ok ldt par allt raena ok fekk mikiö herfang ok 
var pi aö iafnaöi skipt meö herinam, en siöan gengr 
hann yfir kastala ok bor gir bar er aeigi var torsöttligt 
fyrir liös sakar eöa viöbunaöar ok d margar orrostor. 
enn gior/r hann orrostor i flaeirum staaöam ok ekki stö- 
15 rar. 6. ok af pessu töku nyir riddarar aö dirfaz viö I. 87,2. 
orrosto, pvi P®ir sd suma drepna i fliöttanam en sama 

handtekna-ok d skammri stundu styrköuz I. 87,3. 

entr n^Hiu ok iaafnaöuz viö ena forna: tök pd allra afli 
iafn aö gioraz. 7. en er konungar spyria slfkt frd Mor/o, I 87,4. (305) 
20 pd fara paeir l pd staöi er torsött var til: svd villdi 
Iagurtha ok aetlaöi, aö Römveriar mundi meö minni 
giaezla fara ok sundrlaasara pegar er paeir vaeri i Iriöi 
fyrir paeim. 8. En er Metellas kom til Römaborgar, pd I. 68 , 1 . 
var hiö glaöligsta viö honum tekiö ok annan veg |j en [31] 

25 hann heföi hugaö, ok er niör haföi lagiz viö hann su 
en mickla aafund, pd var hann pekkr ok kiaerr aullum 
maannum. 

XXVI. 1. Marius byggr aö vandliga ok giaet ir I. 88 , 2 . 
ulatliga ok vitrliga sinna man na lutar ok svd til fiand- 
30 manna ok hvaö aö mundu hafaz hvdrtr, entr rausku ok 
hinir blauöu, niösnar til konunganna, um feröir pa?ira 
ok aetlun ok omsat/r, ok verör allz viss: ekki laetr hann 
öfraeistaö. 2. en Iugartha ok Getuli vaeita opt draser I. 88,3. 

I naudgaztr hs., verbessert von G. f;it hs. G. 3 Affri- 

cam hs. 17 keine Lucke in der hs. und bei G. 26 hann 

add. G. 28 . . . arius (Initiale fihlt) hs. 31 konungana hs. 
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XXVI, 8—11. 


hans maunnum, taka opt rdnfang af paeim. Marias vseit'r 
ok peeim dhlaap i faurannm ok drepr marga ok skarnmt 
frd Cirta flyöi Iugurtha ok 14t vdpn sin. 3. en er pesser l- 88,4. 
enir dgiaetligu lntir vöru orön ir, pa var seingi kostr fyrst 
5 aö beriaz viö konang. Marius tdk pa paö rdö aö fara 
til borga pseira er auögar vöru ok honum hagfelldar til 
atvinnu ok setlar konunginn manu til koma aö duga si- 
num maunnum ok beriaz viö hann, ella muni hann ldta 
borgirnar. 4. Bocchus send ir opt menn til hlLarium ok 1* 88,5. 
10 vill friö giora viö hann ok biör hann seingi fiandskap 

hrseöaz af s4r; 5. en paö vseit ek aeigi um pessar orö- 1- 83,6. 
sendingar, hvärt hann gioröi fyrir sakar hverflyndi eöa 
var paö sett til svikraeöa viö MaWww, ef hann tryöi ho¬ 
num, pvi aö hann bra opt hvarutveggia, friöinum ok or- 
15 rostonni. 6. pa för Marius, sem hann haföi setlaö, til I. 89,1. 
borga ok kastala ok vinnr: tekr sumar meö afli, en su- 
mar vorn upp gefnar af hraezlu, en suma övinina lokkar 
hann meö fögiaufum. ok fyrst gengr hann ekki snarpt I. 89,2. 
aö borgunum ok setlaöi, aö Iugurtha mundi koma aö 
20 veria sfna menn. 7. en er hann fra, aö konungr var I. 89,3. (3< 
langt d braut ok l auöru starfi, pd gekk hann aö fastara 
ok vann pser. 8. Einn kastali het Capsa er kominn var I. 89,4. 
torsottliga milli aeyöimarka naukkurra ok var mikill ok 
sterkr ok auöigr ok pessa borg haföi gort Hercules Li- 
25 bys aö pvi [er menn segia. 9. pessir borgarmenn satu 
hlutlaus/V fyrir Iug«r^/<o ok meö litlum alaugum ok vöru 
pvi honum miaug truir. pteim hliföi mest viö öfriöi er 
pangaö var torsött meö her ok meir en af fiaulmenni 
pseira eöa styrk borgarinnar. 10. fyrir ütan borgina I. 89, 5 . 
80 var viöt auöir staöir ok gat aeigi vatn, en kykt allt 
fyrir ormum ok vöru paeir pvi ööari ok grimmari, sem 
paeim var par verra til faezlu en i byggöinni, ok paö 
er nättüra hauggormanna aö vera pvi skiseöri, sem pd 
pyrstö* mffi : rr. 11. miauk girndiz Marius aö vinna penna i. 89,6. 
35 kastala at' pvi aö hann kunni vel viö orrosto ok af pvi 

5 biaz hs. 7 aetla hs. G. 9 Boccub hs. 10 biil hs. 

21 starfvi hs. 24 Libis hs. 32 bygdinni hs. 
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aö J>etta var torsött ok mundi pikkia fraegöarverk, et' 
fram gengi, ok enn paö, er Metellas haföi anniö Thalam 
meö freegö mikilli ok naer var petta iatntorsöttlikt aö 
vinna nema fyrir J)i aö viö Thalam vorn nankknrir bron- 
5 nar, en Capsenses menn haatöu litiö vatn ok var innan 
borgar, en am fram ]>etta hanföa pseir regnvatn pA er 
gat. 13. en bar er sem am allt Africa par er ßarri er I. 89,7. 
siönnm, aö mteira bera menn ok aaövelldligarr porstann, 
pvi aö viöa i Africa feeöaz menn viö miolk ok A d^ra- 
10 holldi ok ekki hafa pa*ir sallt viö mat ok ekki br^ni: 

papir naeyta faezla viö hangri en drykki&r viö porsta en 1. 89,8. 
ekki meö gapytlan eöa gialifi. 13. Marias hefir nü fast- I 90,1. 
rAöit aö lteita til kastalans ok hef/r spart paöan allt 
hiö sanna ok hygg ek, aö guöin fulltingi honam, pvi aö 
15 par matti aeingi aarugg rAö fyrir siA, hvem veg paö 
maitti aleiöis komaz fyrir torfteris sakar: 14. enn var 
paö til, aö vistafAtt gioröiz herinum, pvi aö Namide 
i apkia || aeigi miang ianöarAvauxt, en paö er var hvaei- [ 82 ] 
tissins, pa haföi konnngr lAtiö braut flytia i borg/V (3o7) 
20 eöa kastala til giaezln, en upp skoriö allt hvaeitiö, pvi aö 
pA laeiö miang A sumar: 15. ok Ahyggiaöiz hann miog 
um ok vitrliga, viö hvaö papir skylldu fteöaz, |>vi aö i. 90 , 2 . 
aullum fAnaöi var skipt i svaeit'r pfeim er fengiz haföi 
hina fyrri daga pA sendö* hann Aulum Manlium i porp 
25 paö er Laris bapit/V meö bunum flokkum aö stekia pangaö 
atvinno pA er konnngr haföi par latiö hiröa ok liez par 
manu koma fAm daugnm siöarr aö vaeita paeim liö, ef 
paeir pnrfn, ok alla menn lavyndi hann. hvaö hann tetlaöiz 
fyrir. 16. pa flytr hann herinn Alapiöis til Ar pjeirar er 
30 Tanais baeit//*, ok hvem dag skipt//* hann fAnaöi meö 1 . 9 ^ 1 . 
hundraöshanföinginm ok pvi er til atvinnu fekkz, en hann 
14t af aullum buöunnm giora bukreka sem tlesta ok I4tti 
sem mest vistafaeöinni: 17. 14t bua allt paö er honum 

5 en G, e hs. 7 par sem hs. G. 7 9 Affrica hs. 

9 miaol hs. G. (lacte et ferina carne I 89,7). 24 Paulum hs. 

25 Loris hs. 30 Tanais hs., Tana G. 
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XXVI, 18—XXVII, 1. 


potti purfa til feröarinnar dvitanda allra annarra. ä sätta 
degi kom hann til ärinnar. pä eru giorvi’r bükrekarnir 
sva mar gir, aö hann hyggr, a5 aeigi mun skorta. 18. I 91,2. 
hann biör setia par herbuöir ok buaz um meö aeigi micklu 
5 starfi ok biör herinn mataz ok biör pä vera büna aö sö- 
larfalli um kvelldiö: 19. hann maeler, aö allar klyfiar 
skal epttr lata, en hann siälfr lez munu bera vatn eptir 
sär: „svä skal hverr annarra ok klyfia af vatni aull 
kykvendi pau er vär megum til pess hafa“. 20. en er ] 91 , 3 . 

10 paeir eru büni'r, pä fara paeir ok ganga pä nott alla en 
hvilaz ept>V um daginn; fara paeir enn aöra nott ok hina 
priöiu ok koma pä fyrir dag til haeöar naukkurrar: paö 
var tvaer mflur frä kastalanum Capsa: baö hann pä vera 
hliööa. 21. en er dagar, pä fara Numide ut af borginni, 1 91 , 4 . 

15 hverr til sinnar syslu, ok vaenta ser aeinskis üfriöar. 

Marius byr riddara sina ok meö paeim pä menn er föt- 
hvataztir väru: baö pä fara sem skiotaz til Capsam ok 
taka borgarhliöin, en hann kveöz mundu fara sem skiötaz 
meö herinn ok vaeita paeim fullting. 22. en er borgar- 1 . 91 , 5 . (3 g 
20 menn veröa var«* viö üfriö. hraeöaz pteir sem vän var, 
en margtV vorn utan borgar: buöu paeir upp aö gefaz. 

23. paeir toku pegar kastalann: var par drepiö raart 1 . 91 , 6 . 
fdlk, aller gransprettingar; mart fölk var seilt; berfangi 
aullu var skipt aö iafnaöi, en brenndr kastalinn. 24-. |. 91 7 
25 petta verk var ekki gort aö siöveniu Romveria ok aeigi 
gioröi Marius fyrir ägirni sakar eöa glaepsku: paö bar 
til, aö staörinn pötti paeim lug urthe mundu vera kag- 
felldr, ef hann settiz 1 , pvi aö petta mannfdlk var utryggt 
ok sviklynt, en ükunnikt var paö äör Römverium, hvärt 
30 pseir vorn goöer eöa illir, ok enn paö, aö pessi staör 
mundi torunninn, ef hann heföi halldinn veriö meö vizku 
eöa viörbunaöi. 

XXVII. 1. Marius varö af pessu verki stdrliga 1 . 92 , 1 . 
fraegr ok potti hann nii micklu mmiri maör en äör, er 

2 giorfi'r / 1 ?. 18 borghlidin hs. 19 herin /ts. 24 brendr Jis. 

28 utrygt hs. 33 . . . arius {Initiale fehlt) hs. 
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bann hatöi unniö svä torsöttan kastala ok lätiö aungan 
mann ok pätti maunnam sem allt mnndi paö framgengt 
veröa er hann räö: 2, baeöi rfkir ok ürikir höfu petta I 92,2. 
verk ä lopt: en Numide siälf/r hraedduz bann maeirr en 
5 mann, ok töku aö trua baeöi vinir ok üvinir, aö bann 
heföi gaöliga bvggiu eöa gnöin birti fyrir honum öoröna 
loti ok vaeri hann forspär. 8. en er Mario haföi peta I 92,3. 
svä anövelldliga tekiz, pä var hann aö giarnari aö vinna 
aöra || kastala. fä kastala tok hann svä, aö paeir veröi [93] 

10 fyrir honnm, en bann brenndi marga. 4. hropzla mikil I 92,4. 

varö üvinanum, |>vi' aö marga staöi tök hann svä aö 

aungum blaeddi hans manna. Nü ferr hann pangaö er 
aeigi var auösottara aö vinna en Oapsam. 

XXVIII. Unuiun kastali af Romverium i Nnmidia. 

15 1. Skammt frä änni Mulucha par er skilr riki In gurr/ic 1- 92,5. 
ok Bocchi er fiall hätt ok vegghamrar umhverfis en slätt/V 
veiler um ütan ok var svä mikiö vi'gi aeitt saman fial iö (309) 
sem hinir sterkuztu kastalar, pvi aö paö var furöuli^a 
hätfc fiall: svä vöru bamrarnir vaxnir sem setttr stein- 
20 veggir, en praung gatan upp ä bergiö. 2. Marius er i. 92 , 6 . 

fiiss aö vinna penna staö, pvi aö hann vaeit, aö par cru 
micklar föhirözlur Iu gurthe. en siä lutr varö betr en 
petta vaeri räöligt. pvi aö pesser kastalamenn hauföu 1 . 92 , 7 . 
gnött väpna ok mikinn liösafla ok apigi skorti pä hvaeiti 
25 ok par var brunnr vaz, ok baeöi af turaum ok auörum 
vigium orrostligum mätti ekki pann staö vinna, en sti- 
grenn var piaungr. 8. ok laeituöu paeir par belldz til ok 
gioröu tveggia vegna par ut 1 frä vigin sem paeir vorn 
vanir: gioröu vmflaka eöa turna. en kastalamenn vellto I. 92,8. 
30 ofan storu grioti eöa kaustuöu elldi, pegar er menn sotto 
upp, ok varö paö värum maunnum meö mikklum häska ok 
aeigi mättu riddararnir viö standa ok apigi vinflakarn/r. en 
hverr enn fraeknazt.i var saerör eöadrepinn, en aller hraedduz. 

4. en Marius varö dapr ok ähyggiufullr marga daga af I. 93,1. 

10 brendi hs. 14 unniu f>s. } die Initiale [S] kamt ist crkcnhbur. 

15 Muluka hs. 16 Bocci hs. 33 fraeknazt hs. 
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XXVIII, 5-11. 


I>essu, hvärt hann skylldi frd hverfa eöa skylldi bann 
trseysta mseirr d bamingiona pd er opt haföi honnm mi- 
kiö tieö fyrr. 5. £ pvi bili varö sd atburör, aö seinn 1- 93 , 2 . 
hdraösriddari er kallaör var Ligus ok af eettemi sinu 
5 svd (hann var seinn af flokkum peeim er pangaö vorn 
send/r til liös), bann haföi fariö til drinnar aö ssekia 
vatn annan veg frd kastalannm en 
hann bj'ggr aö um steßina nokknra pd er svd lagu sem 
vindr er giorr, en er bann gekk aö eeinum, klaeit* hann 
10 d annan ok hvern af aaörum til pess er hann kom langt 
npp l bergiö: pd litaöiz hann nm vi'öa ok sa eeigi pd 
vist nm handafestina en hann var fuss aö fara: 7. pd I. 93,4. 
sdr hann i eeinum etaö millum steeinanna hvar trd paö 
stöö er ilex heeit'r, mikiö ok kvislott, luta sumar limar- 
15 nar niör, sumar üt af, snmar upp ok braeidduz viöa um (oio> 
flarnar, vorn sumar graenar en sumar fyrndar: pangaö 
ferr hann ok feer naö limunum ok dregz svd meö ber- 
ginu en stundum meö trönu, klaeif hvdrt er hann mdtti 
helldr til pess er hann kom upp d bergiö ok bregör au- 
20 gam yfer kastalann (var hann sldttr ofan) ok ser, aö 
Numide eru aller annan veg d kastalann ok veria par 
vigin ok sid ekki par i frd: 8 . hann niösnar slikt er I. 93,5. 
hann md paö er nauösynlikt var ok ferr aptr saumu 
laeiö ok laeitaz um hvar villdaz vaeri aö fara ok fraeistaöi 
25 um aull stig. 9. hann ferr sem skiötaz d fund Muni ok I 93 , 0 . 
8 egir honum petta ok eggiar hann aö laeita til uppgaun- 
gunnar par er hann för ofan: „ek mun“, sagöi hann, 

„fyrir fara“. 10. en Marius send'r menn aö sid, ef svd l. 93 , 7 . 
megi vera, sem Ligus seger. en er paeir sa, pdtti paö 
30 aullum aeinn veg:||pötti sumum, sem komaz mundi [34] 

mega ok pö nauöuliga en sumum eeigi. 11. ok pd velr I. 93,8. 
Marius af lüörsvaeinum sinum pd er fötfimazt'V vdru ok 
skiötaztfV, en paö var allz i herinum v pusundir, ok setr 
her fyrir iiij hundraöshauföingia ok biör pd hlyöa or- 

3 tiedi hs. verbessert von (r. 14 sumar nidr hs. G. (ok hanga 

sumar limarnar nidr G VIII. 14S, 18). 30 skomaz hs. 33 V 

\n\sundir, cccc haufdingia As., V, iiij haufdingia G. 
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dam Liguris ok kveör d dag, naer paeir skolu büner vera. 

12. hann löt büa ferö paeira sem bez ok ferr meö paeim I. 94, l. 
til staöarins. Ligus hefrr kennt paeim, hvernveg paeir 
skolu büaz. paeir vöru berfaettd* ok ekki k hauföi til pess 
5 aö paeir maetti vel um siaz, sverö ok skiaulldn bundiö 
milli heröa sör: pesser skilld/r vöru nümverskir af hü- 
öum giorvir fyrir pi aö paeir v6rn löttari ok minnr 
haeyröi til, pdt paeir komi viö griöt. 18. Ligus gengr I. 94,2. 
fyrir um staeinana til trössins, en alla kvistu pd er fornir 
10 vöru batt hann meö snaurum, aö trauster vaeri: par töku 
i riddararn/r; en paeir er verr vöru faer ir, pa laeiddi 
hann, ok par mest er torvelldligaz var aö fara; ok suma 
laeiddi hann vdpnlausa ok bar ept/r paeim vdpnin; en er 
aör/> ifaöu aö ganga, pa raeyndi hann fyrir; opt gekk (311) 

15 hann bäöi upp ok ofan ok viö paö dirföuz aller. 14. I. 94,3. 
meö mikilli maeöi kömu paeir k kastalann ok sia kastala 
auöan af maunnum nema par er paeir veria vigin. en 
paeir skylldu pegar giora mann til Manum er paeir vaeri 
upp komn/r, ok nu kemr honura orösending siä. 15. en 
20 pö aö paeir vaeri mapddir öör miaug, pvi aö paeir hauföu 
bariz allan dag, hann eggiar nu fast riddarana ok biör 
aö ganga meö skotum ok valslaungum, en hann siölfr 
gengr aö af vinflaukunum ok hef/r hvdlf yfir hauföi sör 
ok paeim er honum fylgöu, en sum/r hlööu griötenu undir 
25 faetr paeim ok poka paeir sva upp i bergiö. 16. opt I. 94,4. 
hauföu Numide brotiö vi'nflaka Römveria eöa brennt, 
borgarmenn gioröu nü sem paeir vöru opt van ir: baul- 
vuöu Mario ok Römverium ok kaulluöu pd haeimska af 
dul sinni, er paeir aetluöuz slikt fyrir, er paeir mattu aeigi 
30 a laeiö koma, aö vinna kastalann, ok fyrr mundi Iugur- 

tha praelka pd alla; 17. ok töku nu grimmliga aö beriaz I. 94,5. 
ok slikt sama Römveriar. Römveriar beriaz ser til rikis 

1 Liguri hs. 

13 väpnlaus h$. G. 

21 allan stig hs. G. 

G., baulfudu hs. 


3 kent hs., hverveg hs. 7 giorftr hs. 

20 pvf ad paeir haufdu pvf ad paeir haufdu hs. 
26 brent hs. 27 borgar hs , borgarmenn 
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XXVIII, 18-XXIX, 5. 


ok fraegöar, en Numide veria lif sitt ok frelsi ok mega 
litt um sidz. 18. en vdvaeifliga haeyra paeir d bak sör, 
aö luörar piöta, ok fyrst töku aö ffyia konur ok ung- 
menni er naer vorn paeim ok sd fyrst fyrir !pvi er pau 
5 attu ekki aÖ starfa ok si'Öan paeir er naester vöru ok pd 
hverr aö auörum, sumir vdpnaöir, en sumir vdpnlausir. 

19. en Römveriar, pd er paeir baeyröu petta, aö paeira I- 94,6. 
menn vöru upp komnir d kastalann, pd snauruöu paeir 
atgaunguna ok saeröu pd suma, en suma drapu paeir ok 
10 fengu pd komiz upp d kastalann ok lötu aeigi rdnfangiö 
dvelia sik ok drdpu akafliga fölkiö, vöru giarnir metor- 
öanna. svd mart feil, aö paeir gengu d bukum dauöra 
manna. 20. af pessi dirfö Marii öx miaug hans fraegö }• 94,7. 
sva sem til mikillar glaepskn var styrt. 

15 XXIX. Prd Sulla rika. 1. Lucius Sulla kom pd til I. 95, l. (31 
herbuöa Marii pa er hann var viö kastalann. Sulla haföi 
pd tign er questor haeit«r: hann haföi mickla riddara- 
svseit: penna mann haföi Marius eptir ldtiö i Römaborg 
tili pess aö samna her af Latio beraöi. 2. En pi aö sid I. 95 , 2 
20 lutr || minnir oss d aö segia frd svd mikklum manni sem [ 35 ] 

Sulla var, pa litz mör seigi annan veg betr til falliö en 
nü aö segia, hvert eeöli hans var eöa umbüö. pö aö 
Lucius Sisenna segöi vel ok vandliga frd maurgu, pd 
sagöi bann aeigi hör svd frd, aö mör lfki. 8. Lucius I. 95,3. 

25 Sulla var af tiginni sett peeiri er Patricia hseitir: petta 
kyn var allt fariö ok drepiö af aufund enna mreiri manna. 
hann var sem bezt laerör beeöi. aö girözku ok latinu: 
hann var meö ofs mikklum hug, maör munuölifr, en pö 
giarnari agiaetissins, pd eptirlatr sör, er aeigi var skylld 
30 athaufn, en alldri dvalöi hann paö frd nauösynium: 4. 
sömasamliga matti hann giaeta sin frd konu sinni: hann 
var sniallr aö mali, slaegvitr, auösöttr 1 ' vinfengi, undir- 
hyggiumaör mikill, aurr margra luta ok mest fiar ok 
liinn vinsaelsti: 5. ekki röö hann paö er aeigi yröi aö I. 95,4. 

35 hamingiu, fyrr en hann daeilldi viö sialfa Römveria: aeigi 

15 16 21 25 Silla hs. 
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vissu menn, hvärt meirr var fr& K saellfii hans eöa briöst- 
styrkt hans: en pä lati er hann hefir pö gort, pä vaeit 
ek seigi hvärt maeirr er, aö skammsamlikt er aö segia 
eöa vfl er i aö haeyra. 6. en er hann kom i Africam 
5 meö herinn, pä var hann nyr til orrosto ok okunnr 
flestum ok var pegar ähyggiafullr um hersysluna, pöt 
hann heföi pä enn i fäm raunum veriö, 7. ok enn h4r 
meö var hann linmaelltr ok güögiarn viö alla riddara. ok 
pess er hann var beöinn, pä vaeitti bann giarna, en 
10 trauöliga villdi hann piggia af auörum, ok ef hann tok 
aö läni, pä gallt hann skiott, en ef bann selldi aö läni, 
pä haeimti hann ekki: maeirr girntiz hann pess, aö flestfr 
skylidu honum aeiga gott aö launa; 8. en pä er hann 
var s^slulauss, ätti hann skemtan ok leeika viö gleöi- 
15 mennina ok i athaufninni var hann optaz meö paeim er 
litillätaztir vöru: pä er vaka skylldi, pä mätti hann 
mest viö ok ekki haföi hann paö sem margan hendir, aö 
hann ämaellti hertoganum nä aungum auörum. 9. af 
sliku skaplyndi ok föröttum varö hann brätt kiaerr Mario 
20 ok aullum riddurum. 

XXX. Orrosta Römveria viö lugurtham. 1. Ingurtha 
konungr, pä er hann haföi lätiö Capsam ok marga aöra 
staöi, borgir ok kastala, sär nytsamliga ok meö mikiö 
fö, pä sendi hann orö Boccho konungi, aö hann skylldi 
25 samna her sem mestum ok koma i Numidiam ok kvaö 
nü aeigi mega fresta orrosto viö Römveria. 2. en er 
Ingurtha sä, aö hann ifaöiz i, hvärt hann villdi helldr 
orrosto eöa giora friö, pä gioröi hann sem fyrr: bar fä 
undir vini hans til pess, aö paeir eggiaöi hann til orrosto, 
30 ok nü haeitr hann siälfum Boccho, aö hann skal hafa 
priöiung Numidie rikis, ef annaö hvärt verör, aö paeir 
reka Rümveria braut or Africa eöa paeir saettaz svä, aö 
Ingurtha faer riki sitt. af pessi giauf varö Bocchus til 
lokkaör aö samna her ok kom meö mikinn fiaulöa til 


4 Affricam hs. 21 Roveria hs., . . . ugurtha (Initiale fehlt) ha. 
24 30 Bocco hs. 32 Affrica hs., s«ttuz hs., srettaz G. 33 Boccus hs. 


I. 96,1. 


I. 96,2. 


(813) 

I. 96,3. 


I. 96,4. 


I. 97,1. 


I. 97,2. 
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XXX, 3-7. 


In gurtham. 3. Iugartha samnaöi her ok föru paeir baöir I. 97,3. 
saman d hendr Mario, pd er hann var a faar til vetr- 
vista sinna. paö var eptir aeykö dags, er paeir hittuz, 
pvi aö konungar villdu svd: J)ötti sdr hilf aö nöttinni, 

5 ef paeir fengi üsigr, en ef [wir fengi pd gagn, pd var 
paeim allt kunnikt fyrir ok stauövaöi paö ekki paeira 
ferö pött myrkt vaeri, en Römverium pötti paeim hvdr- 
tveggia toi söttlikt. 4. nü spyrr Marias af maurgam I. 97,4. 
kvdma üvinanna ok paö, aö nu eru paeir par komner || ok [36] 

10 vilia pegar beriaz. en Römveriar vorn ekki viö büntV, 
ekki klyfiarnar ofan lagöar ok aeigi merkin upp komin, 
aeigi fylkt ok ekki skipaö nd aeinum flokk, pd er Getuli (314) 
ok Maori paeysa draeiöioa: ok ekki meö fylktu, helldr 
keppiliga i riölom svd sem til hlautz, hlaupa paeir d 
15 Römveria. 5. paeir öttnöuz svd vdvaeifligan atburö ok I. 97,5. 
minntuz pö d hraeystina: toka som»'r vdpnin upp, en sumir 
hliföa peeim er öbünir vorn, samir stigu d hestana ok 
sneru i gegn, ok varö pessi fundr pi likari, pd sem verör, 
pd er illmenni er sott, en konungligri orrosto, pvi aö 
20 eeigi kömuz merkin upp ok ekki fylkingar d, hvdrki rid- 
daranna nd fötgangandi manna, helldr öö allt saman: 6. 
töku Römveriar aö drepa marga ok bauröuz sem snarp- 
ligaz: samir sneru d bak paeim: aeigi afliö ok aeigi hli- 
farnar mdttu til fullz firra pd sdrunum, pvi aö Getuli 
25 ok Mauri vorn flaeiri ok söttu aö aullum megin: pd töku 
Römveriar ener fornu ok svd hinir nyiu saman aö riölaz, 
hvar sem staö fengu sdr eöa aö barst, töku pd aö hli'fa 
sdr ok aö fylkia, ndmu pd viö ok vauröu sik ok stööuz 
pd afl fiandmanna. 7. ok ekki hraeddiz Marius i svd I. 93, l. 
30 snarpri atgaungu ok vavaeifligri: aeigi för hann nu meö 
ögrimmara hug en aör, helldr för hann hvarvetna um 
herinn ok eggiar sina svaeit pd er hann haföi sdr valiö 
af hinum sterkuztum maunnum ok sdr hin um holluztum, 
tiaeöi paeim sinum maunnum er verst vöru staddir, en 

12 fylgt hs. 16 minntuz pd hs. G. 25 af aullu megin hs, 
ad aullum megin G. 33 ok se hs. verbessert von G. 
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stundam rann hann d fiandmanna flokkinn par er pykkt 
var fyrir: opt brä hann upp hendinni ok kenndi riddau- 
rnnnm, hvaö paeir skylldu aö hafaz, pvi aö hann mdtti 
aeigi segia meö oröunum i paeim pys. 8. nu var dagrinn I. 98,2 
5 farinn en konungarn/Y bauröuz enn sem dör ok aetluöu 

aö beriaz alla nottina ok pd enn snarpara. 9. en er I. 93,3. 
Marius sd, aö paö matti eeigi vera aö beriaz i myrkri, 
pa litaöiz hann um, hvar hann saei pann staö er paeir 
maetti halldaz ok hli'fa ser. hann ser skammt d braut (31 r> > 
10 hvala tva eöa halsa. a auörum var lltill kastali ok hid 
brunnr goör, en annarr var paeim hagfelldari pvi aö sd 
var viöari ok haeri ok minna vigiö d. 10. hann biör, aö I. 98,4. 
Sulla meö riddaraherinn skal haeimtaz pangaö til hölsins 
er brunnrinn var ok gia?ta par hersins um nottina. en 
15 Marius laeitar aö hoeimta saman svaiit/mar paer er draeifz 
hauföu ok maeirr voru skelföar af ötta ok laeiddi pd fulla 
gaungu upp i liölinn pann enn maeira. 11 . ok svd uröu l. 9s, 5 . 
konungarn/Y nauögaöir til aö lidtta orrosto af pvi aö pd 
var torsott aö aö ganga. paeir setiaz meö sinn her um 
20 hvamtveggia haisinn ok giora ellda fyrir sdr. 12. ferr I. 95, (i. 
svd framm mikinn luta naptrennar: ok era paeir glaöir 
ok katir ok giora brak mikiö um sik ok sialfir hauföin- 
giar gioröuz grimmir i oröum ok hrosuöu pvi fyrir sinum 
maunnum, aö paeir vöru sigrvegarar, en haellduz viö Röm- 
25 veria. 13. Römveriar sd giorla til elldanna 6r haeöinni I. 98,7. 
ok varö paeim petta aö eggian, ok Marius styrktiz i hu- I. 99, 1 . 
ginum af ukiaensku uvina sinna ok baö sina menn alla 
vera hliööa ok sitia meö vapnum albüna, ldta ekki bldsa 
i luöra sem vant var d veröi. sva var gort, en er || da- [37] 

30 gaöi, pa var ok hlidtt voröit um her konunganna, ok af 
maeöi ok vauku pd var sofnaör mikill lutr liösins. 14. 

Marius baö upp hlaupa alla sina menn skvndiliga: „ok 
skolu fara fyrsttY varömenn ok par naest paer svaeitir er 
i luöra blasa eöa horn, skolu aller bldsa sein akaHigaz 
35 en riddararnir aepa, ok gan^i aö fast“, sagöi hann, ..aö 


1 |)ykt hs. 2 kendi hs. 9 skamt hs. 


13 Silla hs. 


Palaestra LXXXVIII. 
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briöta hliöin 4 virkium pseira“. 15. en Manri ok Getuli I. 99,2. 
vauknuöu viö ögurligan lüörapyt ok vorn paeir övanir 
sliku, hliöpu upp ok felmtu, töku surnir vapnin en flester 
aeingi ok g4öu hvärki aö flyia nö viö aö taka: en Röm- 
5 veriar stööu aö ok hiuggu p4: varö par sva mikiö mann¬ 
fall, aö maeira var en i anllnm auörnm orrostnm heföi 
veriö, en merki ok annaö riddarligt skraut var tekiö, en 
aller ftyöu eöa fellu. 

XXXI. Fra Mario. 1. Marias for p4 4 laeiö tili- 100,1 (3i< 
10 vetrvista sinna, sem hann haföi aör aetlaö, til saeborga 
paeira er aeren var atvinna herinum. aeigi var honum, 
sem opt kann veröa, pa er sigrinn berst aö hendi, aö pa 
pikkir ekki purfa aö varaz; en nu var bann varari en 
fyrr: for nü meö fylktan herinn ok 16t ferskaeyta fyl- 
15 kingina. 2. Sulla var i enni efztu fylkingu meö ridda- I. 100 , 2 . 
raberinn, en i enni vinstri fylkingu var Aulus Manlius 
ok meö honum bogmenn ok valslaungumenn, en hann 
si41fr var meö flokkum Ligurum manna ok skipaöi fyrstum 
ok efstum hauföingium meö bunum manipulis. 3. en I. 100 ,3. 
20 flöttamenn paeir er herteknir bauföu voröiö i Numidia 
ok hann haföi minnzta viröing a, pa gioröi hann 4 niosn 
um üvini sfna, pvi aö paeim vöru vegimer kunnir. 4. I- 100,4. 
hann sialfr skipaöi ok skyniaöi allt ok var i ymsum 
stauöum ok vitiaöi allra, lofaöi ena vausku en ämaellti 
25 enum blauöum. hann var vapnaör ok skyniaöi ok, hvern- 
veg aörer vöru vapnaöir, baö fara stilliliga ok giaetiliga, 
let giora vigi um herbuöir par er paeir dvaulöuz, let 
vauku hallda i hliöum ok setti par flokka til giaezlu, 
riddarasvaeitir af pvi liöi er sent haföi veriö af auörum 
30 laundum til fulltings viö pa. 5. ok enn skipaöi hann 
maunnum i pau virki er giaur varu fyrir herbüöunum: 
ok hann sialfr för ok gkyniaöi varömenn, aeigi af pi, aö 
hann grunadi pa um varöhaulldin, helldr af pvi, aö 

6 m«*ira en hs., mieira var en G. 15 Silla hs. 16 Paulus hs. 

19 manipulis svreitum hs. (x. 21 minzta hs. 22 vini hs., üvini G. 

31 giaurr hs., giaur G. 32 xxxx a*igi hs. (ein Loch in der hs.); 

vardnienn M. (vigilias ipse circumire. lug. 100, 4). 
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hann heföi erfiöit allt aö iaufnu viö ena minni menn. 

6. Marius styröi vel herinum baeöi i paeim orrostom er I. 100,5. 
viö Iu gurtham vöru ok i maurgum auörum. hann sparöi 
aeigi viö sik erfiöi ok vas ok vaukur hvergi üframar en 
5 hann banö auörum aö giora: paö maeltu flestir, aö hann 
gioröi paö eptir vanda pteim er hann haföi haft frd bar- 
naesku. 7. En er Marius kom meö herinn skammt frd I. 101 , 1 . 
Cirta d hinum fiöröa degi eptir orrostona, pd koma aö 
paeim niösnarmenn hvaöanaefa ok skilia paeir paö, aö (317) 

10 ufriörinn er naer. 8. en er niösnirnar kömu ör ymsum I. 101 , 2 . 
aettum til paeira ok svd i braut, pd bendu aeitt allar, 
pvi vissi hann aeigi, hvernveg hann skylldi fylkia eöa 
hvar i möti sniiaz, ok röö paö 6r aö lata vera fylkin- 
gina svd sem aör ok baeiö svd ok stauövaöi herinn. 

15 XXXII. 1. Iu gurthe brdz nii sin aetlun, pvi aö I. 101,3. 
hann haföi skipt her sinum i iiij staöi ok aetlaöi svd til 
atgaungu ör || aullum dttum ok hugöiz mundu koma pd [38] 
naukkurum i opna skiaulldu ok vaeita bakslettu, sem 
hann var vanr. 2. par hlaupa Mauri fyrst d er Sulla I. 101,4. 
20 var fyrir ok riddaraherr meö honum. hann eggiar sinn 
flokk, aö paeir skyli fram riöa par sem pykkz eru Mauri 
fyrir, ok svd giora paeir, riöa fram hart ok beriaz. en 
sü svaeitin er eptir var i fylkingunni hliföi ser viö sko- 
tum ok varöiz ör staö, en ef naukkurir gengu fram svd 
25 aö paeir aetti kost, pd drdpu paeir. 3. en i pessu bili I. 101,5. 
kom Bocchus ok meö honum fötgangandi herr: penna her 
haföi til haft Yolux son hans: aeigi hauföu pesser veriö 
i hinum fyrra bardaga, pvi aö paeir hauföu dvaliz eptir 
d laeiöinni: paeir renna a pd svaeitina Römveria er pd 
30 för siöarst. 4. en pd var Marius i enni fremstu svaeit I. ioi, 6. 
pvi aö par haföi ö hlaupiö Iugurtha meö sinn her. en 
er Iugurtha varö pessa varr, aö Bocchus var kominn til 
orrosto, pd laeyndiz hann ör fylkingunni sinni meö fd 
menn ok för til Bocchum ok kallar hdtt ok maelti d ld- 

1 xxxx aufnu (Loch in der hs.), ergänzt von G. 7 skamt hs. 

8 Circa hs., hinu hs. 11» Silla hs. 24 vardi hs., vantiz G., ef ef hs. 

20 32 Boccus hs. 27 Volox hs. 34 Boccum hs. (s. den Kommentar). 

5* 
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ti'na Qm aö hann haföi numiö pa tungu aö ma?la i Nu- 
mantia), sagöi Römveria ösyniu beriaz: „pvi aö ek drap 
nu Mari um fyrir litlu: seö her sveröit blööugt,“ ok bra 
upp ok hrösaöi ok baö pd haetta aö beriaz; en pvi sveröi 
5 haföi hann drepiö aeinn fötganganda mann römverskan. 

5. en er petta haeyröu Römveria riddarar, pd öttuöuz I* 101,7. 
paeir, ef satt vaeri, en aeigi til fullz vissu paeir, hvdrt sva (318) 
var. en Mauri ok G-etuli faugnuöu ok heröu hugina ok 
gengu nü aö micklu diarfara aö drepa Römveria ok varu 
10 Römveriar aö komntr flötta. 6. en er Sulla kom aö meö I. 101 , 8 . 
sina svaeit, reö hann d Mauros ok vaeitti haröa aösökn; 
en äör haföi hann paeim fyrir komiö er pa haföi hann 
viö bariz, en dugöi nu pessum er mest purftu. en i pessi 
hriö flyöi Bocchus. 7. en Iugurtha hellt viö orrosto si- I. 101,9. 
15 num maunnum, pvi aö hann sa, aö paeir hauföu naer 
auölaz sigrinn, ok pa hurfu Römveriar um hann a baöar 
hliöar meö riddarasvaeitir ok söttu aö sva fast, aö par 
feil aull hans svaeit, nema aeinn saman kemz hann nau- 
öuliga ä braut milli vapnanna. 8. i pessu bili kom Ma- I. 101,10 
20 rius par til er menn hans vöru nter bünir til flötta ok 

tiaeöi paeim: töku Römveriar aö reka flöttann. 9. par I 101,11 
matti pa sid mart ögurligt d viöum velli: sum>> vöru 
drepn ir i flöttanum, sumtr handteknir, baeöi varu drepniV 
menn ok hestar ok mar gir sva saer dir, aö aeigi mdttu 
25 renna, en paeir er möti stööu vöru skiött drepnir ok 
aller vellirnir sem auga mdtti 3 r fir renna vöru pakt/r af 
vdpnum ok manna hraeum ok flutu 1 blööi. 

XXXIII. Fortala Solle. 1. Ept/V penna atburö för 1 . 102 , 1 . 
Marius 1 Cirta, sem hann haföi aetlaö, ok haföi nu frae- 
30 gian sigr unniö. 2. en a hinum setta degi paöan fra 1 . 102 , 2 . 
kömu sendimenn Bocchi konungs til Marii meö pvi, aö 
konungr vill saettaz viö hann ok Römveria giarna ok 
sid fyrir landfölki sinu, ok paö, aö Marius sendi paeim 

1 Numancia hs. 10 Silla hs. 11 sina red hs., verbessert 

von tr. 13 verid hs, vid O. 14 ßoccus hs. 21 [töku Ilöjni- 
veriar G. (Loch in der hs.) flöttan hs. 22 [vöru drejpnir G. 

28 Sille hs. 29 Circa hs. 31 Bocci hs. 
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ij ena trüuztu menn sma; vill hann fyrir paeim maela 
sinn vilia. en Marius leetr fara Lucium Sullam ok 
Aulum Manlinm. 3. nü koma paeir fyrer Bocchnm: I. 102,3. 
pieir setla aö tala fyrir konunginum ok mykia hug hans, 

5 ef stirör er; en ef hann er miükr til ssettar, aö giora (319) 
hann enn miiikara; || 4. en Sulla skyllöi paö giora fyrir [39] 1.102,4. 
snilldar sakir, en aeigi dtti svd fyrir alldrs saukum, ok 
mselti fa orö meö pessum haetti: 5. „haeyr pü konungr, I. 102,5. 
fagnaör er oss a mikill er goöin minntu pik d, pvilikan 
10 mann, aö pü skylldir helldr vilia friöinn en orrostona 
ok eeigi villdir pü iafna pik, hinn bezta mann, hinum 
versta manni higurthe. en enn takir pu af oss snarpa 
skylldu bardagans: aeigi villdir pu braut reka af pbr 
enn gltepsamazta mann Iu gurthuin. 6. svä hefir Rom- I. 102,6. 

1 •’> veria svaeit veriö frä upphafi, aö paeim hefir betra pbtt 
aö lteita sbr vina güöra en praela ok betra aö stibrna 
viliundum maunnum en nauögum. 7. en pbr er aungra I. 102,7. 
vinfengi hagligra en vart. paö er fyrst, aö vbr erum 
langt fra yör, ok pö aö per misgioriö, pd verör opt litt 
20 minnz, en er pbr purfiö vina eöa traust, pd erum ver 
nter. enn skolu per annaö aetla: gnbga eigum ver fraendr; 
en vini ver sem aörer fam alldri ierna. 8. vaeri sva vel, I- 102,8. 
aö pu heföir fyrr pessa girnz, pvi aö pd heföir pu marga 
luti goöa pegiö af paeim en aunga illa. 9. en pvi aö I- 102,9. 

25 hamingian styrir maurgum lutum meö manninum, pi hefir 
hon pik ldtiö vita baeöi krapt varn ok vindttu; ok skyntu 
nü meöan kostr er til vars vinfengis ok gakk sem pü 
hefir upp tekiö. 10. ok muntu margfellda luti fa af pvi, I. 102 , 10 . 
pd er pü mun yfer stiga villta luti af pinni pionostu. 

30 11. haf pü fast i huginum, aö pü munt alldri hseyrt hafa I. 102, ll. 
Romveria lyö hafa minna matt vel aö giora en aöra 
menn til pieira; en pü vadzt auruggliga, hvaö hann md 
l orroßtom. 12. Bocchus s varar pessu vel ok pakksam- I. 102 , 12 . 
liga ok raeöir fam oröum ok po naukkurum um afbrigö 

2 Sillam hu. 3 Paulum hs. Boccum hs. 6 Silla hs. 

10 skylldir vilia hs. G. 21 a»igi skolu hs. G. 33 Boccu. 1 } hs. 
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sin viö Römveria: kvez aeigi hafa väpn upp tekiö fyrir 
fiandskapar sak<> viö pi, helldr aö veria riki sitt, „pvi 
aö ek a hlut Numidie rikis: par sem pör hafiö braut re- 
kiö Iu gurtham, pä polöa ek aeigi, aö Marius aeyddi paö. 

5 13. senda ek fyrr til Römaborgar mma menn aö biöia (320)1.102,1 
mer vinättu ok villdu Römveriar ekki pvi taka. fyrir- 
lätum nu pä üsaettina, ok ef Mario likar paö, pä vil ek 
senda menn til Römaborgar ok laeita enn vinättu.“ um 
petta var mart talaö. 14. En er lugurtha varö pess varr, I- 102 , 15. 
10 aö Römveria hauföingiar vöru komnir til Bocchum, pä 
uggöi hann, aö paeir mundu, sem var, viö hann bua svik- 
raeöi ok hvatti fram sina vini basöi meö oröum ok fö- 
giaufum pä er miaug vöru kiaerir Boccho konungi, aö 
paeir skylldu niör slä friöargiorö millum konungs ok 
15 Römveria, ok paeir saumu sneru hug konungs frä pessu 
fyrst aö sinni. 

XXXIV. Frä Mario. 1. A pessi stundu biö Marius I. 103 , 1 . 
ferö sina ör vetrvistum meö mickla svaeit aö sitia um 
turn naukkurn er lugurtha konungr ätti ok hann haföi liö 
20 1 sett, ok var Marius i pessi ferö um hriö. 2. nu hugsar I. 103,2. 
Bocchus konungr, hvernveg tekiz bef»r um pessar tvaer 
orrostor er hann hefer ätt viö Römveria: nu vaeit hann, 
hvers paeir eggia er hann hyggr aö fö hafi pegiö af Iu- 
gurtha: haeimtir nu pä til räöagoröar er hann vaeit sör 
25 triiazta ok ekki fe hafa pegiö af lugurtha ok vitraztir 
vöru. en pessir fysa aö saettaz, ok petta räö tekr hann 
ok velr til v menn, vini sina, 3. ok seud«r til M arium ok I. 103, 3. 
biör Mariwwj räöa || fyrir, hvärt paeir sko/u fara i Romam [40] 
ok selr paeim i haund aö giora saett af sinnf hendi viö 
30 Römveria. 4. paeir fara nu skiött, en ä laeiöinni koma I. 103,4. 
aö paeim ränsmenn af Getulis maunnum ok raentu pä ok 
kömuz paeir nauöuliga 1 braut til Sullam: hann haföi 
Marius sett yf ir herinn, meöan hann var i braut. 5. I. 103,5. 

6 unattu hs. Römveria lis., verbessert von G. 10 Boccum 
hs 11 updi hs. 13 Bocco hs. 21 Boccus hs. 32 Sillam hs. 
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Sulla tekr vel viö paeim ok faer paeim allt paö er paeir 
purftu: pvf aetla sendimenn paö skrauk er sagt er, aö 
Romveriar s4 fdgiamir sem sagt er, en Sullam aetla paeir 
vera hinn bezta sinn vin af giaufum summ, pvf aÖ mor- 1 103,6. 
ö gura var ukunnikt i penna tfma um svd mikinn aurlaeik. ( 321 ) 

6. paeir segia Sülle orösendingar paer er Bocchus haföi !• 103 »7. 
sent ok enn biöia paeir meö, aö bann s4 flutningsmaör 
paeira aeyrendis ok giori rdö fyrir paeim, ok segia, hv4 
mickla viröing ok trulaeik hann man taka af konungi 
10 paeira ok tala um paö mart fyrir honum. 7. pd kenntr 
Sulla paeim, hvaö paeir sko/u maela viö M ariutn eöa 
hvers paeir skolu baeiöaz af aulldungum f Römaborg. 
paeir biöa par Marti neer xl daga. 

XXXV. Frd Voloce. 1. Marius kemr aptr i Cirta 1 ln4 * 1 - 
15 ok hefir vel syslaö. bann spyrr til sendimanna ok sendir 
orö i Utica, aö Sulla ok sendimenn komi til hans, ok 
enn til Lucium Belienum, ok aullum paeim sendi bann 
orö er par vöru af aulldunga svaeitum. ok er paeir koma 
til hans, berr bann upp petta mal fyrir pä. 2. ok slita 1 104,2. 
20 I>aö ör, aö consul skal gefa sendimaunnum laeyfi aö fara 
£ Romaborg meö pessum aeyrendum, ok petta mal skal 
standa til pess er paeir koma aptr. 3. pessi rdö lika 
vel Sülle ok flestum aullum. eru paeir sumtr ok fdir, aö 
paö syndiz aö naeita en beria d riki Boccbi: pesser vorn 
25 grimmir ok kunnu aeigi paö sid, hvernig manna viöskiptin 

fara ok veröa opt verr en til er styrt. 4. en er sen- 1- 104,3. 
dimenn hafa fengiö lu?yfi, pd fara iij af paeim til Rdma- 
borgar ok meö paeim Gneius Octavius Ruso sa er questor 
var aö tign ok paö embaetti haföi aö flytia til bersins 
30 vist 1 Africam, en ij af sendimaunnum föru aftr til ko- 
nungs. en er paeir koma haeim, pd 14t hann fyrst pakk- 

1 Silla hs. 3 Sillam hs. 5 ukuuikt hs. 6 Sille hs., Boc- 
cus hs. 8 giora hs. G. (uti fautor con6ultorque sibi adsit. lug. 

103,7). 9 mikla in mickla verbessert hs. 11 Silla* hs. 14 Veloci 
hs , Circa hs. 16 Silla hs. 17 enn Lucium hs. G. 23 Sille hs. 

24 Bocci hs. 28 Occavius hs. Ruphonus hs. (Rufone, Ruffone 
haben mehrere Sallusthss.), Rufus G. 30 Affricam hs. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



72 


XXXV, 5-11. 


samliga yfer aullu paeira aeyrendi, en mest lofaöi hann, 
hversu Sulla baföi gort. 5. sendimenn kömu i Römaborg I. 104, 4. 
ok tala sitt aeyrendi fyrir aulldungum ok segia, aö Boc- 
chus konungr baeiöiz af paeim friöar ok hann hefir ekki 
illvilia sakir staöit paeim i möt, helldr af blekk- 
inga In gurthe. 6. en paeir vaeita pan andsvör, aö Rö- (322) 
maborgar lyör er langminnigr, hvdrt sem til er gort vel 
eöa illa, en ef Bocchus vill pess iöraz er hann hefir illa 
gort, pä skal hann f& friö ok viuattu pvüika sem hann 
10 gioriz verör. nü fara sendimenn aptr til Mariuw». 7. en I. 105, l. 
hann sendir br£f meö paeim Boccho konungi. en er ko- 
nnngr vaeit petta, pä sendir hann enn mann til Mari«/n 
ok biör Snllam koma til sin, pvi aö hann vill viö hann 
aeiga petta vandmaeli. 8. ok Sulla r£öz til pessar feröar I. 105, 2 . 

15 ok meö honum mikil svaeit riddara ok fötgangandi herr, 

Baleares menn paeir er slaungur bera ok bogmenn ok d 
peeira er Peligna haeita: paeir hafa li4tt vapn pvi aö 
paeir skylldu skiött fara, en aeigi veria paeir sik verr 
paeim väpnum en aör ir sinnm herbünaöi. 9. en a enum I. 105,3. 

2o v. degi kemr aö paeim vaveifliga d vaullum naukkurum 
Volux, sonr Bocchi konungs, ok hefir aeigi maeirr en pii- 
sund riddara: paeir foru nankkuö tortryggliga, föru draeift, 
aö sem mest s^ndiz liö paeira Salle ok hans maunnum 
ok helldz skylldi || otti af standa. 10. enn Römveriar [41] 1.105,4 
25 töku til vdpna ok biugguz viö ok vaentu s^r sigrs sva 

sem fyrr haföi veriö. pa sendir Sulla riddara naukkura I. 105,5. 
fram aö niösna um petta liö ok kunnu paö segia, aö 
paö eru friömenn ok par er Volux konungsson. 11. nii I. 106 , 1 . 
hittaz paeir ok spyrr hann aö questore ok segir, aö Boc- 
30 chus konungr hefir sent hann möti paeim til pess, aö 
paeir fari pann dag ok annan öttalausir. 

2 14 26 Silla hs. 3 8 29 Boccus hs. 7 til gort /w., til 
er gort Cr. 11 Bocco hs. 13 Sillam hs. 16 Baleares 

menn add. M. bogmenn hs. (bjgmenn liest G. ziceifelnd). 17 Pe¬ 
ligna hs. G. (cohors Paeligna). 21 Volox, Bocci hs. 23 Sille Its. 

28 Volox hs. 29 questore hs., questori G. 
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XXXVI. Fr& Mario. 1. Aö kvelldi setia peeir her- I. 106 . 2 . 
büöir aö vanda. litlu si'öarr kemr Volux hlaupandi til 
Sullam ok miaug öttafenginn ok segir, aö hann hefir paö 
spurt af niösnarmaunnum, aö Iugurtha er par skammt 
5 i frä: „nü villda ek“, sagöi bann, „aö pü feerer i nött 
braut meö mör ok foröaöim okkr“, ok biör hann miaug. (323) 

2. Sulla neeitar pessu pverliga aö fara ä laun eöa flyia I. 106 ,3. 
fyrir Iugurtha svä opt elltum: liöz svd vel trüa krapti 
sinna manna, aö eeigi mundi hann flyia, pöt hann vissi 
10 til viss, aö paö veeri satt, lez helldr skwlo beriaz en 
flyia liötliga ok gefa upp sveeitunga sina, 3. „ok veeri illa 
räöit“, s agdi hann, „ef ef flyöa meö skaumm ok kynni 
vera, aö litlu siöar deei ek af sött“. enn biör Volux, aö I. 106,4. 
peeir fari brott um nöttina. petta räö piggr Sulla ok 
15 biör riddara mataz ok giora marga ellda. 4. „vör 

skoi«m bünir vera aö fara aundveröa nött“. peeir fara I, 106,5. 
sem eetlaö var ok alla nött ok miaug meeöiliga ok koma 
l sölaruppras i eeinn staö pann er peeir setia herbuöir ok 
hvila sik. pü koma par niösnarmenn Volux ok segia, aö 
20 ij milur fra peeim er pö Iugurtha meö sitt liö. 5. en er I. 106 , 6 . 
herrinn heeyrer petta, pä hreeöaz peeir ok setia Volux 
hafa sik upp gefiö ok komiö pessum umsätum fyrir sik. 
paö meeltu sumir, aö pegar skylldi honum hefna pessa 
glaeps. 6. en pö aö Sulla eetlaöi paö sama satt, pa I. 107, l. 
25 bannaöi hann aö giora meein Voluci en eggiar sina menn 
aö hafa styrkan hug möti üvinum, kveör hafa bariz opt 
fä menn styrkia möti maurgum. 7. „pvi minnr sem pör 
pyrmiö yör, pvi auruggri eru pör. aungum samir peeim 
er vapnaöar hafa hendrnar aö leeita undir uvapnaöa 
30 fsetrna fulltings, pvi aö af allmicklum öttanum hefir maör 

heran ok blindan likamann möti üvinum“. 8. ok enn paö I. 107,2. 
seger hann ok sverr um fyrir nafn hins mesta pörs, aö 

2 Volox hs. t 3 Sillam hs. 7 Silla hs. 13 enn G., en hs .; 

Volox hs. 14 paeir brott ha., pseir fari br. G. Silla ha. 19 
Volox hs. 21 Velox hs. 24 Silla lis. 25 Veloci hs. 31 
act seger hs. G., ok enn pad seger hann M. 
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XXXVI, 9—XXXVII, 3. 


o 


10 


15 


20 


25 


30 


Volux skal aö visu fara meö paeim sä er paeir hyggia, 
aö pessum fiandskap valldi, ok skal hann aö sk^rn viö 
vera vättr tryggöarofsins. 9. Volux feiler tär ok biör 
pä ekki pvi trüa, läz aungar velar hafa gort viö pä, 
telr petta vera af slaegö In gurthe, er hann haföi varr 
voröiö viö ferö paeira; 10. „ok meö pvi“, segir hann, 
„aö Iugurtha hef/r minna liö enn vür, ok er oss aflans 
van, en hann hefe'r allt traust sitt af fauöur mfnum, pä 
vaenti ek, aö hann pori aeigi til aö räöa berliga aö giora 
oss nä aeitt maein, ef hann sär mik här. 11. paö s^niz 
mär räö, aö vär farim um miöiar hans herbüöir ok mun 
ek fara aeinn meö pär, en pü lät fara mma menn hvärt 
er pü vill fyrir eöa eptir ok faurum diarfliga“. 12. petta 
räö likar aullum vel ok var svä gort ok fara nü skiott 
fram um herbüöirnar ok aller haeilir. en Iugurtha gioröi 
svä. pi aö bräöum bar, enda vissi hann aeigi glanggt. 
hvenr voru. 13. fäm daugum siöarr kümu papir til Boc- 
chum konungs. meö Boccbo || konungi var pä kominn aeinn 
nümverskr maör sä er Aspar hät, ki»rr vinr Ixxgurthe , 
sendr af honum aö niosna um aeyrendi Sulla til konungs 
eöa hver räö hann gioröi: hann var maör mälsniallr ok 
slaegr. 

XXXVII. 1. Dabar hät aeinn maör, son Massugrade: 
siä var af aett Masinisse konungs. pessi maör Dabar var 
kiaerr Mauro af hugviti sinu ok maurgum goöum lutum. 
2. penna mann sendir Maurus til Sulla fyrir pvi aö hann 
er rteyndr aö trülaeik ok vizku ok hann var sannr vinr 
Romveria, baö hann segia paö Sulla, aö konungrinn vill 
hallda paö allt viö Romveria sem orö hafa milli paeira 
fariö ok syniz paö räö, aö paeir kveöi ä dag ok ä staö 
meö ser, hvar paeir sko/u linnaz: 3. hann biör Sulla ekki 
paö 6ttaz um paeira räöagiorö, pö aö hann spyri, aö par 


1 3 Volox hs. 3 trygdarofsins 7w. 16 |)1 svä 7w. G. glaugt hs. 

17 Hoccum hs. 18 Bocco hs. 19 romverskr hs. t verbessert von G. 
sä Aspar hs., sä er A. G. 20 Silla hs. 21 hverr hs., hver G. 
23 . amar hs. (initiale fehlt). 24 Massinisse, Damar hs. 26 28 31 
Silla hs. 32 pö hs., l>ä G. 


I. 107,3. 

I. 107,4. 
(324) 

I. 107,5. 

I. 107,6. 

I. 107,7. 
[42] I. 106, 

I. 108,2. 
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se kominn sendimadr IugartfÄe, bann segir, ad anll rdda- 
giord er paeim haegri, medan sid madr er par: „pvi ad 
Iugurtha“, aagdi hann, „bidr i sama stad J)ess er sid kemr 
til hans ok kann honnm segia slfkt er hann verdr viss 
5 af vdrum rddum, ok man oss hans umsdtir pannig bezt 

ad varaz“. 4. en ek aetla, segir Sallnstius, hann hafa I. 108,3. 
maeirr gort petta eptir serkneskiam trülaeikum, en ad (325) 
honum vaeri pad allt i hug sem hann maelti, en pvi aetla 
ek hann saman hafa halldid Römverium ok sendi- 
10 manni In gurthe, ad hann villdi fridarins vdn aeiga ok 
lanngum aetla ek hann miaag velkt hafa i hug ser hvdrt 
hann skylldi selia Sullam i hendr Iu gurthe eda lugurtham 
fd i hendr Snlla, en haeitid vdrum maunnum pvi er hann 
vissi varn vilia ok sva lug«;Mr, en po fyrir honum latid 
15 aegiliga yfir varum krapti. 5. Sulla svaradi fdm ordum I- 109,1. 
Aspari ok lidz fdtt vilia fyrir honum raeda um petta 
mal, en fyrir konanginum aeinum vill hann raeda si'na 
laeynda luti eda sva, ad sem faester haeyri, bidr hann 
sva segia Boccho sin ord. (>. nü hittaz paeir Bocchus ok I. 109,2. 
20 Sulla, segir Sulla sik sendan af Mario ad laeita eptir pvi 
vid Bocchum, hvart hann vill giora frid vid Romveria 
eda hallda upp orrosto. 7. konungrinn kvedz aeigi enn I. 109,3. 
hafa radit svaur fyrir ser ok bad hann koma eptir x 
daga til sin ok ldz hann pd büna munu hafa orskurdi. 

25 sidan slfta paeir stefnuna ok ferr hvarr til sinna herbuda. 

XXXVIII. 1. En er komid var ad stefnudegi er I. io9,4. 
paeir skylldu hittaz, pd var pad of nöttina fyrir, enn 
efra lut naetr, ad Bocchus sendir laeyniliga til Sulla ok 
vill hitta hann, ok d paeim fundi voru med paeim hauf- 
30 dingiunum tülkar einir: Dabar, haeilagr madr, var tülkr 
af beggia hendi, honum trüdu paeir badir. 2. Bocchus 

5 munu hs., mun von (r. vor geschlagen. 6 Sal. hs. 12 
Sillam hs. 13 15 Silla hs. 10 fät hs, G. 17 kginum hs. 

19 Bocco hs. Boccus hs. 20 Silla hs. 21 Boccum hs. 25 
si«la hs. 26 . . n ( initiale fehlt) hs. 28 Boccus lis.\ Silla hs. 

30 tulcar hs. Damar hs. 31 Boccus hs. 
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XXXVIII, 3—XXXIX, 3, 


10 


8 egir svd: „paö agtlaöa ek rdöiö vera skylldu, ad alldri I. 110,1 
skylldi finnaz ä iauröunni maeiri konungr en ek allra 
paeira er ek kann; ok paö aetlaöa ek, aö anngum minna 
manni aetta ek skulld ab giallda am vindttu. 3. haeyr I. lio, 2 
J)ü Ercules Sulla, ek hugöa pdr äör petta mundu kunnikt 
vera af maurgam taulusniaallam maunnum, ok svd, aö 
ek hefi aö sialfvilia mmum yör fullting vaeitt, en ek hefi 
aeinskis purft yör aö krefia: 4. af pessi lotning gleöiumz 
ek, en aörir eru slikt vanir aö harma. veriö hefir mdr 
paö lengi i hug aö kaupa pi'na vinattu micklu veröi, pvi 
aö aeingi lutr er kiaerri mrnnm hug en sü vindtta, 5. ok I. 110,4 
paö vil ek nü svd miaug raeyna: tak nü af minni aeigu 
vapn, menn, fd, eöa hvaö sem ])u vill, ok naeyt 


(326) 

I. 110,3 



6 . hdr hverfr Sallustius fra saugunni. en po er paö sagt [43] 
d bökum Rdmveria, aö Iugurtha konungr var bundinn 
laeiddr i Römaborg, ok aö dömi aulld««ya var hann lengi 
20 kvalör ok marga vega ok paö var gort aö viö hann, aö 
hvarmarmV all ir vorn klippöir af augunum til pess, aö 
hann mretti eeigi svefn fa sem mannz eöli er til, en aö 
lyktum var hann sva daeyddr, aö honum var staeypt i 
foraö. 

25 XXXIX. 1. Marius var nu giorr consul i Roma¬ 
borg i annaö sinn, var honum herr i haund fenginn. ferr 
hann norör i Gallia ok atti par margar orrostor: hann 
sigraöi pagr piööir er Cimbri haeita ok margar aörar. 

2. A pessi stundu var Lucius Sulla giorr dictator i R6- 
30 maborg. var honum ok fenginn herr ok sendu pteir hann 
a möt konungi paeim er hdt Mithridates: hann var rikr 
konungr ok reö fyrir landi pvi er Pontus Yueitir. 3. en 

5 Silla hs. 13 hier schließt A. fra/jm. B reicht von 

XXXVIII, 6—XLIII, 15. zwischen A und B fehlt ein Blatt. 17 fr.i 
sögunni hs. G.\ h^r hverfr S. nach GVIIl 156,19. 18 konungr 

bundinn hs., verbessert von G. 21 klipdir hs. 25 .. arius hs. 

(initiale fehlt). 29 Silla hs. 31 Metridates hs. 
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er hann var kominn meö kerinn üt a Pül, pd kom Marius 
noröan um fiall til Romaborgar meö sinn her ok sigri 
micklum ok herfangi. beeöi meö maunnum ok lausafd. 4. 
en er hann spuröi, aö Sulla haföi tekiö hiö haesta tignar- 
5 nafn, pd aufundaöi hann paö miaug ok maelti pa opin- 
berliga fyrir aulldnngum: 5. „ef pdr viliö fd mdr hdlfan 
penna her er Sulla ferr nü meö, pd man ek fara möti 
konunginum Mithridati ok skal ek skiott hann i baundui n (327) 
hafa“. 6. en er lyörinn haeyröi petta, ’ok meö pvi aö 
10 Marius var sva fraegr oröinn af sigrinum, pa hugöu paeir 
hann aullu mundu framm koma, pd akafaöiz fölkiö allt 
aö pvi aö honum skylldi gefa pessa herstiörn: daemöu 
paö pd aulldungarnir: 7. voru pd pegar menn sendir til 
Sullam ok sagt, aö Marius skal taka viö herinum. pa 
15 hvarf Sulla aptr meö allan herinn. ok er paeir Marius 
hittaz, pd vaeitti Sulla honum atgaungu ok varö par or- 
rosta mikil: 8. rak Sulla hann braut ör borginni ok flyöi 
Marius, en i flottanum hlidp Marius i fen paö er hceitfV 
Minturnensis ok varö par handtekinn. 9. Sulla Setti hann 
20 i myrkiastofu. pa var til sendr aö drepa hann aeinn maör 
af Cimbris maunnum paeim er hann haföi aör hertekiö 
af Gallia 10. ok er sd haföi lokiö upp dyflizunni ok hann 
skylldi hauggva hann, pd komz Marius üt ok meö auönu 
ok hamingiu komz hann braut ok allt i Africam ok dval- 
25 öiz par lengi. 11. eptf'r paö tök Sulla enn viö herinum 
ok für hann pd ok baröiz viö Mithridatem konung: paeir 
dttu margar orrostor; ok viö aörar paer pioöer baröiz 
hann er haeita Atheniensis (paö er i Girkiavelldi) ok 
vann par dgiaetan sigr. 12. 1 penna tima var i her Sülle 
30 sa maör er het Gneius Pompeius ok var ekki um tvi- 
tugan, ok paö fann Sulla, aö hann var um framm aöra 
menn aö speki ok rdöagiorö, ok pd tignar Sulla hann 
svd miaug, aö hann setti Pompeium ser noestan aö tig- 
ninni ok setti hann yf/r herinn, pd er Sulla var seigi viö. 

4 7 Silla hs. 8 Metridati hs. 14 Sillam hs. 15 16 17 
Silla ]is. 19 Miternensis hs. 19 25 Silla hs. 24 Affricam 
hs. 26 Metridatem hs. 29 Sille hs. 31 32 34 Silla hs. 
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XL, 1—12. 


XL. 1. En er Marias haföi lengi veriö i. Africa, pa 
sn^-z hann aptr til Römaborgar ok meö honum mart üt- 
lsegra manna paeira er fyrr hauföu veriö reknir d braut 
af Italia meö honum. 2. ok er bann kom til Römaborgar, 

5 pd tööi honum sd maör er böt Cinna ok var consul: hann 
kemr Mario i borgina. 3. Marius drap alla menn Sülle 
pd er hann fann i borginni paö sinn. 4. aeinn hverr (328) 
riddari Marii drap aeinn tiginn aulldang, vin Salle, pann ’ 
er höt Bebius ok bar haufuöiö viöa um borgina ok hellt 
10 i hariö ok aö lyktum lagöi hann d alltara gyöiunnar || er [44] 
höt Vesta. 5. Fiinbria höt enn aeinn Marianus maör sd L. 2 ,124. 
er drap marga tigna menn, en hans fölagar drögu hrae 
paeira um borgina ok viöa um straeti. 6. Scevola het L 2 ,120. 
teinn gamall aulldungr ok tiginn, en aeinn Marius maör 
15 baö hann kyssa d haegri haund ser: Scevola naeitti pvi 

ok fyrir paö drap hann ScevoZam. Lucanus segir svd, L. 2,98. 
aö sd dagr var Römverium minniligr ok harör, er Marius 
kom i Römaborg paö sinni; 7. pvi aö manndrapin vöru 
um alla borgina: eeingi var svd gamall eöa ungr aö all- 
20 drinn gaefi friö: iamt vöru enir tignu menn drepnir sem 

lyömennimr, aungum var pyrmt: 8. svd ok i hofonum L. 2,103. 
stöö allt blööiö ok rann af staeinunum ok var paö hiö 
mesta illvirki. 9. en er Sulla spyrr kvalar sinna manna, 
pd skiptir hann herinum, laetr epter i Ponto suman ok 
25 setr par yfir Pompeium, en hann haföi maeira lut meö 
ser ok stefm’r nu laeiö til Römaborgar. 10. en paeir 
Sulla menn er braut kömuz ör Römaborg flyöu ut til 
Puls, ok er paö spuröi Marias, ferr hann eptir paeim ok 
drap marga par sem haeitir Sacriportus. 11. en er Ma- 
30 rius kom aptr til Römaborgar, pd gekk hann meö aullu 
afli aö ok kraföi senatores aö gefa ser consulatum. 12 . 
ok er Marius haeyröi sagt, aö Sulla var a laeiö til Rö¬ 
maborgar, pd laeitaöi hann ser traustz ok fulltings ok 
bauö Samnitico konungi, ef hann vaeitti honum allan sinn 

1 ..n hs. (initiale fehlt) \ Affrica hs. 6 8 Sille Aä. 11 enn 
Marianus madr hs. G. 17 Roveriuw hs. 20 iamt enir hs., iamt 
vöru enir G. 23 27 32 Silla hs. 29 Sacriportum hs. 
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styrk, ad flytia undir hann allt Römaborgarriki, ef hann 
sigraöiz. 13. en er Sulla kom ok paeir Marius hittaz, 
varö par orrosta. pd varö Marius haundum tekinn. pd 
ldt Sulla kvelia hann til bana: 14. fyrst l£t hann hauggva L. 2 , 181 . 

5 af honum hendr ok faetr, pa stinga üt augun, pd enn 
kvelia hann hveria laeiö grimmliga allt til dauöans. 15. (329) 
ok svd seger Lucanus, aö aeinskis manz haufuö hafi L. 2 , 186 . 
polaö flaeiri piningar; ok enn segir hann, aö svd var 
mariör hans likami, aö aeingi stofn var svd miaag lyttr 
10 eöa trafiör, pött 6r miöiu hafi heföi rekiÖ; 16. en paö 
maeltu aller menn, aö aungan mann heföi s£ö pryöiligarr 
bera allar kvalar. 17. eptir dauöa Marii drap Sulla alla 
hans menn pä er hann naöi ok iafnvel pä alla er honum 
hauföu naukkuö ti^ö ok gioröi aeigi minni manndrdp a 
15 Romverium, en Marius haföi gort; 18. en margir flyöu 
eöa faluz; ok pd sendi hann mannboö, aö aller paeir er 
undan heföi komiz skylldi til hans koma; ok pd hugöu 
paeir, aö hann mundi saddr a manndrapunum, ok paö, 
aö hann mundi pa miskunna paeim. 19. pa komu 
20 paeir fiaulmennt a fund hans; pd let hann koma d aeitt 
torg ok bauö sinum maunnum aö drepa pd alla ok sva 
gioröu paeir. 20. Marius h4t son Mar«: hann dtti vii 
sonu ok vöru aller kallaöir Marii; pessa alla daemöi Sulla 
i aeylifa ütlegö. af pessum manndrapum varö sva mikil 
25 auön tiginna manna i b orginni, aö Sulla skipti aullum 
tignum meö sinum maunnum. 21. ok er allt var petta 
fullgort, pd lagöi hann niör tignina aö sialfraeöi sinu ok 
settiz heima i kyrrsaeti ok endi sva lif sitt. 22. ept/r 
dauöa Sülle villdu Romveriar aeigi veita honum gropt 
30 hid tignum maunnum i borginni ok var hann iaröaör utan 
borgar par sem haeitir Martins haeiör ok iyrir sakir illra 
verka hans var sva gort. 23. ok opt siöan syndiz hann 
ok sva Marius ok var paö mark, aö par eptir mundu 
borgarmenn avallt hafa ufriö sin i millum || pvi aö paeir [45] 

2 4 Silla 7w. 5 hendr hs. 12 Silla /w. 14 minni von G. 

zugesetzt. 23 25 Silla hs. 29 Sille hs. 31 Marcius hs. 

34 pvi ad ad hs., verbessert von G. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



80 


XL, 34—XLII, 2. 


bauföu mest illt unniö d borgarmaunnum. 24. ok ept ir 
dauöa Sülle föro aptr til Römaborgar synir Marii ok 
pd voru teknar tignir af peeim maunnum er Sulla haföi 
gefiö ok reknir brott ör b orginni. 25- settuz paeir marg/r 
5 si'öan i porp eöa kastala, biugguz par fyrir meö konur (330) 
sir.ar ok bäum; öxu par upp synir paßira. en sd ufriör 
ok manndrdp er Sulla haföi gort, var lastaör baeöi af 
hauföingium ok alö^öu. 26. en siöan er Sulla haföi 
fengiö aeinvalld yiir R omaborg, pd töku en ir staerstu 
10 hauföingiar paö aö bugsa fyrir sör, aö paö maetti veröa 
optarr, aö aeinn fengi valid yiir aullu rikinu, 27. ok paö 
meö, ef svd yröi, aö paö vaeri til aö leggia aeigi niör 
tignina sem Sulla haföi gort, en paeir er minni tignar 
voru en aungum mun üvitrari, pd hraedduz aö petta 
15 mundi framgengt veröa, 28. en visendi ok spddömr saugöu 
svd, aö undir aeinvalld mundi Römaborg koma. 

XLI. 1. Pompeius Magnus sa er fyrr er getiö, aö 
hann var föstrsson Sülle ens rikia, bann var pd dgiaeztr 
af hauföingium Römveria. 2. hann haföi sigraö Mithri- 
20 datem konung ok marga aöra konunga i austrvegi: var 
Pompeius hauföingi yiir her Römveria paeim er i austr- 
halfu var, pd er enn höfuz upp ti'öindi i Römaborg. 3. 
Annarr hauföingi var agidtaztr er het Gaius Julius 
Cesar. Hinn priöi var gaufgaztr maör Marcus Licinius 
25 Crassus. 4. Sa var hinn fiöröi er höt Marcus Cato, hann 
var mestr spekingr l Römaborg. 

XLII. 1. Sallustius seg/r enn frd paeim manni röm- 0. 5, l 
verskum er höt Lucius Catilina. hann var kominn af 
tiginni aett. en Sallustius segir sva fra honum, aö Cati- 
30 lina var sterkr aö afli ok svd i hugnum en ranglatr. 2. C. 5,2 
honum var pegar a unga alldri pekkr ufriörinn sd er 


1 unitl lis. 2 Sille hs. 3 7 8 13 Silla 7is. 13 en po?ir 
er minni — üvitrari s. den Kommentar. 17 ..ompeius hs. (initiale 
fehlt). 18 Sille hs. ; va pa hs., var pa G. 19 Metridatem hs. 
24 Bacinius hs. 27 .. alustius hs. (initiale fehlt). 28 29 Cate¬ 
lina hs. 29 Sal. hs. 
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var innan borgar; göö pöttu honum manndrap eöa rän: * 
slik var hans aeska 3. hann var prekinn ok polinn viö C. 5,3. 

vas ok erfiöi, viö hungr ok vaukur: alla luti bar hann 

mickln maeira en aungam maetti i hng koma. 4. hann C. 5,4. 

5 var i hugnum diarfr, slaegr ok brigör. hann var aurr 

af fö*: gaf allt paö er hann haföi laust, en dgirndiz allt (331) 
paö er aör ir dttu er hann sa ok var fullr allra gimda, 

5. enn sniallazti aö tungubragöinu en ekki tamiör viö 
speki iöröttir. hugrinn viöflseygr; ok girntiz hinna staerstu 
10 luta meö akafa hugarins ok dgiminnar 6. ok huglaeiddi C. 5,0. 
miaug paö er Sulla haföi aeinvalld fengiö yf ir Römaborg 
ok paÖ meö, ef hann mundi naukkura uppraeist fa til 
slikra luta; en ef paö maetti framgengt veröa ok vaeri 
pess naukkur vdn, pa var hann til raöinn aö spara aunga 

15 luti til pess, baefa n£ ühagfa: 7. svä rann pessi dgimi C. 5,7. 

fast l briöst honum. en er hann aeyddi ok glutraöi sinu 
fe a hveria lund, pa tök hann stör län af auögum maun- 
num: 8. varö honum lengi fyrst gott til lananna, pvi aö 
hann var fraegr af aett sinni, vissu menn aö hann haföi 
20 auö fiär. 9. en nu er hann fann paö meö sidlfum s^r, 
aö aeytt var aullu hans f6, en glutraö pvi er aö lani var 
tekiö, en fiärpurftin aeigi minni en fyrr, pä fann hann, 
aö bratt mundi naukkur || örraö purfa ok aestiz pd hu- [46] 
grinn aö dvelia aeigi lengr paö er honum var i skapi. 

25 10. bar ok paö til, aö hann vissi, ef bert yröi um aull 

verk hans, aö hann mundi friölauss vera i borginni. 11. C. 14,1. 
hann haföi um sik hirösveit mickla; en paö vöru flestir 
pess hattar menn er dör vöru fnlltr af vandraeöum: 12. C. 14,2. 
sumir vöru fölauser ok attu störar skulldir aö lüka, sumir 
30 ofdrykkiumenn, sumir attu vandrasöi af kvennaferöi eöa 
rdnum ok manndrapum, ok enn um framm paeir er ödaö/r 
hoföu gort, drepiö fraendr sina, ok guörseker menn ok C. 14,3. 
utlaegir ok paeir er pangaö flyöu rettan döm fyrir ill 
verk: 13. pess ir söttu aller til hans ok aller paeir er 

3 hung hs. 11 Silla hs. 20 siälfura ad h $., s£r add. G. 

23 braat hs. 

Palaestra LXXXVI1I. 6 
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82 XXII, 14—XLIII, 9. 

* haund ok tnngu hauföu hrsert ok saurgaö til mseinssera 
eöa |>ess ufriöar er var meö sidlfum borgarmaunnum ok 
aö lyktum aller pseir er glsepir eöa vdlaö eöa vitand 
verkanna eggiaöi til hans aö fara, slikir vorn aller hans 

5 menn ok kunningiar-14. en hvaö sem pseir C. 14, 6. 

girntnz af honum, pd fekk hann pseim, ok aö lyktum (332) 
lagöi hann framm viö pd paö er pseir girntuz i atvinnum 
ok hogvseri skaps si'ns til pess, aö hann gioröi s£r pa 
tryggia ok hlyöna. 

10 XLIII. Fra Catilina. 1. pegar er Catilina var nngr, C. 15, l. 
pa dtti hann viö konnr maurg skipti pan er rsekilig pottu 
i pseira laugum. 2. par var seitt hof paö er atti gyöia 
su er Vesta h4t, en par var £ein tigin mser til pionostu 
viö goöiö: pd msey tök Catilina, ok maurg aunnur vorn 
15 slik hans verk. 3. Aurelia Orestilla h4t sein gaufug kona C. 15,2. 
par i borginni. hdn var allra kvenna fegrst ok störauöig. 
peeirar konu baö Catilina. en hön syniaöiz ok fann paö 
mest til, aö Catilina dtti son frumvaxta: 4. uggöi hon, 
aö sd mundi henni veröa ümiukr eöa hennar baurnum. 

20 litlu siöarr varö sd svseinn dauör ok var paö rseöa margra 
manna, aö Catilina heföi latiö drepa hann. siöan fekk 
hann Orestille. 5. Sallustius seg/r, aö sid lutr var sva C. 15,3. 
fyrst til, aö ek hygg, s cgir hann, aö mest eggiaöi C&tilinam 
aö fresta seigi pseim iifriöi er hann haföi fastraöiö fyrir 
25 ser aör upp aö hefia. 6. hagrinn var pd üskirr, pvi aö C. 15,4. 
hann var bseöi lreiör goöum ok maunnum, 7. ok seigi 
mätti hugrinn stauövaz eöa stillaz hvarki af hvilldinni 
n^ af vaukunni: sva kvalöi samvizka glsepanna dgirn- 
darhuginn. 8. Catilina var maör faullitaör, illa seygör, C. 15,5. 
30 litverpr, saz skiott um ok laust haufuöiö, üvitrligr i 
bragöinu: hann gekk stundum skiott en stundum sseint. 

9. ungra manna svseit lseröi hann meö illum verkum pa C. 16,1. 

5 nach kunningiar fehlen Cat. 14, 4 und 14, 5. 14, 4 ist in G VIII 

(101,3) erhalten. 10 Catelino ; Catelina liest G.\ .. egar {Initiale 
fehlt) hs Catelma hs.; der Name ist im folgenden meist Cat’, ge¬ 
schrieben, diese Abkürzung ist von mir im Xom. nicht bezeichnet. 

10 nuenna hs. 18 ugdi hs. 22 Sal.* hs. 
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er hann haföi blekkt ok til sin heeimt. 10. af pseira C. 16 , 2 . 
sveeit tok hann sär vitnisburöi ok skraukveetti. viröu 
paeir eeinskis truna ok häskann. 11. en er hann haföi 
fyrir komiö grandveri paeira ok aeinurö, pä bauö hann 
5 paeim ena staerri luti aö giora. 12. peir dräpu pä er C. 16,3. 
utlaga voru eöa störsak/r hauföu gort, ok var paö eptir 
laugnm; en ef paeir voru aeigi nö gir til, pä banö hann 
paeim aö drepa iafnt saklausa, 13. til pess, aö aeigi af- (333) 
vendiz hond eöa hugr fyrir syslulaeysis sakar manndrä- 
10 pinn ok vaeri hann helldr ukaeypis illr ok graeypr. 14. C. 16,4. 
pessi svaeit traeystiz Catilina. hann vissi ok hversu ofs 
mikiö fe hann ätti aö luka um allt land. hann vissi paö 
ok, aö fiaulöi paeira manna er veriö hauföu meö Sulla 
enum rikia hauföu naeytt ösparliga pess fiär ok ränfangs 
15 er paeir hauföu fyrr fengiö ok voru pä orönir snauöir: 

15. paeir minntuz ens forna sigrs ok ränfangs pess er 
peir 

♦ * 

* 

20 XLIV. 1. xxx Plautia laug xxx viö aulldunga siälfa [l] C 31,4 
aö xxx consul spuröi hann um pessi kennzl er ä haundum 
honum bar xxx vaeit aeigi, hvärt til bar, er Tullius m xxx C. 31,6. 
eöa villdi stilla raeiöi sina eöa var paö til, aö xxx 
fyrir hann. 2. sföan let Tullius rita taulu sina eptiV 
25 vanda xxx Catilina drap niör hauföinu ok var büinn aö C. 31,7. 
veria sakar fyrir sik xxx skylldi feigi trua sliku upplosti. 


1 haf hs., hafdi G .; blekt lis. 2 skraukvetti hs. 13 Silla 
hs. 20 Hier beginnt nach einer Lücke von etica 4 Bl. Frag in. C, 
es reicht bis LI, 13. — Ein großer Teil von Bl. 1 ist in einer Linie, 
die oben links anfängt und in unregelmäßigem Zuge nach rechts unten 
verläuft, iceggeschnitten; vor plaucia liest G. noch ed. 21 [consul spurdi 
hann u]m M. (G VIII, 166, 27: consul spurdi fyrst Katilinam um pessi 
kennzl). 22 h[onum] G., [bar] M., m[jelti] G. 23 [eda] M. 
(consul, sive praesentiam eius timens sive ira conmotus. Cat. 31,6). 
25 van[da] 31., [Catilina drap] nidr M. 26 [skylldi aügi] trüa M. 
(ne quid de se temere crederent. Cat. 31,7). 

6 * 
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XLIV, 3—0. 


3. „ek em“, sagöi hann, „sem yör er kunnikt, af tiginni 
tett, ok sva vel hefi ek syslaö lff mitt fra npphafi allt 
her til, aö m£r er af pessum latum von hinna beztu 
kosta. aetliö aeigi mdr paö, hinum settgaufgazta manni, 

5 aö ek muni sliko bella, pvi aö xx* ek hefi marga luti 
storvel gort til pessa lyös. 4. aetliö aeigi paö, aö ek 
muna nü xxx alpyöuriett, pött Marcus Tullius raöi nü 
f 3 ’rir honum, soögraeifi Romveria“. 5. en siöan gioröi C. 31,8. 
hann sik svä raeiöan ok üöan, aö hann banlvaöi paeim 
10 aulldnngunum meö maurgum illum oröum. hliöpu aull¬ 
dungar pd upp aö honum ok hrundu honum ok maeltu, aö 
d braut skylldi fara öddöamaörinn ok kaulluöu hann 
fianda ok fraenddrepara. 6. pd maelti Catilina meö raeiöi C. 31, 9. 
mikilli: „nü pd er per geriö mer sviviröing ok rekiö mik, 

15 pa skal ek meö margra manna taupun seöia reiöi mina“. 

7. ferr hann sem skyndiligaz haeim til hüsa sinna: haföi (334)C.32, 
hann pd micklar äh^-ggiur i skapi. ok er Catilina sa, 
aö ekki tiöaöi honum umsät/r viö Tullium ok pa var 
vaurör halldinn yfir, aö hann aeigi mundi brenna mega 
20 borgina, 8. syndiz honum paö pa rdöligaz aö fara til 
hersins xxx, draga saman liöit sem mest til stefnu aö 
borginni fyrr en skraöar mundi af aulldungunum fylkin- 
gar. skylldi hann fyrr mega afla ser ok sinu liöi pess er 
pjeim pyrfti viö, en herrinn vreri büinn. 0. a aeinni nütt 

■ ■ . ■ i ■ i m 

1 kunnik[t] G., [af tiginni fett, ok svä vel hefi ek syslacl] lff M. 

(ea familia ortum, ita se ab adulescentia vitam instituisse. Cat. 31, 7). 

3 lutum [vön hinna beztu kosta] M. (ut oinnia bona in spe haberet. Cat. 

31,7). 5 be[lla J»vf at] G .; [ek hefi] marga M. 7 [al]|)yduriätt M. 

8 [en sfdan — ok] ödan M. (G VIII 1<»7, 1: enn snlan gerdi hann sik 
svä ödan ok reidan). !) baulfvadi hs. 10 [hliöpu aulldungar |)ä 
upp ad] honum M (GVIII 167,3: hliöpu peir pä upp). 12 madri[nn 
ok kaulludu hann] G. 14 pä (er per gerid mer svfvirding ok] 
rekid 3/ (vach G VIII 167, 5: fyrir pat er per gerit mer nü svfvirding). 

16 mfna [. ferr hann sem skyndi] ligaz G. 17 o[k er hann sä] G .; 
der Raum ist damit nicht ausgefiiW, [Catilina] M. 19 y[fir, ad 

hann feigi mun]di M. 21 h[ersins] G. 22 borgini hs.\ sk[rädar 
mundi af aulldungunum fylkin]gar M. (prius quam legiones scribe- 
rentur. C. 32,1). 24 p[seim pyrfti vid en herrinn] M. 
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of miöneetti för hann 6r borginni til herbüöanna Manlii 
meö fa menn, en setti eptir pa menn pa er hann truöi C. 32,2. 
bezt ok hann pottiz mest traust undir ceiga *>©< Cethegus 
ok Lentulus ok baö pa eflaz sem mest beeöi aö liöi ok 
5 auörum herskap ok skylldi paeir flytia paö miaug aö 
drepa Tullinm eöa brenna borgina: „en ek man til koma 
meö hersafla aö fulltingia yör M . 

XLV. Brefseuding Manlii. 1. En pa er petta var C. 33, l. 
tiöinda i Römaborg, sendi Gaius Manlius br4f Quinto 
10 Marcio konnngi meö pessum orönm: 2. „heeyr pu rseöis- C. 33,2. 
maör. ver sverium baeöi fyrir gnö ok menn, aö ver haufum 
a?igi vapn upp tekiö til pess aö heria a fustbreeör vära 

ok seigi til häska nö eeinum manni,-3. pvi aö 

ver erum rekner sumer af fostriauröinni en aller af veg- 
lö semdinni ok fra fenu ok giorvir vesler ok fataekir af 
grseyplteik ok styrk raeöismanna. 4. aungum varum er 
keyft aö niöta laugmalsins eptir veniu enna fyrri manna 
ok reigi skoh<m v4r enn frialser vera sialfir, pött v£r 
hafim latiö alla eeiguna: sva er mikill grimmlseikr aull- 
20 dunganna ok consulis. 5. hinn veg gioröu hinir fyrri ('• 33,3. 
hauföingiar, aö pceir miskunnuöu hinum fateekium maun- 
num römverskum i boöoröum sinum ok fulltingöu pseim ok 
enn um framm!>o<x skulldir sinar 6. >©©< borgarmaunnum fä- 
tEekium fullting laugmalsins >©©< en ella nauögiö p£r oss til 
25 pess, aö v£r leeitim nii til hefndar ok latim sva vart lif u . 


[2] (335) 

C. 33,6 


1 [til herbudanna — setti eptir pd menn] M. {nach G VIII, 
167,7). 3 [Cethegus ok] Lentulus M. 5 audru[m herskap ok 

skylldi p*ir flytia] pad 31. insidias consuli maturent. Cat. 32,2). 
6 til kom[a] G. 7 [med hersaHa] M. (cum magno exercitu. C. 32,2). 
8 H[rcf]sendin[g] G , [Manlii] M. 12 [a*igi] vdpn G. 13 keine 
Lücke in der hs. und bei G. 14 re[k]ner G. 15 giorfYr hs .; 
fdta*[kir] G. 17 v[eniu] G. 19 lat[id alla] reiguna G. m[ikill] G. 
20 fyrr hs., fyrri G. 21 mi[skun]nudu G 22 romvskum hs. 
23 [skull]dir sinar 31 .; G. liest dir sina; der Lest der ersten Zeile ist 
unleserlich, dir sinar steht nahe dem Ende der zueiten. [borgarmaunnum 
fdtja^kium 31. (consulatis miseris civibus. Cat. 33, 6) 24 laugmdl[sins] 

G. (legis pra*sidium ib.) ; [en ella] naudgid 31. 25 la-itiui [nii 

til hefndar ok Idtim svd vdrt] 31. (quonam modo maxume ulti san- 
guinera nostrum pereamus. ib.). 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



86 


XLV, 7—XLVI, 0. 


7. pä svaraöi konungrinn brefinu, Quintus Marcius: ef C. 34, l. 
paeir Catilinamenn vilia biöia sär miskunnar aulldunganna, 
pä leggi paeir niör väpn ok fari svä til borgarinnar meö 
litillaeti: „pvi aö sü hefir högvaeri ok miskunnsemi iafnan 
5 veriö aulldunganna, aö aeingi biör osyniu pä sär liknar“. 

XLVI. Fra Cat ilina. 1. Catilina var nü farinn ör C. 34, 2 . 
borginni. maurgum vinum si'num ok paeim aullum sendir 
hann bref er honum pdtti mest traust i ok s egir, aö hann 
var nü yiir stiginn af lygi xxx anda hrekkvi'si fiandmanna 
10 sinna: 2. sagöi, aö hann mundi nü xxx fara helldr i üt- 
legö i Massiliam ok aeigi fyrir pvi aö hann vissi ä hendr 
sär pa glaepi xxx helldr fyrir pi aö pä saeti i friöi vinir 
hans ok vaeri kyrr rettr alpyöunnar xxx styriaulld eöa 
orrostor i borginni. 3. en maurg bräf af pessum kömu C. 34,3. 
15 til Römaborgar x>©< sä raaör er hät Quintus Catulus ok 

sagöi sär send meö nafni Cat iline. 4. petta bräf xxx „Lu- C. 35, l. 
cius Catilina sendir kveöiu Quinto Catulo. agiaetliga pekk 
er mär pin trü ok kunnig af xxx häskum ok vaeittir traust 
konu minni er ek fal pär ä hendi til varövaeizlu. 5. C. 35,2. 
20 pvi mun ek aeigi dylia pik räöa paeira er nü eru nygior 
meö oss. fasträöit hefi ek aö vaeita paeim aungar baetr 
fyrir pau kennzl er paeir hafa viö oss. 6. en pö aö pü 
guö sonr pörs vitir aö paö er satt xxx maeingioröir, aö mik C. 35, 3. 
hvetr til mötstauöunnar sü praungving ok enn xxx par 
25 fipz oss aeingi ävauxtr aö helldr svä aö ek maetta auölaz 

1 brlfvinu hs. ; ef [pieir Catilinamenn — pä l]eggi M. (G VIII, 

107.17: ef pär vilit biilia miskunnar höfdingia). 3 med [Ifti)la>ti — 
miskunnsemi] iafnan M. (G VIII, 107,18: ok farit med Htilla>ti til 
borgarinnar; ea mansuetudine atque misericordia senatum populi Ro¬ 
mani semper fuisse. Cat. 34,1). 0 Kat.’ hs. ; [Catilina var nü fa¬ 
rinn ör] borginni M. (ex itinere. Cat. 34, 2). 7 aullum [sendir 

hann bräf er honum] M. 8 [p]otti G. 9 lyg[i] M. 10 [f]ara G. 

11 Marsiliam hs. 12 glmp[i] M .; | hel]dr G. 13 [sty]riaulld G. 

10 Kat.’ hs. ; petta [brüf] M. ; [Lucius Catilina] sendir M. 17 . Q . 
hs.. kvediu G. (G VIII 107,28: sendir Quinto Catulo sfna kvedio). 

18 [hds]kum M. 20 [pvi mun ek teigi dylia pik] riida M. (nach 
G VIII 167,30). 21 [aungar ba*tr fyrir pau kennzl] er M. (nach 

G VIII 108, 1). 23 [ma*]ingiordir M. 
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xxx alla menn af skylldum eptir veniu minni, en aeigi fyrir 
pvi aö eeigi fdmunir xxx Orestilla ok döttir hennar hefir 
lukt margra manna skulldir fyrir milldi saktr xxx aö mdr 
pöttu sviviröligir menn ömakligir vegsemöar ok ek xxx 
5 nnnm grnn. 7. en fyrir pvi aö ek tök annaö vandraeöi 
d mik, pd fylgi ek nu ok x*x vaeizlu er mdr er lEeiför. (33G) 

8. en pött ek villda rita flaeira til pin, pd er mdr sagt, C. 35,5. 
aö öfriör ok ofrefli vaeri buiö a hendr mdr. 9. nu sei ek 
pdr i hendr konn mina Orestille ok d pina trü, aö pü 
10 giaettr hennar fyrir aullum maeingiorönm. ek biör pik 

pessar benar fyrir ast sona pina. ver haeill“. 10. Cati- C. 36, l. 
lina dvalöiz fa daga meö Gaio Flaminio. pd vaeitti hann 
giafar störar i vdpnum ok herbunaöi maunnom sinum 
paeim er dör vdru maeddir i dhyggium. siöan för hann 
15 meö pryöi ok vegsemö til herbüöanna viö Manlium. 11. C. 30,2. 
en er petta spuröiz aö saunnn til Römaborgar, pd daemöu 
aullduw^ar Cat ilinam ok Manlium fiandmenn sina, en aöra 
flokkamenn daemöu paeir svd: ef paeir sliti fiokkinn ok 
legöi niör vdpn sin, aö paeir allir skylldi hafa friö xxx 
20 nidta miskunnar nema paeir menn er dör hauföu gxxx 

12. paö var pd ok daemt, aö hertogar skylldu skipta C. 36,3. 
milli sin: skylldi Tullius giaeta borgar || en Antonius fara [3] 
sem skidtaz meö her a hendr Catilina. 

XLV1I. XXX 1« Sallustius sagöi svd: pd stund syndiz C. 36,4. 
25 herfiligaz fara riki Römveria er nu var fra sagt, paeim 
hauföu hlyöt aller lut/r i haeimi fra austri til vestrs. 

1 alla M., lila G. 2 fe[munir] M. [Orestiljla G. 3 skuld G. 

4 ok [e]k M. 6 [|)d f]ylgi 31. 7 [pä er] m£r M. 8 [of]reüi 
G. 9 [ä pfjna M. 10 li[ennar] G. 11 [ver] hwill M. 12 [f]ä G. 

Flämio hs. 13 her[büna]di G. 14 [ä]dr G. 15 herbüfdanna vid 
Ma]nlium M. 16 sp[ur]diz M. 17 fian[dmenn] M. [si]na M. 18 
flokk[amenn djsemdu M. 19 nid[r väpn sin, ad pfeir allir] skylldi 
M. 20 niöta undeutlich ; G. liest bidia. 22 borgar [en An]tonius 
M. ; vom zweiten Bl. (8—4) ist rechts ein schmaler Streifen abgeschnitten, 
nur die drei untersten Zeilen sind vollständig. 23 Catelina hs. 

24 die Überschrift scheint mit tala zu beginnen (tala Salustii); Sa- 
lustius hs. 25 frä [sagt, pieim] G. 
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XLVII, 2—9. 


2. en er paö valid fekkz, pa var Wr i riki friör ok 
hoglifi ok par meö syslulaeysi ok saellifi er maunnum er 
kiaert en gnött auösins. vöru paeir po enn borgarmenn 
er präraekligan hug hauföu til aö glata sör ok hlut 
5 alpyöunnar. 3. en fyrir sakir föboöa AxUldungatwa eöa C. 36,5. 
fyrir vinättuboö paeira ptl villdi aeingi maör fara frä, 

Cat ilina. sva mikiö afi aufandar viö aulldt4»i£<ma haföi 
runniö a marga borgarmenn af paeir xxx nller af. 4. (337) 
aeigi fengn paeir skapskipti er i voru räöinu eöa vissu C. 37, l. 
10 meö C&tiliiia, helldr allr lyörinn lofaöi raö hans, pvi aö 

lyörinn girntiz nyiangarinnar sva sem vant var: 5. pvl c. 37,3. 
aö paeir enir f41ausu menn xxx anfunda hina auögn ok ena 
goön en vilia npp hefia ena snauöu, en meö pvi aö paeir 
gixxx paeir er paeir aeign, pd villdi paeir, aö aller lutir 
15 skiptiz: paeir faeddnz i Hokkinum ahyggiulanst af fdlaeysi 

ok ugglaust nm skaöa-6. svd paeir menn er c. 37 , 7 . 

äör nnnn erfiöliga voru taeygöir meö haeitum fangrum 
eöa giaufum, sum ir laeyniliga en sumir berliga: viröu 
paeir meeira hdglifi i borginni en 6pekt. pessa ok alla c. 37,8. 
20 aöra eggiaöi ok paö, er paeir haufön her ir oröit aö illn. 

7. aeigi er paö undarligt, aö felansir menn ok vesler 
rdöi aeigi vel hag alp5 r öannar, er paeir sa illa fyrir sial- 
fum sdr. 8. sva ok paeir er veriö hauföu menn Sulla c. 37 , o. 
ok bariz til rikis meö honum en veriö siöan pvi raenter 
25 ok f£nu meö, pa varu paeir meö sama hug aö girnaz 

dfriöar ok orrosto-9. en er hofz hauföings- c. 38, l. 

skapr paeira Pompeii ok Crassi ok voru paeir pa jmgir 

1 valid [fekkz] G. ; h[;eiraa] G. , h[er i] M. 3 gnött [aud- 
sins] M. 4 [ser o]k M. 5 aljnfdunnar] G. 0 m[adr fa]ra G. 

7 Kat.’ hs. ; [sva mikid] G. 8 das eiste af undeutlich, hinter dem 
ziceiten af ein Punkt, dann re; a>[igi] M. 10 all[r], r undeutlich: 
lofad[i rad] M. 12 [ö]funda G. nach menn folgt am Rand 
der Rest eines h: [hellz?] 13 [med] M. 15 ähyggiul[aust] M. 

Hi 26 keine Lücke in der hs. und bei G. 17 tteygdi[r med hreijtum 
G. 1!) borginn[i] G. ; [en] M. 21 [u*igi] er pad undarl[igt, ad] G. 

22 ifigi hs., ;eigi vel G. 23 [verid liöf]d» [menn] G. ; Silla hs. 

25 vär[u pjeir] G. 27 Pompe[i ok Crassi] G. 
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menn ok auöluöuz hinn mesta matt rikdbms, var pa hugr 
enn styrkr ok graeypr: paeir laustuöu aulldungasvaeitina 
fyrir dramb sitt en aestu alpvöuna, gdfu giafar storar ok 
haeit faugr ok lokkuöu svd K’öinn ok gioröuz vinsaelir 
5 ok agiaet ir. 10. en möti paeim kastaöi aulldungasvaeitin C. 38,2. 
ok fandu paö til, aö paeir villdi veria tignina: 11 . en ]>ö 
raeyndar var paö sannazt, aö hverr kepptiz viö annan (338) 
sdr til rikis ok framkvaemöa. pvi aö svä sem ek mun 
segia daemi i fam oröum aö pi er paeir keppöuz: sutrwr 
10 kaullnöaz styrkia vilia rdtt alpyön, en sumir tigna sem 
mest aulldunga ridttinn ok giorÖQ gott ok ridtt yferbragö 
si'ns mals, en raeyndar dro hverr sem mätti sik framm. 

12. en er Pompeins för meö herskip f Grikklandzhaf ok C. 39, l. 
enn aö beriaz viö Mitbridatem, siöan pvarr fidrafli alpy- 
15 önnnar en dröz mättr ok riki und/r fd menn. 13. paeir C. 39,2. 
rdöu pa heruöunum ok maeistaradomunum ok aallum 

auörum lntum-— en ef Catilina heföi sigraz i C. 39,4. 

enni fyrstn orrosta ok svd pött hann heföi til iafns ko- 
miz, pd [mnndi hinn mesti skaöi hafa voröiö d alpyöu 
20 riettinum, ok paeim er sigraöiz mundi aeigi pikkia paö 
aeinhlitt, helldr mundi hverr sa er maeira maetti pa af 
auörum taka slikt er syndiz. 14. paeir vöru enn sum/r C. 93,5. 
aö fyrst hauföu fariö til C&tilinam ok voru pö ekki i 
sam8varning. 1 pvl liöi var son aulldungs aeins ok hot 
25 Fulvius: hann varö handtekinn ok let faöir hans pa 
drepa hann. 

1 [p]ä G. hugriun hs. G., lmgr enn 31. 2 styr[kr ok gra*y]pr 

G. 3 st[örar ok] G. 5 ([äg]ia?tir) G. [möti] 3£. kast[adi 

aull]dungasva*itin 31. 7 ra? ynd]ar G. sa[nnast ad] G. 

[kep]ptiz G. 8 ek [mun segi]a 31. 9 fä[m ordum] 31., G. 

tra als undeutlich; p[i] 31. kepduz hs. 10 su[mir] tigna sem 

[mest 0l]dunga G. 12 neynda[r drö] G. ; sem [mätti sik] G. 14 
sidan [pvarr] G. 16 herud[u]num G. m»ist[aradömunum] G. aullu hs. 

17 hinter lutum in der hs. und bei G. keine Lücke. 18 svä [pött] 

G. ia[fns ko]miz G. 20 pseim [er] G.\ m[undi seigi] pikkia G. 

22 [tak]a G.\ syn[diz] G. 24 sam[svarni]ng G. ; lid[i var] son 

[aulldungs aeins] ok het 31. 25 [pä] „V. 
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XLVIII, 1—7. 


XLVIII. xxx 1. Lentulus sä Gr fyrr var ^ßtiöi hö C. 39, G. 
i pessu mäli ätti lut meö C&tilina, hann var pretor aö 
tign ok var pä i borginni, hann tök nu aö dragaz undir 
liö allt paö er hann mätti, baeöi pä menn er fyrir hans 
5 sakir villdn || xxx 2. hann sendi pann mann er hät Pu- [4] C. 40, l 
blius Umbrenus ä fund paeira manna er vöru sendimenn 
paeirar piööar noröan um fia.ll er haeita Allobroges ok 
skylldi koma paeim ef hann maetti 1 petta samband. en 
paeir hauföu fareö af hendi borgarmanna sinna aö saettaz (339) 

10 viö aulldtmgrana, pvi aö paeir hauföu raeiöi lagt ä pä. 3. C. 40,2. 
Umbrenus haföi veriö opt äör norör i Gallia ok kunni 
hann deeili ä pessum giorla, aö paeir vöru i saukum 
bundntV, ok svä paö, aö Norömenn vöru giarntr aö beriaz 
ok pöttu paeir menn li'kligir til aö spara aeigi aö vera i 
15 räöinu. 4. Umbrenus hitti sendimenn ä torgi naukkuru 
ok talaöi hann viö pä kunnliga, spuröi fyrst naukkurum 
oröum ti'öinda af borg paeira. en er paeir saugtfu, aö 
aulldtm< 7 <rr vöru paeim raeiöir, hann harmaöi paö ok spuröi, 
hvaö paeir hygöi, hvernveg fara mundi. 5. paeir saugtfu C. 40,3. 

20 aö aullduft^ar vöru fegiarnir ok laustuöu pä, saugöu, aö 
aeingi liösemö var aö paeim ok saugöu, aö paeira änauö 
mundi halldaz til pess, aö dauöi laeknaöi pä. Umbrenus 
sagöi, aö hann mundi kenna paeim räö paö er paeir mundu 
mega undan faeraz aullum pessum älaugum. (J. en er paeir C. 40,4. 

25 haeyröu petta, bäöu paeir äkafliga Umbrenz/m kenna sör 
paö räö ok saugöu, aö ekki mundi svä torvelldlikt vera 
eöa häskasamlikt, aö aeigi mundu paeir undir ganga, ef 
paeir maetti veröa freist«/* ok borg paeira frä ägirni aull- 
d uuganna. 7. siöan baö hann pä ganga meö ser ok föru c - 40 » 

1 . . . entulus ( Initiale fehlt) hs. 2 va[r] G. 6 [hann] sendi 
M .; Publius G., Paulus hs. 7 [|)seirar pirtdar] M. 8 petta [samband] 

M. ( »ach G VIII 108,25). 10 pvf ad baufdu hs ., pseir add. G.\ haufdu 

[rfeidi] M. ( nach GV111 108,27). 12 [giorlja ad M. 14 pötftu 

peir] G.; lfkligi[r til] G. 15 [nökku]ru G. 10 talad[i hann 
vid] G. 17 [paeira. en] er M. 19 hyg[di hvern]veg G. 

21 l:d[semd va]r G. 22 Um[brenus baud a]d £?., [sagdi] M. 

24 |älaugum e]n M. 2(> [mundi] svä G. 28 [verda] frelstir G. 
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paeir skamt frd torginu til hüsa pess manz er höt Decius 
Brutus, par var fyrir Sempronia kona sü er fyrr var 
getiö ok vissi hon dör pessa rdöagiorö: en Brutus var 
aeigi i borginni. 8. pd kallaöi hann Gabinium til vitnis- C. 40,6. 

5 buröar, aö saga hans paetti sannari. en er hann kom, pd 
s agäi Umbrenus paeim alla pessa raöagiorö ok samsvar- 
ning ok nefndi menn pd er i pessu raöi hauföu bundiz (340) 
ok sva pd er vorn i raöum ok sampykki, ok talöi upp 
paö allt er hann vaenti, aö sendimaunnum mundi pikkia 

19 fysiligra en dör til aö raöaz. 9. siöan rööu paeir sin i C. 41, l. 
millum um petta ok velktu lengi fyrir sdr ok taulöu 
tormerki d, 10. aö i auöru raöi var fdön af annarra C. 41,2. 
aeign ok von orrosto ok mannhdska, en ef sigr fengiz, pd 

var van mikils verkkaups; en paö var annaö raö er vfst 
15 var: föfangiö en auruggt fullting ok gnött auöaefa möti 

ösynni von. 11. en er paeir vöru i pessum valkum, pd C. 41,3. 
matti hamingia alpyöuhagsins mteira, ok rdöa paeir paö 
af aö koma til pess mannz er hdt Quintus Fabius Sanga, 
rikr maör, ok hauföu borgarmenn af honum mikiö full- 

20 ting. 12. en Fabius gekk pegar til hertogans Tullii ok c. 41 , 5 . 
sagöi honum allt petta. Tullius baö hann aptr ganga 

sem skiötaz ok segia sendimaunnum, aö paeir dyli pessa 
hvern mann, en fari nü sem til flestra manna paeira er 
i pessu raöi vöru ok giora sem kunnaz baeöi mennina ok 
25 raöin. 

XLIX. 1. Nü er petta var ti'öinda i Römaborg, pd c. 42 , 1 . 
dröz saman herr Catit/ne um aull pessi laund: um Gallia 
hvartveggia ok Picenum ok üt um Pül. 2. en menn paeir c. 42 , 2 . 
er Catilina haföi frd sör sent dör föru ördövisliga, lötu 
30 sem eerir vaeri, föru of naetr meö vapnum ok aestu alla 

1 [frä torjginu G. 3 [getid o]k G. 4 [til vitnijsburdar G. 

(> riiila[giörd o]k G. 1 bundiz hs. 8 [1 rädjum G. 0 venti hs.\ 
mundi vera pikkia hs. G. 10 fy[siligra] G. 12 [tormerki it] 
ad M. (nach GV11I 160,14). 13 sigr [feugiz] G. 14 [mik]ils G. 

15 aur[uggt fujllting G .; gn[6tt] G. 17 md[t]ti hafmingia] G. 

\b Fabius [Sanga, r]ikr G. 20 [Tullii o]k G. 22 [dyli pjessa G. 

24 sem [kunnaz] G. 26 [Nü] er G. 28 paeir [e]r G. 
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XLIX, 3—L, 7. 


luti ok hraupuöu ok hraeddu fölkiö maeirr af slfku en af 
lifshäska. 3. en af pessum maunnum nröa naukkun'r C. 42,3. 
menn handtekner af paeim manni er hät Quintus Metellus 
Celer: hann var pretor aö tign: en er hann haföi sannar 
5 saugur af paeim, pä voru paeir bundnir. 4. en i Gallia (341) 

|| enn naerra var pä legatus aö tign sä maör er hät Gaius [5] 
Murena; hann tok ok haundum menn Catil/we. 

L. 1. Lentulus var pä i Romaborg ok flaeiri häuf- C. 43, l. 
öingiar af svaeit Cat iline. en er paeir hauföu fengiö afla 
10 pann er paeim likaöi, pä gioröu paeir bert fyrir sinum 
maunnum räö paö er sett var, aö pä er Catilina vaeri 
kominn i pä byggö er haeitir Fesulanus, 2. pä skylldi 
hafa ping sä hauföingi lyösins er het Lucius Bestia ok 
skylldi hann ämaela miaug Tullio ok leggia pung orö til 
15 ens bezta hauföingia; en pä er petta mark vaeri gort 
ok ä enni naestu nott eptir, pä skylldi uppi vera allr 
fiaulöi hersins pess er i samsvarningu vaeri, skylldi pä 
hverr pangaö stefna sem äör var skipaö. 3. en pessi C. 43,2. 
räö sagöi hverr auörum helldz meö pessum haetti: Sta- 
20 tilius Gabinius h£t maör er hafa skylldi liö mikiö ok 
fara pä nött saumu um borgina ok leggia elld i hus i 
xii stauöum paeim er äör var ä kveöit, 4. en pä er ell- 
drinn brenndi husin ok borgarlyörinn kitemi til aö slaukk- 
va elldinn ok pyssinn vaeri sem mestr, pä skylldi sä 
25 maör er höt Cethegus vaeita atgaungu Tullio ok fraeista, 
ef hann fengi näö honum annaö hvärt meö viäl naukkurri 
eöa vaeita honum meö aullu atgaungu: 5. allt var skipaö, 
aö hverium hauföingia hverr skylldi ganga, ok svä hinir 
minni menn, aö par skylldi hverr vaeita atsökn er fyrir 
30 voru hans fraendr ok konnir menn ok hann kunni hellz 
fyrir, 6. en fara siöan til Cat ilinam aller paeir; en hann 
skylldi vera pessa nott skamt frä borginni i paeim staö 
er haeiter Fesulanum. 7. en er aö laeiö pessi stefnu ok C. 43,3. 

7 C’atelöjf hs. 8 . . entulus (Initiale fehlt) hs. 0 11 31 Kat. 
ha. 12 bygtl hs. Pessulanus hs. 23 brendi hs. 25 Cetegus hs. 

33 Pessulannm hs. 
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allt var petta til büiö, pd pötti Cethego, Sem paeira fe- 
lagar frestaöi of miok ok aeöraöiz of miaug aö taka 
upp rdöit ok heföi pd liöa latiö pau faeri er honum pötti (342) 
sem paeim vaeri hagfellig til slikra verka ok vaeri paö 
5 fyrir huglaeysis sakir aö dvelia svd dag frd degi: 8. 
sagöi hann til pessa störraeöis parfa aangum man minnr 
hrseysti ok araeöi en raöagiorö, svd sem nu var grunr ä 
pa?im haför af h&ufbingiuni : 9. „ok pö aö aJbrir pori aeigi 
aö hlaupa d hendr paeim“, s ngdi hann, „pd mun ek aeigi 
10 spara, pött ek heföa litinn hlut af pessum her.“ 10. en c. 43,4. 
hann maelti fyrir pa sank pannig, aö hann var maör 
hraustr ok skiötröör, hugöi hann, aö sigrinn mundi faz 
af skiötum atburöum ok yröi hauföingiar sem mest übünir 
viö. 11. Tullius sender Gabinium til fandar viö sendi- C. 44,1. 
15 menn pa er fyrr eru nefnd»> meö paeim aeyrendum, aö 
paeir fari a fund Lentuli ok Cethegi, Statilii ok Cassi, 
paeira er haafuösmenn vom i pessu raöi meö C&tilina, 

12. ok segöi, aö paeir villdi pvi aö aeins aö pessa rdöi 
hverfa ok bindaz viö, ef paeir vissi paö meö sannindum, 

20 aö petta vaeri aeigi hegömi er paiim var sagt; 13. ok 
baöu pa sanna petta meö svardaugum, aö paeir vaeri fast/V 
i pessu mäli, sva sem paeir saugöu, ok villdu aeigi fara 
haeim til borgarmanna sinna meö hegömamälum, 14. ok 
paeir mundu aungan trünaö a leggia, nema paeim vaeri 
25 meö slikum sannindum sagt. 15. siöan gengu paeir Len- c. 44,2. 
tulus ok hans fölagar til svardaga, sem paeir vöru baeid- 
d/r, en Cassius höt aö sveria, en sagöi, aö hann dtti pa 
skyllt »yrendi braut ör borginni: „ok mun ek“, sagöi 
hann, „skiött aptr koma“. siöan binda paeir petta fölag 
30 sin i milli. 16. faer Lentulus ij menn sina til fauru- c. 44 , 3 . 
naeytis || viö Allobroges ok baö pa svd til haga, aö Allo- [6] 
broges kiaemi a fund Cat iline ok festi paeir petta mdl 
sin i millura. 17. hann selldi i hendr Vulturcio bref aeitt c. 44 , 4 . 
er hann sendi Cati7i«e er petta var a: 18. fyrst k vediu- c. 44,5. 

14 Gabinum hs. 1(> fari fari hs.\ Cefegi hs. 17 34 Kat hs. 

30 sinna hs. 33 Vulturnio hs. 34 Q. sending hs. 
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L, 19—LI, 6. 


sending ok pa petta: „kenna mättu, hverr ek em, af 
paeim manni er ek sendi til pfn. hvgg aö, hv4 mikiö (343) 
vandreeöi pü ert f settr, ok minnz, aö pü ert karlmaör. 
laeiö athuga, hvers nü baeiöir pi'n skynsemi. biö nü full- 
5 tings p4r af aullum ok iafnt hinnm minnztum“. 19. ok C. 44,6. 
enn mselti hann viö hann um petta framm, sagöi bann, 

„aö pü ert af aulldungaaettinni, en nü deemdr af pieitn 
fiaildmaör paeira, ok pvf parftu raö viö aö faeraz undan 
paeira praelkan, 20 ok er nü büin f borginni anll sü fy- 
10 riraetlnn er til pessa räös parf ok pü haföer oss boöiö, 
ok dvel pü nü aeigi lengr aö koma til vür“. 

LI. 1. Allobroges saugöu Tullio alla pessa lnti ok C. 45,1. 
binggnz si'öan braut ör borginni ok foru siöan a aeinni 
nott svd sem paeir hauföu äör raöiö. 2. pa sendi Tullius 
15 Lucium Valerium Flaccum ok annan Gaium Pomptinum 
(paeir vorn pretores aö tign) ok svaeit manna meö paeim 
ok baö pü fara til brüar paeirar er Mulvius haeit/r ok 
sitia par fyrir Allobrogr/ÜMs ok taka pa baundum alla ok 
hafa til Romaborgar. peir giora nü sva. 3. en er Allo- C. 45,3. 
20 broges koma til brüarinnar meö Yulturcio, pa laupa fram 
rdmverskir riddarar alvapnaöir meö heropi. Allobroges 
tepa l mot, en pegar er paeir rennaz aö, pa gefa Allo¬ 
broges sik upp ok laupa i svaeit Römveria. 4. Vulturcius c. 45,4. 

eggiar fyrst miög, aö paeir skylldu veriaz, ok hann var- 
25 öiz meö sveröi allhraustliga, en er hann sa, aö Allobroges 
hauföu aller ser griö tekiö, pa maelti hann ser ok til 
griöa viö Gaium Pomptinum pvf aö hann var kunningi 
hans aör, 5. en er hann tok aeigi viö honum, pa hliop 

hann pö f flokk paeira ok gaf sik upp. 6. ok er petta c. 46 , l. 

30 var fram komiö allt, pa vöru pegar menn sender til 

Tullii. en er hann spuröi petta, varö bann baeöi feginn c. 4 G, 2 . 

ok ahyggiufullr: pvf feginn, er hann vissi pa til fullz 

hiö sanna ok hann sa, aö borgin mundi pa vera haska- (344) 

3 i settr G.; settr hs. 8 preirra hs. 12 . . llobroges (Ini¬ 
tiale fehlt) lin. 15 Floccum, Promtum hs. 15 27 Pomptinium G. 

17 Molinum hs. 20 Vulturno hs. 27 Promtinum hs. 
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laus; 7. en pvi dhyggiufullr, aö hann vissi varla, hvaö 
upp skylldi taka, er svd marger gaufgir menn bauföu i 
pessi gleepsku vafiz; pötti sdr hreeöilikt aö giora makliga 
refsing ok pungar pi'slir svd tignum maunnum; 8. en ef 
o eeigi veeri hegnt fyrir eliunlaeysis sakir, pd potti honum 

berr väöi, aö alpyöan mundi pa tapa sinn frelsi. 9. en c. 46 , 3 . 
er hann haföi petta hugsaö fyrir sdr, pd ldt hann kalla 
til sin Lentulam, Cethegum, Statilium, Gabinium; ok 
enn baö hann kalla til sin Ceparium, Tarracinensera aö 
10 kyni, sa er biöz aö fara d Pul ok samna par maunnum 

til liös C&tiline. 10. paeir giora aller sva; en Ceparius c. 46,4. 
haföi litlu dör fariö af borginni en pessi boö kieemi, pvi 
aö hann haföi äör oröiö varr yiö, aö petta rdö mundi 
nu upp komiö. 11. en er p£eir hittuz, pa tok Tullius i c. 46 , 5 . 
lö haund Lentulo ok laeiddi hann til aulldungastefnu (potti 
paö aungum manni undarlikt, pvi aö Lentulus var pretor 
aö tign), en aöra pseira felaga ldt hann ganga ok pö 
sina menn til varöhallz ok föru i hof paö er gyöia su 
ätti er Concordia h^t, 12. ok pangaö stefndi hann ok c. 46,6. 
20 aulldungum: pd kom par sveeit Romveria fiaulmenn ok 
lseiddu meö sdr Vulturcium meö Allobroguftus: ok pangaö 
baö hann fara Flaccum pretorem ok bera fram brdf paö 
er hann haföi tekiö af Allobrof/ite. 13. en er pingiö c. 47, l. 
var sett, pa var spurör Vulturcius, hvert hann eetlaöi 
25 aö fara 


★ * 

* 

„aller farssellig/r lutir eptir koma; LH. 1. en ef pii [7] c. 52, 
30 leggr pik til okieensku ok nenningarlaeysis, usyniu biöiö 

pdr pa guöin fulltings, pvi aö pau aöaz pa d hendr yör. (345) 

1 hiiskalauss hs., hrtskalaus G. 8 Stalium hs. 9 Ci- 

parium hs .; Tracinensem hs., Terracinensem G. 22 flokkum 

serimum (serinium?) hs .; serimum dcl. G.\ G. bemerkt, daß der Über¬ 
setzer scrinium zum Namen gezogen hat (C. 46,6: Flaccum praetorem 
serinium cum litteris . . . adferre iubet). 29 hier beginnt Fragm. 

D nach einer Lücke von etwa 2 Blattern und reicht bis LXII, 4. 
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LII, 2-12. 


2. paö var meö fyrirmaunnum, aö Titas Manlius, J)ä er c. 52, Si. 
hann baröiz i G-allia, aö, pa er hann bra orrosto eptir 
siöveniu hauföingia ok laugum, 3. pa skylldi aeingi hans 
maör lengr beriaz. en son hans var maör sterkr ok 
5 diarfr ok baröiz hann sem dör ok drap fiandmenn sina; 
en fyrir pan afbrigö ok laugbrot let Titus drepa son 
sinn; 4. en p^r ifiö um ok velkiö fyrir yör, hvern döm c. 52 , 31 . 
per sko/uö daema hinum verstam fraenddrepurum! eöa 
mapla naukkuö abrir siöir paeira a möti pessu, aö paeir 
10 se drepn/r? 5. eöa vili pdr pyrma tign Lentuli? pyrmiö c. 52 , 3 ». 
pa, ef hann hefer naukkuru pyrmt, grandverinni, fraeg- 
öinni, guöunum, maunnunum. 6. eöa vili pdr pyrma c. 52.3 5 . 
aeskubraugöum Cethegi ? vel er paö, nema hann hafi slikan 
üfriö büiö föstriaurö sinni. 7. eöa hvaö parf ek aö tala c. 52 , 31 . 
15 um Gabinium eöa Statilium eöa Ceparium? pvl aö paö er 
sannaz, ef paeir helöi nokkuö hins rdtta meö s£r, aö paeir 
mundu aeigi räöiö hafa iamfiandlig raö um alpyöuhaginn. 

8. haeyri per samr itadir ieär, viti guö, aö ek munda petta c. 52, 35. 
polinmööliga bera, pött paeir vaeitti yör dhlaup ok per 

20 lietiö f4 ok friö, ef ek vissa vist, aö paeir taeki aeigi 
borgina, ok maetti sa skaöi veröa endrbtettr; pvi aö paö 
er opt raeynt, aö p£r gefiö aungan gaum aö oröum minum. 

9. en mer pikk/r paö oraöan aö haetta til pess; pvi aö 
paeir sitia hvaöanaefa um oss. Catilina sitr meö her hia 

25 oss, en aön> fiandmenn margir eru i faömi borgar var¬ 
rar. 10. ok her ma nu aungan lut büa eöa raöa laeyni- 
liga sva aö aeigi viti aller, ok pvi verör sem mest skynda 
aö pessum raöum, 11. pvi aö mer syniz sva, aö alpyöu- C. 52,36. 
hagrinn s6 kominn aö hinu mesta foraöi af raekiligum 
30 raöum borgara varra glaepafullra. 12. paeir eru sannir 
aö orön/r af tilsaugn Titi Vultamt ok sva af tilsaugn 
Allobro^am ok af iaoröi siälfra paeira, aö paeir hafa buiö (346) 
oss drap ok bruna borginni ok aull aunnur ill verk ok 

1 6 Aulus hs. mit der großen Mehrzahl der lat. hss. 8 frsen- 
drepurum hs. G. 3 naukku hs. 13 Cetegi hs. 15 Gabimura hs. 
l(i sannadz hs. 
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graeyp ok grimm pau er paeir maetti viö borgarmenn sina 
giora. 13. paö er siör fyrirmanna vdrra aö daema iamt 
til drdps fyrir idtta luti sem fram komna.“ 

Lin. Capitalnm. 1. Siöan er Cato haetti raeöunni, c. 5 S, l. 

5 lofuöu alli'r tignir menn hans taulu ok mikill lutr aull- 
daiigasveitar ok avitaöi hverr annan am petta er paeim 
baföi svd dskauruliga voröit ok veriö aeigi snarpir i pe.^su, 
dör Cato minnti pd a, ok varö Cato mikill ok fraegr af 
pessu; 2. daemöu allt eptir hans oröum, aö drepa skylldi 
10 pd alla. — Sallostius s egir svd: 3. marga luti hed ek C. 63,2. 
haeyrt ok lesiö, segir hann, frd pvl, hver dgiaetisverk 
Römveriar hafa gort baaöi haeima ok i hers^slunni a sia 
ok d landi. nu vil ek paö segia, hverr lutr mest hef/r 
upp halldiö svd stdram verkum. 4. ek kann frd pvi aö c. 6 :i,y. 

15 segia, aö opt baaröuz paeir meö litiö liö möti maurgum 

fylkingum-ok mest faeröu paeir hamingiuna viö 

ofrkapp. Girkir vöra sniallara talaöir en paeir, en Galli 
vöru enn fraegri af hraeysti sinni i orrosto, 5. ok bar c. 5 H, 4 . 
pö opt svd aö, at agiaetligr mannkostr varra borgar- 
20 manna fdra sigraöi alla pessa luti ok staeig fdtaekiö yfir 

auöaefin en mannfaeöin yfir fiolmenniö. 6 . en siöan er c. 5S,6 
spillaz töku siöir borgar varrar af saellifi ok leti, pa 
fekk hön varla upp halldiö alpyöurdttimnn af laust um 
raeöismanna ok maeistaraddmanna, pvi aö varla hef*r || 

25 fengiz hdr iaihmikill maör aö hraeysti ok mannkostum. [ 3 ] 

7. Enn segir Sal lustius svd: hdr hafa veriö i minu minni c. 6s.(». 
ij menn agiaetir aö krauptum ok meö uiaufnum siöum, 

Marcus Cato ok Gaius Cesar, ok vil ek aeigi svd Inka 
8 augunni, aö aeigi vilia ek segia naukkuö frd paeim (pvi 
30 aö aör er getiö beggia paeira), hvert eöli eöa siöir vorn 

hvars paeira: 8 . pvi aö paeir vdru naer iafnir aö aett okc. 5 4j 1 .( 347 ) 
aö malsnilld ok styrkö hugarins ok iafnir aö viröingu 

4 8 Kato hs. 8 minti hs. 10 Salustius hs. 11 hverr hs., 
hver G. 10 hinter fylkingum keine Lücke in der hs. und bei G, 
es fehlt : cognoveram parvia copiis bella gesta cum opulentis rcgibus. 

Cat. 53,3. ok med vollduga konunga med litlum vidbünadi. G VIII 
174,27. 19 pa opt hs., pö opt G. 24 mseistadomanna hs. 

PaUestra LXXXVIII. 7 
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ok pö sinnveg hvarr. 9. Cesar varö dgiaetr mest af C. 54,2. 
milldi, en Cato varö agiaetr af aeinfaulldu lifi ok skim. 

10. Cesar varö fraegr af högvaeri ok miskunnsemi, en c. 54 , 3 . 
Cato af einurö ok diarflaeik: var meö auörum paeira hidlp 
5 bverium er pnrfti, en meö anörom taupnn, kvalar eöa 
dauöi illnm maunum, ok var lofaör linleikrinn annars en 

staöfesti ok röttlaeti annars-11. Cato vandiz C. 54, 5. 

aö hafa hina mestn iön stillingarinnar ok pryöinnar ok 
barölaeiksins til hins retta. 12. aeigi kepptiz hann auö 
10 viö auöga menn ok aeigi slaegö viö slaegia menn nö hrankk- 
visi viö otryggia menn, helldr keppöiz bann um mann- 
kostina viö ena beztu menn, pvi aö helldr villdi hann vera 
s^m beztr en haeita aö seins sva. 

LIV. 1. Siöan er anlldnngasvaeitin sneri eptir at- C. 55,1. 
15 kvteöi Catonis ok domrinn var raöinn, aö pa skylldi drepa, 
pa pötti hertoganum Tullio raö aö fresta pvi aeigi yiir 
pa nött er pa för aö, aö aeingi niösn yröi fiandmannnnm 
aö stauöva petta ok bauö iii mannnum aö büa paeim bana: 

2. pa gaf hann lof varöhalldzmannnum aö fara hvert er C. 55,2. 
20 paeir villdi, en tök sialfr Lentnlum ok lseiddi hann til 
dyHizu; slikt sama giorön aör ir hanföingiar paeir er pa 
hauföu haft i varöhalldi. 2. sü dyfliza var par i bor- C. 55,3. 
ginni er Tullianum h ct: hon var pannig gior, aö pa er 
inn kom, pa skylldi ganga til vinstri handar upp naukkaö 
25 sva, en siöan niör a ianrö xii graöur, ok allt utan um lukt q ^ 4 
stadnveggium, 4. pa var par kamarr ok settr yfir ofan 
steinbogum ok sva lnkt allt steini: sa staör var illr ok 
hrieöiligr, var par myrkt ok pefaö illa af hrseum manna. 

5. en er Lentulus var pangaö lseiddr, pa foru til aö boöi c. 65 , 5 . 
30 Tullii paeir menn er hann kvaö ä ok i pessu raöi hauföu ( 34 g) 
bundiz ok hengöu Lentnlum par meö snauru: 6. sva för c. 55 , 0 . 
sa hauföingi er var af enni dgiaeztu aett Corneliorum 
manna; hann haföi haft hertogatign i Römaborg; ok 

7 in der hs. und hei G. ‘Keine Lücke ; Ivato hs. 9 harheiksins 
hs., baröl. G. 11 kepöiz hs. 15 Katonis hs. 17 for aö Jes., för 
aö aö G. 25 sva [en] siöan G., leere Stelle in der hs. 29 J)anga hs. 
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fekk hann J >6 nü lifldt makligt sinum verknm. slikan 
sama dauöa fekk Cethegus, Statilius, Gabinius, Ceparins. 

LY. Frd Cat/7/na. 1. Catilina samnaöi her paeim er c. 5 ü, l. 
hann fekk til sin, pd er pessi tiöindi vorn i Römaborg, 

5 ok var par meö honnm Manlios meö pd svaeit er hann 
haföi fengiö ok hauföu paeir allz tvaer fylkingar 2. (en i 
fylking var taliö vi pü.sundir ok de ok 60 ok 6 menn). 
siöan skipti hann hernum epti'r siö Römveria: ldt ser 
hveria riddara i peer svaeitir er haeita cohortes ok ern 
10 par .d. riddara i hveria pd svaeit. 3. hann skipti paeim, c. 5 ( 5 , 2 . 
er til hans komu, vigligir menn, iafnt i allar svaeitir. 
eigi haföi hann i fyTstu maeirr en tvaer pusundir, en a 
skamri stundu dröz honnm sva herr, aö hann haföi sva 
fengiö sem nü var talt. 4. en af anllnm pessom fiaulöa c. 56,3. 
15 hers var aeigi maeirr en aeinn fioröangr liös, paö er rid- 
darligan herbiinaö heföi; en annaö liö var sva vapnaö 
sem pa matti veröa: haufön snmtV spiot en snmir stengr 
eöa staara hvassa miang. 

LYI. Frü Antonio. 1. Antonins für meö her R 6 m- c. 5 ( 5 , 4 . 

20 veria möti Cat ilinc. en er Catilina varö pess varr, pa 

sotti hann upp til fialla ok för fiallvegn, stefndi stun- 

dum, sem hann villdi || til Römaborgar, stundum sneri [ 0 ] 

hann norör i Galliam ok villdi aeigi gefa Römverium 
faeriö til aö beriaz viö sik, 2. pvi aö hann tetlaöi naer 
25 stefnudeginum paeim er akveöit var, aö honnm mundi 
koma nögr styrkr af borginni, pd er hans svaeitungar 
heföi fram komiö paeim verknm i borginni sem dör var 
til aetlaö. 3. hann traeystiz aö gnogt muni vera fiaul- 
menni, ef aller kaemi saman samsvarningarmennimir, 4. c. 5 ti, 5 . 
30 ok tök pd aö hataz viö praelafölkiö er par var mart ( 349 ). 
saman komiö ok pötti paö raekiligt aö hafa paö i aeinu 
sambandi ok i aeinnm laugum ok Römaborgarlyö sialfan 
ok l(5t par fara frd ser sumt. 5. siöan er sd kvittr kom c. 57 , 1 . 


3 . . at ilina (Initiale fehlt) hs. 4 tülindi hs. (r. 9. (*oeta hs , 

cohortes G. 19 Antonio unleserlich in der hs. 2S retladr hs. G. r 

29 sainsvarngar hs. 

•7 * 
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LVI, 6—LVIII, 2. 


fyrir Catilinam ok hans menn, aö bert var oröiö i Ro- 
maborg um svaming pseira ok paö meö, aö drepinn var 
Lentulus ok aller paeir er rikaztir vorn hans svaeitunga 
i borginni, 6 . en er petta spuröiz aö saunnu, pA liöpuz 
5 margir fra Cat ilina paeir menn er paö haföi til gengiö 
aö fara i flokkinn, aö pseir villdu rsena eöa komaz i 
hlutskipti. 7. en Catilina ferr pä meö paö liö er honum 
fylgöi um fiaull störlangar laeiöir ok haröar til pess er 
hann kom i byggö pA er haeitrr Pistoriensis ok haföi 
10 paö viö orö aö fara norör um fiall i Galliam laeyniliga. 

LYII. FrA Met ello. 1. Quintus Metellus Celer, aeinn c. 57,2 
römverskr hauföingi, var kominn 1 pann akr er Picenum 
haeitir; hann haföi iii fylkingar; hann aetlaöi aö sitia 
fyrir Cat ilina par er honum pötti likaz, aö Catilina 
15 mundi stefna af fiaullum. 2. ok gat hann pess sem var, 
aö fyrir sakar torfieris pess sem var um fiaullin, aö Ca¬ 
tilina mundi laeita norör af fiaullum til byggöanna, en 
aeigi nu aptr til borgarinnar er par var allt viö büiö. 

3. Metellus tök naukkura menn af paeim er flyiö hauföu c. 57 , 3 . 
20 fra Cati7iwa ok saugöu paeir honum, hvar herbüöir Cati- 
1 hie vöru. siöan faeröi Metellus slnar herbüöir undir 
halsa pa viö fialliö er leiö Cat iline 1A af fiallinu, er han^ 
stefndi norör i Galliam sem honum var sagt. 4. An- c. 57 , 4 . 
tonius var paöan seigi langt meö meginherinn, ok stoöu 
25 bans herbüöir firr fiallinu ofan a slöttuna, ok uetlaöi aö 

taka viö flöttamaunnum, ef draeiföiz liö Catiline. ( 350 ) 

LVIII. Tala C&tiline. 1. Catilina varö varr pess, c, 67,5 
hvar pa var komiö pseira mali, aö fiallgaröinum var lukt 
um pü, en sA ütvegrinn er var til byggöanna, pA var 
30 horfinn maunnum ok var paö herr üvigr; 2. ekki var 
ok aö leeita aptr til Römaborgar ok «einskis fulltings 
var pA vAn, aeigi potti honum ok sA kostr til vera aö 


1 Catelinara hs. 2 svarng hs. 4 saunnnu hs. 9 bvgrt hs .; 
Pastoriensis hs. 11 . . nintus oder uintus (Initiale fehlt) hs. 

12 haufdingi Römveria kominn hs., hüfdingi Römveria var kominn G. 
17 bygdanna hs. 20 KatiYöm hs. Catelöje hs. 20 Cateline hs. 
27 C'atel inn hs. 29 bygdanna hs. 
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flyia-pd kallaöi kann saman herinn ok talaöi 

fyrir peeim ok meelti'svd: 3. „sannreeynt hefi ek paö, goöir C. 58,1. 
riddarar, aö eeigi giora orö sein saman maunnnm hngrekki 
ok eeigi ma tala hauföingia giora hranstan her af hug- 
5 lansam maannum eöa öttalansan af blauöum mannnnm, 

helldr verör d hinn veg, aö pvilikr kraptr hugarins C. 58,2. 
syniz I orrosto, sem hverr hefer eöli til ok af siöum 
numiö, ok hvern pann er eeigi vekr til hngrekki mann- 

haskinn, pd er aö ösyniu gort aö eggia pann, pvi aö 

£ 

10 hreezla hngarins bannaö eeyrunum aö heeyra paö. 4. pvi C. 58,8. 
hefi ek yör saman kallaö, aö ek vil minna yör d fd luti 
ok luka upp fyrir yör minni raöagiorö. 5. vitiö per, C. 58,4. 
goöir riddarar, hvd mikil heeimska ok hugleeysi Lentuli 
varö oss aö micklnm skaÖa, en vdr haufum beöiö peeira 
15 fulltings borgarmannanna svd lengi, aö ek sd nu eeigi 

yfir, aö vdr megim hdskalaust koma i Galliam. 6. nu C. 58,5. 
megn pdr skilia aller er meö mdr eruö, hverr vdrr kostr 
er nu: herr fiandmanna vdrra er tvideeilör: er annarr C. 58, 6. 
neerr borginni eptir oss en annarr i Gallia fyrir oss, 7. C. 58,7. 
20 en || hvert sem vdr vilmm nu fara, pd veröum vdr idr- [io] 
num aö ryöia gautn fyrir oss. fyrir pser sakir minni ek c. 58,8. 
d, aö per s4ö nü meö styrkinm hug; 8. ok minniz per, 
aö pd er orrosta kemr aö hendi, aö pd eigu p4r ander 
yöru handmagni sigrinn ok auöeefin, veginn ok pryöina, (361) 

25 frelsiö ok föstriauröina. 9. ok ef vdr sigrumz, pd ern oss C. 58,9. 
aurugg/r aller luti/-, atvinnur gnögar: porp ok kastalar 
munu pd upp loknir fyrir oss. en ef ver faurum d htel 
fyrir peeim fyrir hraezlu sakir, pd eru oss pegar aller 
lutir gagnstaöligir, 10. pvi aö eeigi veria pann vfgin nd c. 58,10. 

1 hinter flyia in der ha. und bei G. keine Lücke ; es fehlt: op- 
tumum factu ratus in tali re fortunam belli temptare statuit cum An¬ 
tonio quam primum confligere. Cat. 57,5 ; herflir nü huginn ok vill 
vissuliga bcriaz. G VIII 176,15. 10 bannadi G .; segia hs. G., 

hteyra M. 16 häska[l]aust G. 18 [fl]audmanna G .; tvida>iLl<tr; 
er annarr nserr borginni eptir oss en] G. (von borginni eptir oss en 
sind die obern Spitzen zu lesen). 19 annar f hs. G. 25 frclsid 
fostiaurdina hs. G , frelsid ok füstriaurdina .1/. 
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LVin, 11—LIX, 2. 


vinimir, er seigi veria vdpnin.-gaungum nu c. 58 , 12 . 

aö pd pvi diarfligarr ok minnumz hins fyrra kraptz vdrs. 

11. likaö hefir yör l utlegöinni aö lifa eptir hinum 
mestum lytum ok laustum, ok £6 aö pör hafiö tynt 
5 yörum auösefum margir, pd megu pör enn vaenta aö fa 

annarra aeigur, 12. pvi aö pör hafiö veriö fastraönir c. 58, 14 . 
aeigi aö fylgia pseim lutnm er svd vöru illtr, aö aeigi 
pdttu gööum maunnum gioranda. 18. en ef pdr viüö c. 58 , 15 . 
pessum lutum af yör koma, pd man nü purfa dirföa- 
10 rinnar viö, pvf aö aengi md pessa skipta nema sigrinn. 

14. hvaÖ er maeira mrsl en vaenta sdr hialpar af flotta- c. 58,IG. 
nnm eöa snua paeim vdpnunnm frd fiandmannnnm, er pu 
skalt veria pik meö, 15. pvi aö dvallt i orrosto er paeim c. 58, 17 . 
iiaestr haskinn er hraeddaztr er, en dirföin ok hugrekkin 
15 er hverium sem veggr s4 fyrir honum. 16. p^r riddarar, c. 58,18. 
pa er ek hygg aö yör ok aö hraeystiverkom yörum, pd 
pikki m4r sigrsins mikil vdn. 17. mik hvetr miaug fram C. 58,19. 
bugrekki yöur ok aeska ok hör um fram nauözunin yöur 
slik sem er: slikt giorer optaz hraedda menn styrkia. um c. 58,20. 
20 oss hverfa fiallgaröarnir svd aö aeigi megu fiandmenn 

vdrir aullum megin aö oss ganga. 18. en ef hamingian c. 58 , 21 . 
aufundar mdtt yöarn, pd variz paö, aö aeigi falliö per 
öhefhdir ok aeigi ldtiö pör haundlaz til kvala eöa sö pör 
halldnir ok hauggnir sem fenaör, 19. helldr ldtiö per 
25 eptir yör vera sem gort hafa gööir hermenn fyrr: sor- 
garsamligan sigr fiandmaunnum ok draeyrafullan maur- 
gum“. 

LIX. Viörbünaör. 1. Siöan er Catilina lauk sinni(352)C. 59, l 
taulu, pd dvalöiz hann litla stund, eptir paÖ let hann 
30 blasa herblastr ok laeiddi herinn biiinn ok vdpnaöan ofan 
d slöttuna. siöan löt hann alla menn stiga af hestum 
ok standa iafnhatt til pess, aö pd var haskinn aullum 
iafnncer. 2. hann sialfr var ok a fseti ok skipaöi herinum 
sem hann sa, aö haeföi bmöi staönum ok fiaulmenninu. 


1 vor gaungum in der hs. und bei G. keine Lücke. G aun- 

uarra hs. 7 .e’. ad fylgia hs. 15 riddararar hs. ,18 ( zweimal ) 
ydr hs. f ydur G. 28 Katiliua hs. 
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3. par var slöttr vaullr ok var til vinstri handar fiall- c. 59 , 2 . 
garörinn en til hsegri handar grnpa. hann setti l aund- 
veröa fylking viij svceitir er hseita cohortes, .d. i hveria 
svseit, en d bak pseim aörar svseiter til fulltings ok stööu 
5 pser naukkurn praungra. 4. sföan valöi hann af pseim C. 59,9. 
svseitum sör hundraöshoföingia, en af riddaurum valöi 
hann hvem hinn snarpazta ok pann er bez var vdpnaör 
ok skipaöi fremstnm. 5. Graium Manliom setti hann hauf- 
öingia l enn hsegra fylkingararm, en pann er höt Fesu- 
10 lanus i enn vinstra arm ok baö pd par styra bk gieeta. 

6. en sidlfr Catilina var undir meginmerkinn er aqnila 
höt (paö merki haföi dtt Marins ok haföi i orrostom 
pseim er hann dtti l Gallia, pa er hann sigraöi piöö pd 
er Cimbria h£t) ok haf*öi hann par meö 8^r sumt frel- 
15 singa snmt porpara. 

LX. Frd Antonio. 1. Antonias för meö sinn liöi 0. 59,4. 
til mbtz viö Cat ilinam; hann var siukr f fötum sva aö 
hann mdtti 8eigi ganga i fylking ok setti hann yfir he- 
rinn pann mann er Petreius hdt: hann var || legatns aö [ll] 

20 tign. 2. en Antonias var sidlfr d hesti. hann skipaöi C. 59,5. 
ok i sina fylking aandveröa fornom römversknm riddau- 
rum ok skipti pseim i cohortes sem siör Römveria var 
til, en a bak peeim til fulltings setti hann annan her. 

3. siöan riör Antonius allt um herinn ok skyniar allt ok 
25 skipar ok nefner s^r hvemanafn; 4. eggiar pa ok talar (353; 
fyrir pseim ok biör, aö pseir minniz pess nü, aö paeir 
sko/n beriaz möti piöfum ok illmennum ok nser vapnlau- 
sum ok slyppum ok beriaz til frelsis fostriaurö sinni. 

5. Antonius var maör riddarligr, s egir S&llustius, ok C. 59,6. 
30 haföi veriö mseirr en xxx vetra i her Römveria ok iaf- 
nan meö mikilli tign: 6. hann haföi veriö tribunus eöa 
prefectus ok enn legatus eöa pretor ok kunni skyn ok 
nafn flestra allra riddara i berinum. en er hann minnti 

3 coortes hs. 8 frestum hs. 9 Fessulanus lis. 10 en 
vinstra hs. 11 sialf hs. 16 Anton[io] G. 18 sefigi] G .; 
o[k setti hann yfir herinn xx pann] G. 19 Petregius hs. [var] le¬ 
gatus G. 21 romverkum hs. 22 coortes hs. 
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|)ä ä pessa luti, pd varö bann miang meö hug ridda- 
ranna. 

LXI. H4r hefz orrosta. 1. En er Antonius haföi C. 60 , i. 
skyniaö alla luti pd er honum pötti purfa ok herrinn 
5 var allr büinn, pd 14t Petreius bldsa herblastr ok hrsera 
berinn, 14t fram ganga cohortes, fyrst sseint ok höfliga. 
slikt sama gioröi ok Catilina meö sinn her. 2. en siöan c. 60 , 2 . 
er svd vörn pseir komnir, aö skotin mdttu ganga millum 
pseira, pd sepa hvdnrtveggiu heröp: 3. pd skiötaz paeir 
10 4 ok hla'upa saman ööfluga meö merkiunum ok pegar 

iafnskiött var hauggorrosta hin dkafazta, 4. ok hinir C. 60,3. 
fornu riddarar minntuz pd hins fyrra kraptz sins ok 
gengn heekiliga aö peeim, en Catilinamenn stööu i m6t 
uhrseöiliga ok banrönz meö micklu afli. 5. Catilina var c. 60, 4. 
15 pd sidlfr i anndveröri fylking meö anörum fötgangandi 
maunnum ok t4öi par sinnrn maunnum hverium sem mest 
purfti, ok hvar sem bans menn fellu eöa uröu sdr ir eöa 
üvigir, pd fekk hann par i staöinn aöra üsara ok hngöi 
fyrir aullu sem honum pötti vsenligaz: 6. hann baröiz 
20 sialfr alldiarfliga ok drap marga fiandmenn sina: pd fekk 
bann paö orö allt saman, aö hann gioröi bseöi drengilig 
verk snarps riddara ok sva goös herstiöra. 7. Petreius C. 60,5. 
s4r nu, aö Catilinamenn banrönz snarpligar en hann 
hugöi ok stööu fast sva aö aeingi hopaöi ok fellu pa ( 354 ) 

25 miaug hvdr/rtveggiu. 8. pa leetr hann fram ganga pann 
her er sterkligaztr var ok valiö liö til (par vöru ekki 
nema greeifatign/r), ok gengn paeir i miöia fylking möti 
fiandmaonnum. 9. en Catilina gekk svd fast aö pessum, 
aö enn fekk hann svig d peeim, ok pd enn hliöp hann i an- 
30 nan staö par er honum pötti enn fastaz fyrir ok baeygöi 
petta ok drap alla pd er mest stööu i möt, ok pd enn 
lseitaöi hann üt d armana hvarntveggia ok gekk par aö. 

10. af liöi Cat/7me fellu fyrst Manlius ok Fesulanus ok C. 60 , 6 . 

5 22 Fetregius hs. 6 coortes hs. 20 sinna hs 23 28 Ka- 
tilina hs. 30 par G., pa hs. 32 hvarntveggia ut hs ., üt von 
G. (jestrichen. 33 Fessulauus hs. 
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hauxöu b&riz diarfliga. 11. en er Catilina sä, aö fallinn C. 60,7. 
var allr fiaulöi hers hans, en hann var pd epter meö 
fätt liö, pä minntiz hann* hinnar fyrri tignar ok gaufu¬ 
grar aettar sinnar ok hliöp pä fram i flokk fiandmanna 
5 8inna par er pykkz stööu fiandmenn hans langt fram 
frä s£num maunnura ok baröiz sem hann vaeri öör til 
pess er hann var par stangaör ok saerör til bana. 

LXII. Fräsangn Sallustii. 1. Sallustius segir svä C. 61,1. 
aö pä er lokiö var orrostonni, mundir pü siä mega, hvö 
10 mikil dirfö ok kraptr hugarins fylgöi pessu liöi er Ca¬ 
tilina haföi saman dregiö; 2. pvf aö pann staö sem hverr C. 61,2. 
paeira haföi sör tekiö £ fyrstu, meöan paeir stööu upp, 
pä var hann par fallinn; 3. paeir sein ir hauföu draeifz er C. 61,3. 
hauföingiaflokkrinn haföi meö afli boriö sä er fyrr var 
15 frä sagt, ok hauföu aller 6vä falliö Catilina || menn, aö [12] 
framan aö aeins vöru särin ä paeim. 4. Catilina var fal- C. 61, 4. 
linn ok fundinn langt fram frä si'num maunnum aullum, 
en umhverfis hann hrae fiandmanna hans ok blös hann 
pä enn naukkuö ok haföi allt hiö sama yfirbragö sem 
20 äör ok var fremstr £ orrosto, äör hann felli. 

* * 

♦ 

„nü aeyddri. LXI1I. 1. aeigi purfu pär nü aö raena vöru [15] (355) 
25 fö: ero aörar borgir gnögar til, aö pör giaeöit meö yöra L. 3,130. 
menn: eingi nauzun ok ekki fätaeki skylldir yör til pessa 
friöräns ok bardaga er pör gioriö“. 2. Iulius reiddiz viö L. 3,133. 
orö hans ok maelti: „allmikinn högöma aetlar pü, aö pü 
munir svä vegligan dauöa fa: aeigi mun ek sorga mi'nar 
30 hendr £ pinu blööi: aungan veg hefir pü til pess, aö ek 
muna s^hia pör m£na reiöi. 3. aeigi mun tu styra laugum 
nö frelsi £ gegn mör, ok aeigi mun siä dagr blanda sa- 

3 faat hs. 8 Salustii, Salustius hs. 15 K&tilina hs., Ka- 
tiline G. 16 fallin hs. 18 bles hann jeigi hs. <?., bl^s hann 
pä enn nocknt O VIII 178,16 (paululum etiam Spirans. Cat. 61,4). 

24 hier beginnt Fragm. E nach einer Lücke von eUca 8 Blättern und 
reicht bis LX VIII, 4. 27 fridkaups hs. G. ; bardaga /w. 32 igegnt 7w. 
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LXIII, 4—12. 


man hinum haestum lutum ok hinam laegstam: laugin 
sialf veröa helldr brotin af mör en halldin af pfnu til- 
lagi“. 4. pa er Iulius raeddi pötta, gengn menn hans aö L. 3,141. 
dyrum meö brugönum sveröum. en riddari einn rum- 
5 verskr sa er Cotta höt gekk aö Metello ok mselti: 5. L. 3,145. 
„ser pü seigi, aö allt frelsi aeyöiz fyrir pessu rfki er nu 
gengr yfir, ok mnntu ok anngu d leiö koma, pöt pu 
vilir til hlutaz. 6. vör veröum manrgnm ranngnm hlu- 
tum aö hlyöa ok er su lfkn mest, aö margir veröa nu 
10 sva aö giora ok vör megum aungum pseim lntnm neita 
er a oss ero lagöir. 7. mdttu ok sid, hversu mart illt 
peir hlidta af aller er a möt standa, po aö sitt vili veria 
meö röttu“. 8. Metellus var sföan handtekinn ok leiddr L. 3,153. 
nauöigr fra dyrunum. si'öan brutu peir upp ldsana ok 
15 huröirnar meö micklu glammi ok taka brott pann auö 
er eingi maör haföi d tekiö ok par hoföu saman dregiö 
hinir fyrri consules ok binir ®ztn hoföingiar: 9. Fabri- L. 3, IGO. 
cius er baröiz viö Pirrhum konung i Epiro ok Metellus 
er sigraöi Iugurtham ok vann Krit ok Cato er sigraöi 
20 Ki'pr, ok allr sd fiarlutr er Pompeius haföi saman dregiö 
dr austrhalfu heimsins, pa er hann sigraöi ij konnnga ok 
xx. ok s egir Lucanns sva aö pa eitt sinn var paö, er (356) 
Römaborg var fataekri aö fönu en Iulius. 10. Nu sendir L. 3,169. 
Pompeius orö aullum peim mannnum er honum villdn 
25 liö veita ok undir hann hauföu gengiö, fyrst um Grikk- 

landzhaf ok sialft Grikkland ok sialaund, 11. ok dreif L. 3,284. 
til hans fiolÖi liös, ok segir Lucanus, aö hann hyggr, aö 
aeigi um alldr hafi komiö iammikil pioö i einn flokk ok 
teigi mundi pess dsemi veriö hafa, aö iafnmargir konungar 
30 ok iarlar hafi haft sör aö haufuösmanni seinn hertuga 

ok hlyddu hans boöi ok banni. 13. Iulius ferr nü af L. 3,298. 
Romaborg meö herr sinn ok aetlaöi i Massiliam ok sföan 

5 Cotta Veterius hs., Koctanentius GVIII 197,21. 6 fyrir pessu 

fyrir pessu hs. 15 brot /w. 17 hofdingar ks. G. 18 bardiz ver¬ 

bessert aus bardaz hs .; Pirum, Ephiro hs. 19 lugurtam hs .; Kato 
hs. 27 ad hyggr hs., ad hann hyggr G. 30 haufudsmani hs. 

32 Marsiliam hs. 
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i Spanland fyrir pvi aö hann villdi leggia undir sik allt 
riki peim megin hafsins: 13. stefnöi hann fyrst til borgar 
peirar i Massiliam er Phocais heiter ok var hin sterkazta aö 
vegginm ok aö liöi. pa er borgarmenn spuröu setlan hans, 

5 pd senda peir menn möti honum meö pessnm oröum: 

14. „dvallt hefir ütlendr herr sva komiö a Römariki, aö L. 3,307. 
vör hofum bariz meö peim sva sem sagt er a yörum 
annältim. || 15. en ef per viliö fara i ökunnar hälfnr — [ 16 ] 

-aö beriaz viö yöra borgarmenn, hafiö pd menn 

10 meö yör er füser ern, pyf aö hvaöan aefa drifr liö aö L. 3,321. 
um heiminn paö er ekki skammaz slikra verka ok vand- 
rseÖa, 16. ok purfu pör aeigi aö naeyöa pd menn til er 
aeigi vilia ok aeigi samir. ok slikum hug skylldu aller L. 3,324. 
hugaöir meö ykkr P ompeio ok munde pd foröaz vandrae- 
15 öin. 17. nu er sü baen var, aö pü snüer her pinum fra L. 3,329. 
pessi borg; en ef pör viliö setiaz i borg pessa meö pvi er 
pör porfiö yöar aö giaeta, 18. pa vilium vör, aö sia staör 
sd auruggr P ompeio ok sva pör, livarr ykkar sem hingaö 
vill saekia vapnlauss ok meö friöi, ok megim v6r sva (357) 

20 s^na vara tru. 19. meör pi aö p4r viliö setiaz um borg L. 3,342. 
pessa ok saekia hana meö üfriöi, pd skolum v^r aö visu 
veriaz ok fyrr munu v£r tapaz, en vdr gangim i her 
meö p6r ok beriumz nauögir“. 20. pa er Iulius ha?yröi 
pessa orösending, pa reiddiz hann miok ok maelti: „vist L. 3,358. 
25 aetla pesser menn mikinn h^göma um var skipti: pö aö 
oss s4 miok titt aö fara i vesthdlfu heimsins, 21. pa 
skolum vdr pö gefa töm til aö briöta pessa borg ok 
aeyöa petta land. peir segia paö: ef ek kem einn til 
borgarinnar ok vapnlauss, aö peir munu pa luka upp 

3 Marsiliam hs. Focais hs. 7 peim G., per hs. 8 en ef 
per vilicT en ef per vilid hs. okunar hs .; nach hälfur keine Lücke in 
der hs. und bei G. 9 borgarmn hs. 14 hinter munde nimmt G. 
eine Lücke an. 15 fru pessi borg med pvi er per purfid ydarr ad 
giseta. en ef vilid setiz um borg pessa hs. G. 20 um borg pessa 
med üfridi ok skipa hana pä skoZum ver p6 gefa tom til ad veriaz. 
hs. G., s. den Komm. 22 tapaz, s. den Komm., gangim ok beriumz 
hs., G. 25 [pejsser G. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



108 


LXUI, 22 —LXV, 2 . 


borgina fyrir mör: 22. svä ok muni peir vilia helldr 
byrgia mig inni en üti. takiö väpn yöur glaöliga ok gef 
ek yör upp borg pessa til herfangs“. 

LXIV. 1. Nü kemr Julius aö borginni meö her sinn L. 3,372. 

5 ok s6r, aö aptr eru lokin aull borgarhliö, en körönu 
pykkva ok fagra af skiolldum ok sveröum, biälmum ok 
brynium mnhverfis borgina ä vegginm ok vlgskauröum. 

2. nü setr hann herbüöir sinar ä höl einn viö borgina L. 3,375. 
siälfa. siöan gioröi hann vegg af torfi ok griöti ä milli 
10 ok annars höls svä mikinn ok häfan, aö naer var iafnhär 

borginni, ok hauföu par langt verk fyrir, 8. ok 16t par L. 3,394. 
faera viö marga störviöu hvärumtveggia megin viö vegginn 
svä aö aeigi feil, pö aö pungi vaeri ä borinn mikill. 4. L. 3,399. 
en par var blötskögr einn mikill naer borginni sä er peir 
15 hauföu ätrünaö mikinn ok traeystiz herliöiö fyrir pvi L. 3,429. 
aeigi aö hauggva. 5. p k liöp Julius fyrst fram ok hiö 
tveim hondum hinn sterkazta lund svä aö naer stöö a 
hamri auxin ok maelti hdtt: „hraeöiz aeigi aö hauggva L. 3,436. 
penna skög, latiö mik bera äbyrgö fyrir“. 6. p& hiuggu 
20 peir upp pann skög allan meö hraezlu mikilli ok viröu 
meira reiöi Cesaris en goöanna. nu var upp hoggvinn 
skögrinn allr. en borgarmenn sk k ok maeltu: 7. „bvi (358)L. 3,441 
munu goöin aeigi hefna meingioröa? eöa hvi mun svö 
rik hamingia vandra manna, aö goöin muni aungum styra 
25 mega nema veslum einum?“ 8. nu laetr Julius giora L. 3 , 455 . 
turna tva a veggium sinum ok 16t paöan skiöta i || bor- [ 17 ] 
gina. en borgarmenn töku viö af micklum afia ok prek 
ok slaungöu störu griöti meö valslaungum ör borginni, 

9. ok pä er Juliusmenn stööu neer borginni ok söttu L. 3,474. 
30 sva aö, pä boröu borgarmenn griöti svä aö aungu mätti 
ä leiö koma um aösöknina. 

LXV. 1. Nü sä Julius aö hann mundi ekki fä unniö L. 3,453. 
borgina nema meö mikklum torvelldum ok langri umsät: 

2. pä skipti hann herinum 1 tvä staöi ok ferr siälfr i 

1 borg hs., borgina Gf. 2 ydr hs , ydur G. 4 . . . u kemr 
(Initiale fehlt) hs. 6 pykkv hs. 11 bginni hs. 14 borgini hs. 

26 1 1| 1 hs. 29 J. nienn hs. 32 Nü s;i, s. oben s. 1. 
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Spdnland meö samt liÖit, en hann setti pann mann hof- 
öingia fyrir paö liöiö er eptir var er Brutus höt ok baö 
sva fremi viö skiliaz er unnin vaeri borgin. 3. litlu siöar L. 3,498. 
riöu borgarmenn üt meö aullu liöi sinn ok bdru elld aö 
5 virkinu ok brenndu upp allt. eptir paö bauröuz peir d L. 3,509. 
skipum viö Brutum ok var sa fundr hinn harÖazti ok 
lengi üsynt, hvdrir sigr mundi hafa. 4. i liöi Bruti var L. 3,709. 
sd maör er Tyrrhenus höt, sterkr maör ok haröskaeytr: 
hann var hauggvinn beint um pvert andlitiö framan i 
10 augun svd aö pau föruz baeöi. 5. en pött hann vaeri L. 3,721. 
blindr, pd skaut hann pö sem dÖr ok bar sva til, aö 
hann laust auru framan i briöst einum manni gaufgum 
peim er Argus höt ok feil pegar d bak aptr. 6. en L. 3,726. 
faöir han8 stöö hia honum siälfum ok bendi Argus meö 
15 hendi sinni, aö hann villdi, aö faöir hans lyki saman augu 
hans; en pa er hann sd son sinn dauövana, pd maelti 
hann af miklum harmi: 7. r son minn Argus, fyrirgeföu L. 8,744. 
paö feör pinum veslum, p6t ek leggia pik aeigi 1 faöma 
eöa ek kyssa pik nü aeigi penna hinn siöarsta koss. enn 

20 sö ek varmt blöö i sdrum pinum ok enn er aund meö (359) 

pdr ok enn mattu lengr lifa en ek, ef goöin vilia lofa 
m6r aö leggia sveröi fyrir briöst m4r“. 8. siöan skaut hann L. 3,748. 
niör sverözhiaulltunum ok löt fallaz a oddinn svd aö i 
gegnum hann stöö, en hann stceypti sör pegar fyrir borö. 

25 nü lauk sva peira viöskiptum, aö Brutus fekk sigr, ok L. 3,761. 
var sia hinn fyrsti unninn af Juliusmaunnum. 

LXYI. xxxx 1. Nü ferr Julius i Spanland ok varu L. 4,4. 
par fyrir tveir hoföingiar, vinir P amjieii: annarr höt 
Petreius, en annarr Afranius. peir hauföu liö mikiö 

30 ok sdtu i borg peiri er Ilerda heitir. 2. en a sü fellr L. 4,13. 

milli borgarinnar ok liös Julii er Cinga heitir, ok matti 

1 manna hs ., mann Gr. 5 brendu hs. 8 Tirenus hs. 

14 md hs. 16 er sa hs., er hann sä G .; sin hs. 17 min hs. 

19 hin hs. 23 oddin hs. ; svä f hs. G. 26 fyrst hs., fyrsti Gr.; 

J. maunnum hs. 27 die erloschene Überschrift scheint zu lauten: fra 
orrostum. varu hs. (nicht varo). 28 annar het Petregius hs. 

29 anar Apranius hs. 31 mill hs. eruga hs. 
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a 


hann fyrir pvi seigi na atgaunga viö borgina. annars L. 4,32. 
dags eptir för bann upp meö anni ok aetlaöi aö ganga a 
bamargnipn nankkora pd er bar yfir borgina. 3. paö sa 
peir hoföingiarm'r ok rööuz möt honum yfir ana meö 
liö sitt ok villdu komaz fyrir pd ok veria honum bergiö. 
siöan tökz meö peim langr bardagi ok lauk sva aö Ju¬ 
lius naöi berginu. -1. siöan heimti Julius liö saman upp 
a bergiö. ok litlu siöar gioröi vatnavauxt meira en daemi L. 4,50. 
vteri til af sölarbita ok snaendmum a hafiaullum fyrir 
10 pvi aö petta var a var, 5. ok var ain sva mikil, aö hön 
feil hvarumtveggia megin bergsins, sva aö Julius mdtti 
hvdrigum megin frd komaz berg || inu um briö. siöan [18]L.4,i 
löt Julius giora hüöskip, en hann löt hauggva upp all- 
dingaröa er stööu undir berginu ok haföi paö til innviöa 
15 i huöskipin ok kom sva yfir aullum berinum. 6. pa fara L- 4,144. 
peir Afranius af borginni ok aetluöu til fialla peira er 
laung leiö var: var paö vigi auruggt, ef til fengi komiz. 
en Julius sd ferö peira ok komz fyrir pa meö riddara- L- 4,107. 
liöinu ok eggiaöi, aö peir skylldu beriaz. 7. en peir 
20 Afranius namu staöar d bollti einu ok fylktu hvarir- (360) 
tveggiu ok hauföuz orö viö ok stöö sva um hriö ok L. 4,171. 
kennduz, aö par stööu feör ok synir ok braör ser bvarir 
i fylking ok margir gööer vinir, 8. ok var niesta raöit 
um skeiö, aö peir mundu saattaz viö Julium, dör Petreius L. 4, 211 . 
25 talaöi fyrir liöinu ok eggiaöi, aö peir skylldu, beriaz, ok 
kvaö skaumm aö saettaz orrostolaust ok bregöaz sva 
'Pompeio. 9. ok rdöa peir til orrosto fyrr en Julius veröi 
fyrir ok felldu mart liö bans, en pö kom par loks, aö 
peir Afranius uröu yfirkomnir ok villdu flyia aptr til 
30 borgar. 10. en Julius fekk enn riöit fyrir pd. en pa L. 4,202. 
kömu peir a sandböl einn hdfan ok purran ok fylktu 
par liöi sinn ok eggiuöu siöan liöit hiö mesta ok kvaöuz 


!) veri /is.; hilfiaull hs. G., hüHollum G VIII 201,6. 12 megin 

komaz berg || sins hs. G , frä komaz berginu GVIII 201,8. 1(> 

20 29 Apranius hs. 17 aurugt hs. 24 Petregius hs. 20 skaum 
hs. 28 fyrir add. M. ; lox hs. 31 häfan ok fvlktu hs. G., hafan 
ok purran GVIII 201,20 (siccis . . . collibus. L. 4,203;. 
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eeigi flvia mundu. en er Juliusmenn biugguz til atgaungu, 

J)a kallar Julius hatt ä sina menn: 11. „gangiö aeigi aö L. 4,273. 
J)eim pvi aö sä, bitr sdrt er sdr vill ekki foröa. mun oss 
sid sigr ekki vingaefr, pvi aö vdr munum hdr t\ r, na maur- 
5 gum värum maunnum, en peir eru svd ööir sem hiö öarga 
dyr ok hraeöaz ekki bana sinn. 12. nü skoZwin vdr giaeta 
peira hdr ok lata pd kenna baeöi porsta ok kulda ok 
minnaz heim kvenna sinna ok dstmanna, ok biöum svd, 
unz peir biöia sialfir griöanna“. 13. nü für petta eptir L. 4,280. 
10 aetlan J ulii. ok er peir dttu aungan kost aö beriaz, pd 
tok fyrst reiöin aö pverra en hugrinn aö blotna. en pa 
er peir vdru lengi byrgöir d peim höli ok kvalöir i 
micklum porsta, pd gengu peir hertugarnir sidlf/r af hö- L. 4,337. 
linum ofan ok allt liöit eptir peim til herbüöa J ulii. 

15 14. siöan gekk Afranius fyrir J ulium ok stöö fyrir fotum 
honum ok hellt aullu sinu tigarlaeti ok yfirbragöi ok 
maelti: „ef ek eetta kost aö falla fyrir yörum vdpnum, L. 4,344. 
pa skortir mik hvdrki til hug nä hreeysti. 15. en nü er 
mikil sank til, aö vdr biöim oss hidlpar, ok sam/r yör (361) 

20 aö gefa oss lif, pvi aö ekki haufum ver hlaupiö i pessi 
vandrseöi nd hafiz upp sialftr til fiandskapar viö yör, 

16. helldr bar paö saman misstetti yöart P ompeii ok paö, 
er viö vdrum settir fyrir herliöi pessu, ok er varöveitt 
trülyndi viö hinn fyrra ‘ hoföingia meöan mdtti. vilium L. 4,351. 
25 vdr nü ekki dvelia, aö aeigi taki pdr slikt raö sem yör 

li'kar. 17. en vdr vilium til pess maela, aö ver farim i L. 4,356. 
friöi til vdrra hdraöa ok heimkynna, pöt vdr sdm vapn- 
lauser, sem petta fölk vaeri allt aö iauröu lagiö; ok 
blandiö ekki sviviröing vdrri viö sigr yöarn ok gsefu ok 
30 ldt oss nd aö sitia um kyrrt ok beriaz ekki meö per: 

18. laeyst hofum vdr oss aö sinni“. en er Julius sd her- L. 4,363. 
togann ok haeyröi orö hans, pd varö hann || viö glaör ok [19] 

1 J. menn hs. 4 munnum lis. 7 kulda G. 11 liungrinn 
hs., bugrinn G. 15 Apranius hs. 19 vor vdr durchstrichenes oss hs. 

28 sem pu bafer lis., pü hafer ist von G. gestrichen ; folki hs .; iaurrdu 
hs. 30 kyrt hs. 
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gaf peim leeyfi bliöliga aö fara hvert er peir villdi. 19. 
nü mä siä, segir Lucanus, hversu veslaöir peir menn L. 4,382. 
eru er i orrostum hafaz; pesser selldu vdpn sin af hendi 
ok föru siöan auruggir i sinar 
5 hreeddir ä hveria deegri ok ahyggiufullir, meöan peir 
vdru i orrostunni. 

LXVII. L&t manna Julii. 1. Antonius hdt hoföingi L. 4,404. 
yfir liöi J ulii par Sem ä su fellr er Jader heitir i fiaurö 
pann er Adriaticus heitir. 2. hann veenti sdr fulltings 
10 af piööum peim er par byggöu i ndnd, en par kom po 
hoföingi sä er Octavius hät meö mikla vfkingasveit er 
Pompeius hai'öi bann yfir sett. 8. pä komz Antonius 
upp ä berg eitt meö liö sitt ok var paö vigi auruggt 
viö fiauröinn siälfan, en pö varö bann lengi um setinn 
15 ok krepptr micklum sullt. 4. pä kom maör af maunnum L. 4,415. 
Julii sä er Basilus hät meö mickla riddarasveit oörum 
megin fiaröarins ok kom peiri orösending til A ntonium, 
aö bann mundi paöan biöa, 5. pvi aö hann kvez mundu 
veita honum liö aö auruggu, ef hann meetti komaz yfir (362) 

20 fioröinn. siöan lät Antonius giora flota af störviöum, en L. 4,417. 
umhverfis ütan viö flotana let hann binda vazkerdlld töm 
til pess, aö pau helldi upp flotanum, pä er manna pungi 
ksemi ä mikill: 6. hann lät ok giora kastala tvä ä flota- L. 4,431. 
num til pess, aö peir meetti paöan veriaz fiandmaunnum 
25 sinum, ef aö legöi, ok eetlaöi svä flytiaz, pegar er veÖr 

gieefi, til fundar viö Basilum. 7. en er Octavius sä viör- l. 4,448. 
bünaö peira, pä lät hann leggia strengi reeyröa meö iämi 
af hamrinum framm, par er skip hans vöru, ok väro 
strengir i kafi ok eetlaöi aö vinda upp, pä er Antonius 
30 fasri par yfir, pvi aö eingi var leiö aunnur til aö fara. 

8. nü reeör Antonius til farar, pä er hann er biiinn, ok 
er peir koma flotanum yfir strengina, pä undu hinir er 

8 Lader hs., Iader G. Tadar G VIII 202,22. 10 bygdu lis. 

11 Octovius hs. 13 aurugt hs. 14 fioldinn hs., fjördinn G. 

15 kreptr hs .; mikclura hs. 16 Basilius hs. 18 kvedz hs.; 

mundu paugad koma ok veita hs., G. 23 lett hs. 26 Basilium 
hs. Occovius hs. 


borgir; en äör väru peir 
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u hamrinum vdru ok varö sva, aö Antonius komz yf/> 
meö pd flotana er minni vdru, en sd flotinn er mestr var 
varö fastr ok varö dreginn slöan aö berginu. 9. sa hof- L. 4 , 4 r> 5 . 
öingi var fyrir liöi pvi er d flotanum var er Vulteius 
5 hdt ok var hinn mesti skaurungr ok hinn hraustazti til 
vdpns: hann leitaöi til aö hauggva strengina ok laeysa 
sik. 10. en pd er paö matti aeigi, pa vauröu peir sik 
hraustliga, pd aö peir ®tti aungva vdn aö sigraz; su L. 4,472 
atlaga var skaumm ok haurö, pvi aö ndttmyrkr sleit 
10 bardagann. 11. Octavius skipaöi liöi sinn umhverfis, aö 
peir maetti aeigi brott koraaz um nöttina. 12. pa er 
Juliusmenn sa, hversu miög paeim var praungt, pa gi- 
oröiz kurr mikill i liöinu. eptir miönaetti kallaöi Vulteius 
saman liöit a flotanum ok maelti d pessa lund: 13. „nü er L. 4,470. 
15 oss gefiö frelsi i ndtt aö sid rdö fyrir oss. kann vera, 
aö sid stund pikki sumum ekki laung, en hon er pd 
gnog aö kidsa pann dauöann er ver vilium hellz hafa ok 
vdr veröum freegsttr af. 14. sü er hugrekki lofuö mest 
gdöra drengia, aö paö finniz alldri, aö peir hraeöiz bana (-J63 
20 sinn ok vili alldregi lengia lif sitt meö sviviröing, pd 

aö aeigi girniz peir sidlf/V aö dmyia. 15. per vituö, aö l. 4.4m',. 
vdr megum hvergi undan komaz, er vdr ir fiand||menn eru [ 20 ] 
alla vega frd oss. giorum sva vel nü pd, hreeöumz eeigi 
dauöann. 16. aeigi er, sem vdr sem a velli sldttum 1 l. 4,4^8. 
25 fiaulmennum bardaga par er eingi kunni vatta vdr 

skipti. munu goöin vilia, aö ver gefim pau daemi dauöans, l. 4 j 4«> ( ; 
er oss sd fraegö 1 fyrir pvf aö naeytt bofum vdr vdp- 
nanna, meöan kostr var aö beriaz. 17. vitum vdr paö, l. 4 , 500 
Julius“, kvaö hann, „aö per mun litill somi 1 pikkia, aö 
30 vdr vegimz sialf/V, en aungan veg megum vdr nü sva 
umsetn/r sy'na meiri ast viö pik en vilia aeigi ganga til 
handa vdrum üvinum. 18. en pd tekr paö mikiö af vdrri l. 4 , 50 : 4 . 
fraegö, er vdr sko/wm nu aeigi hdr halldn/r meö feörum 
vdrum ok braeörum ok tyndum aller samt vdru lifi. 19. 

35 nü pd aö oss sd kostr griöa af vdrum üvinum, taukum l. 4 , 507 . 

2 mest hs., mestr G. 8 [)r hs. 10 Occovius hs. 11 
pa J. hs., pji er Julii G. 

Palaestra LXXXV1II. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



114 


LXYII, 20—LXYIII, 2. 


alldri pann kost, meöan ver megum oss skaöa veita. 
stört munum vdr veröa til pess aö vinna, aö Julius kalli 
skaöa eptir oss fä menn, sva margar püsundir liös sem 
hann hef/r meö sdr. 20. nü pö aö kostr vteri, aö ek L. 4,514. 

5 msetti heöan komaz ok foröa svä minu lifi, pd villda ek 
paö aö aungum kosti. ek kasta nü niör lifinu pvf er 
veriö heftr, en ek girnumz til dauöans pess er nü er 
fyrir hendi: 21 . peim einum er lofaö aö skilia paö rdtt, 
hversu gott paö er aö dseyia er girnaz aö dgeyia, til pess 
10 aö pd lifi peir aö aeylifu, en goöin laeyna hina pvi er 

girnaz aö lifa“. 22. nü er Yulteius haföi pessum oröum Tj. 4,520. 
talaö, pd gioröuz peir glaöir ok eggiuöuz d paö rdö er 
Vulteius haföi til gefiö ok biöu svd um nottina. 23. en 
pd er lysti, laugöu menn P ompeii aö peim ok buöu peim 
15 sattir ok griö, en peir nittu aullum ssettum. siöan rööu 
peir d pd meö bardaga, en peir vauröuz naukkura stund 
akafa vel. en pa er Yulteius sd aö ekki matti vaurn viö L. 4,54a 
koma, pd rdtti hann fram haisinn ok baö sik hauggva 
pann mann er honum var neestr. 24. en er hann feil, 

20 pd hiugguz peir, braeör ok fraendr, hverr sinn hinn kee- 

razta vin, ok fekk Yulteius pann dauöa ok hans liö er (364) 
hann mundi kiösa. 25. nü hlaupa menn P ompeii upp a L. 4,57<». 
flotann ok undruöuz miok er peir sd par naliga alla 
menn dauöa: toku peir siöan vdpn peira ok fidrluti ok 
25 varö peira manna fall naliga fraegt um allan heim. 

LXYIII. Drap Carionis ok hans manna. 1. Curio L. 4 ,5&;. 
het einn hinn gaufgazti maör i liöi J ulii, romverskr aö 
kyni; hann villdi fara til Sikilaeyiar aö draga saman 
vistir ok leiöangra til handa J ulio: pessi Curio kom d 
30 möti Jul io viö Rubicon ok eggiaöi, aö meö vapnum skylldi 
stekia Römariki: 2. en nü fekk hann andviöri mikiö ok 
rak hann aö landi pvi er Lybia heitir (paö er i Africa): 
siöan gekk hann a land upp ok setti herbüöir sinar d 
holum nokkurum skamt fra borg peiri er Carthago L. 4,585. 

9 er girnaz acl dffiyia add. M. 27 hin hs. 29 Curius hs. 

32 Libia hs. Aflfrica hs. 33 geek hs. 34 Cartago hs., er von. 

<x ZUfJCSCtzt. 
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h o.itir ok rikaz borg er i Africa. 3. en par var fyrir 
i landi mikill fiolöi manna P ompeii ok sa hauföingi fyrir 
er Varns höt. hann spuröi paö, er Curio kom pangaö, 
ok för pegar a fand Juba konungs er pa haföi riki nd- 
liga yfir aullu Africa (er vör kaullum Serkland) ok baö 
hann veita ser liö eptir pvl sem Pompeius mundi vsenta. 
4. konungr tök vel mali hans ok höt honum sinni liö- 
semö: hann munpi paö giorla 


10 


aörir hauföingiar. 

LX1X. 1. Appius beiddi bldtmann pann er par 
var fyrir aö ganga til frötta fyrir hans hannd viö 
15 skurögoöiö. en blotmaörinn byrgöi inni i hofinu mtey 
eina pä er Phemonoe het ok mselti, aö hon skylldi 
svara pvi er spurt voeri. 2. en er Appius haeyröi svaur 
hennar, pa skilöi hann af viti sinu, aö paö var mseyiar 
raudd en ekki Apollo: pa varö hann reiör miog ok baö 
20 haua pegia ok kveöz grimmo giallda mundu vdlina, nema 
nokkur fengiz örslit af goöinu. 3. maerin varö hrsedd 
ok hliop l undzrhüs paö er stöö undir hofinu par iafnt 
sem goöit stöö yfir uppi, ok er paö sagt, aö hon fekk 
spaleik af goöinu, ok sagöi Apollo paö fyrir munn 
'2 *> hennar: 4. „Appius“, kvaö hon. „ef pü vill foröaz allan 
haska Römveria ok vill feinn sitia um kyrrt, far pu i 
seyna Euboeam ok muntu hirör fra pessum öröa“. 5. 
nü gekk Appius fra hofinu meö sina sveit ok för i se^ma 
Euboeam ok hugöi, aö hann mundi par fa riki. en pegar 
30 er hann kom par, pa fekk hann sott ok dö par. en 
mserin var fundin vitlaus i hofinu, aör en vatni vaeri a 
hana ausiö. 


1 5 Afl’rica hs. 3 er er Varus hs. 12 hier beginnt Fragin. 
F und reicht bis LXXII, 5. ztcischen E und F fehlen etwa 2 Blätter. 
Ui Femonoen hs. 18 rareiar hs. G. 20 grimo hs. 23 vf hs. 
20 kyrt hs. 27 20 Roborain hs. 

8 * 


L. 4,666. 


[ 21 ] 

L. 5,123. 

(365) L.5,157. 
L. 5,161. 

L. 5,104. 

L. 5,224. 

L. 5,224. 
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LXX. FrA Julio ok haus fortanlum. 1. Xü hef/V L. 5,237. 
Julius sigraz i Spania ok Hiberium ok lyser hann nü 
yfir pvi, aö hann vill fara til Romam sem skiötaz md 
hann ok siöan üt yfir hafiö eptir P ompcio. 2. paö var 
5 mikill hlutr liös hans, er leidduz orrostor miok ok villdu 
fara giarna til heimkynna sinna ok beriaz angi viö fraendr 
sina ok vini ok mselto d pessa leib: 3. „vör vilium piggia L. 5,261. 
lteyfi til pess aö skiliaz viö pessi vandraeöi pvi aö pü 
hefer leiöt oss i mikinn haska beeöi d sia ok ä landi: 

10 4. vdrt liö er sumt falliö i Saxlandi, sumt i Spane, sumt 
i Romaborgarlandi. hvert verkkaup hofum vör fyrir paö, 
er vör haufum barz i Saxlandi meö per, nema paö aö 
beriaz nü viö vdra borgarmenn? 5. nü haufum ver tekna L. 5,27<>. 
Romaborg ok rekna aulldungana, raent ok goöin sialf ok 
15 gengiö i hveria üheefu meö per, ok villtu enn leiöa oss 
l dauöa i ökunnar balfur heimsins: 6. nü vitum vdr aeigi, 
hverra giaeöanna er van fyrir vandra“öin, en paö fylgir, 
aö pü kannt pdr aufüsu pess allz, hverngi sigr er vdr (366) 
vinnum. nü vilium ver sidlfir leita fyrir oss aö goöanna 
20 raöi. vaentum vdr, aö pctta mun til friöar snüaz, pöt 

pü reiöiz“. 7. siöan aetlaöi mikill hluti liös hans aö ski- L. 5,295. 
liaz viö hann. en er Julius sd paö, aö peir aetluöu brott 
aö fara, pa baö hann pd fyrst hlyöa s6r ok maelti d 
pessa leiö fyrir peim: 8. „peir riddarar er nü eru oöir L. 5,325. 
25 orön/r ok vilia brott frd mer, pd skolu aller fara vdpn- 
lausi>’ en lata mik taka viö vdpnunum. fari pdr sein 
yör likar, en ldtiö mik abyrgiaz min forlaug. 9. pessi 
en saumu vdpn munu mdr finna iammarga menn sem nü 
flvia. eöa aetliö per, aö aller menn af Romaborgarlandi L. 5,328. 
30 liafi flyit meö Vompeio ok gengiö d skip hans, en aung/r 
muni || til veröa aö fylgia mer ok taka upp pann söma [ 22 ] 
allan er pör hafiö haföan? 10 . ok kann pd vera, aö svd 
skipti um, aö per fdtaekir kallar er nü hafa barz meö 
mer fdr orrostor, siaiö pd söma hinna ok viröing i Rö- 

2 spania (nicht spaniä) hs. 10 sura fallicl hs. 16 heim¬ 

sins verbessert aus heimsing hs. 18 kant hs. 34 für orrostor add. M. 
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maborg. 11. aeöa setli pdr paÖ, vesseler menn, aö yöarr L. 5,335. 
flbtti muni nokkuö um mma geefu skipta? iafnt 
mun vera, sem pd er araar heituöuz viö sidinn, aö pajr 
mundi eeigi i hann falla lengr, ok mundi hann vera hinn 
5 sami, 12. en paer mundu eeigi vita, hvaö pser skylldu viö 

sik giora. eöa setli per yöart fullting nakkvaö skipta am L. 5,339. 
minn hag ? alldri manu goöin viröa sik svd lltils, aö pan 
muni yöra fraragaungu lata raöa minn alldrlagi; 18. 
helldr mun min geefa stvra yörum hag: svd er skipaö, L. 5,343. 
10 aö margir skoiu piöna en fder drottna. 14. veit ek, aö 
pdr munduö fullfüsir flyia meö Pompe io af peiri ögn er 
minn nafni fylg/r ok peim sigri er ek vann i norörh^lfu 
heimsins, er pdr poriö eeigi aö fylgia mer ok minum 
sigri. 15. vitiö paö, aö Labienus pötti hinn mesti hof- L. 5,345. 
15 öingi meö sinum vapnum ok hinn haröazti, meöan hann 
var meö mdr, en nü er hann kominn i annan flokk ok 
er hann nü hinn herfiligsti flöttamaör baeöi d sid ok d (367) 
lande. 16. setiö niör nü merkin min, ok flyi peir er paö L. 5,358. 
vilia ok taki peir upp vdpnin er betri karlmenn eru, ok 
20 mun ek hallda upp orrostum iamt sem aör. en peir faer 
menn er vallda pessu, sko/u taka maklikt viti fyrir sinn 
otrüleik: 17. nü sko/u peir rdtta fram halsana ok shilnm L. 5,362. 
ver sid aller samt, hvart ])esser hinir nyiu riddarar kunni 
stört aö hauggva er nü vilia mdr fylgia“. 18. viö pessa 
*25 rasöu varö folkiö svd hrmtt, aö teingi poröi brott aö 

fara, en aller iatuöu honum sinni hlyöni. nü ferr Julius l. 5,374. 
meö allan herinn i borg pa er Brundisium heitir ok la*tr 
par heimta saman aull skip pau er fa matti af Püle. 

10. en hann sialfr riör til Romaborgar meö litlu liöi ok l. 5 ^ 301 . 
30 var par giorr dictator ok consul af pvi liöi er par var 

til. 20 . siöan for hann i borg pa er Alba heitir ok l. 5 s 400. 
blotaöi ]>ar epter fornri veniu Romaborgarhauföingia ok 

1 Römaborg er nü bafa barz meJ mer für ormstor //>-. G. 

3 per hs. 6 per add. J/. 17 berviligsti h.s. 21 pessi hs G.\ 

(en peir sem i fyrstu t»'*ko Jtetta upp 0 VIII 209, 18). 27 llrun- 

disium ok hs., heitir add. G. 
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LXXI, 1—8. 


ferr siöan aptr i Brandisiam sem skiötaz ma hann viö 
komaz eptir peim faungum sem pä mätti til veröa. 

LXXI. Frä hfettuferd Julii. 1. Eptir paö ferr hann L. 5,426. 
üt yfir bafiö meö her sinn i borg pä er Paleste heitir. L. 6,460. 

5 en pö var mikill herrinn aeigi büinn: pa setti Julius 
pann hauföingia yfir liöinu er Antonius hät ok baö hann 
til sin koma sva sem hann yröi fyrst büinn til. 2 . nü L. 5,461. 
setr Julius herbüöir sinar skamt frä pvi er Pompeius 
haföi sinar herbüöir; en tvaer är mikklar fellu millum 
10 herbüöanna sva aö hvarigir mattu til annarra komaz, 

ok höt aunnur Apsus en aunnur Genusus. 3. svä segir L. 5,468. 
Lucanus, aö hamingian fekk penna staö til pess, aö varö 
veita pessa tva hauföingia heimsins er eeztir väru ok [23] 
skirra sva ühaefuna nokkura stund, po aö meiri kvaul 
15 yröi heiminum en sva aö pessi dvaul kiaemi til saettar. 

4. hör mätti hverr peira siä annan ok maela viö annan L. 5,471. 
ok minnaz ä paö, hversu lengi peir magar hauföu meö 
mikilli äst saman halldiz 1 faugrum tengöum. nü var (368)L.5,476. 
Julius füss til orrosto, en honum pötti Antonius seinn 
20 til fundar viö sik: 5. pa gioröi hann orösending til hans 

ok mselti: „gior sva vel, dvel aeigi herinn; pvi aö ek L. 5,481. 
veit, aö hann vill giamliga hingaö koma, pö aö hann 
viti vlst skipbrot fyrir. nü er mör mikil sött.i sva bünu. 
ok aeigi skiptum vör nü iafnt heiminum: 6. Cesar ok 
25 aller aulldungarnir sitia nü i Epiro, en pü hefer nü einn 

Römaborg“. en er Antonius dvalöi mycklu meirr kvamuna L. 5,407. 
en Julius vaenti, pa för Julius brott frd herinum nött 
eina ok haföi eins riddara klaeönaö: 7. hann gekk meö 
siavarstraundu ok fann eitt litiö skip sett i bergskor 
30 eina ok fest meö reipi: hann sä par hiä hüs litiö grasi L. 5,516. 
vaxiö ok byrgöar dyrr: hann gekk aö huröinni ok knüöi 
hendi sinni. en par var fiskimaör einn fätaekr inni sä 

er Amyclas höt: 8. hann gekk til huröar ok spuröi, L. 5,520. 

4 Palestria hs. 5 herinn hs., herrinn G. 7 koma sva G., 
sva /<«. 11 Capsus hs. Genusius hs. 15 en sva ad. s. den 

Komm. 17 mdgar add. 31. (nach G VIII 210. 11). 24 Casar hs. 

25 Ephiro hs. 33 Aminelas hs.-, han hs. 
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hverr sva fataekr vaeri kominn, aö hans skiöls purfti aö 
vitia. siÖan kvaeyköi hann liös ok lauk upp dyrunum 
ok skilöi aeigi, hvaö goöin veittu honum, er kann kraeddiz 
ekki: 9. en sü mundi eingi borg eöa kerbergi, aö menn L. 5,52». 

5 mundi aeigi kraeöaz, ef Julius knüöi sialfr dyrrin. siÖan 

maelti Julius yiö hann: „ef pü vill fylgia mlnu räöi ok L. 5,533 
flytr mik yfir hafiö a Pulsland, pä skaltu aeigi purfa aö 
aeiga biorg pina alla undir bati pessum eöa undir verki. 
pinn: 10. f*r pü skiött ok bu pik ok dvel aeigi fyrir 
10 pvi aö paö mun pin gaefa aö giora minn vilia“. Amyclas L. 5,540. 
talöi torvelldi ä feröinni en pö lauk sva, aö hann laeysti L. 5,560. 
skipiö ok setti fram. 11. nü snüaz peir skiött ok sigla 
I haf, en vindinn gioröi kvassan ok saeinn störan. nü 
hraeddiz fiskimaörinn miok ok villdi par taka land sem 

kraez aeigi pü 5,578. 
ögn hafsins ok sigl beint undan vindinum ok stefn a 
Italialand, ok sü ein er rött sank til hraezlu pinnar, aö (369) 
pü veiz ekki til hverium pü fylgir, fyrir pvi aö gaefan 
ok goöanna fullting mun alldregi viö mik skiliaz. 13. 

20 nü stefhum viö til pessa landz er Calabrum heiter fyrir L. 5,58». 
pvi aö par aö eins mun sü lending er viö munum lifi 
hallda“. 14. nü sigla peir a hafiö, pöt Amyclas villdi 
aeigi; en veöriö öx aö einu: nöttina gioröi ok myrkri en L. 5,597. 
daemi vaeri til, pvi aö veörit var pykkt ok skürir viö 
25 eöa drifa ok peir sa aeigi siglutröiö ofanvert ok mättu 
aungu viö koma auöru en sigla forviöris. 15. par kom 
loks, aö Julius aetlaöi ekki annaö en peir mundu tynaz 
sko?u ok maelti: „undrumz ek paö er goöunum verör L. 5,654. 
sva mikiö fyrir aö tyna mer er pau aesa allt hafgialfr 
30 aö || mör, par er ek sit a einum litlum bati. 16. ef minni [24] 
viröingu er aeigi aetlaö aö lätaz i orrosto ok skal ek 

helldr drukkna i sia, pa mun ek ühraeddr taka pann 

■ ■ - ■ 

10 min (oder min) he. Aminclas, davor eine Lücke hs., vilia 
ergänzt von G. 16 undan vindinum nach G VIII 211,11, f mdt 
vedrinu hs. G. 17 trua hs., 8ök G. (nach G VIII 211,11). 20 

vid pessa hafnar er Cal. hs., G. 22 sigla a hs., sigla peir d G .; 

A. hs. 27 lox G. 30 min« hs, minni G. 32 drukna hs. 


15 fyrst giaeti hann. en Julius sagöi: 12. „ 
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LXXI, 17—LXXII, 1. 


dauÖa er goöin aetla m£r, ok pöt nü lüki skiött yiir mina 
8eti, pd hefi ek unniö m£r naer til yfrins agiaetis: 17. ek L. 5,660. 
hefi kiigaö allar norörhdlfur heimsins ok min ir övinir 
ero aller d flötta fyrir mer; svd var ek nü naest i Rö- 
5 maborg, aö Pompeius var mer laegri; tök ek nü par alla 
pd tign er ek veit daemi til, aö romverskr maör hafi 
fengiö. 18. en nü biö ek pess, aö eingi viti, hvaö af L. 5,665. 
mör er oröit, ok stiga ek svd dictator ok consul, fallr 
allr tigna, i danöann: 19. ldti goöin mik aunga ept/>- 
10 giorö hliöta ok hvergi lik mitt til landa bera ok annga 
sdluellda kynda fyrir pvi aö varir tivinzr manu alldri 
viö mik ühraeddir, meöan peir vita aeigi visan bana 
minn“. svd maelti hann, meöan peir vorn i pessum mickla 
hdska. 20. en po lauk svd, aö pd bar aö landi ok.komz L. 5,676. 
15 hann til fandar viö Antoninm ok hans liö ok allmiank 
a üvart. ok er hann var kenndr, pd dreif aö honum naer 
allr herrinn ok ma;lti: 21. „hvar til eetlar pü, pd er pü (370) 
haettir lifi pinn l svd mikinn hdska ok laetr oss forostu- 
laasa, en pü laeypr d hafiö viö annan mann i svd mikklum 
20 stormi? pvi aö lif pitt er hidlp ok haeilsa lyösins; 22. L. 5,685. 
en nü ertu aeitt hiö haesta haufnö heimsins: pd eru naer 
aersl i aö .vilia svd daeyia, pvi aö aeingi er sd pinna häuf- L. 5,687. 
öingia eöa riddara, aö aeigi vili aller meö p(5r lifa ok 
daeyia fyrir hvem mun, ef v<$r aettim kost. 2»i. en nu 
25 skylldim v4r sofa, meöan pü vart i lifshdska! ok yfriö L- 5,696. 
miok raeynir pü pina hamingiu i orrostum, pot pü hlaup/r 
aeigi d haf üt i üfaerum veörum, pvi aö aullum var yfriö 
annt eptir per aö koma“. 

LXXII. 1. Julius bioz nü sem hvataz, ok vanu 
30 braöara kom hann aullu liöinu i Epirum. Pompeius sd L. 5,722. 
nü, aö Julius var kominn naer herbüöum hans meö allan 
sinn afla. hann villdi flytia Corneliam konu sina i aey 

7 af mer ok hu., er ordit a-ld. G. 16 kenclr hs. 25 
sk[ylldi]m G. 26 |»i[na bam]ingiu G. 27 var fyfrid annt] 
eptj'r G., 4« Zesen Ut noch y... arit. 29 .. ulius (Initiale fehlt) 
hs. 30 kom [bann au]liu G .; Ephiro hs. 
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pa er Lesbos heiter, ok vaeri hön par hirö fra aullum 
häska. 2. nött hina neestu eptir vaknaöi hon er a leiö L. 5,734 
ok villdi kriüpa aö honum dstsamliga ok kyssa hann: 
en pa er hon tök hendi sinni d kinn honum, pd fann 
5 hön, aö kinnin var vat af tarum, ok varö hön akafa 
hrsedd ok poröi eingis aö spyria, fyrir pvi aö hann var 
ekki vanr aö grdta. 3. en af stundu maslti Pompeius: 

„par er komiö, aö mör pikker seigi bliöara aö lifa en aö L- 5,739. 
daeyia, pvi aö sd hinn dapri dagr mun nü koma er vör 
10 haufam dvaliö meö smd ok störu. 4. Julias er nü ko- 
minn hör meö liö sitt ok syniz mör raöligra, aö f)ü far ir 
fra vdrum fundi ok i Lesbos, par er pü sör vel balldin. L. 5,743. 
5. skalitu nü eingis pess par um biöia er ek vil seigi. 
mun pessi stund skiött liöa, fyrir pvi aö ek sö, aö skau- 
15 pin hrapa nü miok ok mun til || 

* * 

* 

LXXÜI. 1. „er paö kynlikt, aö pör eetliö mik yör [25] (371) 
20 likan, er minna unniö P oinpcio en ek ann dauöanum.“ 

LXXIY. 1. Nü kemr Julius pangaö meö her sinn L. 6,246. 
ok par kemr hann sem Sceva var naliga fallinn: taka 
peir hann upp ok bera d auxlum sör ok lofa aller hans 
hraustleik ok pötti peim helldr, sem paö veeri goöanna 
25 kraptr er hann haföi en manz: 2. nü leggia peir hann 
niör d vaull einn slöttan ok taka af honum vapnin ok 
pa mselti Julius: 3. „mikill harmr er paö, enn sterkazti L. 6,269. 
Sceva, er pü matt eeigi prvöa hofin meö pinu fengi ok 
Hiigi niöta sigrs meö pinum lanardrottni, sva sem pü 
30 vart agieetliga viliaör.“ ok pa löt hann lifi sinu viö 
mikinn hraustleik ok vaskleik. 

2 leid hu., ledi G. 3 hm hs. (= honum). 9 sä dagr hs. G., 
hinn dapri add. M. ( nach GVI1I 212,23). 12 pa hs., par G. 19 

hier beginnt nach einer Lücke von etwa ‘2 Blättern Fragm. G und 
reicht bis LXXVIII, 9. 19 ad per ySr hs., setlid mik add. G. 21 

. u (Initiale fehlt) hs. ; pngad hs. 22 28 Scepa hs. 29 lanar- 
drotni hs. 30 var 4 hs. agisetliga a hs. 
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LXXV, 1—LXXVI, 3. 


10 


15 


20 


25 


30 


LXXV. 1. Pompeius lsetr nu faera herbüöir sinar 
pangaö aö sem virkiö haföi veriö ok drseiföi liöi sinu 
ok biöz par um sem auruggligaz ok gioröi aeigi ganga 
yfir ut, pöt kostr vaeri. 2. en Julius haföi ekki komiö L. 6,278. 
s£r viö penna bardaga, en sa virki sitt brotiö ok brennt 
ok menn sina marga fallna: 3. bann undi nu iUa viö, er 
Pompeius ok hans menn hauföu byilld ok hasgian ber- 
buöastaö, ok varö hann sva öör viö, aö hann eggiaöi 
menn sina yfer virkiö ok fryöi aullum hugar, er aeigi 
villdu aö ganga meö honum. 4. nu raeör Julius til at- 
ganngu meö mikkla sveit manna ok fylkti sinu liöi aullu 
a velli einum sl^ttum. en Pompeius gengr ut 6r herbuöum L. 6,291. 
ok fylkia peir margar fylkingar umhverfis liö J ulii. 

5. pa var aesignyr mikiJl af kalli ok vapnabraki ok 
luöragangi, ok gioröi sva myrkt af molldryki, aö miliga 

matti ekki sia. pa slo otta micklum a liö J ulii, ok pött L. 6,297. 
peir villdi flyia, pa hliopu peir i hendr uvinum sinum. 

6. sva lauk pessum fundi, aö drepiö var miog mart af 

liöi Julii. ok pa er svd var komiö, pa stauövaöi Pom- (372)L.6,30 
peius sialfr liö sitt, aö aeigi vaeri aö gengiö, par sem 
Julius sialfr stoö meö sina sveit. 7. nu snyr Julius aptr 
yfir virkiö til sinna manna ok flyr hann siöan ok allt 
liö hans. 

LXXVI. 1. Siöan for Julius eptir penna usigr brott L. 6,314. 
6r Epiro ok kom meö liö sitt i paö land eöa heraö er 
heitir Emathia en Thessalia auöru nafni. En Lucanus L- 6,301. 
raeöir sva um penna fund: 2. h^r mundi nu, s egir bann, 
hafa lok a falliö um penna ofriö i Römaborg, ok laugin 
sialf mundu naö hafa sinu fullu frelsi, ef Sulla binn riki 
föstri Pompeii heföi penna sigr fengiö. 3. kallar Lu- L. 6,303. 
canus paö storligan harm, er Julius meö sitt ofrkapp 
skylldi eiga pessa dseilu viö mag sinn, sva milldan ok 
miskunnsaman. 


1 . . ompeius Ir. (Initiale fehlt ); sinar ait panga<t Us. G. 3 
aurugligaz lis. 5 brent hs. 25 Ephiro hs. 26 Thesalia hs. 
2‘j Silla hs. 
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LXXYII. 1. pd er Julius var brott farinn meö her 
sinn, pd villdi Pompeius fara eptir honum meö aullu li- b. 6,316. 
öinu. en hauföingiar ok vinir hans villdu, aö hann fseri 
til Römaborgar, ok saugöu. aö par mundi seingi fiand- 
5 manna fiaulö fyrir. 2. en Pompeius svarar d pessa leiö “: 

„alldregi skal ek giora aö dsemum Julii ok seigi mun ek [26] L. 6,319. 
koma til Romaborgar, nema ek koma meö friöi. 3. vel 
heföa ek mdtt hallda Römaborg, ef ek villda beriaz d 
miöiu torgi eöa i nand helgum musterum: hefi ek pvi L. 6,324. 

10 fariö i fiarlsegt riki, aö ek sparöa miog föstrland mitt 
til allra vandrseöa, 4. pvi aö eins skal ek pin vitia, 

Roma, ef ek fse sigr; ok fyrir pvi flvöa ek, aö ek villda 
seigi vandrseöi pin. po aö Julius vegi d mdr sigr, pd vil 
ek seigi fyrir pvi aö helldr, aö hann pyöiz pik“. 5. 

15 eptir pessa stefnu ferr Pompeius anstr i Emathiam landveg. L. (»,329. 
hann setr herbüöir sinar i nand pvi sem herbuöir I ulii L. 6,413. 
varu. var paö miaug lengi, aö peir sdtu par fyrir, pvi 
aö hvarutveggia liöi var ötti aö auörum. 0. Sextus L. 6,419. 
Pompeius hdt son hins mickla Vompcix: hann gioröiz miog 
20 fdss aö vita fyrir, hversu reiöa mundi. i Thessalia var (373)L. 6,433. 
fiaulöi mikill galldramanna: peir gioröu stundum daginn L. 0,461. 
svd myrkian sem nott veeri, en stundum nöttina sva bi- 
arta sem dagr vseri. 

LXXVIII. Fra Erichtho. 1. Erichtho hdt kona sü l. 6,507. 
25 er agisezt var af sinni fiolkyngi: hon byggöi seigi i bor- 
gum nd husum. hon Id i hellum eöa i leiöum dauöra 
manna: hon var maugr, en litr hennar var ioröu svar- L. 6,515. 
tare ok gekk af henni daunn iUr: 2. hon 7 var vaun aö 
kvseykia upp dauöa menn ok lata segia sdr slfkt er hon 
30 villdi. hennar leitaöi enn ungi Pompeius ok fannz hon L. 6,570. 
um siöir i helli nokknrum. 3. enn ungi Pompeius kvaddi 
hana fyrri ok maelti: „hseyr pu frsegö allra trollkvenna. L. 6,590. 
spurt hefi ek, aö pu matt maurgum hlutum styra 

1 . . a er ( Initiale fehlt) hs. ; farin hs. 11 eins G , enn hs. 

20 Thesalia hs. 21 dagin hs. 24 Erictn hs. 25 fiölkynngi G., 
bygili hs. 20 ed[a] G. 27 iordo (oder iordu) hs. 33 spur[t] G. 
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LXXYUI, 4-LXXIX, 1. 


ok skipta forlaugum manna meö pinum kaenleik; en ek 
vil biöia pik, aö pu segtr mdr, hvern enda hafi värir bar- 
dagar: 4. eeigi krefr pik pessa viröingarlauss maör af Ro- 
maborg, helldr sonr hins mickla P ompeii sa er erfingi er 
5 eptir til konungsrikis, en eptirgioröarmaör, ef pess parf 

viö: rannzaka pu annars heims staöi ok seg mer, hvaö L. G,600. 
falla mun af vdru liöi“. 5. Erichtho s varadi honum: L. 6,605. 
„mikklu md ek styra um eins mannz forlaug ok lif, 
sva ok um dauöann; en ekki md ek raöa forlangum al- 
10 pyöunnar“. 6. par kemr loks, aö pau taka dauös mannz L. 6,637. 
lik ok draga paö i helli pann er hon haföi veriö i ok L. 6,646. 
var myrkt ndliga. sva er mikiö aö segia frd hennar 
ksenleik, aö ndliga hraeröi hon alla ioröina ok hafiö, ok 
fara matti hon i gegnum hollt ok hamra: 7. hon matti L. (5,634. 
15 kvseykia upp fylkingar dauöra manna ok ldta beriaz sem 

hon villdi. Erichtho klaeöir sik nu undarligum büningi (374)L. (>,6i 
ok magnar sva sina galldra. en Sextus Pompeius ok 
hans fauronautar toku aö hrseöaz miok. 8. pa maelti 
Erichtho: „hvart hrasöiz p(5r, pdtt pessi maör lifni ok L. 6,659. 
20 mseli viö oss of stundar sak?>? vera msetti, aö p4r hreed- 
diz, ef ek lyka upp fyrir yör helviti ok srei per par 
elldzfulla staöi ok dr pser, er meö eeitri fellu eöa bauf- 
öingia pa hina dgurligu er par eru“. 9. siöan tök L. (5,727. 
Erichtho hauggorm einn lifanda ok baröi meö likama 
25 hins dauöa manz, unz hann kviknaöi. 

♦ * 

* 

aö aullu. LXXIX. 1. i penna tfma laust a veöri myc-[27]L. 7,15 
30 klu meö elldingum ok reiöarprumum ok sva var mikiö 

l ok forlaugum raanna styra hs. G , ok forlöguin manna skipta 
(.5 V1II 217, 1. 2 bantagar hs. (5 ranzaka hs. 7 1(5 Ericto hs. 

10 lox hs. 15 fvlkinga hs , fylkingar G. 18 fauraunautar hs. 

19 24 Erichtho hs. 20 metti hs. 25 unz hs.-, hann kviknadi adtl. 

M. (nach GVIII 217,25). 29 hier beginnt nach einer Lucke von 

einen) Blatt Fraym. H und reicht bis LXXXI , 20 \ mykclu hs. 
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veöriÖ, aö fiolöi manna feil fvrir, en upp tök skiaulldu 
ok vdpn manna f loptiö. en sva var fölkiö rasanda, aö 
pd er vdpnin felln ofan ör loptinn, 2. pd kaullaöu peir, 
aö goöin syndi paö, aö pan villdi beriaz ldta er pau 
ö sendn väpnin ofan ör loptinn. sva var fölkiö rasanda, 

aö peir leitnöu sör margra likna viö himnagoöin. 3. en L - 7. 168 . 
Lucanus kallar a pvf lfkendi, aö Julius mun nu blötaö 
hafa helvitisgnöin til sigrs sör sva marga gööa menn 
sem bann drap ^ pessum bardaga saklansa. 4. svd er 
10 sagt, aö visendamaör einn sa er Aponus höt sat d fiallz- L. 7,192. 
halsi einum yf ir uppi par sem liöit bidz hvärtveggia 
und/r niöri ok sa paöan til ok maelti: 5. „nu kemr mi- L. 7,195. 
kill dagr ok mun stört i gioraz: hör gangaz aö möti 
fylkingar peira Pompe/? ok Juli/, tveggia hinna aeztu 
15 manna er nü eru i beiminum, ok himininn sidlfr s^Ti/r 
ögn/r d sör um pessa dapilu bversu öskaplig er“. 

LXXX. 1. x~ Nu fara menn P owpeii fram d vig- 7,214. 
vaulluna i sölarupprds, ok pd er söl rann upp ok tök aö 
skina d vapn manna, pd töku naliga allar haeöir aö skina 
20 af skiolldum ok vdpnum. 2. enum vinstra fylkingararmi (375)L.7,217. 
8tyröi Lentulus consul meö aullum Römveriaher peim er 
braustaztr var, en binum haegra fylkingararmi styröi 
Domitius er fyrstr baröiz viö J ulium i Lumbaröi, 3. en 
l miöri fylking vdru borin fram merki Fowpeii ok fylgöi 
25 d^TÖligr hoföingi sd er Scipio höt ok meö bonum fiolöi 
hoföingia af Römaborg ok vdru valö?> hinir beztu rid- 
darar af utlendum her: 4. var par gior dkafa pykk fyl¬ 
king. aunnur fylking stöö par er naukkuru var lmgra L. 7,224. 
viö vatnfaull naukkur, ok styröu p v i liöi hoföingiar ör 
30 Asia. 5. en priöia fylking stöö a haeö naukkurri frd L. 7,226. 
Römveria liöi ok styröi par konungr af Syria ok par 
meö vikingar ör Grikklandzhafi. 

8 helvftisgudin add. M. (nach G VIII 219,28). 9 saklausa 

add. M. (nach G VIII 219, 30). 23 Domicius hs. 25 libico hs. 

(L.7, 223: Scipio, miles in hoc, Libyco dax primus in orbe) G, Scipio 
G. 31 Siria hs. 32 Gr[ikk]landz hafi G. 
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LXXXI. xxx 1. Nü sdr Julius, ad lid ferr fram d 
vaulluna ok menn syna sik büna til orrosto i gegn ho- 
num. pd öttaz hann nokkuö i fyrstu ok kallar saman 
allan berinn ok mselti ä pessa leid: 2. „hseyrid nü rid- 
5 darar er sigraz hafa vfda um heiminn med minni ha- 
mingiu. nü er sa dagr kominn er vdr hofum opt til 
langad: nü parf hans aeigi ad aeskia. neeytid nü svd 
vapnanna, ad ver bidim annad hvdrt i dag bot eda bana. 
3. per hafid nü ydr i hendi i dag, hvad manna ek skal 
10 vera i kvelld. ek man giorla pann dag er pdr hdtud 
mer fulltingi vid Rubicon, ok af peiri van red ek til 
bardaga, pd er mdr var varaad allz soma i Romaborg. 
latum penna dag frelsa baurn vdr ok konur ok eignumz 
nü med vapnum büs ok herbergi i Romaborg. 4. nü mun 
15 reeyna, hvär ir ver berum sannara mal til, || pvi ad peir 
munu sektr ganga er sigradir verda. en 6r kvaduz fyrir 
mi'nar sakir sadna fostriaurdina med vapnura ok elldi: 
5. beriz nü hart pd ok laeysid nü af hendi penna bar¬ 
daga. aungum manni verdr ad soma bardaginn peim er 
20 pd skipter hamingiunni. *igi liggr minn lutr vid ad 
eins, ek bid, ad per frelsid ydr ok faid valid yiir aullum 
piodum. 6. ek em füss ad koma i Romaborg med fridi 
ok kalla mik pd otiginn sem einn hvern ydarn, en lata 
ydr yf/rgang hafa sem framarst somir j minu trausti. 
25 7. aeigi mun ydr mikid pikkia ad sigra ütlendan her er h£r 
er saman kominn af Grikklandi, ok sa lydr af Palaestina 
er sialldan hef/> vapn borid; 8. ok pd er lüdrar kveda 
vid ok heröp kemr upp, pd munu peir varla bera mega 
sialfra sin kvaud. pvigit fleiri hendr munu med kappi 
30 beriaz oss i moti. 9. seigi parf ad spara ütlendan herinn, 
pvi ad peir eru avallt var/r iivinir. radum par fyrst d 


1 . . u (Initiale fehlt) hs. 11 Rubiton hs .; rned hs. 12 soma 
i Romaborg. Nü mun neyna hs. G. (keine Lücke in der hs ), ltitum bis 
herbergi i Romaborg add. M. nach G VIII 220, 20. 2-1 traust[i] G. 

2«; Palästina hs. 27 befver hs. 20 kvau[«t] G. munu munu hs. 
:»o [iit]lendan G. 


L. 7,235. 

L. 7,250. 

L. 7,253. 

L. 7, >50. 
[28] 

L. 7,204. 

(370) 

L. 7,2G8. 

L. 7,271. 

L. 7,274. 
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sem peir standa. kemr yör naukkuö paö i 1mg, aö peim L. 7,281. 
muni undir pikkia, hverr hauföingi er i Römaborg, eöa 
peir muni fuser aö kaupa sinn blööi riki P ompeio? 10. 
hatar sä lyör Romveria er kügaör er undir värt riki. 

5 nü er undtr yöru afli min hamingia, peira manna er l. 7,285. 
ek hefi raeyndan hraustleik äör i maurgum orrostam ok 
ek kenni nser hvers mannz väpn ok ek skil, hvar 
hvergi skytr fram sinu spiöti. 11. sö ek nü pau merki l. 7.290. 

yöarra hertoga er litt hafa brugöiz ok baröligt yfir- 

10 bragö ok ögurlikt hafa svä sem fyrr meirr pä er pär 

väguö sigrinn. 12. ek pikkiomz [ok nser siä alla pessa L. 7,292. 

vaullu fiiöta i blööi ok undir fötum troöin lik ko- 

nunganna ok aulldunganna ok värra fiandmanna. 13. 
fyrirgefiö mer, pött ek dvelia yör nü pessa stund aö 
15 hlyöa mör, svä sem ek se, aö pör eruö nü füsir aö beriaz. 

14. alldregi sä ek bimnagoöin iafnnälseg fyrr pau er oss L. 7,297. 
gefi sigrinn. staundum vör neer peim vellinum er ver 
munum sigraz ä. ek mun ösparr aö veita yör pau giseöi' 
er pesser konungar hafa ätt. 15. svä mun lüka pessi L. 7,303. 
20 orrosto, aö vor munum upp taka annaö tveggia giteöin (377) 
mikil eöa sviviröing elligar. 16. lätiö yör i hug koma, L. 7,304. 
hverr yöarr kostr mun pä er pör siäiö mik fiautraöan 
eöa mitt haufuö ä spiöta oddum eptir pä orrosto er vör 
beriumz viö pann hertoga er föstri er Sulla hins rika. 

25 17. pär skoluö paö vist vita um min örrseöi, ef ek se L. 7,303. 
aeigi, aö vör sigrumz, aö ek skal siälfr minni hendi veita 
mör skaöa. 18. goöin pau er siä af himninum hvert L. 7,311. 
misseetti Romveria läti pann sigraz er aeigi pikkir paö 
nauözyn aö drepa pä alla er sigraöir veröa ok kallar 
30 paö aeigi hina mestu ühaefu, pött menn hafi missätt/V 

voröiö viö sina borgarmenn. 19. muni per paö nü, er L, 7,315. 
Pompeius hellt yörum fylkingum svä aö pör näöuö varla 
aö beriaz, eöa hversu mart liö hann drap fyrir yör. 20. 

8 [sk]ytr G. nu ad pau /w., ad (lei. G. 9 kafva /w. [ok] 
kardligt G. ll [ek] pikkiomz [o]k G. 10 himn[a]godin G. 

24 Silla hs. 29 [s]igradir verd[a] G. 32 va[r]la G. 33 [e]da G. 
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nü er sü been mm viö yör, aö p£r hauggviö aungan pann L. 7,316. 
mann er baki snyr viö yör: latum friö hafa pa er flyia. 
en meöan 


i miklum stormi ok kömu peir sföar til Palinurusstrandar [29] 
en Cato. LXXXII. 1. Grneius Pompeius, son hins mickla L. 9, 120 . 
P oinpeii, kenndi skipiö er aö for landinu ok kenndi men- 
10 nina pa er hann sa. bann for pegar a möt skipinu ok 
kallaöi a broöur sinn er hann sa standa a pilium frammi 
ok mtelti: 2. „broöir, hvaö s egir pü m^r til fauönr mins? L. 9,123. 
hvar stendr hiö heesta haofuö heimsins? eöa erum v£r 
farn/r ok Magnus farinn?“ Broöir hans s varabi honum 
15 a pessa lund: 8. „ssell ertu, broöir, er pu vart migi par L. 0,12«. 
staddr sem ver varum ok skaltu helldr hmyra ligimfuna 
en sia a fauöur pins dauöa ok hans haurmulikt liflät. 

‘4. ekki feil hann fyrir vapnum J ulii mags sins, helldr L. 9,128. 
l^z hann fyrir väpnum ens illa konungs a Egiptalandi (378) 

20 pess er makligr er haröra hefnda ok aeigi launaöi saemi- 
liga paö riki er var honum veitt ok hans forellri. 5. 
en ek sa giorla, er faöir minn var veginn. ek truöa aeigi, 
aö Egiptalandzkonungr maetti storvirki slikt vinna. pötti L. 9,130. 
raer aeigi sva pungt aö sia blöö hans ok sar sem paö, 

25 er peir baru haufuö a staung ok faeröu upp til borgar 
ok gioröu paö til fraegöar ser ok aetla paö aö syna J nlio 
ok giora paö til vinganar viö hann. 6. ok vitum ver L. 9,141. 
aeigi, hvart fuglar eöa hundar ri'fa hraein eöa hefir bil 
paö laeynilikt er ver sam um nottina veriö gort ept/r 
30 hann. nu veit guö, ef paö hefir veriö. 7. en ek harma 
paö, er goöin letu slika ugiaefu veröa framöa af sva 
mikklum vikingi“. 

1 aung[a)n G. 3 [en me]tlan G. 7 hier beginnt das letzte 
Fragment (J); zwischen H und J fehlen etwa 6 Blätter. köm[u peir 
sutar til] G.\ Palinoris hs. 8 Kato hs.) Gnegius hs. 9 kendi hs. 

22 enn hs., en G. 30 hefvtr hs. 
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LXXXIII. 1. pa er Pompeius enn ellri böeyröi L. 9,145. 
pessa saugu, pa gr4t hann aeigi n4 harmaöi, helldr reid- 
diz hann karlmannliga ok hauföingliga ok mselti: 2. 

„setium fram skipin sem haröaz ok snüum aptr til Egip- L. 9,143. 

5 talandz. gioriö sva vel, hanföingiar, fylgiö m4r. alldri 
man veriö hafa verkkaupiö meira orrostonni. en nu 
meetti sva vel veröa, aö p4r seddiö mina reeiöi a bloöi l. 9.152. 
vikingsins. 3. meö pvi aö fa5tr minn heftr aungan um- 
bunaö saemiligan, pd skal ek upp briöta leiöi hins mikkla 
10 Alexandri ok allra peira haaföingia er par eru iaröaöir 
ok kasta a sse üt peira beinum: 4. ek skal taka goö 
peira Isim ok Osirim ok svipta af linduknm ok par skal 
fylgia hiö helga goö peira Apis ok skal peim par ellda 
andir aallum par til sem brennt er haufuö P otnpeii. 5. 

15 sva villda ek leika viö Egiptaland, aö eeingi maör byggöi L. 9,161. 
par ok din Nil gioröi mannigi granda ok vöeri faöir minn 
par seinn eptir pa er seytt er beeöi goöunum ok mann- 
nnm“. 6. aö sva mailto hliüp hann til skipa sinna ok 
mart manna meö honum. en Cato gekk til ok stauövaöi(379)L.9,iGG. 
20 pa, en kallaöi pö stormickla varknnn a, aö honum biauggi 
mikiö 1 skapi um hefndina. 

LXXXIV. 1. Nü vöru saugö tlöindin aullu folkinu, L. 9,167. 
frafall P ompcii Magni, ok reis par upp meö straundinni 
allri gratr ok aumkan sva mikil, aö menn vissu seigi 
25 doemi til, aö allt fölk bmri sva pungliga rnins mannz 

dauöa. 2. en po potti pa micklu a auka, er menn sd L. 9 , 171 . 
Comeliam laeidda af skipi ok sva fölva, aö aeigi mdtti 
sia mannzlit i andlitinu ok haföi laust hdriö. 3. en pd L. 9,174. 
er hon kom || a land, pa kom hon til ok 14t bera saman [ 30 ] 

30 vapn pan en agiaetu er att haföi Pompeius Magnus ok 
klaeöi gullofin ok gullsaumuö pau er hann haföi prim 
sinnum boriö inn i pörshof eptir hina aeztu sigra er hann 
vann. 4. slöan 14t hon giora sdluellda eptir fornum siö 

1 . . a er ( Initiale fehlt) hs. 5 alldr Äs. G. 14 par til 
add. M. ; brent Äs. 15 bygdi Äs. 16 grand Äs. G. 18 bliop 
til Äs., hann add. G. 22 . . u ( Initiale fehlt ) äs. 

Palaestra LXXXVIII. 9 
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LXXXIY, 5-14. 


ok kastaöi par a fram klfeöunum ok väpnunum. epti'r L. 9 ,179. 
paö risu par upp saluelldar eptir allri straundinni par 
sem herrinn byggöi. 5. par fylgöi siöan kall mikiö af 
aullu fölkinu ok dmselltu goöunum, er pau ldtu slika L. 9 ,187. 

5 ügaefn fram ganga, ok kvdön P ompeium peim oeöra aö 
visu. 6. en pd var honam meiri vegr aö peim oröum 
er Cato talaöi fyrir fölkinu ok höf maliö d pessa leiö: 

7. „sa maör er nü fra fallinn er lilikr ok üiafn er hinum L. 9,190. 
fyrrum maunnum varum aö kunna höf aö sinn riki, en 
10 pö nytsamligr peira sefi er nü eru. 8. haföi hann meö 
sör ast hin8 rötta. var hann svä rikr, aö aller Römveriar 
helldu sinn frelsi. pö villdi hann ekki tignarnafn bera, 
pött alpyöan villdi honum piöna. 9. styröi hann aull- 
dungunum, aö peir helldi sinn riki. mat hann ekki kaups L- 9,195. 
15 viö pa orrostornar. eignaöiz hann störmikiö fö, en feeröi 

micklu meira aulldungunum i Römaborg. 10. bar hann L. 9,198. 
opt vapnin ok kunni niör aö leggia. pöt hann vseri vap- 
naör, elskaöi hann friöinn nnd/r vapnnnum ok tök meö 
viröingu hveria tign. gisetti hann sin viö allri svlvir- (380) 

20 öingu. nafn hans var 

ok mikiö iök hann Römariki. 11. pd er peir Sulla ok 
Marius dseilldu, först hiö sanna riki ok frelsi Römaborgarj 
en nü er Pompeius er fra tekinn, först yf/rbragö frel- 
sissins. man nü Julius rdöa ok rikia seinn aullu; er nü L. 9,200. 
25 fariö afl aulldunganna. 12. pikki mör sa saell, er svd 
skiött kemr dauöinn aö hendi, pd er hann er sigraör, 
sem nü gioröu Egiptalandzmenn viö pann er giarna 
villdi teigi lila viö skaumm. paö er hinn tezti mannkostr L. 9,211. 
aö kunna aö dseyia. 13. ef ek kem i riki Juba konungs, 

30 pd mun ek biöia hann, ef oss veitir pungt, aö hann ldti 
hauggva af mör haufuö ok spari paö seigi helldr Julio“. 

14. nü var petta miklu meiri vegr P ompcio, s egir Lu- L. 9,215. 

3 bygdi hs. 5 ad visu hs., d victsu G. 10 refvi hs. 17 G. 
setzt hinter leggia keine Interpunktion, vapnadr. Eiskadi hs., G. setzt 
einen Punkt hinter vdpnadr. 21 Silla hs. 24 riki hs , rfkia G. 

20 daudin hs. 


gaufugligt fyrir aullum piööum L. 9, 202 . 
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canus, er Cato talaöi pvilikum oröum, en J>o aö allr 
Römaherr veitti honum mikiö orölof. 

LXXXV . x>o< 1. Eptw* petta gioröiz sundrJjykki iiig5 Li. 9,21 /. 
honum ok aullum herinum ok villdu marg*r skiliaz frä 
5 ok ganga til saettar. Tarkondimotus h6t vikingr aeinn 
sä er fyrstr varö til |>ess aö skilia viö Catonem ok fdr 
meö honum mart manna til skipa ok villdu ä braut. 2. 

Cato gekk aö honum ok maelti viö hann: „haeyr pü hinn L. 9,222. 
grimmi vikingr. hvart viltu enn fara aptr f hernaö? : mun 
10 paö fylgia fräfalli Pompeit, aö aller vikingar munu Jeg- 
giaz vilia i hat“. 3. eptir paö sä Cato, aö alpyöa manna 
biöz. pä gekk aeinn riddari aö honum ok talaöi fyrir 
hönd allz hersins ok maelti: 4. „Cato“, sagöi hann, „al pü L. 9,227. 
oss värkunn, pott ver vilim brott. vßr gengum i daeilu 
15 pessa fyrir ästar sak*r viö Fompetum, en aeigi fyrir pvf, 
aö oss pikki gott aö beriaz viö vära borgarmenn ok 
fraendr ok fostbraeör. 5. nü er sä frä fallinn, er allt L. 9,229. 
fölk viröi meira en siälfan friöinn“. 

3 . . pt*r (Initiale fehlt) hs. 5 Tarcon oder Carcon hs. 

6 fyrstr oder fyrstz hs. 14 brot hs. 
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1 . 


* Einleitung 1 . 

1. Handschriftliche Überlieferung. 

A. Die ältere Fassung der Römveriasaga ist nnr in 
Bruchstücken erhalten im cod. AM 595, a—b, 4°. Ge¬ 
druckt bei Gislason, 44 Prover af oldnordisk Sprog og 
Literatur. Kopenh. 1860, S. 253—380 (unter IX). Ich 
bezeichne diesen Text der Saga mit G IX. 

AM 595, a—b, 4° wird von Kälund (Katalog over den 
Arnamagnseanske Händskriftsamling 1,763) folgender¬ 
maßen beschrieben: „früher in zwei Heften. Perg. 24x 
18,3 cm. 38 BL erste Hälfte des 14. Jh. Rote Über¬ 
schriften und Initialen *). Auf dem unteren Rande finden 
sich auf verschiedenen Blättern gleichzeitige Federzeich¬ 
nungen (menschliche Gestalten), die jedenfalls zum Teil 
sich auf den Inhalt zu beziehen scheinen. Daneben stehen 
Bilder aus späterer Zeit. Ferner sind eine ganze Reihe 
von Marginalia vorhanden, doch ohne besondere Bedeu¬ 
tung. Bei Bl. 11 und 13 ist der untere Rand fortge¬ 
schnitten. Bl. 24. 25. 28 sind beschädigt. Gegen den 
Schluß der Handschrift weisen die Blätter Spuren von 
Bruch, Verwendung zum Einbinden u. ä. auf. Defekt“. 

Der Codex enthält neun (A—J bei G.) sehr ungleich¬ 
mäßige Bruchstücke der Saga. Der erste Teil der Hand- 

1) Eine grüne Initiale auf Bl. 36 r. 
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schrift, von einer Hand geschrieben (31 Zeilen auf jeder 
Seite, 23 r. 30 Zeilen), umfaßt A und B und besteht aus 
drei Lagen zu 8 Blättern, in der letzten Lage fehlt das 
6. Bl. (Lücke bei 76,13); Frg. C (hier beginnt in der Hs. 
eine neue Seitenzählung, die Blätter sind durchgezählt) 
besteht aus drei Blättern, 33 Zeilen auf der Seite (83,20— 
95,25), Frg. D (95,29—106,20) aus vier Blättern, 33 Zeilen 
auf der Seite. C und D scheinen zu derselben Hs. wie 
A und B zu gehören. Pergament und Tinte sind z. T. 
von anderer Art. Die Schrift hat denselben Charakter, 
ist aber nicht mehr so gleichmäßig, zwei Hände sind zu 
unterscheiden. Die übrigen acht Blätter können nicht 
Teile dieser Handschrift gewesen sein, die mit dem Ca- 
tilina abbrach, ehe die Lage vollgeschrieben war (Z. 3 
auf Bl. 29 v). In der vierten Zeile beginnt, von jüngerer 
Hand geschrieben üpphaf Romveria I (Gislason, 44 Prover 
s. 381), auf dem zur gleichen Lage gehörenden Bl. 30 v. 
steht von einer andern Hand geschrieben Uppliaf II 
(Gislason s. 385). E (Beginn des Lucanteils 105,24— 
115, 8) umfaßt 3 Blätter; die gleiche Hand, die die beiden 
letzten Blätter schrieb, fährt in F (115,12—121,15) fort, 
das aus zwei Blättern besteht; die letzten drei Frag¬ 
mente sind einzelne Blätter (G: 121,19—124,25; H: 
124,29—128,3; J: 128,7—131,18). E bis J gehören 
wahrscheinlich einer hs. an; 32 Zeilen stehen auf der 
Seite, zwei nahe verwandte Hände sind zu unterscheiden. 
Wir haben also mindestens zwei Handschriften vor uns: 
I (Sallustüb er Setzung), II (Lucaniibersetzung). Der Schrift¬ 
charakter ist in beiden Teilen der gleiche. 

II zeigt in einem wichtigen Punkte eine Abweichung 
in der Orthographie von I (in der Schreibung von ei für 
ad, dazu treten noch andere Züge, 8. unten Abschnitt 2, 
f, h, i, k, 1, v. Andrerseits stimmen im allgemeinen I 
und II in orthographischen Dingen so genau überein, 
daß man geneigt sein muß, für beide Teile eine gemein¬ 
same Vorlage anzunehmen. Diese Annahme wird durch 
einen anderen Umstand sehr wahrscheinlich gemacht. 
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Bl. 36 v. und 38 r. zeigen auf dem unteren Rande 
zwei gut ausgeführte Zeichnungen gleicher Technik. Das 
erste Bild bezieht sich auf den darüber stehenden Text: 
Erichtho beschwört den Toten, indem sie ihn mit einer 
Schlange peitscht; neben ihr in aufgeregter Bewegung 
ein behelmter Mann, der jüngere Pompeius. Auf dem 
zweiten Bild steht ein unbewaffneter Mann neben einer 
Frau, die seine Hand hält; rechts davon ein Schiff: viel¬ 
leicht zu dem darüberstehenden Text: Cornelia wird aus 
dem Schiff geleitet; besser passen würde die Begegnung 
von Pompeius und Cornelia auf Lesbos. Unter den älteren 
Randzeichnungen des ersten Teils sind Figuren, bei 
denen zwar eine Beziehung zum Text nicht mehr er¬ 
kennbar ist, die aber in der Technik mit den beiden ge¬ 
schilderten Zeichnungen übereinstimmen; man beachte 
besonders die Behandlung des Haars und der Hände; s. 
z. B. Bl. 3 r., Bl. 19 r. Die Zeichnungen sind hier derber 
ausgeführt, aber beide Gruppen gehören zusammen und 
weisen auf eine gemeinsame Vorlage. 

B. Eine jüngere Bearbeitung der Saga ist in fol¬ 
genden Handschriften überliefert. 

a. Handschriften, die die vollständige Saga enthalten. 

a. AM 226, fol. Pergament. Ende des 14. Jh. Ka¬ 
talog 1,182. Abdruck bei Gislason a. a. 0. 108—252 
(unter VIII). Ich bezeichne diesen Text mit GVIII.. 

ß. AM 225, fol. Pergament. Erste Hälfte des 15. 
Jh.; Kat. 1, 181. 

y. AM 541,4°. Papier. 18. Jh. Kat. 1,682. 

b. Fragmente. 

a. AM 598,4°, UI, a. Pergamentblatt des 16. Jh. 
Kat. 1,767. 

ß. AM 598,4°, III, ß. Pergamentblatt des 15. Jh. 
Kat. 1,767. ' 

y. AM 598,4°, III, y. Pergamentblatt des 15. Jh. 
Kat. 1,768. 

d. Die Pergamenths. 4° Nr. 24 der Königl. Biblio¬ 
thek zu Stockholm (Gödel, Katalog öfver Kongl. Bibi. 
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fornisl. och fornnorska Handskrifter 8. 70) enthält einige 
Blätter der Römveriasaga. 

Die junge Abschrift AM 541, 4° hat keinen kritischen Wert für 
den Text der jüngeren Bearbeitung. 

AM 225, fol. steht der von Gtslason benutzten hs. AM 226, 
fol., außerordentlich nahe, wie die zahlreichen gemeinsamen Fehler, 
besonders die Entstellungen der römischen Namen beweisen. In der 
jüngeren hs. sind Worte enthalten, die in AM 226 fol. unleserlich ge¬ 
worden sind, auch kleinere Lücken ausgefüllt und geringfügige Ver¬ 
besserungen versucht; ferner haben die Kapitelüberschriften fast durch¬ 
gehend einen andern Wortlaut hann sendi opt menn [med ] ßersum 
ordum. G VIII 121), 22. Das von G. vor ßersum ergänzte med steht 
in AM 225, fol.; hefir Lucius Katilina ßcss dirfd d stk [tekit] ok 
hans menn. GVIII 173,15; aa sik ok hans menn tekit AM 225, fol.; 
fii verdum [rer] ßersum rddum sem mest at skunda. G VIII 174, 15. 
verdum ver AM 225, fol.; ßvi at ck kann mer eng in ütan ek ftafi pinn 
styrk til. GVIII 188,14. mer engin rdd ütan AM 225, fol.; ßd bad 
liann [at] Iulius (fälschlich für Iuba) skylldi fd hotuim svd mikit lid 
sein Pompeius mundi [veentd). G VIII 204,25. bad kann at Julius 
u. s. tc. mundi hafa. AM 226, fol.; hafa ist unsinnig, hier zeigt sich 
das Eingreifen des Schreibers deutlich, yfir ßad lid er Antonius 
[het]. GVIII 210, 1. in AM 225, fol. ist het erhalten. Stellen, an 
denen in AM 226, fol. eine Lücke gelassen oder der Text ausgekratzt 
ist: ßd mcclti konungr: gudi xxx er min hafa svd geymt. GVIII 154, 
27. gudi ßackir, AM 225, fol.; ek st nü xxx miklu. G VIU 187,25. 
nt» syn mikla AM 225, fol.; at scettaz orrostolaust ok hxxx svd. G VIII 
201,21. G ergänzt: ok bfregdaz Pompeid] svd, nach G IX (LXVI, 8). 
in AM 225, fol. steht als törichte Vermutung: cf ßeim likadi svd. — ok 
villdi hann nü ßers hxxx GVIII 205,3. ßers hefna AM 225, fol.; ok 
setr herbtidir sinar skammt irü hxxx G VIII 205, 6 . frd herbüdum. 
AM 225, fol.; sid xxx upp augu sin. G VIII 227, 6, sidan lok hon upp 
augu sin. AM 225, fol. Leichte Schreibfehler sind verbessert, z. B.: 
at ßersi orrosto var. G VIII 223, 25. orrosta vecri. AM 225, fol.; üta 
G VIII 236,3. ütan AM 225, fol.; half rikü G VIII 243,9. hälft 
rikit AM 225, fol. Nur an zwei Stellen finden sich in der jüngeren 
hs. Abweichungen, die auf einen selbständigen Text hinzuweisen 
scheinen: ok cctlar til samkeypiss vid hann. G VIII 134,18. til 
samhieypis AM 225, fol. Der Text ist in der jüngeren Bearbei¬ 
tung hier so gekürzt, das aus GIX (VIII, 14. lug. 48,2) nichts zu 
entscheiden ist. samkeypi ist der gewähltere Ausdruck, Iugurtha be¬ 
absichtigt einen feindlichen Zusammenstoß, ßd reiddis hann hof- 
dingiunum. GVIII 234,1. AM 225, fol. hat statt hofdingiunum ha- 
mingiunum. Das entspricht besser dem Zusammenhang, freilich 
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wäre der sing, zu erwarten. Das unsinnige hofdingiunum') stammt 
aber aus der alten Fassung der Stelle: helldr reiddiz hann karlmann- 
liga ok haufdingliga. LXXXIII, 1 ( iustaque furens pietate. Luc. 9, 147). 

Die angeführten Abweichungen reichen nicht zu dem Schluß aus, 
daß AM 225, fol. einen selbständigen Text der jüngeren Bearbeitung 
repräsentiere, der auf eine Vorlage von 226, fol. zurückgeht. Der 
Text von AM 225, fol. ist vielmehr aus AM 226, fol. abgeleitet; er 
kann eine direkte Abschrift sein. 

AM 598,4°, III, a beginnt im bellum lug. 35,10 mit den Worten : 
til borgarennar svd mcclandi. G VIII 128,20. GIX, 111,11. Der Text 
stimmt fast wörtlich zu AM 226, fol.; drei Stellen sind zu beachten: 
ef hon pnnrkaupa sinn. G VIII, 128,22. kaupara im Fragment (kau¬ 
para GIX, III, 11); kaupara im Fragm. kann eine vom Schreiber 
vorgenommene Änderung sein, hann byr ])ö her sinn svd sein til bar- 
daga. G VIII 128,29. stundum byr hann lierr sinn svd sem til bar- 
daga. Fragm.; das stundum läßt vermuten, daß das Fragm. hier auf 
einen bessern Text der jüngern Bearbeitung zurückgeht, als er in 
AM 22G fol. erhalten ist, vgl.: ok bregdr d pad ad hann inuni d hond 
ganga eda stundum ad hann muni undan flyia ok hann hrccdiz ok 
enn stundum byr hann her sinn til ad beriae. G IX, III, 13. Dafür 
spricht vielleicht auch die dritte Stelle: Iugurthe pickir um vert pat 
er Aulus gerdi. G VIII 129,19; enn er Iugurtha spyrr peita ok pikir 
lixxx (= litils) um vert pat er Aulus gioidi Fragm.; en er Iugurtha 
sd ail pad var ainskis vert er Aulus gordi. G U IX, IV, 6. Eine sichere 
Entscheidung ist bei dem geringen Umfange des Fragments nicht zu 
treffen. 

AM 598, 4°, III, ß beginnt im bellum lug. am Schluß des 58. Ka¬ 
pitels. G VIII, 138,10. GIX, XIV,6 (das Blatt ist falsch eingeheftet, 
die Rückseite gehört nach vorn). Der Text stimmt im ganzen genau 
zu AM 226, fol., auch in Fehlern wie G VIII 139,14 t Numanciam 
(statt i Provinciam) ; indessen findet sich eine Stelle, in der das 
Fragm. der älteren Fassung der Saga näher steht als AM 226, fol.: 
enn hvernveg sem hann tör pd var honum i möti skapi. G VIII 143,24. 
en liva xxx (Loch im Pergament) hugsadi eda hvemig sem hann für 
var honum allt imöti skapi. Fragm.; livad sem Jtann hugsadi eda 
hvert sem hann för, allt var möti skapi. GIX, XIX,9. Diese Über¬ 
einstimmung kann nicht zufällig sein 1 2 * 4 ). 

AM 598,4°, III, y enthält ein Stück der Lucanübersetzung und 


1) es ist auch durch AM 598,4, III, y bezeugt, 8. S. 137. 

2) 144, 7 ist Gfslason nicht sicher, ob in AM 226, fol. halldanda 

huG oder h. hus zu lesen sei; mir scheint s und nicht G da zu stehen, 

hus haben so wohl AM 225, fol. wie AM 598,4°, III, ß. 
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beginnt mit Luc. 9,139. GVIII 233, 27. G1X, LXXXII.5 (bald ab- 

• • 

brechend). Auch dieses Fragment bietet bei genauer Übereinstimmung 
mit AM 226, fol. an zwei Stellen eine bessere Lesart als diese hs.: 
sidan für Pompeius i Sirtes (circes hs.) ok Kalo ßann veg er skemmztr 
er. G VIII 235,22. sidan für Kato i circes ßan* veg er skemztr var. 
Fragm.; kann man hier an einen bessernden Abschreiber denken, so 
ist das bei der zweiten Stelle kaum möglich: enn er Pompeins hinn 
ellri heyrdi persa sügu ßd reiddiz kann hofdingiunum. G VIII 234, 1. 
enn er Pompeins ellri heyrdi pessa sogu pd grill kann eigi nexxx 
reiddiz hann hofdingiunum. Fragm.; pd er Pompeius enn ellri hfcyrdi 
ßessa saugu pd gret hann ccigi ne harmadi, helldr reiddiz hann. G IX, 
LXXXI1I, 1 (cum talia Magnus audisset, non in gemilus lacrimasique 
dolorem effudit iustaque furens pietate profatur. Luc. 9,145). 

AM 598, 1°, ß und y gehen zweifellos, a wahrscheinlich auf 
einen Text der jüngeren Bearbeitung zurück, der zwar dem von AM 
226, fol. g&njs nahe steht, aber nicht von ihm abhängig ist. Das Ver¬ 
hältnis der drei Fragmente untereinander ist nicht zu bestimmen. — 
Das Stockholmer Fragm. habe ich nicht gesehen, die bei Gödel ange¬ 
führten Stellen zeigen genaue Übereinstimmung mit G VIII. 

Unabhängig von der jüngeren Bearbeitung der Röm- 
veriasaga (nur diese kann verglichen werden, da der ent¬ 
sprechende Abschnitt in Gr IX fehlt) ist AM 595, c, 4°. 
Vier Pergainentblätter des 17. Jh. (vgl. Kat. 1,2,763) 
überliefern eine Übersetzung von lug. 5 bis 29, 4. Auf¬ 
fallend ist, daß in diesem Text wie in G VIII die ein¬ 
leitenden Kapitel des bellum lug. fehlen (der Anfang des 

Cat. ist in GIX erhalten, auch hier fehlt die philoso- 

• • 

phische Einleitung); vielleicht hat der Übersetzer die 
Romveriasaga gekannt und eine verbesserte, dem lat. 
Text genau folgende Neubearbeitung schaffen wollen, 
(vgl. Nachrichten der K. Gesellschaft der Wiss. zu Göt¬ 
tingen. Phil.-hist. Klasse 1903, 659) *). 


1) Im Katalog über die Handschriftensammlung der isländischen 
literarischen Gesellschaft ist als Bestandteil einer jungem Sammel- 
handschrift mit Zweifel ein brot ür Römveriasaugum aufgeführt 
(Skyrsla um handritasafn hins fsl. bökmentafelags 2, S. 281); nähere 
Angaben fehlen, das Fragm. ist wahrscheinlich ohne Bedeutung. Stücke 
aus der römischen Geschichte sind nicht selten in den jungen Papier¬ 
handschriften. 
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2. Zur Rechtschreibung und Sprache des Codex 

AM 595, a—h, 4°. 

a. Der Accent dient in zahlreichen Fällen zur Be¬ 
zeichnung der Vokallänge, auch wo eine Scheidung gegen 
kurzen Vokal nicht erforderlich ist: bei a-, dem Umlaut 
von d und 6 ; ferner steht der Accent sehr häufig über den 
Diphthongen m und au, sehr selten über mg (faurumiytis 
93, 30). Von kurzen Vokalen hat i in zahlreichen Fällen 
den Accent, der hier kalligraphisch ist; auch n scheint 
gelegentlich einen solchen kalligraphischen Accent zu 
tragen in Schreibungen wie üissu, uitrliga, üinir, hier vor 
i, aber auch liaka (18, 20). Oft hat sich der Accent von 
dem Vokal, zu dem er gehört, um eine Stelle nach rechts 
oder links verschoben. Von kurzen Vokalen trägt nur 
noch o in ofs- gelegentlich einen Accent: ofs mikill 33,9. 

b. Doppelschreibung findet sich nur bei a, hier in 

zahlreichen Fällen: faam 9, 10; haatt 10,19; ösaarr 26,5. 

• • 

Uber dem Doppel-a steht oft ein oder auch zwei Accente: 
haar 19, 20. hddt 16, 32. 

c. Wechsel von d und 6. Formen von siör : sionum 
57,8; siä 45, 20; umhin 117,3; sidvarstratindu 118,29. 
Immer gidlifi ; z. B. 57, 12; gewöhnlich van; von 10, 8 
u. ö. Abfall des v in feön 91,12. Uber vdru neben vorn 
s. unten h. vorn zu vdrr 105, 24. Neben hdlsins 65,13, 
hol 108,8, steht hiäla 65,10; ndttmyrkr 113,9. 

d. d neben cv: sdittir 114, 15, dttum 67, 17. 

v. e (= c) steht öfters für as (die Hs. unterscheidet 
nicht zwischen iv und 0 ): per 117,3, ner 23,8; vettu 15, 
23; vrnti 27,14; nemi 52, 21; digietaztr 80,23; skrauJcvctti 
83, 2; binar 87, 11. Oft in den Formen des Verb. t<ria 
(27, 14): tiia 29, 28; tedi 104, 16. tiid 60, 3; ticid 44,3. 

e für ü”. c. als Abkürzung für <rigi (sonst ii\) 102,7; 
venti 91,9; veri 110,9; metti 124,20. Umgekehrt steht 
a■ fiir c in rad 126, 11. 

Für kurzes c wird it geschrieben in den Diphthongen 
ai und s. unten 1), ferner in trkki 23, 20; samt 42, 2ü; 
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renskis 47, 28 (die gewöhnliche Form ist ainskis ); angi 
12, 20; 102, 10 (die gewöhnliche Form ist uingi ; engl 
selten, z. B. 41,12); ada B3, 9; 117,1; cedli 62,22; 
undlwgra BO, 6; iafnmilivg 127, 16; fiarhvgir Bl, 12; farhvgt 
123, 10; barncesku 60, 10; 67, 6. 

e mit au (= 0 ) wechselnd, hrekkvisi 4, 20; hraukk- 
vtsi 98, 10. 

e für i in segrinn 11, 29. i für e in vird 46, 30. 

f. Wechsel zwischen e nnd i in minder- nnd schwach- 
betonten Silben. In den ausgeschriebenen Formen über¬ 
wiegt durchaus i. Der Wechsel zwischen e und i ist 
nicht nach dem Vokal der vorhergehenden Silbe geregelt, 
wenn auch Spuren der Regel erkennbar sind: so findet 
sich niemals ausgeschriebenes allir. 

Häufig sind epter, yfer , selten under 101,23. fyrer 
60,28; 69,3. — 2. 3. p. s. praes. ind.: seger 7, lö u. ö.; 
peger 7, 17; sender 11, 4 u. ö.; eflcr 3B, 28; hrfer 70, 22 
u. ö.; nefner 103, 23; lueler 24, 23; nuelcr B8, 6; hagrer 
73,21; heiter 107,3; giorcr 102,19 ( giorir 26,10); snticr 
107,15; hjscr 116,2; skipter 126,20; 2. pers. s. conj. 
praet.: fierer 73, B; 2. pers. s. ind. praet.: huf der 94,10. 

Besonders häufig sind Plurale auf -er ; ich führe 
nur solche Beispiele an, die in der vorhergehenden Silbe 
u oder y haben: athygler 20, 13; nyer 42, 22; bundner 
32,12; buncr 61,1; fuller 49,17; füscr 107,10; sinner 
85, 14; punger 5, 13; von den ausgeschriebenen -ir vgl. 
folgende mit a in der Stammsilbe: fair 46, 22; budir 
7B, 31; gladir 65,21; lagdir 4,13; margir 46,6; stadir 
56, 30. 

In der Endung -id kommt e nur einmal vor: fared 
part. praet. 90,9. Die Ableitungssilbe -ligr zeigt c in: 
riddarlcg 50,28, häufiger ce, vgl. oben unter e. Beim 
angehängten Artikel steht in der Stammsilbe meist /, 
doch vgl. : stigrevn 59,26; griotetiu 61,24; tia trcnnar 65,21. 
Adj.-Endung -inn: ivren 66,11. Subst. - Endung -tmh : 
wyrendi 74,20; iryrcnduni 93,15; Ulendi 125,7; ritten dum 
8,30; Visen di 80,15; ilsenduv.adr 125,10; dagegen: 
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sannindum 93,19. 25; likindi 51,30. Im Auslaut ist e 
selten, die Fälle stammen alle aus dem Lucanteil: munde 
107,14; lande 117,18; svartarc 123,27; af Pule 117,28; 
t Spane 116,10. 

g. y für i in tut/ekln 118,26; nnjklclu 51,29; bei 
Jnkkia finden sich fast nur Formen mit *; einmal y in 
samjnjkkz 13,14. 

h. u und d wechseln im Negationspräfix regellos 
mit einander, d ist etwas häufiger, besonders häufig bei 
den oft vorkommenden Wörtern ufridr und üvinr. 

Die heidnischen Götter werden mit god bezeichnet, 
Formen mit u sind im Lucanteil ganz selten: nd reit 
gud 128,30; im ersten Teil sind sie häufiger: gud sonr 
/jors 86,23; gud in 57,14; gudum 26,16; gudanna 54,11; 
gudunum 96, 12. 

— Kurzes und langes o wird einige Male g geschrieben 
(d für schwachtoniges o s. unten 1.): nogir 33, 32 ; gkunna 
47,24; hggmenn 72,16. 

Während bei den st. Verben der IV. und V. Ab¬ 
lautsklasse d im Plural des Praeteritums völlig durchge¬ 
drungen ist, sind bei vera Formen mit 6 (= g) in großer 
Anzahl belegt, vorn über 150 mal, vuro z. B. 39, 25. Im 
Lucanteil über wiegen die Formen mit ä: vdru 109,27; 
112,4. 6; u. ö. curu , olc vuro 112,28. 

von, ön s. oben unter c. 

Statt des gewöhnlichen romverskr steht 106,4 rdin- 
ver skr. 

1. Schwach- oder unbetontes u für o (oder g) ist 
durchaus herrschend. Doch ist die Schreibung schwankend. 
o ist ziemlich häufig im Auslaut, grade entgegengesetzt 
verhält sich c; 3. p. pl.; z. B.: tdko 23,30; fengo 43,31; 
unno 52,34; vellto 29; nur.lt o 116,7; ero 105,25. in- 
fin.: skulo 73,10.; dat. s. des part. praet.: mo lto 129,18; 
in andern nominalen Formen: hvdro 41,17; sliko 84,5; 
grimo (für grimmo) 115,20; venio 5,14; ntvinno 57,26; 
örrosto s. unten. 
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In geschlossener Endsilbe ganz vereinzelt: fiikkiomz 
127,11; dat. plur. -um, nnr in orrostom (s. unten) häufig o. 

Mittelsilben: Tcostodu 10,4 (sonst -udu) ; liersyslonni 
5,17 ( hersyslunni z. B. 14,12); hofonum 78,21; öfters in 
hcrtogi , z. B.: hertogi 52,33; hertoga 127,9; hertogann 111, 
31; hertogonum 18,8; riddorum 16,2; 21,8; ridddrum 
36,12; riddaurum 103, 6 riddaurunum 65, 2; kastwdum 
17,34; fauraunautar 124,18. Bei dem meist abgekürzten 
Worte orrosta ist o in der dritten Silbe sehr häufig, also 
orrosto , orrostona , orrostonni, orrostom , orrostor. 

o in drottnon 4, 9 neben a in Jjiünkan 36, 4, u in a tlun 
67,16. 

In forostulausa 120,18 steht das o der zweiten Silbe 
für y (vi). 

brott und brot für braut findet sich besonders im II. 
Teil: brott 113,11; 116, 22. 25; 117, 25 u. ö. brot 106,15; 
131,14. 

Sehr häufig ist o im Plural von shal : skolti , skolud ; 
vereinzelt mon für mun 5, 4. 

k. Die Hs. bezeichnet den «-Umlaut von a gewöhn¬ 
lich durch die Ligatur a -f «; dasselbe Zeichen steht auch 
für den Diphthong au in nordischen und lateinischen Wör¬ 
tern, andrerseits au auch für einfachen Vokal (o). Ebenso 
wird a + u (an) gebraucht für den «-Umlaut von e, den 
i- und 72-Umlaut von o, für das o in der «-Brechung von 
e (iatt), für verkürzten Diphthong au (in haufdingi) *). 

Ziemlich häufig findet sich ö für au 1 2 ): vötnum 10,20; 
oniggra 11,17; J/rongunum 29,19; uppgöngunar 29,32; 
hofum 31,27; handgötigu 36,26; miög 14,3; fiölslcylldum 
38,26; fiölda 25, 8; göra 40,11; giörr 44,13 ; giörla 115,8. 

Einfaches o ist besonders häufig in dem zweiten Teile 
der Hs., doch auch im ersten nicht vereinzelt; in einigen 
Wörtern tritt es öfter auf als in andern, z. B. in hond, 

1) au für 8chwachtoniges o 8. unter 1. 

2) y ist ganz selten: miiy 14,4 (vgl. unter h.); ebenso oiginra 

17,2. 
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hof(fingt, nokkurr, in fiol-, vor allem in nüok, mioy und in 
(jiora. 

In sorga, ,beschmutzen* 105, 29 steht o für den Diph¬ 
thong au. 

Selten bleibt der Umlaut von a unbezeichnet: 
kastulum 30,4; kastaulum 17, 34; kastudu 24, 6. 

1. Die Hs. schreibt in beiden Teilen ivy ohne Aus¬ 
nahme, im ersten Teile durchaus überwiegend m. Vgl. 
aber: eigum 69,21; einir 75,30; eingi 33,27; cinskis 49, 
12; einuni 98,4; beidaz 33,22; hirdsveit 81,27; veita 6, 
28; freir 11,2; fieim 25,24; leikarar 16,15; seint 29,16; 
Icitaz 8,19; steinbogwn, steini 98,27; veit ek 60,25 u. a. 

Im zweiten Teile, von 105,24 ab, ist dagegen tri 
meist durch ci ersetzt. Doch finden sich auch Beispiele 
für di, besonders bei (rinn, adngi ; ferner vgl.: <viga 119,8; 
da'ilu 122,32; 125,16; 131,14; dailldu 130,22; dradfdi 
122,2; ruiiti 129,7; Itridda 129,27. 

Die Abkürzung dv. (= tvigi) wird beibehalten. 

Die hs. schreibt tv für my in rtvna 8, 7; hvniligaz 8, 
18; hrtesti 26,12; nuviar 115,18. 


m. u für y: naudzun 40,31 naudzunin 102,18; nau- 
zun 105, 26 ( vauzynliga 18, 30); für y ist o eingetreten in 
forosUdausa 120,18 (s. oben unter 1). u für y : aldudunnar 
54, 6. 


n. c wird schon oft zu ie, und zwar nach ©, l, r, 
z. B.: vielntäi 31, 3 ( vclrtvdi 38, 20); viel 92, 26 (vela 38, 
18); litit 32,22; licttliga 40,4; licz 57,26 (lez 73,10); 
riettr 52, 33; alf/yduriettinum 49,25 (alfiydurettinn 63,1); 
riett 54,5 (rett 89,10). 

Ferner nach t in den mit e geschriebenen Formen 
von taia, s. oben unter e. 

O. i nach g und k vor ce\ durchweg in den Formen 
von dgia tr : ägiatan 38, 22; dgiwztr 80,18; agietaztr 80,23 ; 
dgio'ti 26, 23; dgiwtligra 51,25; agiu tsamligra 53, 7; ebenso 
in den Formen von gada: giaia 29,25; giatir 65,28; 
giatti 34,22; giattu 28,25; zu geta:gia-ti 119,15; vgl. 
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ferner: gitvzlu 28,26; gvrdi 18,29; gvrfi (zu gefa) 112,26; 
üyüefu 128, 31 (ugafu 130,5). 

Nach k : kiarr 39,18 ( kwrazta 114,20); kürnu 61,8 
(jikwnni 16,23); ukumsku 51,1 ( ükansku 10,24). kiamstir 
49,12; hrnleik 124,13; kiumi 35,9 (sehr oft); skiadri 
56,33. 

Hinter t in den Formen des Verbums twia (= toia), 
ti-ia, s. oben e: turdi 64,34; 68,21, im Subst. türnadr 
35, 21. 

p. er. die Hs. schreibt durchweg ll vor d und t nach 
kurzer und langer Silbe, zu hclldr den Superl. hellz (z. 
B. 25,29; daneben helldz: 43,18; 72,24 u. ö., vgl. auch 
liaullzti 49,'15). malti und tmrlto sind fast immer abge¬ 
kürzt, ausgeschriebne Formen zeigen einfaches l , z. B. 
mcelti 49, 6; aber ämallti 63,18, linnuvlltr 63, 8. in skalt 
(2. pers.) steht immer einfaches l. Vor d tritt die Ver¬ 
doppelung nicht ein, also huldi 20, 25. 

ß. Verdoppelt wird das s der Genetivformen auf is 
vor dem angehängten Artikel, also rikissins 8, 4. 5 u. o.; 
vgl. noch hlutskiptissins 38, 5; hviritissins 67,18; dgia'tissins 
62, 29; frelsissins 130, 23; oder wenn vor dem Genitiv -s 
ein andrer Vocal steht: tressins 61,9. 

y. Gedehnt zu kk oder gewöhnlich ck wird fast stets 
das k in den syncopierten Formen von mikill: mikkla 4,7. 
Doch vgl. miJcla 31,13; 112,11; miklum 40,24; 109,17; 
128, 7. 

d. Doppel-r steht im Auslaut von ydarr (gen. pl.) 
107,17, gewöhnlich im Auslaut des Komparativs der 
Adverbia (wenn ein Vokal vorausgeht), z. B. nur irr, st- 
darr, narr. 

Ausnahmen sind häufig: sidar 73,13; 109,3; meir 
56,28; ncr 23,8; snarpligar 104,23. 

s. Doppeltes m steht meist im Auslaut von fram : 
framm 8, 25. 

£. Doppelschreibungen aus Flüchtigkeit sind sehr 
häufig in der Hs.: bRodur 12, 33; giörr 44,13 (nom. sing, 
f.); hverr 74,21 (acc. pl. n.) iaurrdu 111,28, hmin litt 
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112,23; häskalauss 94,33 (nom. sing, f.); n besonders 
vielfach für n : hrisinn 22,7; lätinn 28, 25; siuna 104, 20 
(acc. pl. m.); enn (für cri) 128, 22. 

q. Vereinfachung von Greminaten tritt in bestimmten 
Verbindungen regelmäßig ein; andere Fälle beruhen auf 
Flüchtigkeit: 

a. Ick , gg werden vereinfacht vor t, z, d. 

blelclir 21,28; J/ykt 65,1 (1/ylckt 119,24); samfiylcte 13, 
14; blekdi 33,10. 

glaugt 45,13; utrygt 58,28; tortrygdi 15,14; tryg - 
darofstns 74,3; aurugt 112,13; annstygd 16,3; ugdi 9,8 
u. 0 .; hrygdin 37,6; vgl. ferner die oft vorkommenden 
Wörter bygit, übygd, praet. bygdi ; leg 2 5,14 (legge 13,23). 

ß. Die Hs. vereinfacht nn meist vor t und d (seltener 
vor 2 ): kendu 13,12 ( lcennduz 110,22); kendr 120,16; 
kennt 61,3; kant 116,18; minti 7,7 u. ö. ( minnti 103,33; 
mivntuz 28,31); brendi 59,10; brendr 58,24; brent 61, 26. 

vor z : minzta 66, 21 ( minnztum 94, 5); ranzaka 124, 
6; der gen. s. von madr wird oft manz geschrieben z. B. 
79,7 (tnannz 124,8 u. ö.). 

y. In skammt wird der Doppelnasal gewöhnlich ver¬ 
einfacht; vgl. auch skemta 16,17; skenira 21,20. 

d. Vereinfachung der Doppelkonsonanz vor dem 
konsonantischen Anlaut des zweiten Kompositionsteils: 
mandräpum 14,27 ( manndrap 79,14); skamsamlxgir 12,7; 
grimla’ikinn 16,26; fultingsmann 38,21; aurugliyaz 122,3. 

e. p statt pp vor d: kepdumz 15,2; kepdiz 98,11 
(aber keppttz 98, 9); klipdir 76,21. 

vor i : kreptr (zu kreppa) 112,15. 

t statt tt vor n : drotna 5,6 ( drottna 117,10); drotnon 
4,9; lanardrolni 121,29. 

k statt kk vor n : drukna 119, 32. 

mehrmals kyrt für kyrrt : 111,30; 115,26. 

£. Außerordentlich oft ist n für n (nn) im Inlaut 
zwischen Vokalen geschrieben; nur wenige Beispiele: 
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M*id 52,11 ( unniä 52,10); anad 5,4; konungana 55,31 
haufudsmani 106, 30; ebenso im Ansl&at: mugrin 7,21 
flöttan 15,7; kan 118,33 u. s. w.; en für enn: 20,2 
73,13; 49,10 (Artikel)., Am 109,19. 

m für m (mm) : grimo 115, 20; skaum 110, 26. 

r für rr im Ansl&at (s. oben p, 4): annar 30, 20 u. Ö. 

rj. t für tt : skiot 9,15; hat (zu hdttr) 16, 32; liöt 37,3; 
brat 81, 23. 

Bei fdt ist einfaches t berechtigt: 55, t, 105, 3. 
Ebenso bei ]}6t: 8,19; 61,8 u. o.; daneben jfrott, ausge¬ 
schrieben ]}u ad. 

r. z steht für s in den Superlativen auf -astr\ das 
f. und das w. endet auf-r; audgaz 25,21; haurdut 27,20; 
t/üuz 27, 21. vor z ein d eingeschoben: sannadz 96, 16. 

z steht für s durchweg hinter ll, nn, nd : fiallzins 
19,23 (aber 45,5 [fialT]slaust , wenn G. richtig ergänzt); 
mannzlit 129,28; landzins 19,16. e für dz in vardhallz 
35, 5. 

Für s hinter st : flestz 47,10; traustz 78, 33. hinter 
pt: kraptz 102,2. hinter t: motz 103, 17. 

Für s hinter d: ordztirrinn 28,22; sverdzhiaulltunum 

109, 23. 

Vor z ist d in etymologischer Schreibung eingeführt 
in fehirdzla : fchirdzlur 10,11 u. ö., sehr oft in kvedz: 21, 
11; 27,18 u. s. w. (kvez 70,1; kvedz 112, 18); rrdz 72,14. 
Ebenso t in hlautz 64,14; setz 28,9 (sez 19,26); Ute 62, 21. 

Dagegen ohne etymologische Berechtigung (vgl. oben 
sannadz): girdzkt 45,16; girdzkar 62,20; girdzku 62, 27. 

Man beachte die Schreibung von nandsyn : namtsyn 
127,29; naadzun 40,31; nanzun 106, 26; naudsyniim 
62, 30; naudsynlikt 60,23. 

s. statt v wird f geschrieben in: giorfir 15,8 u. ö.; 
atgiorf 33,8; utgiorfinni 23,3; baulfudu 61,27. fv statt 
<v: baulfvadi 84, 9. 

Für f tritt öfter in tönender Umgebung fv ein: bre- 
fvinu 86, 1; hefvir 126,27; hafva 127,9; wfvi 130,10; 

Palaestra LXXXVIII. 10 
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erfvidi 53,15. 22; starfei 56,21; vgl. zu dieser Schrei¬ 
bung: herviligsti 117, 17. 

ft für pt wieder eintretend: aftr 71,30. . 

fn wird vor tautosyllabiscbem t zu m (aus tun) in: 
iamt 78,20; 97, 2; 117, 20; iafrt erscheint als tarn in der 
Komposition vor Labialen: iamtnikU 106,38; iammarga 
116, 28; iamfiandlig 96, 17; aber: iaf'ngott 22,5; iafndanu 
8,30; iafnlorsottlikt 57, 3. 

t. Bei den Adj. auf - igr , -ugr,- -ligr steht im nom. 
s. n. meist k für g : kunnikt 17,21; gaufukt 50,3; undar- 
likt 44,30; aber: audigt 55, 9; rddligt 59, 23; -ugt ist nicht 
belegt; auch nicht -okt (hinlagt 36,9). 

In dem schwachbetonten miok tritt meist g ein ( miog , 
miaug ); miok steht z. B. 10,24. mig für tnik 108,2. 

U. Die Verteilung von <1 und fr ist die gewöhnliche; 
abweichende Schreibungen: idrottum 50, 15 u. ö. (ifr r uttum 
50,5); aldydu 80,8; aldudunnur 54,5; fyrirgefdu 109,17. 

fr für das gewöhnliche d in munfri 115, 8. 

d und d sind im allgemeinen sorgfältig geschieden, 
abgesehen von Schreibfehlern wie: hendr 79,5; vanda 
42,23; syurdaga 39,8; tidindi 99,4 (sonst stets tidindi ); 
ukvedinn 38,27; kvedz 112, 18. 

Anders sind Fälle wie die folgenden zu beurteilen : 
lidsemdar 6,25 (lidsemd 6,28); veswlda 20,16 (Cleasby- 
Vigfüsson und Fritzner verzeichnen nur vesöld ); dirmdr 
8, 29 (dctmdr 8,6); d neben t : leeppdiz 98,11 (kepptiz 98, 9). 

dt für tt : audt 42,6; vidt 56,30. 

Zu hlijda das part. praet. n. hlydt 87,26; ebenso 
bu idt 46,21 zu ba ida und leidt 116,9 zu leida. 

Im Auslaut unbetonter oder schwach betonter Silben 
steht d für t ; }?ad ausgeschrieben z. B. fiad votn 42, 24. 
freit (und ebenso hvat ) kommt niemals vor; hid z. B. 4,7. 
Bei frei at wird zwar in der Abkürzung (frt) das t be¬ 
wahrt, in den ausgeschriebenen Beispielen steht d: frei 
ud 64,4; 88, 13; 111,3; 111,20; fri ad 62,19; fr<> ad aus¬ 
geschrieben (neben frott, ]}6t) B. 62.22; 106,12. 
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at als Praefix bewahrt das t: atJuiufuinni 63,15; at- 
ffiorß 33, 8; uthuga 94, 4 u. s. w. at für ad ist ganz ver¬ 
einzelt : at giora 9, 9; ad, at 97, 19. 

Ausgeschriebene Partizipialformen auf d (für t ) sind 
häufig, z. B.: vordid 24,17; dregid 106,20; gengid 106,25; 
/dauptd 111,20. 

t hält sich oft, wenn die Silbe mit d anlautet, z. B.: 
hodit 23,10 u. ö.; dkvedit 55, 3 u. ö.; rutit 110, 30; rndit 
9,6; ordit 88,20; vordit 12,30. 

Die Silbe lautet mit d an: blandit 29,35; JtalUlit 
13, 21. 

Ganz vereinzelt bei anderem Anlaut: flyit 116,30. 

Neutrum des angehängten Artikels: erfidit 33.13; 
fbrrddit 13,31; godit 115,23; heradit 18,1; landit 19,10; 
lirfit 109,1; rndit 93,3; vedrit 119,24 (vedrid 119,23). 

2. p. pl. ind. praes.: gindit 105,25. 

v. Abfall des anlautenden h findet sich nur bei 
lil, und zwar nur bei hlutr und hlaupa und den dazu ge¬ 
hörenden Bildungen. Bei hlnujm überwiegen die Formen 
mit h, Abfall des li zeigt sich nur im • ersten Teile der 
hs. Dagegen hat hlutr gewöhnlich das h abgeworfen, die 
Verba hliöta und hluta bewahren das h durchweg. 

w. v findet sich vor o gelegentlich im part. praet. 
von verda ; vordinn 8,33; vordit 65,30; vordid 74,6. 

X. r assimiliert sich einem folgenden s in fyst (34,4), 
einem folgenden l in kallar (116,33); n einem folgenden 
t in vvtta (virtta für iuenta) 26,14; vetiu 15,23; d einem 
vorhergehenden n in vanrdigaz 30,12, vgl. vandliga o5, 28. 
62, 23. 

y. Vereinzeltes: 

a. der Plural hofdingar steht 106,17; vgl. 44 Prüver 
88, 10. 13. 

ß. dat. fyllcingu 21, 15 u. ö. neben fylking 18,4 u. ö.; 
virdingu 119,31; svirirdingn 130,19; spuniingu 13,11; 
suiiisvarningu 92, 17; samsvaminy 89, 24. 

y. 4nv Huu/ckud einmal nakhvud 117,6. 

10 * 
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d. bärfi für biriti 61,15. 

s. vereinzelt ist medr, praep. 107, 20. 


3. Verhältnis von G VIII zn GIX. 

G VIII ist eine sehr freie Bearbeitung der ursprüng¬ 
lichen Übersetzung. Vor allem ist der Text stark ge¬ 
kürzt, im Sallustteil bis zur Sinnlosigkeit. Für die Be¬ 
urteilung des Stils der Übersetzung hat deshalb G VIII 
nur geringe Bedeutung. Characteristische Züge sind ver¬ 
loren gegangen, wofür unten Beispiele gegeben werden, 
und typische Formeln der späteren isländischen Saga haben 
sich eingedrängt. Die Entstellung der fremden Namen 
ist sehr viel weiter vorgeschritten als in GIX, so ist 
z. B. in G VIII Sebastius für Sallustius eingetreten. G 
VIII ist aber nicht eine Bearbeitung von GIX, sondern 
geht auf eine Vorlage zurück, die einen besseren Text 
enthielt, als wir in GIX .haben. Daher hat G VIH für 
die Herstellung des Textes einen beschränkten kritischen 
Wert. 

An folgenden Stellen — von kleinen Verbesserungen, 
die nach G VIII im Text vorgenommen sind, ist dabei 
abgesehen — steht G VIII dem ursprünglichen Texte 
näher als G IX: 


huic rogationi partim conscii sibi. alii ex partium incidia peri- 
cula metuentes, quontam aperte resistere non poterant quin illa et alia 
talia placere sibi faterentur, occulte per amicos ac maxume 
per homines nominis Latini et socios Italicos inpedi- 
m enta parabant. lug. 40,2. pessi spurningu vard sceint svarad, 
i ad margar sveeitir kenndu mark sitt d: hr<rdduz sumir hdska hcg- 
ninganna, ef upp ktemi, en ßccir mdttu aigi berliga synia, ad trigi 
hefdi pceir sampykkz ßvilikum lutum sem par vorn taldir. VI, 2; von 
dem gesperrten Satz ist in G VIII eine Spur erhalten: persum 
orduni var seint svarat af morgum maunnum, pvi at margir kenndu 
her 8itt mark d; helldr settu peir til marga menn at stodra 
pessa eptirleitan. 131,5. 


Der Anfang des cap. 42 fehlt in der he. (14,20), nicht in G 
VIII, das zwar hier stark kürzt, aber grade diesen bewahrt, nam 
postquam Tiherius et G. Gracchus .... vindicare plebem in tibertatem 
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.... coepere. lug. 42, l. enn Tiberiu s ok Gaius Gracchus villdu 
leida alßyduna i pat freist sem fyrr hafdi hon haft. G VJII 131,11. 

itaque ipse .... apud pr imos erat. Ing. 46, 7. Metellus var 
i midri fyIking. VIII, 7. Metellus var i öndverdri fylkingh. G 
VIII 133,27. 

ok kasta loganda torfvidi med brennustccini. XIII, 17; ok helltu 
par med biki ok brennustcini. G VIII, 137,17. picem sulfure et teeda 
mixtam ardenti. lug. 57, 5. 

multis magnisque praesidiis n eq ui quam perditis. Ing. 62, 9. 
pöttiz ok miaug hafa ceytt micklum styrk. XV, 13. ok pöttii nü ösy- 
niu eytt hafa miklum styrk. G VIII, 139,21. 

st lugurtha captus aut occisus foret, inperium Numidiae sine 
mora habiturum: id adeo mature p osse ev enire, si ipse con- 
8ul ad id bellum missus foret. lug. 65,3. ok Marius taldi 
kann vel til konungs fallinn, ef lugurtha yrdi drepinn eda handtekinn. 
XVI, 19. enn sagdi ltann vera vel til konungs fallinn, ef lugurtha 
vceri drepinn. enn pat mundi skiött verda, ef hann yrdi 
con8ul. G VIII 140,29. 

qua in parte rex pugnae adfuit, ibi aliquamdiu certatum, 
ceteri eius omnes milites primo congressu pulsi fugatique. lug. 74, 3. 
sü fylking er konunginum fylgir tekr pegar ad flijUi ok svd adrar 
svccitir. XIX, 11. ok sü fylking sem lugurtha hafdi tök val vid, 
enn allir adrir flydu. G VIII 143, 27. 

nam strenuis abunde dictum puto. lug. 85,60. en lucyrid 
nü tdlad fyrir vauskum maunnum. XXIV,44. enn cerit langt er 
nü tulat fyrir svd roskum maunnum sem Per erot. G VIII, 146,13. 

cuius ( ilicis) ramis modo, modo eminentibus saxis nisus. lug. 
93, 4. lüta sumar nidr, sumar üt af, sumar upp, ok bra idduc vida 
um fiämar, vorn sumar grtenar en sumar fymdar: ßangad ferr hann 
ok feer ndd limunum. XXVIII, 7. ok hanga sumar limarnar nidr, enn 
sumar greinas üt i frd ij megin; hann feer ndd limunum. G VIII148, 17. 

clam cum paucis ad pedites eonvortit. lug. 101,6. pd leeyndit 
hann 6r fylkingunni sinni med fd menn ok för til Bocchum. XXXII, 4. 
ridr hann framm ü Römveria. G VIII 151,27 (s. den Komm, zu 
dieser Stelle). 

zu: en peetr er minni tignar vöru en aungum mun üvitrari XL, 27 
s. den Komm. 

XLII, 13 schließt mit aller hans menn ok kunningiar (Cat. 14,8: 
proxumi familiäresque erant), mit den folgenden Worten beginnt 
Cat. 14,6 (en hvad sem ßecir gimtuz af honum, nam ut cuiusque Stu¬ 
dium ex aetate flagrabat ); von den beiden ausgefallenen Paragraphen 
bewahrt GVIII den ersten : quod si quis etiam a culpa vaeuus in 
amicitiam eius inciderat. cotidiano usu utque inlecebris facile par si- 
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milisque ceteris efficiebatur. en ßott sidsamir menn kiemi nockurir 
til ha ns, pd u du ßeir skiött slikir edr verri. 161,3. 

nos artna neque contra patriam cepisse, neque quo periculum 
aliis faceremus, 8et uti corpora nostra ab iniuria tuta fo- 
r ent. Cat. 33,2. ad ver häuf um (dgi väpn upptekid til pess ad 
heria ä föstbrtedr vära ok (dgi til häska ne teinum manni. XLV, 2. 
ek hefir a-igi väpn tekit til pers at heria d föstbrrrdr mina, helldr 

ollum 088 til fridar ok näda. G VIII 167,14. 

% 

seiebam saepenumero parva manu cum magnis legionibus hostium 
contendisse, cognoveram p arvis copiisbella gesta cum opu- 
lentis regibus. Cat. 53,3. ek kann frd ßvi ad segia, ad opt baur- 
du 2 ßrrir med litid lid moti maurgum fylkingum. L111,4. ok ßeir 
hör duz opt med litit lid vid mikinn her ok med vollduga konunga 
med litlum vidbünadi. GVIII 174,26. 

set Catilina postquam videt .... in urbe res advorsas, neque 
fugae neque praesidi ullam spem, opt um um factu ratus in tali 
re fortunam belli temptare statuit cum Antonio quam 
prim um confligere. Cat. 57,5. ekki rar ok ad Ucita aptr til 
Bömaborgar ok ednskis fulUings var ßd van, rcigi pötti honum ok sä 
kostr til vera ad flyia. LVIII, 2. mätti hann nü ok (dgi venda aptr 
til Bämaborgar, herdir nü huginn ok vill rissuliga beriaz. 
GVIII 176,14. 

paulul um etiam sjnrans. Cat. 61,4. ok bl es hann rcigi. 
IiXII, 4. ok blrs hann ßä enn nöckut. GVIII 178, 16. 

en cf rilid setiz um borg ßessa. LXIII, 17. enn medr ßvi at 
per vilit vinna hana ok seiiaz % ha na. G VIII 198,20. Die jüngere 
hs. bewahrt hier eine Spur der richtigen Lesart, s. den Komm. 

medr ßi ad per vilid setiaz um borg ßessa med vfridi ok skipa 
hana , ßä skolum rer ßo gefa töm til ad veriaz. LXIII, 19; besser 
erhalten in GVIII: enn medr ßvi at ßer vilit setiaz um borgina ok 
srrkia hana med üfridi, ßä skulum r er at visu veriaz. 198, 29. si 
claudere muros obsidione paras et vi perfringere portas. Luc. 3, 342 
(der Nachsatz ist im nordischen frei dem Sinne nach gebildet). 

ok fyrri munu brredr tegaz enn mer tapim konum värum ok 
lu/rnum GVIII 199,1. In der alteren hs. steht nichts entsprechendes, 
nur: ok fyrr munu t er tapaz. LXIII, 19; was GVIII erhalten hat, ist 
ein entstellter Rest aus der ursprünglichen Übersetzung, in der der 
Schluß dieser Rede ausführlicher übersetzt war, als er uns bewahrt 
ist; vgl. zu dem angeführten Satz: volnera miscebunt fratres. Lucan. 
3, 354; pectoribus rapti matrum ft ustraque trahentes ubera sicca fame 
medios mittentur in ignes, u.ror et a caro poscet sibi fata marito 3, 351. 

af ... . smenämum ä häftaull. LXVI, 4. sakir sniönäms ä 
hä ft ollum. GVIII 201,6. 
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svd ad Iulius mätti hvärigum wegin komaz bergsins um hrid. 
LXVI, 6. Besser dem Zusammenhänge nach: «rn at Iulius mätti 
hvämgan veg frä komaz berginu. GVI1I 201,7. 

a sandhöl einn häfan LXVI, 10. ä sandhöl einn häfan ok ßur- 
ran. G VIII 201,26. siecis inclusit collibus hostem. Luc. 4,263. 

hoersu lengi ptir häuf du med mikiili äst sarnan lialldiz i fau- 
grum tengdum. LXXI, 4. hversu lengi ßeir mägar höfßu u. 8. w. 
GVIIJ 210,11. multosque per anno * dilectus tibi, Magne, socer 
u. s. w. Luc. 5,472. 

hrccz ceigi ßti ogn hafsins ok sigl beiixt i in 6t vedrinu ok stefn 
a Italialand ok sii ein er rett trüa til hratzlu ßinnar. LXXI, 12. 
hraz eeigi ögnir hafsins edr vindinn ok sigl beint und an v indinum 
ok stefn n Italialand. enn sü er sök til hreedzlu ßinnar. G VIII 
211,10. speme minas, inquit, pelagi ventoque furenti trade sinum. 
Luc. 6,578; sola tibi cuusa est haec iusta timoris. 6, 680. 

ßoi ad «a dagr mun nti Aroma. LXXII, 3. sähinn dapri dagr 
G VIII 212,23. venit maesta dies. Luc. 5,741. 

ad ßü matt maurgum hlutum styra ok forlaugum manna stijra. 
LXXVII1, 3. at pü mätt maurgum lutum styra ok forlogum manna 
akipta. GVIII 217,1. populis quae pandere fata quaeque suo Ventura 
potcs devertere cursu. Luc. 6, 590. 

ad Iuliua mun nti blötnd hafa til sigrs 8er svd marga göda 
wenn sein hann drap i ßessum bardaga. LXX1X, 3; at Iuliuf blötadi 
helv itisg udin aer til tignar svd marga ägieta häfdingia sem hann 
drap i pessi orrosto saklausa. G VIII, 219, 28. Stggii quae numim 
regni ( vocasti) infernuinque nefaa etmeraoa nocte furorea? Luc. 7, 169. 

LXXXI, 4 ist vor nu mun recyna ein Satz ausgefallen, der in 
GVIII erhalten ist: lätum ßenna dag frelsa börn vär ok konur ok 
eignumz nu med väpnum htis ok herbergi i Rötnaborg. 220, 20. Auch 
der vorhergehende Satz schließt mit * Römaborg, das erklärt die Aus¬ 
lassung in der älteren hs.*, haec eadenx est ( dies ), hodie quae pignora 
quaeque pennt es reddat et emerito faciat ros Marte colonos. Luc. 
7,257. 

Bei einigen anderen Stellen ist es zweifelhaft, ob in GVIII eine 
bessere Lesart bezeugt ist, oder nur durch Zufall sich eine Annäherung 
an die Vorlage vollzogen hat: 

iafn var haskinn ad rera nar ok fiarri, en eeigi iafn ordztirrinn. 
XIII, 18. ok iafn mikill häski rar ßeim er narr gengu sem hinum 
er fiarri väro. enn ßö skillduz ßd deigir frä dugandis maunnum. G 
VIII, 137,20; parique periculo set fama inpart hont atque ignavi 
erant. lug. 57, 6. 

Über Cat. 31, 9 f. unten S. 156. 

sii atlaga rar skaumm ok haurd ßvi ad nättmyrkr sleit bardagann. 
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LXVII, 10. Die Trennung des akaumm von dem begründenden Satz 
ist ungewöhnlich. G VIII 208, 17: sü orroeta var hörd ok eeigi löng, 
Jjvt at ndtt myrkti ok meinadi peim »vd at ßeir mdttu eeigi lengr be¬ 
ring; pugna faxt, non longa qmdem ; nam condidü umbra nox lucem 
dubiam. Luc.4, 472. pars (exercitus) iacet Hesperia; totoque exer- 
citus orbe te vincente perit. Luc. 6,266. sumt (er fallid) i 
Hömaborgarlandi. LXX, 4. sumt x Italia. ok höfum ver barte 
medPer ndliga um allan heiminn. G VIII 208.21. LXXVIII,9 
sidan tök; vor diesem Satz steht in GV1II: ceigi veit ek hversu 
hrceddir per mundut pd ver da. 217,23* Die Worte wiederholen nur 
das vorhergehende vera md at Per hrceddiz und sind völlig überflüssig, 
entsprechen aber in der Reihenfolge der Satze dem lat. Vers: quie timor , 
ignavi, metuentis cemere manee? Luc. 6, 666. Der Sinn des Verses 
ist allerdings nicht festgehalten. VgL noch Anm. zu 130, 28. 

4. Die lateinische Vorlage 1 2 3 * * ). 

Die Übersetzung schließt sich im Sallustteil so genau 
an den lateinischen Text an, daß es an sich möglich sein 
würde, die zugrunde liegende Sallust-Rezension genau zu 
bestimmen. Da es aber sicher feststeht, daß die Vorlage 
der Romveriasaga in beiden Teilen für die Geschichte 
des lateinischen Textes ohne Bedeutung 8 ) ist, würde die 
Arbeit die Mühe nicht lohnen 8 ). 

1) Sallust ist zitiert nach: Gai Sallusti Crispi quae supersimt 
rec. R. Dietsch. Lps. 1869, Lucan nach: M. Annaei Lucani de bello 
civili libri X. ed. C. Hosius. Lps. 1905, die Lucanscholien nach: M. 
Annaei Lucani Pharsalia. ed. C. F. Weber. Vol. III. Lps. 1831. 

2) lug. 99, 1 lesen alle hss.: de inproviso v ectigales, item co- 
hortium turmarum legionum tubicines simul omnis eigna canere. Cor- 
tius vermutete vigiles, das in den Ausgaben eingesetzt ist. Ob der 
Hauniensis 3560, über dessen Lesarten Bojesen in seiner Ausgabe be¬ 
richtete, vigiles enthält, wie man aus Bojesens Schweigen annehmen 
mußte, schien schon Dietsch (s. Anm. zu dieser Stelle) zweifelhaft 
Auf eine Anfrage wurde mir mit freundlicher Bereitwilligkeit mitge- 
teüt, daß in der hs. vectigales steht. Die nordische Übersetzung hat 
die Vermutung des Cortius vorweggenommen: ok skolu fara fyrstir 

vardmenn. XXX, 14. s. auch zu lug. 60,3 S. 154. 

•• 

3) übrigens reicht auch der Variantenapparat von Dietsch für 

eine solche Untersuchung nicht aus, bei der es besonders auf Namens¬ 

entstellungen und wertlose Varianten ankommt; hier fehlen grade oft 
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Dietsch teilt die Sallusthandschriften, die Cat. und 

lug. enthalten, in drei Klassen: 1) solche, in denen lug. 

44, 5 die Worte neque muniebantur ea fehlen, und die 

von lug. 103, 2 ex omni copia necessariorum gleich zu 

lug. 112, 3 pacem vellet , dar et operam übergehen. 2) solche, 

die diese Lücke ausfüllen. 3) Handschriften, in denen 

auch neque muniebantur ea (lug. 44, 5) überliefert ist. 

Nach dieser Einteilung gehört die Vorlage der Römv. s. 

in die zweite Klasse. Der Schluß der lug. ist vollständig, 

• • 

die Worte neque muniebantur ea fehlen in der Über¬ 
setzung (VH, 10. G VIII 132,19) *). 

Die folgende Liste enthält nur solche Stellen 2 ), in 
denen die Vorlage (V) von dem Text bei Dietsch ab- 
weicht; die hss., mit denen V übereinstimmt, sind 
angegeben. 


tarn et si viro flagitiosissumum existumo inpune iniuriam accepisse• 
lag. 31,21. tn'rum V. ßö ad ek hyggi ad sd Iugurtha enn gUepa- 
fullazti hafi enn vitislaust giorz illvirkin. I, 4. 

quantum inportunitatis habent. lag. 31,22. oportunitatis V. svd 
inikinn auruggkeik hafa ßeeir. 1,5. 

imperium vostrum. lag. 31,25. nostrum V. rikid vdrt 1,8. 
civis vostros. lug. 31,27. nostros V (nicht sicher, fehlt im 
Variantenapparat bei Dietsch). borgarmenn vdrir. 1,10. 

immemorem esse. lug. 31,28. memorem V. ad madr muni 
lengr. 1,11. • 

alii perfugas vendere. lug. 32, 3. traderent V. letu laust [fhk- 
tamenn] svd ad fhjdu frd. 1,14, 

perlata rogatione. lug. 32, 5. oratione V. epiir ßd taulu. I, 14. 


die für uns notwendigen Angaben, vgl. z. B. zu lug. 93,4 ( modo enn- 
nentibus ): deteriores libri multum v&riant. Cat. 45, 1 (G. Pomptino ): 
relicui alias aliud portentum. Einige Namensentstellungen sind vorher 
angeführt, promtum der Römv. s. fehlt. Daher habe ich mich in der 
unten folgenden Liste bei den Namen auf wenige charakteristische 
Beispiele beschränkt. 

1) lug. 21,4: veile et censere, eos ab armis discedere [de contro- 
versüs suis iure potius quam hello disceptare] ist nur in G VIII über¬ 
liefert, die eingeklammerten Worte fehlen, wie in einer Reihe von hss., 
vgl. Dietsch a. a. 0. G VIII 121,16. 

2) Einige zweifelhafte Stellen sind im Komm, behandelt. 
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tribuni plebei, resistentibus conlegis continuare magiStratum nite- 
banlur. lug. 37,2. add. V: ul idem ipsi consules per alium annum 
designarentur. hofdingiar lydsins kostodu sem mest, ad enir saumu 
r eeri, ok stodu möti fclaugum sinum um pelta mal. IV, 2. 

praeterea uti diebus decem Numidia decederet. lug. 38,9. dece- 
derent V. ad per skolud aller braut famir 6r Numidia, ädr lidnir 
se X dagar. • IV, 14. 

ita quod in advorsis rebus optaverant otium, postquam adepti 
sunt , asperius acerbiusque fuxt. lug. 41, 4. acerbi asperique fuere. V. 
en pd hvilldina er preir haufdu miqg langad til, medan ofridrinn rar, 
pa lifigu preir svä, pd er preir fengu , ad pd aufunduduz prcir ok 
dtrilldu sidlfir. VI, 7. 

milifes scribere. lug. 43, 3. eligere add. V' (als Randglosse in 
einigen hss., in andern im Text), ad skrd ok velia riddara. VII, 3. 

namque ediclo primum adiumenta iynaviae sustulisse. lug. 45, 2. 
primo V. pad giordi kann hid fyrsta bodord. VII, 12. 

illa deditio)ii8 signa ostentui credere et insidiis locum temptari. 
•lug. 4(>, 6. temptare V. ok pötti pelta hrmnimark reift, en reigi trülig 
handganga ok für um hvem stad med van'id. VIII, fi. 

Muthul lug. 48,3. Moluca IX, 1 ( mnlucca ist bei Dietsch unter 
den Varianten verzeichnet). 

praesidio quasi duum milium [peditumj uiontem oecupat. lug. 50, 3; 
Dietsch will peditum streichen; ein Teil der hss. liest: montem occupat 
peditum ; V. hatte, wie es scheint, peditum nicht. Der Übersetzer hat 
die Stelle mißverstanden : reigi rar pad skeuin\ra en ij tnilur. X, 7. 

numero quadraginta. lug. 53, 4. triginla V. pad vöru^XXX. XI, 0. 

at Bomani quamquam itinere atque opere castrorum et proelio 
fessi laetique (victoria add. Dietsch) erant. lug. 53,5. fessi lassique 
V. Butilius ok hans lid vom miauk mreddir, fyrst af ferdinni ok af 
starfi er preir giaurdu herbüdimar, en m't af orrosto. XI, 4». 

tarnen ex copia quod optumum videbatur eonsilium capit. lug. 
54, 9. ex inopia (mit den meisten hss.) V. nü vard kann naudigr ad 
fylgia pö herinum ok vrcita pannig lid sinum maunnum med dhlaupum. 
leitar kann ser nü rdda. Mit eonsilium capit ist ein Teil des vorher¬ 
gehenden Satzes verbunden: in alienis bellum gerere. XII, 7. 

equites in primo late . . . ire iubet. lug. 08,4. latere V. ladr 
framarst fara nümverska riddara. XVII, 15. 

Am Schluß des cap. 73 hatte die Vorlage etwa: sed paulo ante 
Paulo Decio decrererat nobilitas; en litlu ädr hafdi sri til orrosto ret~ 
ladr verid af haufdingium er liet Paulus Decius. XIX, 7. Zu dieser 
Stelle vgl. Dietsch 1, 13 Aum. und S. 23ff. Die ältesten hss. haben: 
set paulo decrererat seuatus. 
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deinde locis ex copia maxume idoneis. lug. 76, 3. duobus locis V. 
i tcreim staudum par er honum pötti helldz til fallid XIX, 24. 

egregium atque memorabile. lug. 79,1. mirabile V. dgiretlikt ok 
fin undarlikt. XX, 5. 

quasi V 08 tr 08 honores contemnant. lug. 85, 19. nostros V. rrrkia 
ßvi minna mina tign. XXIV, 16. 

quin ergo quod iuvat, qiiod carum aestumant, id semper facignt. 
lug. 85,41. faciunt V. crigi giora ßreir svd helldr ßad er fysir ok 
kitcrt er. XXIV, 36. Ebenso entspricht gleich darauf spara ptrir oss 
der Lesart relinquunt. Für die dazwischen stehenden Conj. ament 
potent gibt Dietsch keine Indic. in den Varianten an, für agaut aus 
einem Parisinus haibent. Der Übersetzer kann hier natürlich auch 
den Sinn geändert haben. 

ab ea parte, qua ipse escenderat. lug. 93, 6. descenderat V. par 
er bann für ofan. XXVIII, 9. 

numero quinque. lug. 98,'8. numero quinque milium V. en pad 
var allz i herinum V püsundir. XXVIII, 11. 

pauca munimentu quaerebat. lug. 98,3. gerebat V. ok minna 
rigid d. XXX, 9. 

ipse paulatim dispersos milites neque minus hostibus conturbatis 
Vda auch die Feinde nicht weniger als die Römer in Verwirrung ge¬ 
raten waren’) in unum contrahit. lug. 98, 4. conturbatns V. en Ma¬ 
rius Ueitar ad hreimta saman svreitirnar prer er drrrifz haufdu ok mieirr 
vüru skelfdar af ütta. XXX, 10. 

atque portis erumpere. lug. 99, 1. portas V. ad briüta hlidin 
d virkium ßrcira. XXX, 14. 

. Sulla cum equitatu apud dextumos. lug. 100, 2. apud extimos V. 
Sulla var i enni efztu fylkingu med riddaraherinn. XXXI, 2. 

set quia divoni redeuntes alius ab alia parte. lug. 101,2. abe- 
untes V. en er niüsnirnar kümu ür ymsum rettum til prrira ok svd i 
braut. XXXI, 8. 

simul nobis dempsere acerbam necessitudinem. lug. 102,5. de- 
mere8 V. ok enn takir pn af oss snarpa skylldu burdagans. XXXIII, 5. 

Marius ubi infecto quod intenderat negotio Cirtam redit. lug. 
104, 1. confecto V. Marius kemr aptr i Cirta ok hefir vel syslad. 
XXXV, 1. 

cum Gn. Octavio Rusone. lug. 104,3. Uufone V. Uneins Oc- 
tavius Huphonu8. XXXV, 4. 

ob ingeni multa bona. lug. 108,1. ob ingenia multaque botia V. 
af hugviti sinn ok maurgum gödum lutum. XXXVII, 1. 

fuerit mihi eguisse aliquando tuae amicitiae.. lug. 110,3. fuit 
mihi pretii aliquantum eguisse tuae amicitiae. V; oder ähnlich, jedenfalls 
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stand pretium in der Vorlage, verid hefir mir ßad ltngi % hug ad 
kaupa ßina vindttu micklu verdi. XXXVIII, 4. 

ita conscientia meutern exciiam vastabat. Cat. 15, 4. vexdbat V. 
svd kvaldi samvizka glcepanna dgirndarhuginn. XL11I, 7. 

Zweifelhaft ist mir folgende Stelle: incendium meum ruina re - 
stinguam. Cat. 81, 9. ßd skal ek med margra manna taupun sedia rtidi 
mina. XLIV, 6. Vielleicht nach ruina aliorum oder ruina aUerius. 
G VIII hat: ßd skal min reidi sediat i margra ydvarra blödi. 167,5. 
Das stimmt zu den Varianten vestra ruina, in ruina vestra. 

neque quo perxculum aliis faceremua. Cat. 33,2. periculum ho- 
mini f. V. ok ceigi Ul hdska ne ceinum mannt. XLV, 2. 

magna clades atque calamitas. Cat 39,4. maxima clades V. 
hinn mesti skadl. XLVII, 13. 

item in agro l J iceno Bruttio Apulia. Cat. 42, 1. Bruttio fehlt in 

einigen hss. Picenum ok üt um Pul. XLIX, 1. 

Statilius et Gabinius . . . incenderent. Cat. 43. 2. Statilius Ga- 

binius . . . incenderet V. Statilius Gabinius het madr u. s. w. L, 3. 

in ponte Mulvio. Cat. 45, 1. mulino in einem Parisinus, til 

brilar ßarirar er Molinum heeitir. LI, 2. 

Caeparium 7'arracinetisem. Cat. 46.3. Ciparium Tracinensem 

LI, 9. Tracinensem ist bei Dietsch durch zwei Handschriften bezeugt. 

quoniam verba contemnitis. Cat. 52, 35. verba mea V. ad ßer 

gefid aungan gaum ad ordum minum. LII, 8. 

ubi paulul-um descenderis ad laevam. Cat. 55,3. ascenderis V. 

ßjä 8kylldi ganga til virntri handar upp naukkud. LIV, 3. 

verba virtutem non addere. Cat. 58,1. verba viris v. n. a. V. 

ad ccigi giora ord er in saman maunnum hugrekki. LVIII, 3. 

• • 

Bei der Freiheit, mit der der Übersetzer im zweiten 
Teil seine poetische Vorlage behandelt, ist ein Versuch, 
den Charakter der Lucanhs. zu bestimmen, die als Vor¬ 
lage gedient hat, aussichtslos. Auch reicht hier der 
Variantenapparat für die libri deteriores noch weniger 
aus, als im Sallust. Ich begnüge mich daher mit der 
Anführung einiger charakteristischer Stellen, wobei ich 
auch G VIII heranziehe J ): 

nec cruor emicuit aolitus, sed volnere largo diffusum rutilo dir um 
pro sanguine virus. Luc. 1,614. nigrum V. ßd livp mikill ok kol- 
scartr kattr ör bükinum. G VIII 187,4. 

1) Die Verse Luc. 7, 489 ff. sind nur in GVIII erhalten (222, 5) v 
die Vorlage hatte die Reihenfolge der Verse wie die recensio vulg. 
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<U nunc causa mihi est orandae sola salutis. Luc. 4,346. magna 
V. en nti er mikü sauk til ad vir bidim oss hidipar. LXVI, 15. 

nec seiet hoc quisquam. Luc. 5, 665. nt sdat V. en nti bid ek 
ptss, ad eingi t nti. LXXI, 18. 

Q VIII 213, 4: mätti hvärki peira mala ord cid annat fyrir harmi. 
6, 796: nenterque recedens sustinuit dixisse vale. Die Worte fehlen 
ia der ilteeten Überlieferung. 

quod si signa ducem n um quam faUcntia vestrum consjAcic. Luc. 
7,290. ducum V (bei Hosius nicht verzeichnet), sc ek nti ßau merki 
ydarra hertoga er litt hafa brugdie. LXXXl, 11. 

nusquam civilibus armis tanta fuit merces. Luc. 9,150. num- 
quam V. alldri mun verid hafa verkkaupid meira orrostemni. LXXXIII, 2. 

5. Ursprünglicher Umfang der. Sagt. 

AM 595, a—b, 4° beginnt im bellum Ingurthinum 

31, 18 (Rede des Memmins). Das erste Fragment reicht 

fast bis zu Ende des bellum lug., dann fehlt ein Blatt, 

• • 

und der erhaltene Text setzt bei der Überleitung zu 

• • 

Sallust. Cat. wieder ein. Die Überleitung von Cat. zu 

Lucan ist in GIX nicht erhalten. Die hs. schließt bei 

Luc. 9,229. Gr VIII beginnt mit lug. 5 und führt die 

Erzählung über Lucan hinaus bis zum Tode des Augustus 

und der Geburt Christi. Sicher ist, daß lug. Cat. und 

Lucan von Anfang an zu einer Saga verbunden waren. 
_ • • 

Der Stil der Übersetzung ist in allen Teilen der gleiche. 
In der Überleitung von lug. zu Cat. (vgl. den Komm.) 
schildert der Übersetzer die Einnahme Roms durch Ma¬ 
rius und die Rache Sullas nach Luc. 2,98 ff. und benutzt 
für seine Geschichtskompilation die Lucanscholien. Die 
Übersetzung des 2. Bucbes Luc. ist in G IX nicht er¬ 
halten, aber G VIII ist im Lucanteil soweit zuverlässig, 

• • •# 

daß man sagen darf: der Übersetzer bat die zur Über¬ 
leitung von lug. zu Cat. benutzte Schilderung später bei 
der Übersetzung des Lucan ausgelassen (G VIII 188, 5 ff ). 
Mit der Einheit der Übersetzung scheinen zwei Tatsachen 
in Widerspruch zu stehen: einmal wird Julius Caesar im 
Lucanteil fast stets mit seinem Gentilnamen, im Cat. mit 
dem cognomen bezeichnet (s. unten Abschn. 12). Zweitens 
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ist die Art, wie Cicero (im Cat. fast immer durch den 
G-entilnamen bezeichnet) im Lucan wieder eingeführt wird, 
sonderbar; die Stelle ist allerdings nur in Gr VIII er¬ 
halten: Romani maximns anctor Tuttius eloquii, cuius sub 
iure togaque pacificas saevus tremuit Catilina sccuris. Luc. 
7, 62, im nordischen mit der Formel für die Einführung 
einer bisher nicht genannten Person und ohne Erwähnung 
des Catilina: Jki gerb olc sä hdfdingi fyrir Pompeium er 
bet Tullius Cicero, einn af hinttm <iguvtuztum Roniaborgar- 
höfdingium sabir spebi ob mälsnilhlar. 219, 6. Gegenüber 
der allgemein hervortretenden Stileinheit können diese 
Dinge nicht ins Gewicht fallen. Eine Untersuchung des 
Schlusses in G VIII verspare ich mir auf eine andere 
Gelegenheit; hier will ich nur bemerken, daß auf die 

Parteistellung des Lncans hingewiesen wird, die in der 

• • 

vorhergehenden Ubersetznng zu vielen Kürzungen und 
Veränderungen Veranlassung gegeben hat. Nachdem die 
Ermordung Caesars geschildert ist, folgt der Satz: enn 
cf Lukanus lief di lifat penna atburd, pä inundi bann lief nt 
Palla Pompeius. 248,21. Am Schluß der Lucanüber- 
setzung steht: ob bettir Lubanus her nu at segia frä peitn 
orrostom er Julius ätti ob bgggia mcnn, at bann muni fyrr 
liafa andadr vcrit en bann nuetli sinni fräsögn nt boma. 
G VIII 246, 2. Auch hier könnte wie an der anderen 
Stelle die Meinung zugrunde liegen, daß Lucan ein Zeit¬ 
genosse des Pompeius und des Caesar gewesen sei. In 
der Überleitung von lug. zu Cat. steht ein Satz, der wie 
eine Hinweisung auf den Schluß der Saga aussieht: en 

visendi ob spädumr saugdu svä , ad undir aänvulld inundi 

• • 

Rumabui'y boma. XL, 28. Gleich darauf spricht der Über¬ 
setzer von den drei mächtigsten Männern in Rom, Pom¬ 
peius, Caesar und Crassus, gesellt ihnen aber als vierten 
den Cato zu, im Hjnblick nicht bloß auf die große Rede 
Cat. 52 und die Vergleichung zwischen Caesar und Cato 
(54), sondern vielleicht auch unter dem Eindruck der 
Bedeutung, die Cato in der Dichtung des Lucan hat. — 
Für die Fortsetzung über Lucan hinaus wird die Quelle 
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in derselben Wendung angegeben, wie für die Überleitung 
von lug. zu Cat.: en po er patt sagt d bokum Römveria. 
XXXVIII, 6. mm skai segia af peim sturtiitindum er funduz 
i bökum Römveria. G VIII 246, 6. 

Im cod. AM 595, 4®, a—b sind zwei Bruchstücke 
über die Gründung Roms überliefert; ich habe nach¬ 
gewiesen (Nachrichten der K. Gesellschaft der Wiss. zu 
Göttingen, phil.-hist. KL 1903, 660ff.), daß das erste 
Bruchstück (U I) eine Bearbeitung des zweiten (U II) 
ist. und daß der Verfasser von U I einen Text der Röm- 
veriasaga vor sich hatte, in dem U II die Einleitung der 
Saga bildete.. Damit ist noch nicht erwiesen, daß diese 
Einleitung von Anfang an zur Saga gehörte. G VIII 
spricht dagegen. Das Bruchstück ist zu kurz, um eine 
sichere Entscheidung zu treffen. Am Schluß von U II 
wird consul mit rmtismadr übersetzt (en r>r pydum pari 
nedismenn), das in dieser Bedeutung nie in der Romv. s. 
vorkommt. 

6. Zeit der Abfassang. Allgemeine Charakteristik der Saga. 

Die Saga selbst gibt keinen bestimmten Anhalt. Das 
von Kalund, Aarb. f. nord. oldkynd. og hist. 1901, 300 
veröffentlichte Bücherverzeichnis, das eine Rümveriasaga 
bezeugt, stammt aus dem Anfang des 14. Jh. Eine Be¬ 
ziehung zu anderen Sagawerken, die chronologisch ver¬ 
wendbar wäre, ist nicht vorhanden (über das Verhältnis der 

Schlangenbeschreibung in AM 194, 8° und der Rimbegla 
• • 

zur Übersetzung von Lucan 9, 700 ff. s. unten Abschn. 15). 
• • 

Die Übersetzung der Alexandreis durch den Bischof 
Brandr Jonsson *), die einzige Saga, die dem zweiten Teile 
der Römveriasaga verglichen werden kann, ist wahrschein¬ 
lich zwischen 1262 und 1264 entstanden. Man findet im 
einzelnen manches Übereinstimmende. Senatus wird auch 
hier mit oldunga sveit 2 ) übersetzt wie in der Römv. s.: 

senatus . . . en pat md kaüaz aulldunga sveit d norpno. 

»• ■ ■ ■ . — —. ^ ^ ■ ■ ■ 

1) Sicher ist seine Autorschaft nicht. 

2) In der Gyd. saga bleibt Senator unübersetzt (doch s. 1>7, 5). 
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Alex. 8. 8, 6 v. o. Unger. — Schleuderer: {et levibus fundae 
iaculator habenis) ok peira er med slengor furo. Alex. s. 
21,6 v. u.; in der Römv. s.: Jxeir er slaungur hafa, bera. 
In beiden Übersetzungen bezeichnet greift einen praefedus 
vrbis (z. B. Al. 88, 1 v. u. VI, 68; Römv. s. XVII, 6 ff.). 
Das seltene Wort sandhaf ist bei Fritzner nur aus der 
Alex. 8. belegt 50, 9 v. u. 51, 5 v. o.), hier im Plnral; es 
kommt aber auch in der Römv. s. vor, im Sing.: i sand - 
hafid. XXI, 3. Die lat. Vorlage (lug. 79,4) bot hier keine 
Veranlassung zu dieser Bildung, wohl aber dort Alexan¬ 
dras 3, 383: pulveris aequor. Beiden Übersetzungen ist 
die Neigung gemeinsam, den Verfasser der Vorlage zur 
Gewähr als Sprechenden einzutühren ( svä segir Lucanus, 
Sallustius, Galterus). Aus dem Sprachgebrauch, der Ver¬ 
wendung poetischer Wörter, romantischer Wendungen 
könnte man noch manches Gemeinsame anführen. Ein 

Verhältnis der Abhängigkeit läßt sich aber nicht erweisen. 

• • 

Die beiden Übersetzer behandeln ihre Vorlage in sehr 
verschiedener Weise. Wie die Römv. saga energisch zur 
Prosa strebt, wird sich unten zeigen. Brandr Jönsson 
bildet besonders im ersten Teile der Saga die poetischen 
Elemente der lateinischen Dichtung mit einer Kühnheit 
nach, die in der Übersetzungsprosa einzig dasteht. — 

Der allgemeine Charakter der Sprache in der Römveria- 
saga ist im ganzen rein und tüchtig, nicht verkünstelt 
und geziert; weder zeigen sich Zeichen besonderer Alter¬ 
tümlichkeit, noch des Verfalles sprachlicher Kultur. Ob 
die Römveriasaga mit den literarischen Bestrebungen des 
norwegischen Königshofes in Verbindung zu setzen ist, 
erscheint fraglich. Einzelne norwegische Züge in der 
Orthographie der ältesten Hs. können das nicht erweisen, 
da solche norwegische Schreibgewohnheiten auch in der 
isländischen Überlieferung zweifellos isländischer Denk¬ 
mäler Vorkommen. Nach dem allgemeinen Eindruck der 
Saga darf man sie in die zweite Hälfte des 13. Jhs. setzen. 

Die Römveriasaga steht in der Literatur ihrer Zeit 
einsam da; besonders durch die Ausführlichkeit, mit der 
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die beiden Bücher des Sallast übertragen sind. Es ist 
bekannt, daß die mittelalterlichen Darstellungen der rö¬ 
mischen Geschichte gern von Tarquinius Soperbus gleich 
zu Julius Caesar übergehen. Das Interesse, mit dem 
hier Ereignisse und Zustände aus der Zeit der Republik 
behandelt werden, bezeichnet eine merkwürdige Abwei¬ 
chung vom Geschmack des Mittelalters. Auch die islän¬ 
dische Veraldarsaga bringt die typische Darstellung 
der römischen Geschichte, wobei die römische Republik 
aasgeschaltet wird: eptir pat vdro ii hpf(Ungar yfir Rüni- 
reriom d hverio dri, peir vdro consnles kalladir. svd Imt 
fram cccc ok xl dk iiii dr ok rcdu pd stund alla consides 
Rumverioni. d ofanverdri peirx tid vdro iii hpfdingar settir 
yfir Rumveria her. einn var Pompeius inn mikli , annarr 
Marcus Crassus, pridi rar Julius Cesar. Gislason, 44 
Prover 88, 10. Zu dem letzten Satz und den folgenden 
vgl. Römv. 8. XLI, 1 und G VIII 179, 5. Kurz wird be¬ 
richtet über die Orientsiege des Pompeius, das grausige 
Ende des Crassus und die Kämpfe Caesars im Norden; 
dann geht die Erzählung zum Zwist der beiden übrig¬ 
gebliebenen Tresviri über. Die Überlieferung der Römv. 
saga zeigt, daß das Interesse für Sallust von der spätem 
Generation nicht geteilt wurde, ln G VIII ist der Sallust- 
teil grausam gekürzt und entstellt, der Lucanteil viel 
besser überliefert. Sallustius ist wie oben erwähnt meist 
zu Sebastius entstellt. Der Verfasser des ersten Stückes 
über die Gründung Roms (s. oben S. 1B9) weiß überhaupt 
nichts von Sallust und meint, daß Lucan die Vorlage 
für die ganze Römveriasaga von der Gründung Roms 
an gebildet habe. 

Die literarische Bedeutung der Saga liegt ferner 
darin, daß der Übersetzer erstens eine für seine Zeit 
ungewöhnliche Fähigkeit besitzt, die römische Zeit aus 
ihr selbst heraus zur Anschauung zu bringen, und zwei¬ 
tens, daß er seine Vorlage nicht bloß als Stoff ansieht, 
sondern Verständnis für die Form der Vorlage hat. 
Bezeichnender Weise gilt das fast ausschließlich nur für 
Palaestra LXXXVIII. 11 
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den prosaischen Teil der Vorlage. So erhebt sich die 
Übersetzung an manchen Stellen zu einer wahrhaft künst¬ 
lerischen Nachbildung der antiken Prosa. Im Sallust 
folgt die Saga im allgemeinen der Vorlage Satz für Satz, 
die Übersetzung ist aber nicht im modernen Sinne wort¬ 
getreu, sondern unterwirft sich dem im Norden ausge¬ 
bildeten Stil der historischen Erzählung. 

Zwei in Form und Stil stark abweichende Vorlagen, 
eine prosaische und eine poetische, waren zu einem Granzen 
zu vereinigen und die für die historische Ordnung er¬ 
forderlichen Mittelglieder einzuschieben. In der Über¬ 
setzung mußte daher eine Ausgleichung angestrebt werden, 
und zwar geschieht es in der Richtung zur Prosa. Von 
dem starken Pathos des Lucan ist im Nordischen im 
allgemeinen nichts mehr zu spüren, die poetische Ein¬ 
kleidung ist aufgegeben, nur die Erzählung wird fest¬ 
gehalten. Aber auch im Sallust werden gewisse rheto¬ 
rische Elemente, die der Schlichtheit der nordischen 
Prosa zu fern stehen, im allgemeinen nicht nachgebildet, 
scharfe Antithesen, Pointen gehen verloren, die geistreiche 
Fassung, die effektvolle Beleuchtung, die persönliche 
Kritik — alles das fehlt meist auch im Sallustteil oder 
ist doch oft zu Wirkungslosigkeit abgeschwächt. Diesem 
Streben znm nordischen Sagastil wirkt aber wieder ent¬ 
gegen das Bemühen, charakteristische, der nordischen 
Art fremde Züge festzuhalten. In dem Gegenspiel dieser 

beiden Kräfte offenbaren sich die Eigentümlichkeiten, die 

• • 

Vorzüge und Schwächen der Übersetzung, die Bildung 

und der Geschmack des Verfassers. Völlige Sicherheit 

ist in Einzelheiten, besonders bei Kürzungen und Aus- 

• • 

lassungen nicht zu gewinnen, unzweifelhaft aber ist Über¬ 
legung, Absicht, Abwägung, Stilgefühl vorhanden. 

7. Vorliebe des Übersetzers für Reden. 

Die ausführliche Wiedergabe der Reden in beiden 
Teilen der Saga ist besonders charakteristisch für den 
Übersetzer. In dem Bemühen, dem Text genau zu folgen, 
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verwickelt er sich freilich grade hier oft in Schwierig¬ 
keiten, ans denen er keinen Ansgang findet; aber im 
allgemeinen ist die Trene, Kraft nnd Schönheit dieser 
nordischen Nachbildungen der Bewunderung würdig. 
Besonders werden die Reden, Ansprachen bei Entschei¬ 
dungen, Hauptereignissen sorgfältig behandelt. Charak¬ 
teristische Beispiele sind: die Rede des Memmius (lug. 31. 
I, lff.), Rede des Marius (lug. 85. XXIV, 1 ff.), Rede 
des Cato (Cat. 52. LII, 1 ff.), Rede des Catilina vor der 
Schlacht (Cat. 58. LVIII, 3), Ansprache Caesars an Me¬ 
tellus gerichtet (Luc. III, 134 ff. LXIH, 2 ff.), Rede des 
Afranius (IV, 344 ff. LXVI, 14), Rede des Vulteius 
(IV, 476 ff. LXVH, 13 ff.), Rede des Caesar (V, 325 ff. 
LXX, 8. Lücke am Anfang), Selbstgespräch Caesars auf 
dem Meer (V, 654 ff. LXXI, 15 ff.), Rede des Pompeius 
(VI, 319 ff. LXXVII, 2 ff.), Rede des Caesar vor der 
Schlacht von Pharsalus (VII, 250 ff. LXXXI, 2 ff.), Rede 
des Cato (IX, 190 ff. LXXXIV, 7 ff.), Rede des jüngeren 
Pompeius (IX, 123 ff. LXXXII, 2). G VIII tritt hier 
fiir die Reden im Lucan bisweilen ergänzend ein, während 
im Sallustteil G VIII selbst in den Reden die gewalt¬ 
samsten Kürzungen aufweist. Auch in GIX ist die 
•# 

Überlieferung nicht überall zuverlässig; ob eine Kürzung 
oder Auslassung vom Übersetzer beabsichtigt ist oder 
einem Schreiber zur Last fällt, bleibt oft zweifelhaft. 
Vgl. z. B. XXIV, 6, wo in der genau übersetzten Rede 
des Marius ein wichtiger Satz (lug. 85, 6) fehlt. Die 
Unzuverlässigkeit der Überlieferung ist deutlich in der 
Rede der Massilioten (LXIII, 14 ff. III, 307 ff.; vgl. den 
Kommentar). 

LXVII, 23 ist eine kurze direkte Rede durch Zu¬ 
sammenfassung der Erzählung ausgefallen (IV, 542). Die 
Verse, in denen der Eischer Amyclas die Vorzeichen des 
drohenden Sturms aufzählt (Y, 540—559) sind nicht 
übersetzt; der Inhalt durch einen erzählenden Satz an¬ 
gedeutet: Amyclas taliti torvelldi ä ferdinni. LXXI, 10. 
Vgl. den Kommentar zu 110, 18 (Luc. 4,162); und unten 

ll* 
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über den Ersatz direkter durch indirekte Rede (S. 169). 

Die Worte Caesars, mit denen er auf dem Meer den 

• • 

Fischer ermutigt, sind gekürzt; der Übersetzer will den 

hochfahrenden Ausdruck mildern (LXXI, 12. V, 583 ff.). 

In der Rede, in der die Caesarianer ihrem Führer wegen 

seiner Meerfahrt Vorwürfe machen, fehlen die Verse 

V, 690— 695, ygl. LXXI, 23; hier ist es nicht möglich 

• • 

zu entscheiden, ob eine Absicht des Übersetzers vorliegt, 
ebenso wenig LXXVIII, 4, wo die Verse VI, 596—599, 
602—603 fehlen. Auch die Antwort der Hexe erscheint, 
im Nordischen gekürzt (LXXVIII, 5. VI, 605ff.), und 
zwar so ungeschickt im Verhältnis zur Frage, daß man 
an der Richtigkeit der Überlieferung zweifeln darf. Als 
Beispiele wichtiger Reden und Ansprachen aus Lucan, 
die nur in G VIII überliefert sind, erwähne ich I, 299 ff., 
G VIII 183, 7ff.; III, 91 ff., 196, 20ff. (Caesar); II, 242ff., 

188, 12 ff. (Brutus), Lücke bei 188, 32 (II, 266); II, 286ff.,■ 

189, 14ff. (Cato), Lücke bei 189, 19 (II, 306); II, 531 ff., 
192, 29ff. (Pompeius); III, 12ff. 195, 21 ff. (Julia): VI, 
777 ff., 217, 27 ff. (cadaver, draugr), der Schluß ist ver¬ 
stümmelt (VI, 811. 218, 19); VIII, UOff. (Worte der My- 
tilenaeer) sind ziemlich genau übersetzt bis 120 (227, 26 
bis 228, 3), der Schluß fehlt. Die Rede des Pompeius 
VIII, 262 ff. weist im Nordischen die gleiche Erscheinung 
auf: der nordische Text folgt zunächst der Vorlage 
(229,9-229,18. VIII, 262—272) auch in Einzelzügen, 
dann bricht er in kurzen Sätzen, die ziemlich zusammen¬ 
hangslos der Vorlage entnommen sind (vgl. z. B. 229, 28 
mit VIII, 311 ff.), ab; der größere Teil der Rede hat im 
Nordischen keine Entsprechung. Ebenso ist in der Rede 

des Labienus IX, 550 ff., nachdem die ersten Verse ohne 

• • 

besondere Kürzung übertragen sind, bei IX, 555 die Über¬ 
setzung zu Ende (237, 2), die Verse 556—663 fehlen. 
Die Rede des Pothinus VIII, 484—535 ist zu Anfang in 

indirekte umgesetzt(230, 16), geht dann in direkte über; 

• • _ 

die Übersetzung bricht aber bald ab, der größte Teil der 
Rede bis zum Ende fehlt, nur der Gedanke von 521—522 
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wird als Schlußsatz aufgenommen: feriani tua viscera , 
Magnc , milucram soceri; (skulu m uer ) drr/>a Pompeium ok 
slikt hit sama skulum vier tjera med Julium, ef mer komumz 
yfir kann. 234, 31 fehlt von der Antwort, die Tarcon- 
dimotus dem entrüsteten Cato gibt (IX, 227—251) alles 
bis auf den Schlußsatz (IX, 249 ff.); hier zeigt die bessere 
Handschrift, in der der Anfang der Rede erhalten ist 
(131, 13), wie wenig auch im Lucan der Überlieferung in 
G VI11 zu trauen ist. 231, 8 fehlt der wichtige Anfang 
der kurzen Rede des Pompeius ( reniane , temeraria coniunx. 
VIII, 579), es wird im Nordischen auch nicht erzählt, daß 
Cornelia mit in das Boot springt, das Pompeius zum 
Tode führt). Anfang und Ende dagegen sind von der 
Rede des Cato IX, 256 —283 übernommen, der mittlere 
Teil ausgelassen (235, 3—12). 213, 1 ff.: ef Jur er engis 
utinars kostr enn flyia, Ja gltym Jni teigi ut kama lil min 
(Worte der Cornelia), entspricht mit unsinniger Ver¬ 
drehung des Gedankens dem Schlußsatz der Rede V, 762 
bis 790: hoc precor extremuni , si nil tibi victa relinquent 
tutius arma fnga, cum te comtniseris undis, quolibet infausiam 
potius deflcde carinam: littoribus quaerere meis; alles Vor¬ 
hergehende fehlt. Andere Beispiele starker Verkürzung 
sind: VI, 150ff., 214, 11 ff. (Scaeva); VII, 87ff., 219, 16ff. 
VII, 342ff., 221, 4ff. (Pompeius); VIII, 639ff., 231, 27ff. 
(Cornelia); VIII, 759ff., 232, 30ff. (Cordus); IX, 1014ff., 
242,6 (Achillas); IX, 1064 ff., 242, 20 ff. (Caesar). Die 
Worte, mit denen Erichtho den Toten beschwört (VI, 762 
bis 774), werden nicht in direkter Rede wiedergegeben, 
sondern nur angedeutet: Erichtho skylldadi kann til at 
segia slikt er kann vissi ok hon villdi hann spyria. 217, 25. 
Eine sehr starke Kürzung findet sich bei VIII, 331. 229, 30. 
Aus der langen Rede des Lentulus (VIII, 331—453) wird 
in indirekter Redeform nur der Rat entnommen, der 
Pompeius ins Verderben führt: nach Ägypten zu gehen 
und dem jungen Könige zu trauen. Nicht bloß gekürzt 
oder angedeutet sind Reden in G VIII, sondern auch ganz 
weggelassen: VIII, 622ff., 231, 26 (Selbstgespräch des 
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sterbenden Pompeius); VIII, 729 ff. VIII, 746 ff. 232,27 
(Cordas an der Leiche des Pompeius); IX, 847 ff., 240, 9 
(Catos Soldaten in der Wüste); IX,990ff., 241,29 (Weihe¬ 
rede Caesars am Altar der trojanischen Ahnen); X,353ff., 
244, 14 (Potliinus). 

Wenn auch die Überlieferung des Lucanteils in 
G VIII besser ist als im Sallustteil, so darf es als völlig 
ausgeschlossen gelten, daß auch nur der größere Teil der 
angeführten Kürzungen und Auslassungen der Original¬ 
übersetzung angehört. Charakteristisch ist vor allem die 

rohe Art der Kürzung, daß ein Teil der Rede ziemlich 

• • 

genau wiedergegeben wird und dann die Übersetzung, 
oft unter Zerstörung des Zusammenhanges, abbricht. Die 
Abschreiber wirken dem Übersetzer entgegen, zerstören 
den Charakter des Originals. Im Sallustteil können wir 
die beiden Texte auf lange Strecken hin mit einander 
vergleichen. Hier sind es grade die Reden, die in G VIII 
von den Abschreibern zusammengestrichen werden; man 
vergleiche nur die größeren: G VIII 125, 12ff., I, 1 ff, 
lug. 31 (Memmius): 146, 5ff., XXIV. 1 ff., lug. 85 (Marius); 
153, 3, XXXIII, 5, lug. 102, 5 (Sulla; die ganze Rede 
fehlt in G VIII); 173, 26ff, LII, lff, Cat. 52 (Cato); 
176, 17 ff., LVIII, 3 ff, Cat. 58 (Catilina). Das gleiche, 
wenn auch z. T. in geringerem Maße, läßt sich bei den 
Lucanreden beobachten, die in beiden Texten erhalten 
sind. GVIII 201,29, LXVI, 11, IV, 273 (Caesar; der 
Anfang in beiden Texten übereinstimmend, der Rest fehlt 
in G VIII); 203, 24 ff, LXV1I, 13 ff., IV, 476ff. (Vulteius); 
216, 9ff., LXXV1I, 2ff., VI, 319ff. (Pompeius); 220, 13ff, 
LXXXI, 2ff., VII, 250ff. (Caesar vor der Schlacht von 
Pharsalus; das Beispiel ist besonders charakteristisch für 
die mechanische Art der Kürzungen in GVIII; Anfang 
und Ende der Rede sind erhalten, der große Mittelteil 
LXXXI, 6 ek ein — 18 viit sinn bonfanncmi fehlt. 234,18 ff., 
LXXXIV, 7 ff, IX, 190ff. (Cato).’ 
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8. Direkte nnd indirekte Rede. 

Die. direkte Rede wird auch in der Romveriasaga 
der indirekten vorgezogen. Umsetzung in direkte Rede 
ist daher außerordentlich häufig; oft wird dem Lat. ent¬ 
sprechend in indirekter Rede begonnen, dann wendet sich 

• • _ •• 

der Übersetzer zur direkten. Dieser Übergang braucht 

nicht vermittelt zu sein. Auch aus der Erzählung selbst 

wird die Gelegenheit zu direkter Rede entnommen: 

ok sagdi, ad aull aipyda i Römaborg hafdi sina trd til gepd, ad 
pd skull i gridum fara. 1,15 (fidem suam interponit. lug. 32,5); vill 
mteirr lata giora eptir tign Römveria, ad pecir halldi ord sin, cn ad 
a'di lydsins, ok mykium sv<i hugi ptcira. II, 3 ( animos eortim mollirc. 
lug. 33, 8); ad Peeir veri sidlfa sik ok sitl riki fyrir riki ok dgirni 
Römveria, pvi ad vid pd skolum ver nd eciga kappleeikinn u. s. w. 
IX, 4/5 ( cum eis certamen fort, quos u. 8. w. lug. 4!), 2); pikkir pcrim, 
nä vel hafa gengid til sigrs, en annad erfidi mun nd verda til rdn- 
fangs. XII, 1 (relicuos labores pro praeda fort. lug. 54, 1); kvedr pd 
munu vinna sigr dgiatan ok ef pir giorid svd, pd mun ek hafa rikid 
i fridi. XIII, 11 (si id fecerint, postea sese in rcgno u. 8. w. lug. 56,4); 
ad hann bidi Par til, er son minn hefir alldr til ad taka pessa tign. 
XVI, 13 (ne festinaret abire: satis mature illum cum filio suo consli¬ 
bitum petiturum. lug. 64,4; hann segir Römveria rangldta ok fulla 
af dgirni ok allra manna fiandr ok övini, ok sd sank er vid mik sein 
vid pik. XXII, 8 ( eandem illos caussam belli cum Roccho habere, quam 
secum. lug. 81, 1); en hann sidlfr Irz munu bei'a vatn eptir ser, svd 
skal hverr annarra ok klyfia af vatni aull b/kvendi pau er rer megum 
til pess hafa. XXVI, 19 (aqua modo seque et iumenta onerarc. lug. 
91,2); sagdi Römveria ösyniu beriaz, pvi ad ek drap nd Marium fyrir 
litlu. XXXII, 4 (paulo ante Marium sua manu interfectum. lug. 101,0); 
kvez ccigi hafa vdpn upp tekid fyrir fiandskapar sakir vid pd, helldr 
ad veria riki sitt, pvi ad ek d hlut Numidie rikis. XXXIII, 12 (nam 

Numidiae partem . .. suam factam. lug. 102, 13); bidr riddara mataz 

ok giora marga ellda, ver skolum bdnir vera ad fara auiulvcrda nött. 
XXXVI, 3/4 (dein prima vigilia silentio egrcdi iubet. lug. 106,4); 
kvedr hafa bariz opt fd menn styrkia möti maurgum. pvi minnr sein 
Per pyrmid ydr, pvi auruggri eru Per. XXXVI, 6/7 (tantu tutiorcs 

fore. lug. 107,1); vgl. noch XIX, 28 (lug. 77,1); XXII, 17 (lug. 83, 1); 

XXII, 18 (lug. 83,2); XXX, 14 (lug. 99,1); XLIV, 9 (Cat. 32, 2). Der 
Übergang wird vermittelt durch ein vorangestelltes hann meclti svd 
oder ein eingeschobenes sagdi hann u. ä.: IV, 14 (lug. 38, 9); XV, 7 
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(lug. 62,1); XVI, 11 (lug. 64,2); XVI, 15 (lug. 64,5]; XVII, 14 (lug. 
68,3); XXI, 7 (lug. 79,8); XXVIII,9 (lug. 93,6); XXXVI, 1 
(lug. 106,2); XXXVI, 3 (lug. 106,3); XXXVI, 10 (lug. 107,4); 
XXXVII, 3 (lug. 108, 2); XL1V, 3 (Cat. 31, 7); L, 9 (Cat 43, 3); L, 15 
(Cat. 44, 2). Die Beispiele sind alle dem Sallustteil entnommen, wo 
die Gelegenheit zur Umsetzung sich außerordentlich häufig bot. Bei 
der poetischen Vorlage des zweiten Teils mit ihrer Fülle von direkten 
Reden ist das Verhältnis naturgemäß ein anderes. 

Wie aus der Erzählung selbst die Veranlassung genommen wird, 
direkte Rede einzuführen, mögen einige charakteristische Beispiele 
zeigen: ita numero priores, si ab persequendo hostis deterrere nequi- 
verant, disiectos ab tergo aut laterihus circumveniebant. lug. 50, 6. 
vir erum acigi fori, sagdi Iugurtha, ok hvar sem jxrir flyia teigi ok 
taka vid, hritum pd d adra hlid tda ]>ar er naukkurr draifiz frd. 
X, 10; ( populus ) frequens Mariuni iussit. lug. 73, 7. en allr lijdrinn 
naradi: Marius, Marius! XIX, 7; ipse cj • fluminc, quam proxumam 
oppido aquam esse supra di.rimus, iunienta onerat. lug. 75, 6. en ek 
man, sagdi bann, ok minir wenn taka vatn dr dnni. XIX, 17; recta 
ferrum cervice poposcit. Luc. 11,510: ok riiti framm hdlsinn ok mcrlti: 
rddi til einn hverr ok höggei drengiliga. G VIII 192, 13; eonsilii vox 
prima fuit meritumque fUlcmque sacraque defuncli iactavit pignora 
patris. Luc. VIII, 480. liann nur Ui: Ixtgus konungr, fadir ydvarr, 
var madr trdlyndr ok mundi bann vel fagnu Pompeio u. s. w. GVIII, 
230,11. LXXIX, 5 ist die Rede des Augur dadurch erweitert, daß 
die Verse VII, 1 97 ff. : seu tonitrus ac tela Jovis praesaga notavit u. 8. w. 
mit einbezogen # werden (ok himininn sidlfr synir ögnir d scrum pessa 
dailu, bversu öskaplig er ); LX1V, 7 wird ein Ausruf des Dichters 
(quis enim laesos inpnne puturct esse deos u. s. w. Luc. III, 447) auf 
die Bürger yon Massilia übertragen: en borgai-menn sd d ok nnrltu: 
livi munu godin teigi befna vieingiorda. Besonders merkwürdig ist 
ein Fall, der leider nur in G VIII überliefert ist. Der Dichter schil¬ 
dert, wie Caesar die Trümmer Troias durchwandert, und bricht in die 
stolzen Verse aus: o sacer et magtms rat um labor, omnia fato eripis 
et populus donas mortnlibus aevum. invidia sacrue, Caesar, ne tangere 
famae; nam, si quid Latus fas est promittere Musis, quantum Zmyr- 
naei durabunt vatis bonores, venturi me tequelegent; Pharsalia noslra 

vivet, et a nullo tenebris damnabimur aevo. Luc. IX, 980—980. Diese 

•• 

Verse legt der Übersetzer dem Führer Caesars, dem kurz vorher er¬ 
wähnten monstrator, in den Mund. Der Auffassung des Mittelalters 
entspricht cs, wenn das Grab des llcktor als das größte Heiligtum in 
Troia betrachtet und demgemäß der Satz umgebildet wird: bann sva- 
radi: her megut per sed hans liks umbunad ok mdtt pü par lesa eylift 
lof er skdldin hafa gert bonuni til lofs ok dijrdar. nn Idtü ccigi aufund 
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d leika hani eylifri frtegd, Jtoi at f)ü einn sttjrir nii farstdu ni'inn i. 
enn lof Ectoris man eeigi nidr falla, medan buk Omeri er tippt, fitt 
lof mun ok alldri nidr falla , medan Jner birkr ero uppi er segir frd 
ftinum sigri, ok munut fit Jtickia ägiftaztir ij af aullum 211, 20 ff. 

Selten sind die Fälle, in denen direkte Rede durch 
indirekte wiedergegeben wird. XLVIII, 5. Cat. 40.3 
(Worte des Umbrenus, direkte Rede in G VIII 169,6); 
LXIX, 2. Lac. V, 158 (Worte des Appias); LXX1, 8. Luc. 
V, 521 (Amyclas). An diesen Stellen handelt es sich um 
kurze Sätze, über die der Übersetzer schnell hinweg geht ; 
LXVI, 8 ist eine lange Rede des Petreius ausgefallen 
und nur der Inhalt angedeutet (Luc. IV, 211 ff.). Statt 
indirekter Rede steht im Nordischen bisweilen auch ein 
einfacher Aussagesatz, z. B : (er bat) ad Marius sendi 
pceim ij ena truuztu wenn sinn, vill kann fyrir Juvim mtvla 
sinn vilia. XXXIII, 2 (duos quam fidissumos ad cum wit¬ 
teret: veile de se et de populi Romani commodo cum eis dis 
sererc. lug. 102,2). 

An den Anfang einer Rede oder auch eines Redeab- 

• • 

Schnittes wird vom Übersetzer gern ein heyr pit, heyri pir 
gestellt: hcryri pir Quirites. XXIV, 1 (lug. 85, 1); hceyr 
fiu Erculcs Sulla. XXXVIII, 3 (lug. 110,2), hayri pir 
sawritadir fcdr. LII, 8 (Cat. 52,35); heyr f/u frivyd allra 
ttollhvenna. LXX^VIII, 3 (Luc. VI, 590) hceyrid nü riddarar. 
LXXXI, 2 (Luc. VII, 250); hceyr ]pi hinn yrimmi vikingr. 
LXXXV, 2 (Luc. IX, 222). Aus G VIII vgl. noch: heyr 
Jpi »ihm hinn rezti hondi. 227,16 (Luc. VIII, 94); heyr 
pu hinn cezti hertogi. 232,30 (Luc. VIII, 759); heyr pü 
hinn tvzti hdfdingi. 242, 6 (Luc. IX, 1014). Am Anfang 
eines Briefes: h<nyr pu nrdismadr. XLV, 2 (Cat. 33, 2). 
Man sieht, daß das luvyr J/ti, hivyrid pir einer Anrede zur 
Stütze dient. Eine freie Anrede, wie die lateinische 
Vorlage sie bietet, ist dem nordischen Sprachgefühl 
offenbar weniger angenehm; doch kommt sie öfter vor: 
per riddarar , pd er ek hygg ad ydr. LVIII, 16. (cum vos 
considero , milites Cat. 58,18); vorher LVIII, 3 godir rid¬ 
darar Tür milites (Cat. 58, 1) pad skü ek , Quirites. XXIV, 
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5 (et illud intellego, Quirites. lug. 85, 5). Cato , sag di kann, 
al ])ü oss värkunn. LXXXV, 4 (nos, Cato, — da veniatn —. 
Luc. 9, 227); Appius, kvad hon. LXIX, 4 (Luc. 5,194); 

brbdir, hvad scgir Jpi mer. LXXXII, 2 (Luc. 9,123). 

*• 

9. Dazen and ihrzen. 

Auch hochgestellte Personen werden gewöhnlich mit 
Jpi angeredet, Ausnahmen sind selten, ln der Rede des 
Afranius, in der er Caesar sein Heer übergibt und um 
freien Abzug bittet, steht zuerst J)cr, z. B.: en nü er 
mikil sank til, ad vcr bidim oss hidlpar ok samir ydr ad 
gefa oss Utf. LXVI, 15 (al nunc causa mihi cst orandac 
sota salutis , dignum donanda, Caesar, tc credere vita. Luc. 
IV, 346); am Schluß aber steht Jpi: ok heriaz ckki med 
Jur. LXVI, 17. Ebenso spricht Metellus zu Caesar mit 
])cr: cro adrar borgir gnbgar til , ad J)cr gievdit med ydra 
menn. LXIII, 1 (sunt, quos prosternas, populi, quac moenia 
dones. Luc. III, 131). Die Massilienser (LXIII, 14) 
brauchen zuerst per, zum Schluß ])ü (LXIII, 17). Dagegen 
reden die meuternden Soldaten Caesar mit J)u an (LXX, 
3 lf.), die gleiche Anrede brauchen seine Anhänger LXXI, 
21 ff. Aus G VIII sind oben die Worte angeführt, die 
der Phryx incola in Troia an Caesar richtet (241, 20 ff.); 
hier steht zuerst J)cr, am Schluß Jpi. Vgl. noch 232, 30 ff. 
(Cordus an der Leiche des Pompeius): heyr Jpi hitin a’zti 
hertogi ullz libmarikiss. ef ydr er Jtetta biil nockut J/agi- 
ligra enn liggia t sionum ok hamingian nuetti nur Jgat veita, 
at ck meetti Jpn hin hclgu bein ok ösku ferra til lionia- 
borgar. 

10. Hervortreten des Erzählers. 

Im stärksten Gegensatz zum Stil der Saga steht in 
beiden Vorlagen die Subjectivität des Vortrages, nicht 
nur die von starker persönlicher Erregung getragene 
Darstellung des Lucan, sondern auch die reflektierende 
Erzählungsweise des Sallust; das oben erwähnte Gegen- 
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spiel zweier sich widersprechender Neigungen führt den 
Übersetzer zu einem eigentümlichen Ausweg, indem er 
Sallust und Lucan selbst als reflektierende und apostro¬ 
phierende einführt, sie die Erzählung durch Sätze unter¬ 
brechen läßt, die mit einem Sullustius , Lucanus segir ein¬ 
geleitet werden (vgl. oben S. 160). Auf diese Weise wird 
an Stellen, die dem Übersetzer geeignet erscheinen, z. B. 
bei Entscheidungen, besonderen Entschlüssen, charakte¬ 
ristischen Vorfällen, Stimmungsgehalt, Nachdenken, Ur¬ 
teil, persönliche Anteilnahme in Trauer, Bitterkeit, Zorn, 
Bewunderung bewahrt, aber alles das als Unterbrechung 
der eigentlichen Erzählung deutlich abgeschieden *). Da¬ 
neben kann zur Erwähnung des lateinischen Autors auch 

• • 

ein ganz äußerlicher Umstand Anlaß geben: der Über¬ 
setzer übernimmt ein auf Rom und die Römer sich be¬ 
ziehendes iios oder nostcr der Erzählung und stützt es 
dadurch, daß er den Autor redend einführt. Beispiele 

hierfür finden sich nur im Sallustteil. 

post Auli foedus exercitusque nostri foedam fugam. lug. 43, 1. 
eptir S(Cttargiord Auli ok flöttann hers vars, segir Sallustius. VII, 1 ; 
nostros asperitas et insolentiu loci retinebat. lug. 50,6. cn vdra menn, 
segir Sallustius, staudvadi ßad ad reka flöttann , ad iltt var yfirfarar 
ok oss nk mini kt. X, 10; at nostri repentino melu perculsi. lug. 58,2. 
en er vdrir menn vöru brddum bornir, segir Sallustius. XIV, 2; 
nostri primo r cs ist er e. lug. 60,7. ok i fyrstu stöduz vdrir menn, segir 
Sallustius. XIV, 14; erat praeterea in exercitu nostro Numida qui- 
dam. lug. 65,1. ßd var i her vdruni, segir Sallustius, sd madr. XVI, 
17; sed rgo conperior Bocclium magis Punica fide u. 8. w. lug. 108,3. 
en ek cetla, segir Sallustius, hann hafa mteirr gort pctla eptir serk- 
neskium trülceikum. XXXVII, 4. 

pro f'uta! quis ille, quis fuit ille dies, Marius quo moenia Victor 
corripuit. Luc. II, 98. Lucanus segir svd, ad sd dagr var Römvcrium 
minmligr ok hardr, er Marius kom i Römaborg ßad sinni. XL, (»; 
vix erit ulla fides tarn saevi criminis unum tot poenas cepisse capul. 
Luc. II, 186 (Martertod des Marius Gratidianus). ok svd seger Lucanus, 
ad eeinskis manz haufud hafi ßolad fltciri piningar. XL, 15. 

quae quidem res mihi in primis videtur caussa fuissc facinoris motu- 

1) Nur die kürzeren Beispiele sind in der folgenden Aufzählung 
ausgeschrieben. 
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randi. Gat. 15,3. Sallustius segir, ad sid lutr var svd fyrst til, ad 
ek hygg, segir hann, ad mest eggiadi Catilinam. XLIII, 5; ea tempestate 
mihi inperiuni populi Romani mullo maxume miserabile Visum est. Cat. 
36,4. Sallustius sagdi svd: ßd stund syndiz horfiligaz fara riki Rom- 
veria XLV1I, 1; set mihi muUa legenti , multa audienii, quae populus 
Romanus domi militiaeque, mari atque terra praeclara facinora fecit. 
Cat. 53,2. Sallustius segir std: marga luti hefx ek hteyrt ok lesid, 
segir hann, frd ßvi, hver dgicetisverk Römveriar hafa gort bcedi hteima 
ok i hersyslunni d sid ok d landi. L11I, 2. Caesar und Cato haben 
im Senat gesprochen, die Versammlung hat die verhafteten Catilinarier 
nach dem Anträge des Cato zum Tode verurteilt. Sallust unterbricht 
wirkungsvoll in diesem Momente die Erzählung durch eine Betrach¬ 
tung, die in eine prägnante Vergleichung Catos und Caesars ausl&uft. 
Der ganze Excurs ist im Nordischen vortrefflich wiedergegeben und 
mit Sallustius segir svd eingeleitet (LIII, 2—12j; homo militaris quod 
amplius annos triginta tribunus u. s. w. Cat. 69,6. Antonius var madr 
riddarligr, segir Sallustius, ok hafdi verid mteirr eti XXX vetra t her 
Römveria. LX, 6; die Einschiebung des segir Sallustius ist hier auf¬ 
fallend, sehr schön dagegen wirkt sie beim Abschluß der Erzählung 
von Catilina: set confecto proelio tum vero cemeres, quanta audacia 
quantaque animi vis fuisset in exercitu Catilinae. Cat. 61,1-, Sallustius 
segir svd, ad ßd er lokid var orrostonni, mundir ßü sid mega, hve 
mikil dir/d ok kraptr hugarins fylgdi ßessu lidi er Catilina hafdi sa- 
man dregid. LXII, 1. 

pauperiorque fuit tune primum Caesars Roma. Luc. III, 168. 
ok segir Lucanus svd. ad ßd eitt sinn var ßad, er Römaborg var fd- 
t<ekri ad fenu en Julius. LXIII, 9; (nicht als Cyrus seine Heerscharen 
aufbot), unum tot reges habuere ducem, coiere nec um quam tarn variae 
cultu gentes, tarn dissona volgi ora. Luc. III, 287. ok segir Lucanus 
ad hann hyggr, ad crigi um alldr hafi komid iammilcil ßiöd i einn 
1ldkk ok ceigi mundi ßess d<emi verid hafa, ad iafnmargir konungar 
ok iarlar hafi haft ser ad haufudsmanni (dnn hertuga. LXIII, 11; heu 
miseri, qui bella gerunt u. s. w. Luc. IV, 382 (der Dichter lobt den 
Frieden und preist die Pompejaner glücklich, die ihre Waffen abge¬ 
liefert haben und heimkehren), nu md sid, segir Lucanus, hversu 
vesladir ßeir menn eru er i orrostum hafaz. LXVI, 19; hoc fortuna 
loco tantae duo nominafamae conposuit. Luc. V, 468 (Caesar und Pom- 
peius stehen sich auf engem Raum kampfbereit gegenüber), svd segir 
Lucanus, ad hamingian fekk ßenna stad til ßess ad vardveita ßessa 
tvd haufdingia heimsins er <rztir vdru. LXXI, 3; felix ac libera le- 
gnm, Roma, forcs iurisque tui, vicisset in illo si tibi Sulla loco, dolet 
heu semperque dolebit, quod scelernm, Caesar, prodest tibi summa t wo¬ 
rum, cum genero jmgnasse pio. Luc. VI, 301 (Sulla hätte nicht wie 
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Pompeius den besiegten Gegner geschont), en Lucanus rcedir svd um 
penna fund: her mundi nü, segir kann, hafa lok ä fallid um penna 
öfrid i Eömaborg ok laugin sidlf mundu ndd hafa sinu fullu frelsi, 
ef Sulla hinn riki, föstri Pampen, hefdi penna sigr fengid. kallar 
lAicanus ßad störligan harm, er Julius med sitt ofrkapp skylldi eiga 
ßessa dceilu vid mag sinn svd mittdan ok miskunnsaman. LXXVI, 1/2; 
at tu, quos scelerum superos, quas rite vocasti Eumenidas, Caesar? 
u. 8. w. Luc. VII, 168 ff. (heftiger Ausfall gegen Caesar. Er ruft vor 
der Schlacht die Mächte der Hölle zu Hülfe), en Lucanus kallar d 
ßvi likendi, ad Julius mun nü blötad hafa helvitisgudin til sigrs ser, 
svd marga göda menn sem hann drap i ßessum bardaga saklausa. 
LXXIX, 3; vocibus his maior, quam si Romana sonarent rostra ducis 
laudes, generosam venit ad umbram mortis honos. Luc. IX, 215. nü 
var petta miklu meiri vegr Pompeio, segir Lucanus, er Cato taladi 
Jmlikum ordutn , en Po ad allr Römaherr reift i hon um mikid ordlof. 
LXXXIV, 14. 

Wo in G VIII ein segir Lucanus überliefert ist, darf es mit 
größter Wahrscheinlichkeit der Originalübersetzung zugeschrieben 
werden, denn es ist kaum anzunehmen, daß Schreiber einen solchen 
Zusatz gemacht haben. Die Stellen erheben sich fast immer im Ton 
über die Umgebung: nec gerit auspiciis civilia bella patemis Caesaris 
audito contersus nomine Sulla. Luc. II, 464. ok segir Lucanus pat, 
at hann bardiz aigi medr födurligum vdpnum , er hann rann ßegar 
hann heyrdi Julium nefndan. 191,14; pelagus iam, Magne, tenebas 
u. 8. w. Luc. II, 725 ff. (Schluß des zweiten Huches. Der Dichter 
vergleicht die Ausreise des Pompeius von Italien wehmütig mit seinem 
Siegeszug gegen die Seeräuber. Verkündigung des kommenden Un¬ 
heils). ok segir Lukanus svd: ßar ferr pü nü Pompeius . 195,7 ff. Auch 
die Betrachtung über Curio am Schlüsse des vierten Buches wird vom 
Übersetzer in dieser Form übernommen (Luc. IV, 811 ff. 206,6 ff.), die 
Schlußverse sind an den Anfang gestellt: svd segir Lukanus, at Ju¬ 
lius ok Sulla keyptu undir sik Römveriariki med herfangi ok vdpnum, 
en persi Curio selldi Bomam med eggian sinnt'. 206,6 (ins licet in 
iugulos nostros sibi fecerit ense Sulla potens Mariusque ferox et Cinna 
cruentus Caesareäeque domus series, cui tanta potestas concessa est'i 
emere omnes, hic vendidit urbem. IV, 821. An dieser Stelle wird Lu¬ 
canus meistari genannt (206,9). Diese Bezeichnung findet sich in 
G IX nicht, tu velut Ausonia vadis moriturus in urbe. Luc. VII, 33. 
ok segir Lucanus svd, at pvi dreymdi hann slikt, at par rar <c hans 
hugr sem Römdborg var. 218,29; civilia bella una acies patitur, gerit 
altera ; frigidus inde stat gladius, calet, omne nocens a Caesare ferrum. 
Luc. VII, 501. ok segir Lukanus, at Julius ok hans menn gördu 
orro&tona, enn Pompeiusmenn ßoldu iüa, ok var pat tü marks, at 
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annarra vdpn vdro vörm öle blödug, enn annarra kölld ok purr. 222,9; 
pennixta secundo ordine nobilüas venerandaque corpora ferro urguentur 
u. s. w. Luc. VII, 581 (Schlacht bei Pharsalus. Der Kampf rafft den 
Adel Roms hin. Der Dichter ruft Brutus zu, sich jetzt noch zurück¬ 
zuhalten). ok segir Lukanus svd, at par stöd vegr ok prydi höfdingi- 
anna ok hin <ezta van frelsissins, ok kallar hann pat vel, at Brutus 
giftti sin i persum lifshäska u. 8. w. 223,5; hic patriae perit omne 
decus, iacet aggere magno patricium campis non mii ta plebe cadaver. 
Luc. VII, 597. her feil nü, segir Lucanus, d einni heed mikill fiöldi 
hofdingia, svd [at] alldydunnar er ccigi medr getit. 223,11; nec derat 
robur in enses ire duci iuguloque pati vel pectore letum. Luc. VII, 
GG9 (Pompeius in der Schlacht), ok segir Lukanus, at engi madr 
mdlti sid hrtrzlu d honum hvdrki pd ne nöckurn tima fyrr. 224,14; 
scilicel inmenso superest ex nomine multum, teque minor solo cunctas 
inpellere gentes rursus in arma potes. Luc. VII, 717 (vom besiegten 
Pompeius gesagt), svd segir Lucanus, at pd var enn eptir hü bezta 
mannval ok eerna hafdi hann vinstcld Ul at samna lidi i annan tima. 
enn svd reid hann frd persi orrosto, at hann var ser einum minni. 
224,23. Die Stelle über die unhegrabenen Leichname der Gefallenen, 
die in den schönen Worten gipfelt: caelo tegitur, qui non habet urnam, 
ist mit segir Lucanus übernommen. VII, 809 ff. 225,29 ff. ille deo 
plenus, lacita quem mente gerebat, effudit dignas adytis e pectore voces. 
Luc. IX, 5G4. nü segir Lukanus, at Kato var fullr af gudi ok hann 
nurlti af hans krapti pd er hann sagdi svd. 237,2; hunc ego per 
. Sgrles Libyaeque exlrema triumphum ducere maluerim, quam 1er Ca - 
pilolia curru scandere Pompei u. 8. w. Luc. IX, 598 (Lob des Cato). 
svd segir Lucanus, at helldr villdi hann ödlaz pann lut er Kato feck, 
pd er hann für um Sirtes ok um IAbiam, enn tera ekinn iij tima 
med Pompeio i gullkerru i pörshof i Bömaborg u. 8. w. 237,23; di seit 
opes Caesar spoliali perdere mundi et gessisse pudet genero cum pau- 
pere bellum et causas Marlis Phariis cum geniibus optat. Luc. X, 169. 
svd segir Lukanus, at Julio pötti engis verl um allt Pat fi er hann 
hafdi ddr fengit i heiminum ok honum pötti skömm i er hann hafdi 
buriz ddr med Pompeium mdgh sinn fdteckun ok irsti pd at üfridr 
skylldt verda millum hans ok Egiptalandz manna. 244,1 (Caesar 
beim Feste der Cleopatra). Vgl. noch 232,11 (VIII, G77. 679); 242,18 
(IX, 1041). 

Seltener ist, doch sind die Fälle immer noch zahl¬ 
reich genug, daß die Nennung des Namens unterbleibt. 
Dann scheint der nordische Erzähler selbst die Erzäh¬ 
lung zu unterbrechen. Neben der der 1. Pers. sing, wird 
auch die 1. Pers. plur. angewandt; seltsamerweise wird 
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auch das noster des Sallust, wenn es sich auf Rom und" 

Römisches bezieht, übernommen. Die Annahme liegt 

nahe, daß in manchen Fällen die Abkürzung s. S. (segir 

SaUustius) beim Abschreiben ausgefallen ist. Doch ist 

• • 

zu beachten, daß der Übersetzer bisweilen auch rdrr an¬ 
wendet, wo im lat. kein noster steht. 


quae res plerumque tnagnas civitates pessum dedit, dum alteri 
alteros vincere qtiovis modo et victos acerbius ulcisci volunt. lug. 42,4. 
fivi ad sid üfridr tyndi maurgum stdrborgum fyrir oss, ]>ä er vir kepp- 
dumz um ad Uita adra adra sigra en ena sigrudu hefna sin. VI, 13; 
set de studiis partium et omnis civitatis moribus si singulatim aut pro 
magnitudine parem disserere, tempus quam res maturiut me descrat. 
lug. 42,4. en ef ek villda segia frd aullum bardaugum Jucim, ]>ä 
mundi mik fyrr stundin firiötta en efni. VI, 13; in illo cievcitu cuncta 
fuere et alia amplius. lug. 44,&. ok allt var find gort i vurum her 
er ferlikt er fiad er segia md. VII, 10; ubi quemque periculum cepcrat 
ibi resistere ac propulsare. lug. 51,1. en fiar sem hvem tök hdskinn 
rdrra manna, fiar st öd hann ok tök i gegn. X, 11 ; nihil consilio 
neque inperio agi, fors otnnia regere, lug. 51,1. fid för ekki vdrt lid 
eptir skipun ne eptir rdutinu , helldr rard fid allt ad utburdum. X, 12; 
id misericordiane hospitis aut pactione an casu ita evenerit , pannn 
conperimus. lug. 67, 3. en fiad weit ek (dgi um hans nndankvdmu, 
hvdrt fiad'vard af miskunn ficss er honum hafdi hteim bodit u. 8. w. 
XVII, 10; set quoniam in eas regiones per Leptitanorum negotia vc- 
nimus , non indignum videtur egregium atque memorabile fncinus duo- 
rum Carthaginiensium memorare. lug. 79,1. ok fyrir fivi ad ek he/i 
nü sagt frd * fies sum staudum, fid vil ek geta um (ritt rerk dgiertlikt 
ok fiö undarlüt tveggia Carthaginiensium manna. XX, 5; nobis satis 
cegnitum est. lug. 82,3. en vir vitum fietta glauggt. XXII, 15; id 
simulaveritne quo inprorisus gravior accideret, an mobilitnte ingem 
pacetn atque bellum mutare solitus, parum e.rploratum est. lug. KS, (i. 
en fiad weit ek (dgi um fiessar ordsendingar , hvdrt hann giordi fyrir 
sakar hverflyndi eda u. s. w. XXVI, 5; credo dcis fretus. lug. 90,1. 
ok hygg ek, ad gudin fulltingi honum. XXVI, 13; cum ingenti peri- 
culo. lug. 92, 8. ok vard fiad vdrum maunnum med mikklum hdska, 
XXVIII, 3; set quoniam nos tanti viri res admonuit, idoneum risum 
rst de natura cultuque eins paucis dicere : neque enim alio loco de 
Sullac rebus dicturi sumus, et L. Sisenna, optume et diligcntissumc 
omnium qui ea res dixere persecutus, parum mihi libero ore locutus 
videtur. lug. 95,2. en fii ad sid lutr minnir oss d ad segia frd sid 
mikklum manni sem Sulla var, fid litz mir angi annan reg betr til 
fallid en nü ad segia, hvert vedli hans var eda vmbüd; fiö ad Lucius 
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Siaenna segdi vcl ok vandliga frd maurgu, ftd sagdi hann reigi her 
svd frd, ad mir Jiki. XXIX, 2; nam postea quae ftcerü, incertum 
hubeo, pudeat an pigeat magis disnerere. lug. 95, 4. />a r(eit tk ceigi, 
hvdrt madrr er, ad slcammsamlikt er ad segia eda vil er * ad hcpyra. 
XXIX, 5. 

An einer Stelle ist die 1. pers. sing, im Nordischen 

übernommen, durch ein eingeschobenes sagdi hann wird 

aber die Aussage auf Sallust bezogen: id sorcordiane an 

casu acciderit, parum cognovi. lug. 79, 5. ok vmt ek mgi , 

sagdi hann, hvdrt P'i olli unenning eda atburdr naukkurr. 

• • 

XXI, 4. Ähnliches findet sich sonst nur, wenn kurz 
vorher der Autor genannt ist: Sallustius segir svd: marga 
luti hefi ek heyrt ok lesid, segir hann. LI1I, 2; cn Lu - 
canus nedir svd um pennafund: her mundi nn, segir hann. 
LXXVI, 1. zum praet. vgl. XLVII, 1: Sallustius sagdi svd. 

11. Behandlung der lateinischen Eigennamen und der 

übernommenen lateinischen Appellativa. 

Diese fremden Bestandteile sind in (tVIII in so 

verwilderter Schreibung gegeben, daß es sich nicht lohnt, 

diese hs. zur Beantwortung der Frage heranzuziehen, 

wie der Übersetzer mit den lateinischen Namensformen 

umgegangen ist. Zu erwägen ist dabei, daß auch in den 

lateinischen hss. die weniger bekannten Namen vielfach 

• • 

entstellt sind und so von dem Übersetzer übernommen 

wurden. Im allgemeinen darf man sagen, daß er die 

Namen mit Sorgfalt und Überlegung behandelt hat; auch 

unsere hs. läßt das noch erkennen, die schon genug 

Spuren flüchtigen Abschreibens zeigt. Viele Entstellungen 

beruhen auf Verlesen und fallen gewiß mehr den Schrei- 

• • 

bern als dem Übersetzer znr Last, besonders wenn da¬ 
neben die richtige Form erscheint (z. B. Cassior I, 14; 
Cassius I, 15). c für t , z. B. in dem im bellum lug. oft 
vorkommenden Ciria (XXXV, 1), Occavius für Octavius 
(XXXV, 4), oder rn für rc, in Vulturnio für Vulturcio 
(L. 17), l für i in Mamilli statt Maniilii (VI, 1), Lader, 
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statt lader (LXVII, 1), o für c in ütioe für Utice statt 
Utica (XVI, 1), die Endungen ium, um werden vertauscht: 
Basilium für Basilum LXVII, 6; Auslassung einer Silbe : 
Slalium für Statilium (LI, 9), Tracinensem für Taraci- 
nensem (LI, 9), Promtum für Promtinum statt Pomptinum 
(LI, 2), Promtinum ist LI, 4 geschrieben. Verwechslung 
von Vokalen: Occovius für Octavius (LXVII, 7; LXVII, 
11), Flokkum für Flaccum (LI, 12), frd Veloci für Voluce 
(XXXV, 1), Yolox (XXXV, 9), Veloci (XXXVI, 6), Ciparium 
für Ceparium (LI, 9), Ceparius (LI, 10), Metridates für 
Mitndates (z. B. XXXIX, 6) Catelina neben Catilina (z. B. 
XLVI, 12); starke Entstellungen sind selten, wie Roboram 
für Euboeam (LXIX, 4. 5), sichtlich durch Verlesen ent¬ 
standen. 

Andere Veränderungen der Schreibung treten mit 
größerer oder geringerer Konsequenz auf, so daß man 
sie wohl eher dem Übersetzer zuweisen darf, z. B. die 
regelmäßig gebrauchten Formen Affrica , Sedustius , Silla 
(für Sylla, ebenso Siria LXXX, 5); es zeigt sich die Nei¬ 
gung, fremdartige Lautverbindungen zu beseitigen, beson¬ 
ders bei th, das oft durch t ersetzt wird: Cartago, lugurta , 
Cetegus , Metridates , doch ist das nicht durchgefdhrt 
(Iugurtha XXX, 1. lugurtam LXIII, 9; Cetegus L, 4. Ce- 
thego L, 7); ebenso wird ch durch c ersetzt in Boccus, Graecus , 
chth durch ct in Ericto (LXXVIII, 1). Statt ph erscheint f 
in Femonoe (LXIX, 1); merkwürdig ist dagegen Ephirus 
für Epirus (z. B. I Ephiro LXXI, 6). c vor gutturalen 
Vocalen wird oft, aber nicht immer durch k ersetzt: Kato, 

Katilina, im Inlaut: Bokkum (XIX, 8), Flokkum (LI, 12). 

• • 

Fast alle Eigennamen behalten in der Übersetzung 
ihre Flexion. 

Casusformen, die nicht von Praepositionen abhängig sind: Ge- 
nit. sing: Cateline LYII, 4; Gulusse III, 1; Massinisse XXXVII, 1; 
Massive XV, 4; Massugraile XXXVII, 1; Sille XXXV, 9 u. ö.; Al- 
bini XXIV, 14; Alexaudri LXXXIII, 3; Auli IV, 9. VII 1; Bokci 
XXII, 3; Bocci XXII, 19 u. ö.; Bruti LXY, 4; Calpurnii XXIV, 14; 
Cassi L, 11; Cefegi (für Cethcgij L, 11; Cetegi LII, 6; Julii LXXI, 1; 

Pal&estra LXXXVIII. 12 
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Lentuli L, 11. LII, 5. LVI1I, 5; Magni LXXXIV, 1; Mamüli VI, 1; 
Marti XIX, 5 ; XXV, 4 u. ö.; Mauri XXII, 12; Gaii Memmii II, 2; 
Metelli VIII, 14. XXU, 19; Salustii LXII, 1; Statilii L, 11; Tüi 

LH, 12; Tullii LIV, 5; Katonis L1V, 1; Curionis LXVIII, 1; Cesaris 
LXIV, 6. Dativ Sing.: Sille XXXV, 3 ; Albino III, 13; Aulo IV, 7; 
Bocco XXX, 1 u. ö; Gethego L, 7; Lentulo LI, 11; Mario XIX, 2 
u. ö.; Mauro XXXVII, 1; Metello VIII, 3; Minucio III, 3; Quinto 
Marcio XLV, 1; Sillano VII, 2; Tito Turpulio Sillano XVII, 5; 
Tullio L, 2 u. ö.; Vultumio L, 17; Metridati XXXIX, 5; Veloci 
XXXVI, 6. Accusativ sing: Capsam XXVII, 4; Comeliam LXXXIV, 
2; Iugurtam LXIII, 9; Macedoniam III, 3; Massivam III, 7; Numi- 
diam III, 3; Sillam XXXIII, 2; Thalam XXII, 1; Ccthegum LI, 9; 
Ciparium LI, 9; Flokkum LI, 12; Fulvium Flaccum VI, 12; Gabi- 
nium LI, 9; Gaium Graecum VI, 12; Gaium Manlium LIX, 5; Gaium 
Marium XIV, 5; Gaium Promptum (1. Pomptinum ) LI, 2; Gaium 
Promtinum LI, 4; Lentulum LI, 9; Lucium Belienum XXXV, 1; Lu- 
cium Valerium Iloccum LI, 2; Lucium Sillam XXXIII, 2; Marium 
XVI, 2; Paulum (1. Awltm) Manlium XXV, 1; Pompeium XXXIX, 12; 
Stalium (1. Statilium) LI, 9; consulatum XL, 11 ; Bolmicarem IX, 3; 
Metridatem XLI, 2; pretorem LI, 12; Tracinensem (1. Tarracinensem) 

LI, 9; Isim ok Osirim LXXXIII, 4. Nomin. Plur.: Numide IV, 12 
u. ö.; Cimbri XXXIX, 1; Getuli XXVI, 2 u. ö.; Graccij (1. Gracchi) 
VI, 12; Marii XL, 20; Mauri XXX, 4 u. ö.; Allobroges L, 16; Cap- 
semes XXVI, 11; Cartaginenses (1. Carthaginienses) XXH, 9; Ciri- 
nenses XXI, 1; Cirenenses XXI, 4; consules LXIII, 8; pretores LI, 2; 
Genit p 1 u r.: Persarum XXII, 9; Ligurum XXXI, 2. 

Lateinische Casusformen die von Praepositionen abbängen. 
d ; Richtung in feindlichem Sinne: d Marium XIII, 7; d Mauros 

af. Der lateinische Ablativ wird beibehalten, nicht durch den 
Dativ ersetzt, wenn die Dativform abweicht, z. B.: af Cartagine XXI, 4; 
af Cimbris maunnum XXXIX, 9; af Gallia XXXIX, 9; af Italia 
VIII, 9 ; braut af Italia VIII, 9; af Latio heradi XXIX, 1; af Metello 
VHI, 1; af Borna III, 11, af Siria LXXX, 5. 

• • 

frd ; mit dem Dativ und Ablativ: frd Massive III, 1 (Über¬ 
schrift); frd Veloci XXXV, 1 (Überschrift); im Texte sind sichere 
Dative nicht bezeugt, frd . . . Bocco konungi XXII, 1 (Überschrift); 
frd kastalanum Capsa XXVI, 20; frd Circa XXXI, 7; frd Iulio LXX, 1 
(Überschrift); frd Mario XXXI, 1 (Überschrift); XXXIV, 1 (Über¬ 
schrift); frd Metello XII, 1. XV, 1 (Überschrift); frd Silla rika 
XXIX, 1 (Überschrift). 

fyrir ; mit dem Ablativ oder Accus., je nachdem die 
der Ruhe oder der Bewegung zugrunde liegt: svd dveb hanv o.a./m 
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fyrir Albino III, 13; ok var leeiddr pegar fyrir consulem Älbinum III, 
7; mi komaßaeir fyrer Boccum XXXIII, 3 ; kom fyrir Catelinam LYI, 5. 

i. Mit dem Akkusativ zur Bezeichnung der Richtung: i Affri- 
ca in III, 12 u. ö.; i Galliam LVI, 1 u. ö.; i Marsiliam XLVI, 2; i Mau- 
ritaniam XV, 11; i Xumidiam III, 10 u. ö.; i provinciam XV, 2; i Ro- 
mam 11,3 u. ö.; i Sickam XIII, 10; i Uticam XXV, 4. Mit dem Ab¬ 
lativ, Angabe der Zeit: i Januario mänadi IV, 4. Lage im räum¬ 
lichen Sinne: » Affrica XL, 1 u. ü.; i Ephiro LXIII, 9. LXXI, 6; i 
Gallia LVIII, 0; i Nnmancia XXXII, 4; i ronto XL, 9; i provincia 
V, 4; i Ri'ma XIX, 3. Mit dem Dativ: i Xumidie XX, 4. 

med, mit dem Ablativ: med Silla XLIII, 14; med Bocco ko - 
nungi XXXVI, 13; med Calpurnio VI, 3; med Cassia II, 1; med Gaio 
Flammio XLVI, 10; med (Juinto Minucio Rufo III, 2; med Xumidis 
ne Mäuris XXII, 6; med Vulturno LI, 3. 

dr, mit dem Ablativ: dr Affrica XXX, 2 u. ö.; ör Asia LXXX, 
4; dr Ephiro LXXVI, 1; dr Numidia IV, 14 u. ö. 

til, mit dem Genitiv: til Marii XXXIII, 2; til Tulln LI, 6; 
gewöhnlich aber mit dem Accusativ: til Boccum XV, 11 u. ü.; til 
Bokkum konungs XIX, 8, XXXVI, 13; til Bolmicarem XV, 4; til 
Capsam XXVI, 21; til consulem XV, 14; til Met eil um VIII, 2; til Xu- 
midiam 111,11 u. ö.; til Romam LXX, 1; til Sillam XXXIV, 4 u. ü.; 
til Thalam XIX, 19; til Tifidium XV, 12; til Zamam XIII, 14. 

um, mit dem Akkusativ: um Gabimum eda Statilium eda Ce- 
parium LII, 7; um Massiv am III, 5. 

vid, mit dem Akkusativ: vid Allobrogts L, IG; vid Anfonium 
LXXI, 20; vid Basilium LXVII,6; vid Boccum XXII, 11; XXXVII, G; 
vid Brutum LXV, 3; vid Catonem LXXXV, 1; vid Gaium Promtinum 
LI, 4; vid Metridatem XXXIX, 11; vid Pirum konung LXIII, 9; vid 
senatum V, 2; vid Thalam XXVI, 11; vid Zamam XIV, 1. 

Es ergibt sich also, daß bei den Praepositionen d, 
fyrir, i (zur Bezeichnung der Richtung), um, vul der von 
der nordischen Sprache verlangte Accusativ steht; der 
Dativ dagegen wird fast immer durch den lat. Ablativ 
ersetzt, so bei af, bei frei (zwei An.-na Innen sind ange¬ 
führt), fyrir, i (doch * Nuniidie XX. 4'. i;>ed, ör ; also steht 
neben einander lat. Ablat. und uord. Dativ von derselben 
Praeposition abhängig: med Silla enum rikia XLIII, 14. 
til folgt der Konstruktion von lat. ad und nimmt gegen 
die nordische Folge den Accusativ lateinischer Wörter 
zu sich: til Boccum Von-: • MX, 8; til Getulos manva 

XXII, 1. Nur ganz seit«' « ■■•hi lat. Genitiv. 

12 * 
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Den oben angeführten richtig flectierten Formen 
stehen zahlreiche Fälle gegenüber, in denen der Nomi¬ 
nativ statt eines casus obliquus oder ein casus obliquus 
statt des andern oder des nomin. gebraucht wird. 


Der Nominativ als Genitiv: d fund Juba konungs LXVIII, 3; i 

MB 

riki Juba konungs LXXXIV, 13; frd ählauputn lugurtha (Überschrift) 
XIV, 1; Massinissa konungs III, 1; eeyrendi Silla XXXVI, 13; Silla hins 
rika LXXXI, 16; niösnarmenn Yolux XXXVI, 4. Nominativ als Dativ: 
pad er tuest Numidia XV, 2; bad hann segia pad Silla XXXVII, 2; 
fä i hendr Silla XXXVII, 5. Nominativ als Akkusativ: hann bidr 
Silla XXXVII, 3. Dativ für Akkusativ: sidan fekk hann Orestille 
XLIII, 4; kotiu mina Orestille XLVI, 9. Akkusativ für Genitiv: tnick- 
lum luta Afj’ricam XXI, 1. Akkusativ pluralis für nom. pluralis: piödir 
er turmas Junta IX, 4; pxrir er hanta Philenas XXI, 4 ( quibus noinen 
Philaenis erat. lug. 79,5). Ablat. der dritten lat. Deklination als 
Dativ: JBolmicare, hinum mesta tninadarvin sinum III, 5; kennir Bol- 
micare III, 7; ekaut hann Bolmicare d braut III, 10. 

Hier mögen sich noch einige falsch gebildete Formen und einige 
Verschreibungen ausclilieüen: Philene für Phileni (XXI, 7); piödar er 
traceum heeitir. IV, 11; Numidi X, 20 ; Numidie für Numide X, 11; 
Metellem til consulem XV, 14; piöder ... er heeita Atheniensis XXXIX, 
11; ok dpeeira er Peligna heeita XXXV, 8 ( cohors Paeligna. lug. 105,2); 
i pd byggder heeitir Pessulanus L, 1 (tn agrum Iaesulanum. Cat. 43, 1), 
L,6 steht: i peeim stad er heeiter Pessulanum; i feil pad er heeitir 
Miternensis XXXIX, 8 (in Minturnensi palude. schol. Luc. 2, 70). 

Casusverwechslungen bei den Praepositionen : a d: ok spyrr hann 
ad questore XXXV, 11; frd: frd Ericto (Überschrift) LXXVIII, 1. 
i, mit dem lat. Ablativ zur Bezeichnung der Richtung, oder sind die 
Wörter auf -a als Nominative aufzufassen? Vgl. med, til, um, vid, 
yfir. er hann kom i Affrica VII, 6; für Marius i Cirta XXXIII, 1; 
ferr hann nordr i Gallia XXXIX, 1; für hann i Numidia 1,14; kom 
i Numidia VII, 9; sendir ord i Utica XXXV, 1; kom . . . i Ephiro 
LXXII, 1. Statt i Lesbum steht LXX11,4 i Lesbos: ein casus obliquus 
des Namens kommt nicht vor, G VIII bietet Entstellungen (213, 5. 226, 
28 i Lesbes, 231, 13 vcra i Lesbes, 231,28 veeri i Lasbes ); sie deuten 
auf die griechische Nominativform, die Lucan z. B. 6,744 verwendet 
und die LXXII,1 bezeugt ist. hann var borinn ok npp feeddr i Arpini 
XVI, 4 (sed is natus et ornnem pueritiam Arpini altus. lug. 03, 3) med: 
med Adherbal III, 1. til : til Silla XXXVII, 2. XXXVIII, 1. um: 
allz um Italia VII, 4. In den folgenden Fällen steht vor oder nach dem 
unflektierten Namen ein Adjektiv im neutr, das als Akkusativ anzusehen 
ist: um allt Affrica XXVI, 12; um Gallia hvdrlveggia (für hvdrt- 
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tveggia XLIX, 1; um al/t Numidia XVII, 4 . vid: vid Rubicon 
LXVIII, 1. LXXXI, 3. Der Nomin. Rubicon steht Luc. 1,214. vid 
Numide XVII, 10. yfir: yfir uullu Affrica LXVIII, 3. 

Ein Eigenname tritt mit der ihm folgenden Apposition, dem ihm 
zugehörigen appellativen Begriff zusammen und kann eine so enge 
Verbindung mit ihm schließen, daß ein Kompositum entsteht, z. B. 
Römaborg. Der erste Bestandteil flektiert nicht mit dem zweiten: 
stefn d Italia land LXXI, 12. Bei loserer Verbindung nimmt auch 
der erste Bestandteil Casusformen an: af Laiio heradi XVII. 19; 
XXIII, 2; Numidie rikis XXX, 2. XXXIII, 12. Der vor menn stehende 
pluralische Name wird meist flektiert: Cartaginensium manna XX, 5; 
af Cimbri8 maunnum XXXIX, 9; Corneliorum manna LIV, 6; af Ge- 
tuli8 maunnum XXXIV, 4; til Getnloa manna XXII, 1; af Sidoniis 
maunnum XX, 1; Numidarum manna VIII, 9. Bei diesem Volksnamen 
scheint eine Verbindung einzutreten, wenn als erster Bestandteil der 
gen. von Numidia eingesetzt wird: Numidiemenn XI, 4. XI, 5. XIV, 3. 
XIX, 11; Numidiemaunnum XXII, 10. Daher ist vielleicht Numide 
riddara XVII, 13 als Schreibfehler für Numidie riddara anzusehen. 
Genetivisches Verhältnis mit unflektiertem ersten Bestandteil: Cartago- 
menn XXI, 1. XXI, 9 ; ßceir Silla menn XL, 10; Mammilius laug XVI, 22. 

Das Bestreben die beibehaltenen lateinischen Namens- 
formen regelrecht zn flektieren ist zweifellos vorhanden; 
die große Mehrzahl der Fälle spricht dafür; was von 
den Ausnahmen dem Übeisetzer, was der Überlieferung 
zuzurechnen ist, läßt sich kaum entscheiden; z. B. i Ar- 
pini XVI, 4 ist gewiß nicht durch das Versehen eines 
Abschreibers entstanden, hier ist die Form des lat. Textes 
aus Flüchtigkeit übernommen; in den weitaus meisten 
Fällen aber ist eine Sicherheit nicht zu gewinnen. 

Neben den antiken Namensformen stehen solche, die 
im mittelalterlichen Gebrauch feste Gestalt angenommen 
haben, z. B. Pul (XL, 10. LXX, 18), Pulsland LXXI, 9; 
Grikkland (LXXXI, 7), Girkiavelldi (XXXIX, 11), Spän- 
land (LXV, 2), Span (LXX, 4), Spania ok Hiberium LXX, 
1; Krit LXIII, 9; Kipr LXIII, 9; Nil LXXXIII, 5; 
Lumbardi LXXX, 2, Sikilmj (LXVIII, 1) u. ä.: beide 
Arten neben einander: Africa , er vir kaullum Serkland 
(LXVIII, 3); für Scythia ist an einer Stelle, die nur in 
GVIII erhalten ist, die große Svißiod eingetreten: duc 
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age per Scythiae populos. Luc. 1, 367. lat oss fura me(t 
per um Svtpiod liina mihlu. 185,7. Wenn Saxland an 
mehreren Stellen für Gallia steht, beruht das auf ab¬ 
sichtlicher Änderung. 

Vollständige römische Personennamen werden über¬ 
nommen, besonders bei der ersten Erwähnung; in der 
Abkürzung der Namen in der Erzählung folgt der Über¬ 
setzer im allgemeinen der Vorlage. Auffallend aber ist 
im Lucanteil und im Cat. die Vorliebe für Julius und 
Tullius. In dem Lucanteil wird Caesar fast stets Julius 
genannt, obgleich Lucan selbst nie diese Bezeichnung 
anwendet. Caesar steht im Nordischen: Cesar oh aller 
aulldungarnir sitia nü i Epiro. LXXI, 6. Epirum Cae- 

sarque tenet totusque senatus. Luc. 5, 496; Cesaris LXIV, 6. 

• • 

Bei der ersten Einführung in der Überleitung von lug. zu 

Cat.: annair liaufdingi ...er lut Gaius Julius Cesar. XLI, 3. 

vgl. die Anm. zu 105,27; im Cat. steht dagegen nie Julius, 

sondern Cesar oder Gaius Cesar LIII, 7. 9. 10; Gr VIII 

172,17; Julium Cesarcm Gr VIII 173,6. Andrerseits finden 

• • 

wir in der Übersetzung des Cat. fast stets Tullius und 
nicht Cicero. Bei der ersten Erwähnung (nur in G VIII 
erhalten) wird auch Cicero mit übernommen: romvershr 
madr liet Tullius Cicero (ticero hs.) 164, 29). Marcus Tul¬ 
lius in Übereinstimmung mit der Vorlage: cum eam (seil, 
rem publicam) servaret M. Tidlius. Cat. 31, 7. alfiydurictt, 
putt Marcus Tullius rddi nu fyrir honum. XLIV, 4. vgl. 
aus lug. Calpumius für Bestia: ac si iam ex patribus 
Albini aut Bestiae quaeri possit. lug. 85,16. oh cf spurdir 
i fcri fedr Calpurnii oh Albini. XXIV, 14; ad Bcsliam con- 
sulem. lug. 77, 2. Jjd er Calpumius styrdi herinum. XIX, 29; 
lugurthae Bestiacque. lug. 34, 2. Iugurthe oh Calpurnio. II, 7; 
a Bestia. lug. 32, 2. af lidi Calpurnii. I, 13. Dagegen' bei 
der ersten Erwähnung: consulcs declarati P. Scipio Kasica, 
L. Bestia Calpumius. lug. 27, 4. lict annarr Puplius Cip° 
enn annarr Dassius Lucius Calpurneus Bestia. G VIII 123, 
26 (Dassius ist aus Nasica entstellt und fälschlich zum 
zweiten Namen gezogen). 
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12. Römische Altertümer. Allgemeines. 

• • 

Der Übersetzer will eine geschichtliche Dar¬ 
stellung geben, auch Lucans Dichtung betrachtet er in 
erster Linie als geschichtliche Quelle. Er hat ein klares 
Bewußtsein des zeitlichen Abstandes von der Gegenwart; 
er denkt nicht daran, die Erzählung im Sinne des ritter¬ 
lichen Romans oder der prosaischen Heldendichtung des 
Nordens umzubilden oder auch nur zu färben, er will 
den antiken Bericht rein wiedergeben: darin liegt die 
hohe kulturhistorische Bedeutung der Übersetzung. Der 
Sagaschreiber unternimmt es, ein Bild der römischen 
Wirklichkeit zu geben; daher die häufigen Zusätze: sem 
sidr var Römveria , eptir sidveniu Romveria, sem Römveriar 
vorn vanir , 6k var ßad eptir laugum u. ä. ; die Auffas¬ 
sung ist eine kritisch-historische. Seine Kenntnisse sind 
freilich beschränkt, seine Kritik mangelhaft, die Hiilfs- 
mittel, die ihm die Wissenschaft seiner Zeit darbietet, 
gänzlich unzureichend. Der Erfolg seines Strebens muß 
nach unserm Begriff gering sein; an Irrtümern aller Art, 
ja an lächerlichen Mißverständnissen ist kein Mangel. 
Das alles kann die Freude an der Selbständigkeit, dem 
klaren Sinn des Mannes nicht verkümmern, der sich eine 
im 'Mittelalter so ungewöhnliche Aufgabe gestellt hat. 
Es war ein bewunderungswürdiges Wagnis, Exkurse wie 
lug. 41. 42, Cat. 36,4 ff., Cat. 62, 2 ff. zu übersetzen. 

In der Behandlung der römischen Altertümer kommt 
• • _ 

es dem Übersetzer darauf an, Zustände und Einrichtungen 
als fremde hinzustellen und zugleich eine Vorstellung 
davon zu geben. Das zeigt sich am klarsten, wenn der 
lateinische Ausdruck beibehalten und eine Erklärung hin¬ 
zugefügt wird. Vgl. z. B. die unten angeführte Erläuterung 
des aries. Meist aber steht das lat. Wort ohne besondere 
Erklärung im nordischen Text; so werden auch fremde 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



184 


12. Römische Altertümer. 


Pflanzennamen übernommen: vestitus oleastro ac murtetis. 
Ing. 48,3. vaxinn smävidi , oleastro ok mirtetis. IX, 1; 
hvar tre fiad stöd er Hex lueitir. XXVIII, 7. (Ing. 93, 4). 
£s handelt sich dabei nicht nur um Bezeichnungen, die 
der Sagaschreiber überhaupt nicht übersetzt, sondern 
auch um römische Wörter, für die er sonst auch nor¬ 
dische Ausdrücke anwendet: non peculatus aerari factus 
est. lug. 31,25. (tigi er ararium vdrt tynt eda brotid. 
I, 8; bellum parare simul et aerarxo parcere. lug. 85,3. 
ad bua til orrosto semßarf ok Jyyrma J)ö fchusinu. XXIV, 3; 
Saturnia templa. Luc. 3,;. 115. Niardarhof. ßar var hid 
haull . . . ok erarium het, er i var hirt allt lausafe Röm- 
verxa. G VIII 197, 2 ( ubi aerarium publicum est constitu¬ 
tum. schol. zu 3,115). hertugi und constil, senatus und 
aulldungasvadt u. a. stehen ebenso nebeneinander. Das 
ist nicht eine Koketterie, wie sie sich in der geistlichen 
Prosa des Nordens findet, denn in der Römveriasaga 
werden nicht allgemeinverständliche Begriffe oder gar 
Wendungen und Sätze in lat. Sprache gegeben*), sondern 
nur Bezeichnungen fremdartiger Dinge und Einrichtungen. 
Konsequent ist die Saga auch hier nicht, aber die latei¬ 
nischen Wörter sollen sicher nicht eine Zier der Rede 
sein, sondern den Abstand von der römischen Welt fühlbar 
machen. 

Andererseits werden die lateinischen Bezeichnungen 
sinngemäß übersetzt, im ganzen genommen mit Festhal¬ 
tung der einmal gewählten nordischen Wörter. Dabei 
geht der Übersetzer keineswegs darauf aus typisch nor¬ 
dische Benennungen einzuführen, wenn sie sich nicht von 
selbst darbieten. Er meidet sie eher und greift zu Neu- 
bildungen. Wo aber eine genaue Übertragung von Einzel¬ 
heiten allzu große Schwierigkeiten macht und wo die 
Kenntnisse des Übersetzers versagen, hilft er sich oft 

1) Vereinzelt ist der Fall LXIV, 1, wo corona in übertragenem 
Sinne aus der Vorlage übernommen wird, körüna, krüna wird aber 
im Nordischen als Lehnwort gebraucht; s. Anm. zu 108,5. 
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durch allgemeiner gehaltene Ausdrücke oder läßt aus, 
was zur Not entbehrt werden kann. 

13. Heerwesen. Krieg. 

miles wird durchweg mit riddari wiedergegeben: eins 
riddära khtdnad, Kleidung eines gemeinen Soldaten; Zu¬ 
satz des Übersetzers. LXXI, 6. Der Übersetzer folgt 
hierbei einem feststehenden Gebrauche (Fritzner, Ordbog 2 
3,105)*), weiß aber sehr wohl, wenn es sich dabei um 
Fußsoldaten handelt, das zeigt die ganze Darstellung. Er 
behält den hergebrachten Ausdruck bei, obgleich er rid¬ 
dari auch in engerem Sinne zur Bezeichnung des eques 
verwendet, gelegentlich also den riddari zum Fußgänger 
(futgangandi madr, gangandi madr ) in Gegensatz stellt: 
omnem equitatum et cum eis velocissumos pedites cursu ten- 
dere ad Capsam et portas obsidere iubet. lug. 91,4. Marius 
byr riddara sina ok med Jytim frei menn er föthvataztir vdru. 
XXVI, 21; equites pedites. lug. 97, 5. hvdrki riddaranna 

1) Rothe identificiert im Ritterspiegel miles und ritter und be¬ 
schreibt die Entstehung des Ritterst&ndes in Rom (789 ff.): 

di romischin borger st bisantin 
und lizin er allir natnen beschribin 
di si do starg und tcerhaftig irkantin 
und gerade icarin an erin libin. 
uz tusindin si do einen ue korin 
der menlich was von sime mute 
und von fromin eldim geborin, 
den saztin si den andirn zu hüte 
und gabin eme sine gute fri 
di her enphing do zu lene, 
daz her ein ritter sohle si 
und sterker danne andir ztcene. 
si nanten en do miles, 
der name bedutit in dem laiin 
daz her tcoll teert teere des 
daz her obir di tusint solde sin. 

Vgl. Isidor Or. 9, 3, 32: miles dictus, gut« mille erant antea in nu- 
mero uno, vel quia unus est electus ex mille. 
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ne fötgangandi manna. XXX, 6; ])ä byr ok lugurtha sina 
riddara til orrosto ok svd gangandi menn. XIX, 10 ( Numidae 
ab lugurtha pro tempore parati instructique. Ing. 74,2); cqui- 
tatus ist riddaraherr: equitatum omnem in cornibus locat. 
lug. 49, 6. latr riddara herinn vera % armana. X, 3, oder 
riddarasvu’it : equitatum omnem .... pro castris agitare 
iubet. lug. 59,1. skipadi Metellus allri riddarasvaitinni 
fyrir herhidirnar XIV, 7; cum magno equitatu. lug. 95, 1. 
bann hafdi tnickla riddarasvmt XXIX, 1. Es mag hier 
gleich bemerkt werden, daß auch eques als Standesbe¬ 
zeichnung mit rüldari wiedergegeben wird: modo per so- 
cios ac nomen Latinum , interdum per equites Romanos, quos 
spes societatis a plebe dimoverat. lug. 42,1. vid fnendr 
sina ok vini ok Rbmaborgar riddara ok fiä er Jpvir ma>tti 
frä spenia alfiydunni. VI, 12 (kurz vorher riddarasynir , 
liberi militum. VI, 10. lug. 41,8). 

Dem allgemeinen Sinne ; von riddari entsprechend 
werden riddarligr und riddaraskapr gebraucht: Graecomm 
militaria praecepta. lug. 85,12. riddarlcg verk Girkia 
eda laug. XXIV, 10; militaribus armis instructa. Cat. 
56,3. ßad er riddarligan herbiinad hefdi. LV, 4; homo 
militaris. Cat. 59,6. madr riddarligr. LX, 5; stipen- 
diis faciundis . . . sese exercuit. lug. 63, 3. fioldi vel er- 
fdit i riddaraskapnum. XVI, 4; militando didici. lug. 
85,13. nam ek i riddaraskap. XXIV, 11. Der Rekrut 
ist ein ,neuer riddari 1 : tiro rudis. Luc. 5, 363. hinir nyiu 
riddarar. LXX, 17; veterani. Cat. 60,3. hinir fornu 
riddarar. LXI, 4. miles gregarius, der ,Gemeine 4 wird 
einmal durch das verächtliche fioipari (vgl. den Komm, 
zu 16, 15) übersetzt: ne miles gregarius in castris neve 
in agmine servum aut iumentum haberet. Ing 45,2. ok 
ceingx ]}orparinn skylldi hafa (eyk ne ßionostumann hvärki 
t herbiidunum ni i fylkingunni. VII, 12; an einer an¬ 
deren Stelle steht riddari für miles gregarius: ex gregariis 
militibus optumum quemque. Cat. 59, 3. af riddaurum . . . 
hvern hinn snarpazta. LIX, 4. Vgl. auch: ex cohortibus 
anpciliariis miles gregarius. lug. 93,2. ainn hcradsrid- 
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dari. XXVIII, 6 . riddari im Sinne von tribunus mili- 
taris wird später angeführt werden. 

Die militärischen Befehlsstellen sind z. T. unten bei 
den Staatsämtern mit behandelt. Von den Namen der 
römischen Offiziere wird nur centurio durch einen Aus¬ 
druck bestimmten Sinnes wiedergegeben, hundradshauf- 

• • 

dingi findet sich auch sonst in der Ubersetzungsliteratur 
(Fritzner, Ordbog 2 2,95 b). centuriones ducesque turmarum. 
lug. 38, 3. hundradshaufdingia eda svaitarhaufdingia. IV, 
8; centurio primi pili iertiae legionis. lug. 38, 6. hun¬ 
dradshauf dingi hins fyrsta merkis ennar ßridiu fylkingar. 
IV, 11; centuriones omnis lecios et evocatos. Cat. 59,3. 
stdan valdi hann af ficeim svaitum ser hundradshaufdingia. 
LIX, 4. Einmal steht die unbestimmte Bezeichnung 
haufdingia (lug. 93,8. XXVIII, 11), doch liegt hier 
wahrscheinlich eine Verderbnis des Textes vor, s. den 
Komm, zu 60,33. lug. 66, 3 entspricht dem centuriones des 
lateinischen Textes riddörum. XVII, 5; der Übersetzer 
scheint absichtlich geändert zu haben, denn militcs pa- 
lantis , die im lat. den beim Festmahl ermordeten Offi¬ 
zieren gegenübergestellt sind, gibt er mit alla adra wieder 

(XVII, 6). 

legatus , tribunus, praefectus und die Reiteroffiziere 
haben im Nordischen keine bestimmten Entsprechungen, 
sie werden haufdingiar oder svaitarhaufdingiar genannt 
(hertogi ist vereinzelt, s. den Komm, zu 18,7); so er¬ 
klärt sich die Beibehaltung der lat. Namen in folgender 
Stelle: homo militaris , quod amplius annos triginta tribunus 
aut praefectus aut legatus aut praetor cum magna gloria in 
exercitu fuerat. Cat. 59, 6. Antonius var madr riddarligr, 
segir SaUustius , ok hafdi verid nueitr en XXX vetra ? her 
Bömveria ok iafnan med mikilli tign. hann hafdi verid tri¬ 
bunus eda prefectus ok enn legatus eda pretor. LX, 5; du¬ 
cesque turmarum. lug. 38, 3. eda svaitarhaufdingia. IV, 8; 
legatis inperat. lug. 57, 2. ok skipar svaitarhaufdingium. 
XIII, 14; portas et proxuma loca tribunis dispertit. lug. 
59,1; skiptir haufdingium til ad giceta Jjar hlidanna. XIV, 
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7; tibi quisque legatus aut tribunus curabat. lug. 60,1. 

hvar sem hverr baufdingi gekk ad borginnt. XIV, 9; 

tribunosque militaris. lüg. 66,3. ok sueitarhavf&ingium. 

XVn, 5; et G. Annius praefedus. lug. 77,3. ok sd 

haufdingi fyrir er G. Annius bet. XIX, 29. praefedus 

als Festungskommandant ist grmfi: et ipsum praefectum 

oppidi T. Turptlium Silanum. Ing. 66,3. ok siälfum 

grceifanum Tito Turpilio Silano. XVU, 5; eine umstand- 
• • 

liehe Übersetzung von praefedus: praefectosque in dies mu- 
tare. Ing. 74,1. riki med tnaunnunum eda piönostu skijrti 
bann iafnan. XIX, 9. 

An einer Stelle wird tribunatus militaris mit ridda- 
ranafn übersetzt; hier liegt also ausnahmsweise in riddari 
der Begriff einer höheren Würde: ergo ubi primum tribu - 
natum militarem a populo petit. Ing. 63,4. ok pd fyrst 
er bann hafdi fengid riddaranafn af haufdingium Bömveria. 

XVI, 5. 

Für legio steht fylking, das im Nordischen nicht bloß 
das zur Schlacht geordnete Heer im ganzen sondern auch 
eine einzelne Abteilung bezeichnen kann, sveeit ist auch 
sonst im nordischen Sprachgebrauch eine Unterabteilung 
der fylking, das Wort dient daher zur Übersetzung von 
cohors (z. B. XIII, 10), bezeichnet aber auch eine Reiter¬ 
abteilung , daneben wird flokkr verwendet, equites ex 
auxiliariis. lug. 100, 4. riddarasneitir af fivi lidi er sent 
bafdi verid af audrum laundum til fulltings vid pd. XXXI, 
4. lug. 90,2 wird equites auxiliarii mit svmtir übersetzt. 
XXVI, 15. Mittelalterlichen Kommentaren entnimmt der 
Übersetzer die Stärkeangaben, die er gelegentlich und 
zwar, wie es scheint, an ganz willkürlich gewählten 
Stellen beifügt; bisweilen tritt die Zahl selbst für 
den Namen der Abteilung ein. legionem , cum qua hie- 
mabat. lug. 68, 2. pd fylking er med honum hafdi verid 
um vetrinn (pad vöru 6000 ok 600 ok 60 ok 6). XVII, 13; 
postulare legionibus subplementum. lug. 84,2. ad fullna 
skylldi allar fylkingar. XXIII, 2; duas legiones instituit . 
Cat. 56, 2. ok häuf du p<eir allz tuer fylkingar (eil i fylking 
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var taliit VI pusundir ok de ok 60 ok 6 menn). LV, 1. 

Natürlich braucht der Übersetzer fylking auch oft in 

allgemeiner Bedeutung: quadrato agmine incedere. Ing. 

100,1. för nü med fylktan herinn ok let ferskeeyta fylkin- 

gana. XXXI, 1. cohors una Ligurum cum duabus turmis 

Thracum. lug. 38, 6. V hundrud riddarar freirar piodar 

er Ligures heeita en tvennir flokkar peeirar piodar er Thraces 

lueita. IV, 11. In der folgenden Stelle hat dagegen piöd 

die Bedeutung ,Schar, Haufe’: dein singulas turmas et ma- 

nijjulos circumiens monet. lug. 49,2. ok pei eggiar kann 

ser hveriar frer piödir er türme heeita ok XXX manna 

eru i hverri turma: enn eggiar kann manipulos (t freiri 

sveeit eru cc riddara). IX, 4; cokortis legionarias quattuor. 

lug. 51,3. iiij peer sveeitir er coliortes heeita (ok d tat peeira 

manna i hverri sveeit). X, 14; turmam equitum Homano- 

rum. lug. 65,2. XXX römverskra riddara. XVI, 18; 

emissae eo cohortes Ligurum quattuor. lug. 77,3. ok vöro 

pangad sendir flokkar iiij (ok voru d ? hverium) peeirar 

piodar er Ligures heeita. XIX, 29; cum cohortibus expeditis. 

lug. 90, 2. med bunum flokkum. XXVI, 15 (anders hilft 

er sich VIII, 7, vgl. auch X, 6); ex cohortibus auxiliariis 

miles gregarius. lug. 93,2. eeinn heiadsriddari . . . kann 

var eeinn af flokkum peeim er pangad voru sendir til liets. 

XXVIII, 5; coheyrtis Ligurum . . . cum expeditis manipulis. 

lug. 100, 2. med flokkum Ligurum manna . . . med bunum 

manipulis. XXXI, 2; cohors Faeligna. lug. 105,2. ok 

d peeira er Peligna heeita. XXXV, 8. Doch beachtet der 
• • 

Übersetzer nicht den Unterschied zwischen den zu Le¬ 
gionen formierten Cohorten und den andern, vgl. Komm, 
zu 22,23 und 18, 7; G. Marium cum cohortibus sociorum. 
lug. 68,5, ok Gaiurn Marium fyrir peeim med sinar sveeitir 
XIV, 6; coliortis pro numero militum conplet. Cat. 66,1. 
let ser hveria riddara i peer sveeitir er heeita cohortes ok 
eru par d. riddara i hveria pä sveeit. LV, 2; octo co- 
hortis in fronte constituit. Cat. 69,2. viij sveeitir er heeita 

cohortes (d i hveria sveeit). LIX, 3. Eine phantastische 

• • 

Vorstellung hat der Übersetzer von der cohors praetoria 
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des Catilina (das Wort kommt nur am Schluß von Cat. 

vor). Er nimmt an, daß die cohors nur aus praetores, aus 

vornehmen Männern, bestanden habe: cohortem praetoriam 

in tnedios hostis inducit. Cat. 60,5. pd leetr kann fram 

ganga pann her er sterkligaztr var ok valid lüt til (par vorn 

ekki nevia grceifatignir), ok gengu pceir i midia fylking mbti 

fiandmaunnum. LXI, 8; cohors praetoria. 61, 3. liaufdingia- 

flokkrinn. LXII, 3. grceifi wird sonst für praefectus oppidi 

verwendet, s. oben S. 188. centuria kommt nur einmal vor, 
• • ___ 
der Übersetzer umgeht aber das Wort: per centurias, item 

turmas aequaliter distribuerat. Ing. 91,1. skiptir hann fenadi 

med liundradshaufdingium. XXVI, 16. 

Die Unterschiede der Bewaffnung werden in der 

• • 

Übersetzung festgehalten, die sagittarii sind bogmenn (lug. 
46,7. VIII, 7; lug. 100, 2. XXXI, 2; lug. 105, 2. XXXV, 
8, oder skoimenn (lug. 49,6. X, 3), funditores wird um¬ 
schrieben: pceir er slaungur häuf du. VIII, 7 (lug. 46,7); 
vgl. X, 3 (49,6); XXXV, 8 (lug. 105,2). Auffallend ist 
die Übersetzung valslaungumenn in folgender Stelle: in 
sinistra parte A. Manlius cum funditoribus et sagittariis. 
lug. 100, 2. en i enni vinstri fylkingu var Aulus Manlius 
ok med honum bogmenn ok valslaungumenn. XXXI, 2, denn 
die valslaungva ist die große Schleuder, das Belagerungs¬ 
geschütz, wovon hier nicht die Rede sein kann. Dagegen 
wird lug. 94,3 ein Belagerungsangriff geschildert; den 
Worten hostem tormentis sagittariisque et funditoribus emi- 
nus terrere entspricht im Nord.: ok bidr ad ganga med 
skotum ok valslaungum (XXVIII, 15); hier ist tormentis 
durch valslaungum wiedergegeben, skotum bezieht sich auf 
sagittarii und funditores. valslaungva für ballista: slaungdu 
störu griöti med valslaungum ör borginni. LXIV, 8 (Luc. 
3,465). velites ist richtig aufgefaßt, wird aber nicht über¬ 
setzt: ut cum eis (den Reitern) permixti velites , quocumque 
adcederent equitatus hostium , propulsarent. lug. 46, 7. ok 
enn pceim fotgangandi maunnum er hceita velites: pceir vorn 
miog föthvatir ok skylldu fylgia fram riddaraherinum til lid- 
vceizlu pceim. VIII, 7 (der Sinn des lat. Satzes ist frei- 
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lieh geändert), cum velitaribus armis. Ing. 105,2. Jkvir 
hafa lütt väpn. XXXV, 8. 

Die tubicines nnd cornicines werden vom Übersetzer 
als Itutrsvazinar znsammengefaßt : ex copia tubicinum et 
cornicinum . Ing. 93,8. pd velr Marius af lüdrsvmnum 
s inum. XXVIII, 11; item cohortium turmarum legionum 
tubicines. Ing. 99,1. pier svantir er i hutra bldsa eda horn. 
XXX, 14. Charakteristisch ist die Übersetzung von lixae 
(Ing. 44, 5) : leiharar oh tnutar. VII, 10. 

Aushebung von Soldaten, Ergänzung des Heeres, 
Herbeischaffung von Proviant wird sinngemäß dargestellt: 
milites scribere praesidia undique accersere, arma tela, equos 
et cetera instrumenta militiae parare, ad hoc conmeatum ad - 
fatim , denique omnia, quae in bello vario et multarum re - 
rum egenti usui esse solent. lug. 43,3. kürzer im Nor¬ 
dischen: tök pvi ad skrd oh velia riddara oh til ad hwimta 
hvadan cefa oh Ut büa vdpn oh allan herskap pann er purfti 
% hersyslonni oh par med atvinnu gnögliga, pött til langrar 
herferdar purfti. VII, 3; conmeatu , stipendio , armis, aliis 
utilibus navis onerat. lug. 86,1. hledr skipin med vistum 
oh vdpnum ok peeim lutum er parf. XXV, 1; milites skri- 
bere. lug. 86,2. skrd naufn riddaranna. XXV, 2; exer- 
citui subplementiim scribere, ab sociis et nomine Latino 
auxilia accersere. lug. 39,2. Iwtr Albinus skrd herinn, 
hve mart fara shal af borginni eda af herudum oh heimta 
ad ser aull fullting hersins. V, 3; conmeatum Stipendium 
aliaque, quae militibus usui forent. lug. 36,1. pungann ok 
adra atvinnu pd er riddaramir puiftu. III, 12; Stipendium 
et conmeatum. lug. 90,2. atvinno. XXVI, 15. dilectum 
habere ist XLVI, 12 mißverstanden, vgl. den Komm. Be¬ 
achtenswert ist, daß der Begriff ,Sold‘ nicht übernommen 
wird: an einer Stelle, wo Stipendium allein vorkommt 
wird es mit vist übersetzt: qui quaestor Stipendium in 
Africam portaverat. Ing. 104, 3. sa er questor vor ad tign 
ok pad embcetti hafdi at flytia til hersins vist i Africam. 
XXXV, 4; der norwegische Ausdruck leidangr wird 
LXVTII, 1 gebraucht: ad draga saman vistir ok leidangra. 
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Die Versammlung der Soldaten heißt stefna : univorsos 
in contione laudat. lug. 64,1. pahkar aullum iamsaman ä stefnu 
s'tna fylgd. XII, 1. Stehende Bezeichnung für castra ist 
herbudir: castra posita munitaque sunt. lug. 75,7. nu giora 
pceir herbudir ad vatida ok vigi um. XIX, 18. Auch virki 
wird gebraucht ( agger, vallum). XXXI, 5. fossa ist 
diki VII, 13; vgl. XIV, 6; X, 6 ist tialldstadir ge¬ 
braucht. tiaüdbud steht einmal für tabernaculum: in ta- 
bernaculum (des Nabdalsa) introiit. lug. 71,4. gekk inn 
i tiaUdbudina. XVIII, 9. Die signa der Römer heißen 
merki: ne quxspiam ordine egredei'etur , ut cum signis fre¬ 
quentes incederent. lug. 45,2. ok skyniadi of hvem , hva.rt 
kann vceri i stad eda undir sinu merki , pvi ad med merkium 
var optaz gengid. VII, 14. 

Aus nordischer Sitte, die Namen von Königsbannern 

• • 

kennt, erklärt sich die Übersetzung folgender Stelle: 

(Catilina zur Schlacht) propter aquilam adsistit, quam bello 

Cimbrico G. Marius in exercitu habuisse dicebatur. Cat. 

69, 3. Catilina var undir meginmerkinu er aquila het . pad 

merki hafdi dtt Marius u. s. w. LIX,6. Den Zug, daß 

das Banner des Heerführers in der Mitte.der Schlacht- 

• • 

Ordnung steht, hat der Übersetzer LXXX, 3 eingefügt. 
denique antequam signum aut inperium ullum accipere 
quivit. lug. 97, 4: der Sagaschreiber benutzt den Sinn 
von signum = aquila und übersetzt wirkungsvoll: (eigi 
0 vorn ) merkin upp komin. XXX, 4. merki für pilus : cen- 
turio primi pili tertiae legionis. lug. 38, 6. hundradshauf- 
dingi hins fyrsta merkis ennar pridiu fylkingar. IV, 11. 

Die Schilderungen des Kampfes sind kraftvoll wieder¬ 
gegeben, dem Übersetzer stehen dabei gut entsprechende 
typische Ausdrücke und Wendungen zur Verfügung: 
signo dato. lug. 49,3. pd er ludrarnir kveda vid. IX, 6. 
deinde signo dato undique simul clamor ingens oritur. lug. 
57, 3. pu Icetr kann bldsa t Indra ok pvi ncest er lierdpid 
kvadan cefa. XTTI , 15; repente a tergo signa canere. lug. 
94, 5. en vdvceifliga hceyra pceir d bak scr, ad ludrar pi - 
ota. XXVin, 18; signa canere jubet. Cat. 69,1. eptir 
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ßad let kann bldsa herblästr. LIX, 1; toi simid e campis 
Latiae fulsere volneres, tot cicinere tubae. Luc. 6,129. let 
kann bregda upp merkiunum ollum senn ok bläsa herblästr 
x alla ludra sina. Gr VIII 214,2. postquam eo ventum 
est, unde a ferentariis prodium conmitti posset, maxumo cla - 
tnore cum infestis signis concurrunt, pila omittunt, gladiis 
res geritur. Cat. 60,2. en sidan er svä vöru ßceir komnir, 
ad slcotin mättu ganga millutn ßceira, ßä cepa hvärirtveggiu 
heröp. ßä skiötaa ßceir ä ok hlaupa saman odfluga med 
merkiunum ok ßegar iafnskiött var hauggorrosta hin äka- 
fazta. LXI, 2; auch odfluga ist in diesem Zusammmen- 
hange ein typisches Wort (Fritzner, Ordbog* 2,865 a). 
Vgl. noch aus Gr VIII: praecipiti cursu vaesanum Caesaris 
agmen in densos agitur cuneos. Luc. 7,496. Julius ok 
hans menn redu ßä til höggorrosto. 222,5. Nach der 
Schlacht von Phars&lus let Julius kanna valinn. G-VIII 
226,21 (frei nach Luc. 7,789ff.); LXVII, 25 fügt der 
Übersetzer hinzu, daß die toten Feinde geplündert wur¬ 
den, vgl. den Komm.; zu dem Ausdruck konungligri or~ 
rosto, proelio XXX, 5 s. unten Abschn. 16. 

Bei der Schilderung von Belagerungen greift der 
Übersetzer bisweilen zu Erklärungen, um das Fremdartige 
verständlich zu machen; es fehlt natürlich nicht an Miß¬ 
verständnissen. vineas agere, aggerem iacere. lug. 37,4. nu 
giordi Aulus flaka ok kastala hiä borginni eptir ßi sem ßceir 
vöru vanir ßä er ßceir unnu borgir. IV, 6; vgl. XIX, 23; 
Romani, pro ingenio quisque, jmrs eminus glande aut lapi- 
dibus pugnare, alii succedere ac mumm modo subfodere modo 
scalis adgredi, cupere proelium in manibus facere. contra 
ea oppidani in proxumos saxa volvere, sudis, pila, praeterea 
picem sulfure et taeda mixtam ardenti mittere. lug. 57,4. 
Römveriar ganga fast ad, hverr sem mä : sumir kasta griöti, * 
sumir slaungva elldi (glans kommt im Sallust nur hier vor), 
sumir grafa undir borgarveggina, sumir setia stiga vid veg- 
gina ok var nu hin mesta orrosta. en borgar menn veiltu ä 
ßä er undir vöru stceinum ok hnudum ok kasta loganda 
torfvidi med biki ok brennustceini ok skutu ä ßä staurum. 

Pataestr* LXXXVIII. 13 
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13. Heerwesen. Krieg. 


XIII, 16 (vgl. den Komm, zur Stelle); vinea war hier 
mit flaki übersetzt, an zwei anderen Stellen steht mit 
Anlehnung an den lat. Ausdruck vinßaki, wodurch freilich 
das Gerät weniger anschaulich wird (vinea est bdlicum 
insirumentum , quod texebatur vitibus vel vimintbus. schoL 
B zu Luc. 2,606); flaki ist ein durch Bretter oder Stämme 
hergestelltes Verhau, vineas agcre superque eas aggerem 
iacere super aggerem inpositis turribus opus et administros 
tueri. lug. 76,3. let giora vinflaka ok par af upp hlada 
virki ok par af upp tuma t settu par menn i. XIX, 24 
(vgl. den Komm, zur Stelle); ei postquam murum arietibus 
feriri . . . vident. Ing. 76,6. Römveriar giordu pad er 
hceitir aries ok büid med Jwelum ok fratnan buinn rniUinn 
meä tarnt: vor hlwypt forbrekkis ad kastalanum ok styrkt 
med maunnum svd ad veggrinn brotnadi. XIX, 26; vineae 
cum ingenti perictdo frustra agebantur. lug. 92, 8 . giordu 
vinflaka eda tuma. XXVIII, 3: die testudo kommt nur 
in folgender Stelle vor, wo übrigens die Schilderung 
durch einen frei erfundenen Zusatz erweitert wird: ipse 
extra vineas est egressus: testudine acta succedere et simul 
hostem tormentis sagitlariisque et funditoribus eminus ter - 
rere. lug. 94,3. ok bidr ad ganga med skotum ok val- 
slaungum. en kann sicUfr gengr ad af vinßaukunum ok hefir 
hvälf 1 ) yfr Kauf di ser ok pceim er honum fylgdu. en sumir 
Modi* griötenu undir fcetr pceim ok poka pceir svd upp i 
bergxd. XXVIII, 16. Die Schilderung der Belagerung 
von Massilia (Luc. 3,376 ff.) ist nur in allgemeinen Zügen 
festgehalten. LXIV, 2 ff. — Die römische Besatzung einer 
Stadt hat Fahnen und Schilder an den Wänden der Arx 
hängen, offenbar hat der Übersetzer hier nordische Sitte 
im Sinn: arcem oppidi übi signa et scuta erant. lug. 67,1. 
• par er merki voru eda skilldir vid borgarveggina. XVII, 8. 

Wörtlich übersetzt, aber ohne weitere Erklärung, ist 
sub iugum mittere ; an beiden Stellen, wo die Wendung 

1) borgarmennenir fengo flett af lide hang fiat hvälf er hann 
var undir siälvr. Alex. s. 89. 
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vorkommt, ist der Text entstellt, weil dem ok = mg um 
ein ok = et folgt: incolumis omnis sub iugum tnissurum: 
praeterea uti diebus decem Numidia decederet. lug. 38,9. 
pd skolu per ganga aller aUueilir undir ok, ok pad med , ad 
per skolud aller braut famir or Numidia, ddr lidnir se x 
dagar. IV, 14 ( aUueilir undan ok pad med hs.); quos antea 
victos sub iugum miserint: ducem illis non animum mutatum. 
lug. 49, 2. er fyrir skaummu sendum ver sigrada undir ok. 
ok segir skipt vid pd hertogonum en ceigi hugrekkinni. IX, 5 
(sigrada undir ok segir hs.). 

Von dem Mittel, bestimmte Ausdrücke durch allge¬ 
meine wiederzugeben, macht der Sagaschreiber so 
außerordentlich oft Gebrauch, daß es sich erübrigt, die 
Belege anzuführen. So entzieht er sich mancher Schwie¬ 
rigkeit, z. B.: adern, sicuti instruerat, tr ans vor sis pr in- 
cipiis in planum dedudt. lug. 49, 6 (über das Manöver, 
das hier Metellus macht, vgl. den Komm, zu 20, 29: leeidir 
pd herinn or fiallinu d slettuna med pessi skipan. X, 3. 
Vom Sohne des Metellus, der dessen Stabe zugeteilt ist: 
is eo tempore contubernio patris ibidem militabat. lug. 

64, 4. sa sonr Metelli vor i herinum. XVI, 13; doch 

• • 

braucht der Übersetzer auch allgemeine Ausdrücke, wo 
ihm an zahlreichen andern Stellen ganz bestimmte und 
genaue Entsprechungen zur Verfügung stehen, z. B.: 
cohortes cum omni equitatu. lug. 55,4. svceitir sinar fiaul- 
mennt. XIII, 4; set consul expletis legionibus cohor- 
tibusque auxiliariis in agrum fertilem et praeda ona- 
stum profidscitur. lug. 87,1. ok för med herinn i ceitt 
audigt herad. XXV, 5; cum expedüis cohortibus et parte 
equitatus. lug. 103,1. med mickla svceit. XXXIV, 1. 

• • 

14. Verfassung, öffentliches Leben. Religion nnd Sitte. 

Mehr als beim Heerwesen, für das die Zustände des 

• • 

Nordens in mancher Beziehung Ähnlichkeiten darboten, 

• • 

ist der Übersetzer bei der Darstellung des öffentlichen 
Lebens in Verlegenheit. Die Staatseinrichtungen der 
römischen Republik, die Parteikämpfe, auf die im Sallust 

13* 
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angespielt wird, mußten ihm ganz fremdartig sein. Eine 

Menge von technischen Wörtern und Wendungen blieb 

ihm unverständlich. Er bildet keine feste Terminologie, 

behält viele lateinischen Ausdrücke bei, umgeht die 

Schwierigkeiten, indem er Einzelzüge durch allgemein 

gehaltene Wendungen ersetzt, bringt Verwirrung in den 

Zusammenhang durch Erklärungsversuche, durch falsche 

Auffassung, wunderliche Übertragung. Die Fehlgriffe der 

Übersetzung sind gewiß sehr zahlreich, aber auch hier 

• • 

strebt der Übersetzer darnach, das römische Altertum 
als solches festzuhalten und zur Darstellung zu bringen. 
Man beachte aber die Behandlung der römischen Götter- 
namen. 

res publica wird immer übersetzt, ist das Staatsganze 
gemeint, mit alpydurettr, seltener mit alpyduhagr , -lutr. 
Diese Wörter sind vom Übersetzer gebildet. Werden 
mehr die cives gemeint, die den Staat bilden, steht alpyda. 
Hier wie im folgenden werden wenige Beispiele bei den 
häufig gebrauchten Ausdrücken ausreichen: ad rem pu- 
blicam damna atque dcdecora pervenerint. lug. 31,19. en 
skuumm ob sbadar ordnir ä alpydurettinum . 1,2; domi 
miliiiaeque res publica venalis fuit. lug. 31, 25. enn fair 
lätinn alpydurettrinn bcedi hceima ok % hersyslonni. 1 , 8 ; 
nam ante Carthaginem deletam populus et senatus Romanus 
jrfacide modestcquc inter se rem publicam tractabant. lug. 
41, 2. pvt ad ddr en tinnin vceri Carthago hin micJda, pä 
hafdi med hondum Römaborgarlydr stilliliga ok högvcerliga 
alpydurettinn. VI, 6; Main (seil, rem publicam) adjnini - 
strari. lug. 86,2. ad styra aXpyduriettinum. XXIV, 2; 
profedo magna clades atque calamitas rem publicam ob- 
pressisset. Cat. 39,4. pa mundi hinn mesti skadi hafa 
vordid ä aXpyduriettinum. XLVII, 13; auch mit nachge¬ 
stelltem Genitiv: set uti res publica quieta foret. Cat. 34,2. 
ok vceri kyrr rettr alpydnnnar. LXVI, 2; styrkia rett alpydu. 
XLVII, 11; ein zweiter sinnverwandter Genitiv hinzu¬ 
gefügt : res publica . . . dilacerata. lug. 41, 5. en rettrinn 
landfolksins ob annarrar alpydnnnar . . . sbnddr ob skerdr. 
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VT, 8; pauca de republica loquar. log. 85,44. ok nmn ek 
pvi fdm ordum razita um alpyduhaginn. XXIV, 88; non ea 
consilta de republica habuissent. Cat. 52, 34. a(t pceir mundu 
ceigi rädid hafa iamfiandlig rdd um alßyduhaginn. LII, 7; 
cum ... res publica in maxuma pericula venerit. Cat. 52,36; 
svä ad alpyduhagrinn se kominn ad hinu mesta foradi. 
LII, 11; ad hoc in re publica multo praestat. lug. 31, 28. 
en pad stydr tuest alpydulutinn. I, 11. Mut aldüdunnar 
XXIV, 41; quippe mea bene facta rei publicae procedunt. 
lug. 85, 5. pvi cut min god verk hiälpa alpydunni. XXXV, 5; 
rei publicae innoxiae dadi sunt. lug. 85, 43. en pad er 
Po enn mesti skadi alpydunni. XXIV, 37; perdundae rei 
publicae. Cat. 46,2. ad aipydan mundi pä tapa sinu 
frelsi. LI, 8. 

Die Saga braucht die auf literarischer Anlehnung 
beruhenden Formen Romveriar, römverskr, Romaborg l ), nicht 
die volkstümlichen mit ü (doch steht LXIII, 4 rumverskr). 
Zusammenfassung des ganzen Volkes: populus et senatus 
Romanus. lug. 41, 2. Rotnaborgarhjdr. VI, 6; ad hoc 
populo Romano iam a principio inperi . .. visum. lug. 
102, 6. svä hefir Römveria svceit verid frä upphafi. 
XXXIII, 6; numquam popidum Romanum betieficiis vidum 
esse. lug. 102, 11. ad pä munt alldri hceyrt hafa Rom - 
veria lyd hafa minna matt vel ad giora en adra menn til 
Pceir a. XXXIII, 11; vereinzelt ist Romaherr LXXXIV, 14. 
Ungewöhnlich: populi Romani. lug. 33, 4. haufdingia II, 5. 
Das Adj. römverskr allein wie Romani: enum römverskum 
pazim er kastalans gicettu. XVII, 5. Vgl. XVII, 6, 10; 
IX, 6. Die Anrede Quirites wird übernommen: et illud 
intellego, Quirites. lug. 85, 5. pad skil ek t Quirites. XXIV, 5; 
plura dicerem, Quirites. lug. 85, 50. flceiri luta mcelta ek 
mi fyrir ydr , Quirites. XXIV, 44. Mit Erklärung: scio 
ego, Quirites. lug. 85, 1. hceyri per , Quirites (pad em Röm- 
veriar). XXIV, 1. Für die Stände sucht der Übersetzer 
nordische Ausdrücke; für nobilis tritt gewöhnlich tiginn 

1) Daneben Roma } z. B. 11,3. 111,11. XIX, 3. LXX, 1. 
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(s. za 38, 21) ein; der Übersetzer scheidet nicht zwischen 
popalas and plebes; plebs ist alptjda , das, wie wir gesehen 
haben, auch das ganze Volk bezeichnet, lydr, borgarlydr 
u. ä. namque coepere ndbilitas dignitatem, populus libertatem 
in lubidinem vertere. lag. 41, 5. en stäan er tiginna manna 
streit in tök metordin en borgarltjdrinn frelsid, pd snem Jxeir 
hrärntveggia i eptirlcetid. VI, 8. simül ea tempestate plebes 
nobilitate fusa per legem Mamiham novos extollebat. lag. 
65, 5. ok enn bar honum petta miaug til ticenadar er pd 
var alpydunni miaug upokkad tim tiginna manna svceitina 
ok vill lydrinn nü Jiafa ßad er hceitir Mamiliuslaug ad hefia 
cettir nyiar til tignar. XVI, £2. perculsa nobilitate. lag. 
73, 6. pvi ad pd var uvird tiginna manna svoeitin. XIX, 7; 
quis nobilitas freta. lag. 85, 37. af pceira verkam er studd 
tiginna manna svceitin. XXIV, 32 (alpydusvceitin hs.); etiam- 
tum alios magistratus plebes, consulatum nobilitas inter se per 
manus tradebat. lag. 63, 6. lydrinn skipti ok hafdi aullum 
mreistaradömum audrum t Romaborg, en penna haufdu enir 
tignu menn ceinir ok skiptu med ser. XVI, 7. Seltener 
sind häufdingiar, svreitarhaufdingiar u. ä. Für nobiles, no¬ 
bilitas: quam rem nobilitas aegerrume tulii. lag. 86, 10. 
en petta potti illa rddit svreitarhäufdingium. XXIV, 8; 
plebes: quamquam regi infesta plebes erat. lag. 33,3. ok 
er aull alpydan rceid Iugurthe. II, 3; et Romae plebes 
litteris, quae de Metello ac Mario missae erant, cognitis, 
volenti animo de ambobus acceperant. lag. 73, 3. pd er ritin 
vom tipp lesin i Roma , pd tök lydrinn vel hvdrstveggia mdli. 
XIX, 3; cupientissuma plebe. lag. 84, 1. med dkafa lyd- 
sins. XXIII, 1; plebis opes. Cat. 39, 1. fdrafli aVpyäunnax. 
XLVII, 12. Bestandteile der plebes: denique plebes sic 
adcensa, uti opifees agrestesque omnes, quorum res fdesque 
in manibus sitae erant, relictis operibus frequentarent Ma- 
rium. lug. 73, 6. sva var lydrinn gceystr, ad smidir ok 
tmgyrkiar ok verkmenn peeir er allt attu undir handbiaurg 
sinni laugdu nidr sysluna ok veeittu fylgd Maria. XIX, 6. 
Frei nach dem Zusammenhänge: miseriti plebis Romanae. 
Cat. 33, 3. ad preir miskunnudu hinum fdtcekium maunnum 
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römverskum. XLV, 5. Seltener verkommende Ausdrücke 
mit eingeschränkter Bedeutung veranlassen leicht Miß¬ 
verständnisse : ipse interea milites scribere, non more maio- 
rum neque ex classibus, set uti cuiusque lubido erat, 
capite censos plerosque. lug. 86 , 2 . en kann leetr sJcrd 
nawfn riddaranna ok ceigi ad sid enna mceiri manna olc ekki 
ad skipum skipanna, helldr hafdi kann hvern er fara 
villdi ok tnarga pd er utlaga ok dräpsmenn vdru. 
XXV, 2. Sowohl capite census zur Bezeichnung der un¬ 
tersten Steuerstufe, die nicht zum Waffendienst berech¬ 
tigt ist, wie dasses für die höheren Steuerstufen kommt 
nur hier vor. ex classibus ist übersetzt, ohne daß Ver¬ 
ständlichkeit erstrebt wird, capite censos dagegen mit 
Kühnheit dem Zusammenhänge angepaßt; auch more maio- 
rum ist falsch übersetzt 1 ), an andrer Stelle versteht der 
Übersetzer den Ausdruck ganz richtig (s. Abschn. 20). 
Eine solche Inkonsequenz läßt sich auch sonst beobachten. 
patricius ist richtig übersetzt XLTV, 3: mb . . . kinum 
cettgaufgazta manni ( sibi, patricio homini. Cat. 31, 7) und 
LIV, 6: er var af enni agiceztu cett Corneliorum manna 
(Ule patricius ex gente clarissuma Corneliorum. Cat. 66, 6). 
Dagegen lug. 95, 3 ist patricia als Name einer gens auf¬ 
gefaßt: Sulla gentis patriciae. Lucius Sulla var af tiginni 
cett peeiri er Patricia heeitir. XXIX, 3. Der zugewanderte 
Bürger Cicero (inquilinus. Cat. 31, 7) wird in der Saga 
von Catilina als sodgreeifi, Küchenkerl bezeichnet, s. Komm, 
zu 84,8. Schwierigkeit bereitet dem Übersetzer die 
Formel socii nomenque Latinum: ab sociis et nomine Latino 
auxilia accersere. lug. 39, 2. hve tnart fara skal af bor- 
ginni eda af herudum. V, 3 ( herad im Sinne von provincia 
s. unten). Daß hier af borginni dem lat. ab sociis ent¬ 
sprechen soll, ergibt sich mit Wahrscheinlichkeit aus 
folgender Stelle: neque per vim sociis ereptae pecuniae. 
lug. 31,26. ok (ßigi eru menn rcentir hb innan borgar. I, 8. 

1) Ebenso lug. 95, 3: familia prope iam extincta maiorum igna- 
via. Petta kyn var allt fand ok drepid af aufund enna mceiri manna. 
XXIX, 3. 
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Der Übersetzer nimmt also socii etwa in dem Sinne von 

.Mitbürger’. Daher tritt auch laugunautar für socii ein: 

socii nomenque Latinum. Ing. 43, 4. bcedi laugunautana oh 

alle um Italia. VII, 4. Unbestimmter ist die Übersetzung 

lug. 42, 1: per socios ac nomen Latinum, vid frcendr sina 

oh vini. VI, 12; quae uti ex Lotio et a sociis cogeret Romae 

• • 

relidus est. lug. 95, 1. hier fehlt in der Übersetzung 
a sociis: pennd mann hafdi Marius eptir lätid i Römaborg 
tü pess ad samna her af Lotio lieradi. XXIX, 1; auxilia 
a populis et regibus sociisque arcessere, praeterea ex Lotio 
fortissimum quemque. lug. 84, 2. bcedi af borgarmaunnum 
oh lydmaunnum oh herudum, oh af Latio lieradi bad hann 
fara hvern enn styrhazta. XXIII, 2. Die reges sind aus¬ 
gelassen. 

Die Namen der Staatsbeamten und Staatsämter 

kommen sehr oft in lateinischer Form vor, für manche 

• • 

(z. B. quaestor, praetor) hat der Übersetzer überhaupt 
keinen bestimmten nordischen Ausdruck, tribunus plebei 
ist dagegen immer übersetzt. Die mit militärischer 
Funktion verbundenen Ämter und Beamten sind hier mit 
behandelt, sofern nicht die Stellen schon früher aufge¬ 
führt sind. 

magistratus übersetzt der Sagaschreiber mit meistara- 
dömr, wenig passend, wenn man den Gebrauch des nor¬ 
dischen Wortes berücksichtigt: deinde ab eo magistratu 
alium post alium sibi peperit. lug. 63, 5. oh hedan af tbh 
hann annan meistaradom eptir annan. XVI, 6; vgl. XVI, 7; 
ei magistratus provincias aliaque omnia teuere. Cat. 39, 2. 
pceir redu pd herudunum oh mceistaradomunum oh aullum 
audrum lutum. XLVII, 13; rursus res publica magnitudine 
sua inperatorum atque magistratuum vitia sustentabat. Cat. 
53, 5. pd fehh hon (die Stadt) varla tipp halldid alpydu- 
rettinum af laustum rcedismanna oh mceistaradbmanna. LUI, 6 
(der Sinn ist geändert); sinngemäß ist dagegen tign: tibi 
primum magistratum ingressus est. lug. 43, 2. en sidan er 

hann gehh til pessar tignar. VII. 2; tignarnafn steht im 

• • 

Nordischen oft statt bestimmter Amternamen: quam con- 
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sulatus aut praetura. lug. 82, 2. en vardvceita tignarnaufnin 
ad (eins. XXIV, 2; at Marius, ut supra diximus, cupien- 
tissuma plebe constd faäus. lug. 84, 1. Marius tök tignar- 
nafn sem fyrr var sagt med äkafa lydsins. XXIII, 1. 
Andre Ausdrücke stellen sich nach dem Zusammenhänge 
ein: avaritia magistratuum. lug. 43, 5. af ägimi hauf- 
dingianna. VII, 6; seditiosi magistratus. lug. 73, 5. sty- 
rialldarmenn Jxeir ener rtku. XIX, 5; postquarp illos videt 
queri de avaritia magistratuum, accusare senatum. Cat. 40, 3. 
pceir saug du ad aulldungar vöru fegiarnir ok laustudu pä. 
XLVin, 5. aulldungar sind die Senatoren (s. unten), der 
Übersetzer nimmt beide Kategorien zusammen. 

diclator in latein. Form: ipse petit trepidam tutus sine 
milite Romam . . . populoque precanti scilicet indulgens sum- 
mum diclator honorem contigit et laetos fecit se consule fastos. 
Luc. 6, 38L en kann sidlfr rtdr til Römaborgar med litlu 
lidi ok var ßar giorr dictator ok constd af pvi lidi er par 
var til. LXX, 19; ä pessi stundu var Lucius Stdla giorr 
dictator i Romaborg. XXXIX, 2. 

imperator, der oberste Heerführer, ist hertogi, herstiöri: 
id est dominum, non inperatorem esse. lug. 85, 35. sä 
vill hceita drbüinn en vera ceigi riettr hertogi. XXIV, 30; 
strenui militis et hont inperatoris officia simul exequebatur. 
Cat. 60,4. ad kann giordi bcedi drengilig verk snarps 
riddara ok svd göds herstiora. LXI, 6; blasser ist hauf- 
dingi: inperatori novo. lug. 44, 2. haufdingianum. VII, 7; 
quem vos inperatorem iussistis. lug. 85, 11. sä er per takid 
til haufdingia. XXIV, 9; oratione inperatoris. Cat. 68, 1. 
tala haufdingia. LVIII, 3. XVI, 20 steht im Nordischen 
consul für inperator, dem Sinne des Zusammenhangs nach 
zulässig: Marium inperatorem poscant. lug. 65,4. en 
bceidaz, ad Marius vceri constd. XVI, 20. Auffallend ist 
die Verwendung von rcedismadr für Imperator', neque 
quemquam ex .. . inperatorum superbia metus ceperit. ego- 
met in agmine aut in proelio consultor idem et socitis peri- 
cidis vobiscum adero. lug. 85, 47. hrcediz ceingi ydvarr . . . 
metnad rcedismanna, pvi ad ek man fyrir vera sidlfr rdda- 
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madrinn i fylkingunni ok t orrosto u. s. w. XXIV, 41. hier 
ist vielleicht die Wahl des Ausdrucks durch das folgende 
rädamadr beeinflußt; deos hominesque testamur, irperator. 

0 

Cat. 33, 2. hceyr pu, rcedismadr. ver sverium bcedi fyrir 
gud ok menn. XLV, 2; inperatorum . . . vitia. Cat. B3, 5. 
af laustum rcedismanna. LIII, 6. Am Schluß von Upphaf 
Römveria II (Synisbök 386, 26) wird consul, wie oben 
S. 159 erwähnt ist, mit rcedismadr übersetzt: ok kaulludu 
peir pd menn consules, en ver Pydum pad rcedismenn. 

Die gewöhnliche Übersetzung von consul ist hertogi y 
zwischen Imperator und consul wird also, insofern sie beide 
den Heerführer bezeichnen, nicht geschieden. Sallust 
braucht sehr oft consul statt des Namens, der dagegen 
vom Übersetzer vorgezogen wird. Das gleiche gilt von 
andern Titeln, z. B. igitur quaestori mandata Bocchi pate- 
faciunt. Ing. 103, 7. pceir segia Sülle ordsendingar Peer er 
Bocchus hafdi sent. XXXIV, 6 (lug. 95. 1. XXIX, 1 war 
Sulla als quaestor bezeichnet). Außerordentlich oft wird 
das lat. consid und der Name seines Amtes consulatus im 
Nordischen beibehalten. Sp. Albinus, qui proxumo anno 
post Bestiam cum Q. Minucio Rufo consulatum gerebat. 
lug. 35,2. Spurius Albinus sä er ä hinu ncesta äri var 
heiiuginn eptir Calpurnium med Quinto Minucio Rufo. 
III, 2; neque interim quod prava ambitio solet, constdis aut 
cuiusquam boni famam laedere. lug. 96,3. ok ekki hafdi 
bann pad sein margan hendir, ad kann ämcellti hertogunum 
ne aungum audrum. XXIX, 8; prcieterea decernit, uti con¬ 
sules dilectum haleant. Cat. 36,3. pad var pä ok deemt, 
ad hertogar skylldu skipta milli sin. XLVI, 12; c(fnsul, op- 
tumum factu ratus. Cat. 55, 1. pä pbtti hertoganum Tullio 
räd. LIV, 1; einmal tritt haufdingi für hertogi ein: optumo 
consuli. Cat. 43,1. til ens bezta haufdingia. L, 2. con¬ 
sid beibehalten: avidus consul belli gerundi. lug. 35, 3. ad 
kann er nu consid ok giarn ad rceyna sik \ orrosto. III, 3; 
vgl. III, 7; um pad , hverir consules skylldu vera. IV, 1 
(der lat. Text ist hier mißverstanden, s. unten S. 209); 
Q. Metellus et M. Silanus, consules designati. lug. 43, 1. 
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P d var Metellus ok Silanus giorvir consules. VII, 1; cd illutn 
iam antea consulatus ingens cupido exagitabat. Ing. 63, 2. 
en honum hafdi pad opt i hug verid ad bidia ser ad vera 
consul. XVI, 3; postquam consules facti sunt. Ing. 86,12. 
sidan er Pceir urdu consules. XXIV, 10; legatis potestas 
eundi Romam fit ab consule. lug. 104,2. ad consul skdl 
gefa sendimaunnum Iceyfi ad fara i Römdborg. XXXV, 2. 
consulatus übernommen: consulatum adpetere. lug. 63, 6. 
ad beidaz ennar ceetu tignar er consulatus hceitir. XVI, 7; 
satis mature illum cum filio suo consulatum petiturum. lug. 
64, 4. mun ek pä bidia med per ad pid takid bcidir samt 
consulatum: XVI, 13; tignin consulatus. XIX, 7 (lug. 73, 7); 
dagegen vgl.: qui consulare inperium Romae habuerat. 
Cat. 56, 6 . kann hafdi haft hertoga tign i Romaborg. LIV, 6. 
In Umschreibung wird es als das höchste römische Staats¬ 
amt bezeichnet: neque triumphos aut consulatus maiorum 
meorum. lug. 86, 29. pä er minir frcendr hafi unnid sigrana 
eda peir hafi unnid hina mestu tign. XXIV, 24. Für con- 
sulares steht ein allgemeiner Ausdruck: consulares omnes. 
Cat, 53,1. allir tignir menn. LIII, 1; consularibus. Cat. 
34, 2. maurgum vinum sinum. XLVI, 1. pro consule ist 
lug. 44,1. VII, 6 ausgelassen. 

Das dem consul zur Kriegführung zugewiesene Land 
( provincia) wird sehr gut mit herland übersetzt: postquam 
ei provinciam Numidiam populus iussit. lug. 84,1. ok par 
med Numidiam til herlandz. XXXI, 1; in gleichem Sinne 
umschrieben: ipsi provincia Numidia, Minucio Macedonia 
everterat. lug. 35, 3. ok honum hafdi til handa hlotiz ad 
vinna Numidiam, en Minucio ad vinna Macedoniam. HI, 3. 
vgl. XXII, 13. her ad ist provincia als Verwaltungsgebiet: 
cum regna provinciae leges iura iudicia bella atque paces 
postremo divina et humana omnia penes paucos erant. lug. 
31,20. ad rikin ok herudin ok laugin ok domamir ok 
orrostornar ok fridrinn ok par med aller gudligtr lutir ok 
mannliger se lagdir undir fd menn. I, 3; ei magistratus 
provincias aliaque omnia teuere. Cat. 39. 2. pceir re du pä 
herudunum ok mceistaradömunum ok aullum audrum lutum. 
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XLVÜ, 13. Doch wird herad auch in dem ersten Sinne 
gebraucht: provincias inter se partiverant, Metelloque Nu- 
tnidia evenerat. lug. 43, 1. hlutudu herud milli sin. Me¬ 
tellus blaut ad scekia Numxdiam. VII, 1. Provincia zur 
Bezeichnung der römischen Provinz in Afrika als Eigen¬ 
name : nam omnis exercitus, uti convenerat Nutnidia dedudus, 
in provincia hiemabat. lug. 39,4. en allr herrinn var i 
Provincia i vetrvistum, farinn ör Numidia. V, 4. 

praetor wird nicht übersetzt: L. Cassius, qui tum 
praetor erat. lug. 32,1. Lucius Cassius sd er pretor var 
i Römaborg. I, 12; Cassius pretor. 1,14. Q. Metellus 
Celer praetor. Cat. 42, 3. af ßceim manni er bet Quintus 
Metellus Celer, bann var pretor ad tign. XLIX, 3; quod 
praetor erat. Cat. 46,5. ßvi ad Lentulus var pretor ad 
tign. LI, 11; Flaccum praetorem. Cat. 46,6. Flaccum 
pretorem. LI, 12; L. Valerio Flacco et G. Pomptino praeto- 
ribus. Cat. 45,1. Lucium Vcderium Flaccum dk annan 
Gaium Pomptinum, pceir vöru pretores ad tign. LI, 2. Durch 
einen unbestimmten Ausdruck ersetzt: idem fit ceteris per 
praetores. Cat. 55, 2. slikt sama giordu adrir liaufdingiar 
pceir er pä häuf du haft t vardhalldi. LIV, 2; Atilo fratre 
in castris pro praetore relicto. lug. 36,4. setr eptir yfr 
berinn til stiörnar Aulum brödur sinn. 111,15; ad Sullam 
perfugiunt, quem consul in expeditionem proficiscens pro 
praetore reliquerat. lug. 103, 4. kömuz pceir nauduliga i 
braut til Sullam: bann hafdi Marius sett yf r berinn, medan 
bann var i braut. XXXIV, 4. consulis steht statt pretoris 
XLV, 4 (Cat. 33, 2), vgl. den Komm. 

Auch für quaestor gibt es keinen nordischen Aus¬ 
druck : L. Sulla quaestor. lug. 95,1. Sulla hafdi ßä tign 
er questor bceitir. XXIX, 1; cum Gn. Octavio Rusone, qui 
quaestor Stipendium in Africam portaverat. lug. 104, 3. ok 
med ßceim Gneius Octavius Ruso sei er questor var ad tign 
u. s. w. XXXV, 4. baufdingi lydsins ist die Bezeichnung 
des Volkstribunen: G. Baebius tribunus plebei. lug. 34, 1; 
Gaius Bebius baufdingi lydsins. 11,6; P. Lucullus et L. 
Annius, tribuni plebei. lug. 37,2. Publius Lucidlus ok 
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Lucius Annius baufdingiar lydsins. IV, 2; consul inpeditus 
a tribunis plebei ne quas paraverat copias secum portaret. 
lug. 39, 4. nü viHa baufdingiar lydsins, ad kann hafi elcki 
svä mikinn fiaulda sem skrdd er. V, 4; G. Mamilius Linie- 
tanus tribunus plebei. lug. 40, 1. Mamilius Limetanus bet 
ceinn baufdingi lydsins i Römaborg. VI, 1; a tribuno plebei 
T. Manlio Mancino. lug. 73, 7. sä baufdingi lydsins er 
bet Titus Manlius Mancinus. XIX, 7; L. Bestia tribunus 
plebei contione liabita. Cat. 43, 1. pä skylldi bafa ping sä 
baufdingi lydsins er bet Lucius Bestia. L, 2. 

senatus wird selten beibehalten: senatum de foedere 
consulebat . . . senatus ita uti par fuerat decernit. lug. 39, 
2. 3. 6k pur til fundar vid senatum . . . en senatus sagdi 
sem rett var. V, 2. Der stehende nordische Ausdruck für 
senatus ist aulldungar oder aulldungasvceit: hosti acerrumo 
prodita senati audoritas. lug. 31, 25. enum aprazta värtim 
fiandmanni er upp gefinn trülceikr aulldungasvceitarinnar . 
1,8; regnum Numidiae ab senatu petat. lug. 35,2. ad 
bann skyli bceida aidldunga rikissins i Numidia. III, 2; 
iussus a senatu Italia decedere. lug. 35, 10. pvi ad aull- 
dungasvceitin baud bonum ad fara sem skiotaz ör gridum 
sinum. III, 11; quorum consilio Iugurtba senati decreta 
neglegisset. lug. 40,1. af hverra rädum Iugurtba konungr 
befdi hafnad bodordum aidldunga. VI, 1; senatus auctoritate. 
lug. 43, 4. ad rädi aidldunganna. VII, 4; Metellus propere 
cundos senatorii ordinis ex hibernis accersi iubet. lug. 62, 4. 
nü stefnir Metellus fund vid alla pä er vöru af aulldunga- 
svceitinni. XV, 9; ntque illi senatus, quamquam advorsus 
erat, de ullo negotio abnuere audebat. lug. 84, 3. ok eins- 
kis vaurnudu aulldungar pess er bann krafdi, pött bann 
vceri pceim ceigi vilmceltr. XXIII, 3; cum apud vos aut in 
senatu verba faciunt. lug. 85, 21. en er pceir tala fyrir 
ydr eda fyrir aulldungum. XXIV, 18; senatus Catdinam 
d Manliuih hostis iudicat. Cat. 36, 2. pä dcemdu aulldungar 
Catdinam ok Manlium fiandmenn. XLVI, 11; senatum cri- 
minando. Cat. 38, 1. pair laustudu aulldungasvceitina. 
XLVn, 9; consul Lentulum . . . ipse manu tenens perducit. 
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Cat. 46, 5. pd tök Tullius t ha und Lentulo ok Iceiddi kann 
til aulldungastefnu. LI, 11; eo senatum advocat. Cat. 46, 6. 
ok pangad stefndi kann ok aulldungum. LI, 12; postquam 
. . . senatus in Catonis sententiam discessit. Cat. 65, 1. 
sidan er aulldungasvmtin sneri eptir atkvcedi Catonis. 
LIY, 1. Beispiele aus dem Lucanteil sind: cepimus ex- 
pulso patriae cum tecta senatu. Luc. 6, 270. nü kaufum 
ver tekna Römaborg ok rekna aulldungana. LXX, 6; Epirum 
Caesarque tenet totusque senatus. Luc. 5, 496. Cesar ok 
aller aulldungarnir sitia nü i Epiro. LXXI, 6; calcatos- 
que simul reges sparsumque senatus corpus. Luc. 7, 293. 
undir fotum trodin Ixk konunganna ok aulldunganna. 
LXXXI, 12; rectorque senatus, sed regnantis, erat. Luc. 
9, 194. styrdi kann aulldungunum, ad poeir kelldi sinu 
riki. LXXXIV, 9. senatores ist beibehalten XL, 11. Ver¬ 
sehentlich ist aulldungar in folgender Stelle eingesetzt: 
saevitia feneraiorum atque praetoris. Cat. 33, 2. grimmlceikr 
aulldunganna ok consulis. XLV, 4. Upphaf Römveria II 
erwähnt die Einsetzung des Senats durch Romulus, kennt 
aber den Ausdruck aidldungar nicht, sondern behält sena¬ 
tores bei 385, 26; 386, 14. 23; Upphaf Römv. I hat die 
Stelle über die Einsetzung des Senats aus Upph. II ab¬ 
geschrieben, hier steht senatores; am Schluß des Frag¬ 
ments dagegen begegnet aulldungar: var kann af pvi kal- 
ladr keilagr af Römveria öldungum. 385, 6. oldungr als 
Übersetzung von Senator ist sonst auch außerhalb der 
Römveriasaga bezeugt (Fritzner Ordbog 2 3, 1084 b ). pa¬ 
tres = senatus kommt (in der Erzählung) in G EX nur ein¬ 
mal vor und ist umgangen: plebi patribusque . . . iuxta 
carus. lug. 88, 1. pd var kann pekkr ok kicerr aullum 
maunnum. XXV, 8. 

Die Anrede patres conscripti ist wörtlich übersetzt: 

postremo, patres conscripti. Cat. 52, 35. kceyri Per, samr. f. 

• « 

(samritadir fedr). LTI , 8. Dem Übersetzer war jedenfalls 
die Tradition über die Gründung des Senats durch Ro- 
mnlus, der zuerst die Namen der Senatoren auf Tafeln 
verzeichnete, bekannt. Von den Stellen, in denen die 
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Anrede patres conscripti bei Sallust vorkommt, ist nur 
diese eine in der besseren hs. erhalten. G VIII läßt 
patres conscripti in den Reden des Caesar (Cat. Bl) und 
Cato (Cat. 62), überall aus*). 

Bei der folgenden Stelle hat der Übersetzer nicht 
gewußt, daß es sich um bestimmte Beamte handelt: 
tresviros quae ad subplicium postulabat parare iubet. Cat. 
B5, 1. ok band Ui maunnum ad bua pceim bana. LIV, 1. 
Andre tresviri kommen lug. 42, 1 vor (« alterum triumvirum 
coloniis dedncundis), der Übersetzer hat diesen Titel aus¬ 
gelassen (VI, 12); ferner vgl. lug. 40, 4. VI, 3. 

Die Volksversammlung, ihre Einberufung und Er¬ 
öffnung, das Auftreten der Redner behandelt der Über¬ 
setzer mit dem Verständnisse, das ihm die Zustände 
seiner Heimat gaben. Charakteristisch ist folgende 

Stelle, wo die rednerische Ausbildung für das J)ing in 

• • 

der Übersetzung ganz besonders hervorgehoben wird: 
non Graeca facundia neque urbanis munditiis sese exercuit. 
lug. 63, 3. warn ekki girzku eda snilld ad tala d pingum. 
XVI, 4. Neben den festen nordischen "Wendungen finden 
sich selten solche, die dem Lateinischen nachgebildet 
sind. G. Memmius advocata contione. lug. 33, 3. pd stef- 

1) Bezeugt ist die Übersetzung auch in GVIII, aber in falscher 
Auflösung einer Abkürzung (Adherbal spricht im Senat): patres con¬ 
scripti, Micipsa pater meus moriens mihi praccepit. lug. 14,1. heyrit 
ptr samriddarar fedr mins Micipsa konungs. fadir minn baud mir d 
deyianda degi. 116,4; (Brief des Adherbal): non mea culpa saepe ad 
vos oratum mitto, patres conscripti. lug. 24,2. heyrit Römveriar, 
samriddarar fedr mins. crigi af minni dgimd parf ek svd opt at 
Icrefia ydr lids. 122,10. An diesen Stellen wurde eine solche Deutung 
des samt. f. durch das Verhältnis des Micipsa zu den Römern und 
den Umstand, daß der Sohn des Micipsa spricht, ermöglicht; ein 
Schreiber, der samt f. nur so zu lesen wußte, ließ die Anrede fort 
wo sie den größten Unsinn ergab. Doch auch in der Rede des Ad¬ 
herbal ist sie an einer Stelle durch einen allgemeinen Ausdruck er¬ 
setzt: patres conscripti, per vos, per liberos atque parentis vostros, per 
maiestatem populi Romani subvenite mihi misero. lug. 14, 25. heyrit 
nü styrendr alle heims, fyrir krapt rikiss ydvars ok ydvam söma 
hidlpit mer. 117,6. 
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tiir ping Gaius Memmius. 11,3; post ubi Silentium coepit, 
producto Iugurtha. lug. 33, 4. en stdan er Gaius Memmius 
let fram leeida Jugurtham ok hliöds var kvatt. 11,4; con- 
tionem populi advocavit. lug. 84, 5. ßd kvaddi kann pings. 
XXIII, 5 Dem Lateinischen nachgebildet: contione Jiabita. 
Cat. 43,1. pd skylldi hafa ping. L, 2. Zusatz des Saga¬ 
schreibers: en er pingiä var sett. LI, 13. Cat. 47,1. Die 
comitia als Zeittermin gefaßt werden mit skipt ingar dagar 

Mw« •• 

übersetzt, weil der Wechsel der Ämter durch die comitia 
bestimmt wird: ante comitia. lug. 36,1. ddr skiptingar- 
dagarnir vceri komnir. III, 12; sed postquam düapso tempore 
comitiorum dies adventabat. lug. 36,4. en er stundinni 
leeid fram sva ad nalguduz skiptingardagar. 111,15; quam- 
quam . . . aestivorum tempus comitiorum mora inminuerat. 
lug. 44, 3. pö ad stundin tceki ad skemtnaz of sumarid til 
skiptingardaganna. VII, 8 (mit Veränderung des Sinnes). 
An einer Stelle steht kosningr: quae dissensio totius anni 
comitia inpediebat. lug. 37,2. ok petta sundrpykki staud- 
vadi kosninginn sva ad aungir vorn kosnir d pceim misserum. 

IV, 2. 

Von dem Verfassungsleben, besonders von den Partei¬ 
kämpfen in Rom hat der Übersetzer keine sichere Vor- 
Stellung; deshalb bleiben ihm gewisse Worte und Wen¬ 
dungen unverständlich. Er hilft sich durch Umschrei¬ 
bungen und Allgemeinheiten, radikaler durch Auslassungen, 
so gut er kann, übersetzt wohl auch wörtlich, indem er 
es dem Leser überläßt, das Fremdartige sich zurecht¬ 
zulegen; es ist dabei aber zu beachten, daß bisweilen 
auch eine Lesart der Vorlage Verwirrung stiftet, ferner, 
daß der Übersetzer aus einer gewissen elementaren Auf¬ 
fassung heraus willkürlich ändert. Die Vergleichung mit 
dem lat. Texte zeigt an so überaus zahlreichen Stellen, 
wie sich der Übersetzer mit diesen Schwierigkeiten ab¬ 
zufinden sucht, daß hier eine ausführliche Besprechung 
zu weit führen würde. Nur' einige Stellen sollen an¬ 
geführt werden. lug. 37,1 wird geschildert, wie durch 
zwei Tribunen, die ihr Amt gegen den Widerstand ihrer 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



Verfassung. Öffentliches Leben. Religion u. Sitte. 209 

Kollegen behalten wollen, ein Zwist entsteht, der die 

comitia des Jahres verhindert: ea tempestate Romae sedi- 

tionibus tribuniciis atrociter res publica agitabatur. P. Lu - 

cullus et L. Annius , tribuni plebei , resistentibus conlegis 

continuare magistratum nitebantur, quae dissensio totius anni 

comitia inpediebat. Diese Stelle ist ein Beispiel dafür, 

• • 

daß der Übersetzer durch die Vorlage selbst irregeführt 
wird. Dort stand hinter nitebantur noch: ut idem ipsi 
consules per alium annutn designarentur (z. B. cod. lat. 

M 

Monac. 14777), dementsprechend ist der Übersetzer über 
das continuare magistratum hinweggegangen: en % Roma - 
borg höfz i ßenna tima dceila med haufdingiunum um pad, 
hverir consules skylldu vera. Publius Lucullus ok 
Lucius Annius hofdingiar lydsins kostodu sem tuest , ad 
enir saumu vceri, ok stbdu moti felaugum sinum um 
petta mal: ok petta sundrßykki staudvadi kosninginn svä ad 
aungir vbru kosnir a pceim misserum. IV, 1. rogatio im 
Sinne von Antrag, der durch Beschluß Wirkungskraft 
erhält, wird nicht genau aufgefaßt: interim Romae G. 
Mamilius Limetatius tribunus plebei rogationem ad pojndum 
promulgat. lug. 40,1. Mamilius Limetanus het ceinti häuf- 
dingt lydsins ( Römaborg sä er petta taladi fyrir lydnum 
ä ceinu mbti. VI, 1. Im Folgenden wird, wozu der Zu¬ 
sammenhang Veranlassung gibt, rogatio durchaus im 
Wortsinne als Anfrage aufgefaßt; Mamilius beantragt 
eine Untersuchungskommission von drei Mitgliedern, die 
Iugurthas Verbindungen in Rom feststellen soll. Daher 
wird rogatio VI, 2 (lug. 40, 2) mit spurning übersetzt. 
Wenn auch der Text von Gr IX grade hier lückenhaft 
ist, so erkennt man doch, daß dem Übersetzer der 
weitere Verlauf der Sache völlig unklar geblieben 
ist. M. Scaurus, der auch verdächtig ist (lug. 29,2). 
setzt es durch, daß er selbst in die Untersuchungs¬ 
kommission gewählt wird: M. Scannern . . . cum ex Ma - 
milia rogatione tres quaesitores rogarentur , effecerat, uti ipse 

in eo numero crearetur. lug. 40,4. Daraus macht der 
• •_ 

Übersetzer: pä vom spurdir prir menn ad hvärt Marcus 

Palaestra LXXXVIII. 14 
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Scaurus hefdi ttkid fe, VI, 2. VgL über die rogatio Ma- 
-milia noch XVI, 22 (MamUius laug). Der Schloß des 
Kapitels ist völlig entstellt. Sallust will sagen, daß 
diesmal die plebs im Bewußtsein des Erfolges den 
gleichen frechen Übermut zeigte wie sonst oft die nobi- 
litas: sei quaestio exercita aspere violenterque ex rumore et 
lubidine plebis: id saepe nobilitatem , sic ea tempestate plebem 
ex secundis rebus insolentia ceperat. lug. 40, 5. en pä er 
ßessu vandmceli var fram halldit, pa vard petta med mikilli 
eptirgaungu lydsins framid af pceim ordrömi er ä hefdi 
Imkid, sem opt kann verda, pa er övenia legge ä tiginna 
manna svceitina en lydrinn pikkiz vera saklauss. VI, 4. 
ovenia schließt sich an das lat. insolentia an und ist im 
Sinne von Unschicklichkeit, Sittenlosigkeit zu verstehen. 
Im Nordischen ist der Sinn ganz zu Ungunsten der no- 
bilitas verschoben. Die gleiche Auffassung zeigt sich im 
folgenden Satze, dem Anfänge des cap. 41: ceterum mos 
partium popularium et senatus fadionum ac deinde omnium 
■malar.um artium paucis ante annis Romae ortus est. en 
Sallustius segir svä ad venia s v ce itar häuf ding ia 
hafdi spille ok slcegd aulldunganna hafdi vaxid med ülum 
atferdum fäm vetrum fyrr en petta vceri. VI, 6. cap. 41 
und 42 sind ein Exkurs, in dem Sallust eine historische 
Darstellung der Parteiverhältnisse gibt. Er ist vom 
Übersetzer übernommen, der nordische Text zeigt Lücken, 
die z. T. mindestens auf nachträglicher Kürzung durch 
Abschreiber beruhen. Vgl. dazu oben S. 148. Immer¬ 
hin ist trotz der mangelhaften Überlieferung deutlich, 
daß die Darstellung der gracchisehen Bewegung ohne 
Kenntnis der Sache umgebildet wurde. lug. 63, 7 wird 

gesagt, daß der homo novus nach der Auffassung der 

• • ___ 

nobilitas wohl zu andern Ämtern, nicht aber zum Kon¬ 
sulat zuzulassen sei: novos nemo tarn clariis neque tarn 

egregiis fadis erat, quin is indignus illo honore et quasi 

• • 

pollutus haberetur. Der Übersetzer nimmt das als einen 
gesetzlichen Zustand: eingi var svä ägicetr af verkum stnum, 
ef kann hafdi ceigi cettina tiginborna, ad kann meetti ad 
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laug tun pessa tign fä. XVI, 8. Ein merkwürdiges Miß¬ 
verständnis findet sich Cat. 38,1: nant postquam Gn. Pom- 
peio et M. Crasso consulibus tribunicia potestas restituta est, 
homines adulescentes summain potestatem nancti, quibus aetas 

animusque ferox erat , coepere senatum criminando plebem 

•• 

exagitare. Hier bezieht der Übersetzer alles, was von 

den Tribunen gesagt wird, auf Pompeius und Crassus: 

en er höfz haufdingsskapr pceir a Pompeii ok Crassi ok vöru 

pceir pd ungir menn ok audludue liinn mesta matt rxkdoms, 

var pd hugr enn styrkr ok grceypr: pceir laustudu aull- 

dungasvceitina fyrir dramb sitt ok cestu alpijduna. XLVII, 9. 

Nach der Rede des Cato im Senat schiebt Sallust eine 

historisch-politische Betrachtung ein (Cat. 53,2. 54), die 
• •_ 

vom Übersetzer im ganzen genommen mit großer Ge¬ 
wandtheit nachgebildet wird; eine Stelle ist bemerkens¬ 
wert : set postquam luxu atque desidia civitas conrupta est , 

rnrsus res publica magnitudine sua inperatorum atque magi• 

• • 

stratnum vitia sustentabat. Cat. 53, 5. In der Übersetzung 
ist die Feinheit des Satzes, für die der Sagaschreiber 
offenbar nicht empfänglich war, zerstört, und der übliche 
Ausfall gegen die Verderbnis der nobilitas an die Stelle 
getreten: en sidan er spillaz toku sidir borgar vdrrar af 
sielliß ok leti, pd fekk hon varla upp haldüt alpydurettinum 
af laustuin rcedismanna ok mceistaradömana. LIII, 6. 

Hier mögen sich in bunter Reihenfolge eine Reihe 
von Stellen anschließen, die für die Auffassung des römi¬ 
schen Altertums in der Saga bezeichnend sind. Das ius 
gentium stellt der Übersetzer in Gegensatz zum römi¬ 
schen Recht: fit reus magis et aequo bonoque quam ex iure 
gentium Bomilcar. lug. 35, 7. ok fyrir petta var dcemdr Bo- 
milcar utlcegr ok niceirr ad rcttendum ok iafndcemi en eptir 
sidveniu annarra ßiöda. III, 8; man beachte auch die 
Übersetzung von reus, in Wirklichkeit kommt es nicht 
zu einer Verurteilung, da Bomilcar dem Gericht entzogen 
wird. Vgl. gleich darauf (III, 10) die Übersetzung von 
actio mit handganga (Komm.). Daß die fasces in Be¬ 
ziehung zur höchsten Amtsgewalt stehen, weiß der Ver- 

14* 
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fasser, aber er umgeht das Wort an den beiden Stellen, 
wo es im S&llnst vorkommt: fascibus conreptis. Cat. 18, B. 
at feknum tigmm. Gr VIII 163,4; cum fascibus atque aliis 
inperi insignibus in castra ad Planlium contendit. Cat. 36,1. 
sutan för kann med prydi ok vegsemd til herlnidanna vid 
Manliutn. XLVI, 10. Victor wird in G VIII 114, 14 mit 
sverdberari übersetzt, wo es einen ans dem Gefolge des 
Ingnrtha bezeichnet: qui proxumus lictor lugurthae . . . 
fuerat. Ing. 12, 3. er rar sverdberari Jugurtha hmungs. 

Von den imagines des Adels sucht der Übersetzer 

seinen Lesern eine Vorstellung zu geben: liominem veteris 

prosapiae ac multarum imaginum. lag. 86, 10. senda pan - 

gad mann af enu forna haufdingiakyni peeira er margar 

likneskiur eru eptir skrifadar. XXIV, 8; er denkt sich auf 

diesen Bildern auch Darstellungen der Siege und Taten 

der Vorfahren: non possum fidei caussa imagines neque 

tHumphos aut consulatus maiorum meorum ostentare. Ing. 

85, 29. ek nid eeigi syna ydr likneskin tridiga pd er minir 

freendr haß unnid sigrana eda patir haß unnid hina inestu 

tign. XXIV, 24. An dieser Stelle ist triumphus mit sigr 

• • 

wiedergegeben; wo der Übersetzer den triumphus schil¬ 
dert, zeigt sich mittelalterliche Tradition: quam ter Ca- 
pitolia curru scandere Pompei. Luc. 9, 599. en vera eHnn 
iij tima med Pompeio i gullkerru t porshof % Romaborg. 
GVIII 237,26; vgl. zu 129,31. forum wird mit torg 
übersetzt: si veilem patriis aciem committere templis ac medio 
pugnare foro. Lac. 6, 323. ef ek villda heriaz d midiu torgi 
eda i nund helgum must er um. LXXVII, 3. Doch scheint 
dem Übersetzer die engere Bedeutung von forum nicht 
klar zu sein, vgl.: nbi primum legatos in foro conspexit. 
Cat. 40, 2. Umbrenus hitti sendimenn d torgi naukkuru. 
XLVIII, 4. Frei im Sinne von Handelsplatz: forum rerum 
venalium totius regni maxume celebratum. lug. 47, 1. hinn 
ßaulmennzti kaupstadr i riki Numidarum manna. VIII, 9. 
Die Beschreibung des Tullianum ist mit Interesse über¬ 
setzt (Cat. 55, 3. LIV, 3), die Schauerlichkeit de6 Ortes 
durch den Zusatz af h ree um manna verstärkt, vgl. den 
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Komm, rosira kommt im Sallust nicht vor, ans dem 

Luc&nteil ist anzuführen: spectate ccdenas et caput hoc 

positum rostris. Lac. 7, 304. ptd er per siüid mik fiautradan 

eda mit! haufud ä spiöta oddum. LXXXI, 16. rostra, auch 

• • _ 

wenn der Übersetzer das Wort verstand, war hier schwer 

• • 

zu übersetzen, die Änderung bringt die Situation der 

mittelalterlichen Auflassung näher. Noch an einer andern 

• • 

Stelle umgeht der Übersetzer das Wort: quam si Boniana 
sonarent rostra ducis laudes. Luc. 9, 215. en pö ad allr 
Römaherr veitti honum mikid ordlof. LXXXIV, 14. Ans 
dem campus Martius macht der Sagaschreiber Martins 
heeidr XL, 22, auf diese Stelle komme ich zurück. 

Die Namen der Götter werden z. T. durch nordische 
ersetzt, andre beibehalten oder umschrieben. Jupiter ist 
pörr: Jovem maxumum obtestatus. lug. 107, 2. ok sverr 
um fyrir nafn hins mesta pörs. XXXVI, 8. neque enim 
tibi, summe, litavi, Juppiter, hoc sacrum. Luc. 1,632; ecki 
hefir hinn hcesti fadir pörr eignaz petta blot. G VIII187,12; 
stat sortiger illis Juppiter, ut memorant, sed non aut fultnina 
vibrans aut similis nostro, sed tortis cornibus Hamtnon. Luc. 
9, 512. i ßvi hoß vor pörs likneski. pat liafdi d höfdi ser 
svd sem fornt rutshorn ok kalladu landzmenn godit Hamtnon. 
GVIII 236,18; hoc satis est dixisse Jovem. Luc. 9,684. 
lat nü sem Hammon haß persi ord talat fyrir per edr pörr. 
GVIII 237,17; der Tempel des Jupiter Capitolinus als 
Ziel des Triumphzuges: velamina sumnto ter conspecta Jovi. 
Luc. 9,177. klcedi . . . pan er hann hafdi prim sinnum 
borid inn i pörshof eptir hina ceztu sigra er hann vann. 
LXXXIV, 3; quam ter Capitolia curru scandere Pompei. 
Luc. 9, 599. en vera ekinn iij tima med Pompeio t gull- 
kerru t pörshof i Römaborg. GVIII 237,25; Saturnus 
wird mit Ni<jrdr identifiziert: Saturnia templa. Luc. 3, 116. 
til pers hof er peir kalladu Xiardarhof. G VIII 197, 2; 
Apollo: quo feror, o Paean? Luc. 1,678. pu Apollo, livert 
viltn feera mik? (pat kollum v(er sölargud). GVIII 187,24. 
Vgl. die Schilderung des delphischen Orakels (Luc. 5,71 ff. 
GVIII 207,18ff. GIX beginnt bei 5,123); andere la- 
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teinische Namen: cum sacerdote Vestae. Cat. 15,1. pd 
rar (Kitt hof pad er atti gydia su er Vesta hti. XLII1, 2; 
in aedem Concordiae. Cat. 46,5. i hof pad er gydia sü 
atti er Concordia het. LI, 11. Eigentümlich ist die Über¬ 
setzung des Ausrufs me dius Fidius (Cat. 35,2); en po ad pü 
gud sonr pörs vitir. XLVI, 6; mehercules (Cat. 52, 35) wird 
durch viti gud (LII, 8) wiedergegeben; dagegen: et meher- 
cule Sulla. lug. 110,2; hceyrpii Ercules Sulla. XXXVIII,3; 
der Übersetzer las nur liercule in seiner hs. und zog es 
zum folgenden Namen. 

Die Tempel werden als hof bezeichnet, doch kommt 
auch musteri vor: patriis . . . templis. Luc. 6, 323. i nänd 
helgum musteruni. LXXVII, 3. Hier hat wohl das Adj; 
die Wahl des sonst nicht gebrauchten Wortes veranlaßt. 
Der Priester heißt hofsgodi, blötgodi, bldtmadr; Opfer als 
Gabe ist förn, das in den kirchlichen Gebrauch über¬ 
nommen ist, eine heidnische Formel ist ganga til frettar: 
per idem tempus Uticae forte G. Mario per hostias deis 
subplicanti magna atque tnirabilia portendi aruspex dixerat. 
lug. 63,1. Gaius Marius fdr penna tima i pann stad er 
Utica hceitir ok feer di förnir godunum ok let hofsgodann 
ganga til frettar um aurlaug sin. en blötgodinn sagdi u. s. w. 
XVI, 1; deis inmortalibus subplicia decernere. lug. 55, 2. 
fcira peeir förnir gudum sirnm. XIII, 2; bl ata für opfern: 
nec non Iliacae turnen quod praesidet Albae, haud meritum 
Latio sollemnia sacra subado vidit. Luc. 5, 400. sidan för 
liann x barg pd er Alba heitir ok blötadi par epter fornri 
veniu Bömaborgarhaufdingia. LXX, 20. blöta til sigrs. 
LXXIX, 3 (Luc. 7, 168). In der oben erwähnten Schil¬ 
derung des Orakels von Delphi (LX1X, lff. Luc. 5,123 ff.) 
denkt sich der Übersetzer als Mittelpunkt des Heilig¬ 
tums ein Bild des Apollo (skurdgodid. LXIX. 1). Die 
Bedeutung der Pythia tritt nicht deutlich hervor: iussus 
sedes laxare verendas antistes pavidamque deis inmitterc 
rotem Castalios circum latices nemorumque reecssus Phe- 
iilonoen errore vagam curisque vacantem eorripuit cogitque 
fores * inrumpere templi. Luc. 5, 123. en blötmadrinn byrgdi 
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inni i hofinu mcey eina pd er Phemonoe het ok moeUi , ad 
hon skylldi svara pvi er spurt vceri. Die Pythia geht 
nicht in das Innere des Tempels, sondern spricht von 
einem Vorranm ans, um Appius abzoschrecken. Erst 
der Zorn des Appius treibt sie in das Innerste des 
Heiligtums, wo der Gott ihre Seele ergreift: tandem con- 
territa virgo confugit ad tripodas vastisque adduda cavemis 
haesit et invito concepit pectore numen. Lac. 5, 161. Der 
Übersetzer denkt sich (unter dem Einfluß von 5, 159: 
nisi mergeris antris) die cavernae als eine Art Krypta 
unter dem Bild des Gottes, er erzählt den Vorgang mit 
Mißtrauen: mcerin var hrcedd ok hliöp i undirhus pad er 

9 

stöd undir hofinu par iafnt sem godit stöd yfir uppi, ok er 
pad sagt , ad hon fekk spdleik af godinu ok sagdi Apollo 
pad fyrir munn hennar. LXIX, 3. In dem in G VHI 
erhaltenen Anfang der Schilderung steht der Tempel 
des Apollo auf dem Parnaß {t fiallinu stöd eitt liof mikit. 
par var t god pat er Apollo Mt ok peir trudu at dlldri mundi 
liuga. 207,21). Luc. 9, 511—586 (Cato im Heiligtum des 
Ammon) ist nur in G VIII erhalten (236,16); ebenso die 
Erzählung von Arruns und seiner Prophezeiung, (Luc. 1, 
584—638). Der aruspex wird galldramadr (186,30: fidl-i 
kyngismenn) genannt; ob ein wunderliches Mißverständnis 
dem Übersetzer angehört oder erst später in den Text' 
gekommen ist, bleibt zweifelhaft: nec cruor emicuit solitus, 
sed volnere largo diffusum i'utilo dirum (var. nigrum ) pro 
sanguine virus. Luc. 1, 614. pd liöp mikill ok kolsvartr 
kattr ör hukinum. 187,4. Ein Zusatz ist es, daß der 
aruspex über die Eingeweide fdheyrda galldra spricht 
(187, 8) und daß die aruspices auch aus den Eingeweiden 
geschlachteter Menschen weissagen: pd kömu til fiölkyngis- 
menn ok hlötudu ok gengu til fretta vid gudin ok rannsakadu 
bcedi manna innsteri ok svä biifidr. 186, 29. augur wird 
mit visendamadr übersetzt: svä er sagt , ad visendamadr 
einn sä er Aponns het. LXXIX, 4 (Luc. 7, 192); lucus ist 
blötskögr: lucus erat longo numquam violatus ab aevo. Luc. 
3, 399. en par var blötskögr einn mikill na>r borg inni sä 
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er Jxeir häuf du dtrünad mikinn ok trceystiz herlidid fyrir 
ßvi ceigi ad hauggva. LXIY, 4. Eigentümlich wird varud 
(Vorsicht, Sehen) in folgender Stelle gebraucht, etwa im 
Sinne von Ehrfurcht: ceterum milites religione pluvia magis 
usi. Ing. 76, 9. ok rtueir meyttu riddararnir pess fyrir 
varudar sakar. XIX, 19. 

Die Erzählung von dem Zusammentreffen des jüngem 
Pompeius mit Erichtho, der thessalischen Hexe (Luc. 
6, 507 ff.) ist wenigstens z. T. in GIX erhalten LXXVIII, 
lff.). Der Übersetzer hat die Szene trotz starker Kür¬ 
zungen offenbar mit Interesse nachgebildet und mit be¬ 
sonderen Zügen ausgestattet. Die trollkona ist schwarz 
im Gesicht ( iordu svartare) und verbreitet Gestank (ok gekk 
af henni daunn illr ). Lucan schwelgt in einer halb 
grausigen, halb ekelhaften Schilderung tbessalischer 
Hexenkunst. Der Übersetzer beschränkt sich auf we¬ 
niges ; die Belebung des Toten war durch den Zusammen¬ 
hang erfordert, sie hatte gewisse Analogieen im nordi¬ 
schen Volksglauben, der Übersetzer bezeichnet den 
wiedererwachten Toten als draugr: maestum flctu manante 
cadaver . . . dixit. Luc. 6, 776. draugrinn mcelti. G VIII, 
217, 27. Vgl. 186, 23: f>ar sd wenn ok um dllar ncetr 
draugar ganga. Erichtho hat die Kraft, Erde und Meer 
in Bewegung zu setzen (ad ndliga hrcerdi hon aila iordina 
ok hafid. LXXVIII, 6), das ist eine freie Nachbildung 
von Luc. 6,469 ff., als selbständiger, echt nordischer Zu¬ 
satz folgt dann: ok fara matti lion i gegnum holt ok ha/mra. 
Unier den Gesichten, die den Bürgerkrieg ankündigen, 
ist auch eine Erinnys. exoutiens pronarn flagranti vertice 
pinum stridentisque comas (Luc. 1, 572). Die Stelle ist nur 
in G VIII erhalten; statt der Fackel finden wir hier 
eine Hakenstange aus glühendem Eisen: tröllkonu mikla 
ok ögurliga ok hafdi i hendi fork mikinn af gloandi idmi. 
186, 21. Den hexenmäßigen Aufputz der Erichtho (Luc. 
6, 654) deutet der Übersetzer nur an: Erichtho klcedir sik 
nü undarligum buningi ok magnar svd sina galldra. 
LXXVIII, 7. In der Schilderung der Unterwelt mischen 
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sich nordisch-heidnische und christliche Elemente, die an 

Stelle von antiken Vorstellungen treten. Christlich ist 

2. B. helvxti (LXXV1H, 8); doch ist das Wort ganz ver- 

• • 

blaßt, daher bildet der Übersetzer auch helvitisgudin 
(LXXIX, 3); Ar pcer er med ceitri fellu (Stygiosqve locus 
ripamque sonantem ignibus. 6,662) könnte allenfalls als 

. Die Fortsetzung 
der Beschwörungsszene ist nur in GVHI erhalten 
(217, 25 ff.). 

• • 

Das Verbrennen der Leichen bezeichnet der Über¬ 
setzer als römische Sitte: allan pann hinn römverska 
val let bann brenna eptir sid Bomveria ok let sidan iarda 
bein ok ösku. G VIII 225, 23. Lucan 7,797 ff. wendet 
sich heftig gegen Caesar, der den getöteten Feinden die 
Ehre des Begräbnisses weigert. Der Sagaschreiber hat 
die Stelle geändert, die Römer werden bestattet, die 
andern nicht. Auf diese also nur sind in der Saga die 
Verse 7,809ff. bezogen; Caesars Wüten sei vergeblich 
gewesen, wenn er jetzt den Leichen das Feuer ver¬ 
weigerte; einst wird sie der Weltbrand verzehren: uret 
cum terris, uret cum gurgite ponti, communis mundo superest 
rogus ossibus astra mixturus . 6, 813. vitum ver ok, segir 
bann, at par mun koma um sidir, at elldr man ganga b<edi 
yfir iord ok sio ok lopt ok hreinsa svä loptit. 226,1. Überall 
hin, wo Caesars Seele einst sein wird, werden auch die 
Seelen der erschlagenen Feinde hingelangen können. 
Dieser Gedanke ist christlich gewendet: die Seelen sollen 
von ihm gefordert werden, in diesem und jenem Leben: 
quocumque tuam (seil, animam ) fortuna vocabit, bas quoque 
sunt animae: non altius ibis in auras, non meliore loco 
Sttjgia sub node iacebis. Luc. 7,815. hvar sem pu leynie 
pd Julius i persu Hß edr ödru, pd munu at per beimtar 
sdlir peira manna er fellu l Emathia. 226, 3. Die folgen¬ 
den zwei Verse erscheinen im Nordischen in gleichem 
Sinne umgebildet; der christliche Gedanke der Vergeltung 

1) ä fellr austan um eitrdala (Vsp. 86). 


Reminiszenz an die V^luspd gelten 1 ) 
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tritt scharf hervor. Man beachte die Verbreiterung: 
libera fortunae mors est; capit omnia tellus, quae genuit; 
eaelo tegitur, qui non habet urnam. 7, 818. ecki rtki hefir 
hamingia tnanna eptir daudann. likami hvers mannz hverfr 
i iordina, enn öndin hefir slikt sem hon hefir fyrir ser gcrt. 
ok pvi er ecki undir, hvärt helldr rifa dyr eda fuglar sundr 
likamina eda ferst i seö edr vatni. 226,5. Die fremd¬ 
artige Urne wird an einer Stelle durch eine steinprö 
ersetzt: iusto date tnra sepulchro et placate capnt cineresque 
in littore fusos colligite atque unam sparsisdate manibus 
urnam. Luc. 9, 1091. samnit saman oll um hans beintim ok 
leggit i eina steinprö ok berit par yfir reykelsi. Gr VIII 
242,25. Eine eigentümliche Bildung ist sdlueldar, an 
christliche Wörter wie säluböt, sälumessa anklingend; die 
Vorstellung, daß der Seele geholfen wird, ist dadurch 
auf den heidnischen Brauch übertragen: desint mihi busta 
rogusque. Luc. 5, 670. aunga saluellda kynda. LXXI, 19; 
von einem Feuer, in dem sich gar nicht der Leichnam 
befindet, das nur dem Verstorbenen zu Ehren angezündet 
wird, weil ihm kein regelrechtes Begräbnis zu teil ge¬ 
worden ist: accipit omnis exemplum pietas, et toto littore 
busta surgunt Thessalicis reddentia manibus ignem. Luc. 
9, 179. eptir pad risu par upp scäuelldar eptir allri st raun - 
dinni par sem herrinn byggdi. LXXXIV, 4. Kurz vorher: 
sidan let hon giora saluellda eptir fornum sid. 

15. Die rhetorisch-poetischen Elemente der Vorlage. 

Ktirznngen. 

Hier stehen sich, wie oben bemerkt ist, zwei Ten¬ 
denzen gegenüber, die sich aufheben: auf der einen Seite 
das Streben zur Schlichtheit des Sagastils, auf der andern 
das Bemühen, den Stilcharakter der Vorlage festzuhalten. 
Die zweite Tendenz ist besonders bedeutsam. Der Saga¬ 
schreiber erhebt sich über das Stoffinteresse, es dämmert 
ihm eine Erkenntnis antiker Sprachkunst. Das konnten 
wir schon bei der Behandlungen der Reden beobachten. 
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Da der größte Teil der vom Übersetzer vorgenom- 
menen Kürzungen solche Elemente betrifft, die in irgend 
einem Gegensatz zum Stil der Saga stehen, empfiehlt es 
sich, die Kürzungen in diesem Zusammenhänge zu be¬ 
handeln, wenn auch nicht alle Fälle hierher gehören. 
Die Überlieferung in G IX ist nicht so sicher, daß man 
überall eine Auslassung oder Kürzung dem Urtext zu¬ 
weisen dürfte ‘). Aber selbst wenn es so wäre, würden 
wir nicht nach einer durchgehenden ratio suchen. Auch 
die Römveriasaga zeigt bis zu einem gewissen Grade die 
Inkonsequenz, die kindliche Sorglosigkeit, die mittelalter¬ 
lichen Übersetzungen eigentümlich ist. Man muß sich 
damit begnügen, gewisse Neigungen nachzuweisen. Weder 
hier noch bei den übrigen Abschnitten des Kapitels ist 
Vollständigkeit in der Aufzählung der Beispiele ange¬ 
strebt: man kann im Lucanteil fast Satz für Satz mit 
dem nordischen Texte vergleichen und überall Belege 
für diese Eigentümlichkeit der Übertragung finden. 

Deutlich erkennbar ist die Abneigung des Saga¬ 
schreibers gegen den Namenprunk der lateinischen Dich¬ 
tung. Hier ist er ganz radikal vorgegangen, alles was 
über den in der schlichten Prosa üblichen Gebrauch des 
Namens hinausgeht, wird geändert oder gestrichen; ja es 
ist ein Bestreben vorhanden, die Namen überhaupt auf 
das Maß des nicht Entbehrlichen einzuschränken, d. h. 

auch sachliche Bestimmungen wegzulassen. Ganz im 

• • 

Gegensatz etwa zu den deutschen Übersetzern französi¬ 
scher Romane sucht der Sagaschreiber die Last der 
fremdartigen Namen, so viel er nur kann, zu verringern. 
Das läßt sich auch im Sallustteil beobachten. Mit den 
fremdartigen und gewählten Namen verbinden sich im 


1) Eine Anzahl von Kürzungen im Sallustteil sind auffallend, 
weil sie sich in ungewöhnlich genau übersetzten Abschnitten zeigen, 
die Beispiele werden unten gegeben. Es finden sich auch Stellen im 
Lucanteil, in denen mau geneigt ist, die Kürzung nicht dem Übersetzer 
zur Last zu legen, doch ist hier bei dem starken Gegensatz zwischen 
Übersetzung und Vorlage die Entscheidung meist kaum möglich. 
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Lacanteil oft andere Veranlassungen za Kürzungen in 
den mythologischen, geographischen, astronomischen and 
historischen Elementen, die dieser gelehrten -Dichtang 
zur Zierde dienen sollen. Aach hier ist das Verfahren 
des Übersetzers ein ganz radikales; höchstens historische 
Seitenbemerkungen, die nicht zu weit abliegen, werden 
übernommen. Betrachtungen und Schilderungen müssen 
ebenfalls bei der straffen, gleichmäßig fortschreitenden 
Erzählungsweise, die der Übersetzer anstrebt, verloren 
gehen oder mindestens stark eingeschränkt werden. 

Caesar sprengt den Saturnustempel auf, der Dichter 

gedenkt der Heerführer, die zur Mehrung des Schatzes 

♦ • 

beigetragen haben. Auch der Übersetzer unterbricht die 
Erzählung, beschränkt sich aber in den Namen. Luc. 
3,157 ff. LXHI, 9. Statt der Aufzählung der Hilfsvölker 
des Pompeius Luc. 3,169—283, wobei der Dichter den 
ganzen Orient durchstreift, steht im nord.: nü sendir 
Pompe ins ord aullum Jkeim maunnum er honum väldu lid 
veita ok undir kann häuf du gengid, fyrst um Grikklandzhaf 
ok sialft Orikkland ok siälaund. LXHI, 10 l ); his praeter 
Latia8 acies erat inpiger Astur, Vettonesque leves profugique 
a gente vetusta Gallorum Celtae miscente s nomen Hiberis. 
Luc. 4,8. Jkeir häuf du lid mikid. LXVI, 1. Poetischer 
Name durch den gewöhnlichen ersetzt: Ausoniam peteret. 
Luc. 6,319. ad hatiti fteri til Romaborgar. LXXVII, 1. 
Pharium . . . tyrannum Luc. 9, 134. Egiptalandzkonungr 
LXXXII, 5. Poetischer Name mit dem gewöhnlichen 
verbunden: Emathias lacero petit agmine terras. Luc. 6, 
315. stdan för Julius eptir penna üsigr brott ör Epiro ok 
kom med lid sitt i pad land eda herad er heitir Eniathia 
en Ihessalia audru nafni. LXXVI, 1; aber LXXVII, 5 
steht i Etuathiam allein. Die Verse Luc. 6,306—311 
mit einer N^menhänfung fehlen im nordischen Texte. 
Vgl. ferner LXX, 18. LXXIX, 4. at iuxta fhivios et stagna 
undantis Enipei Cappadocum montana cohors et largus 

1) Auffallend ist, daß Asien fehlt; G VIII 198,7: um Greciam 
ok Asiam. 
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hdbenae Ponticus ibat eques. Luc. 7,224. aunnur fylkiny 
stod par er naukkuru vor Utgra vid vatnfaull naukkur, ok 
styrdu pvt lidi hofdingiar br Asia. LXXX, 4; vgl. den 
Komm, zu 125, 30; Artneniosne movet , Romana potentia 
cuius sit ducis? aut emptim tninitno volt sanguine quisquam 
barbarus Hespe rite Magnutn praeponere rebus ? Luc. 7,281. 
(in der sorgfältig übersetzten Rede des Caesar vor der 
Schlacht von Pharsalus :) kemr ydr naukkud pad i hug , ad 
peitn (kein Name vorher) muni undir pikkia , hvcrr häuf- 
dxngi er i Rbmaborg , eda peir mundi füser ad kaupa sinu 
blodi riki Pompeio ? LXXXT, 9; oorpus Phariaene canes 
avidaene volucres distulerint. Luc. 9, 141. hvdrt fuglar 
eda hundar rifa hrtnn.' LXXXTT, 6; o numquam pacate 
Cüix. Luc. 9,222. hceyr pü hinn gritnmi vikingr. LXXXV, 2. 
Das sind einige typische, aus GIX entnommene Beispiele 
für die Behandlung der Namen und Namenhäufüngen. 

Man darf annehmen, daß die zahlreichen entsprechenden 

• • 

Fälle in GYIII zum Teil mindestens dem Übersetzer 
gehören. Caesar beschließt gegen Rom zu marschieren 
und zieht sein Heer zusammen; mit der Aufzählung von 
Namen Luc. 1, 396—465 vgl.: pd heimti kann af nyiu at 
scr. her nordan um fiall allt par er kann mdtti fd. 185, 25. 
Zwei Namen aus einer Reihe übernommen: extremique 
fragor convexa inrumpit Olympi . . . excepit resonis clamo- 
rem vullibus Haemus Peliacisque dedit rursus geminare ca- 
vernis; Pindus agit fremitus , Pangaeaque saxa rcsultant , 
Oetaeaeque gemunt rupes. Luc. 7, 478. fiall pat er Olimpus 
lieitir stod ncer herinum ob biaurg pau er Pangca {pennes 
hs.) heda olc laust Par t dvergnudanum. 221, 30; caedunt 
Lepidos caeduntquc Metellos Corvtnosque simul Torquataque 
nomina. Luc. 7,583. ok var par nidr drepit hit wzta mann - 
val Pat er var i Rbmaborg. 223,2; vidit prima tuae testis 
Larisa t'uinae. Luc. 7,712. borg ein miktl ok styrk var 
skamt padan. 224,19; ipse per lcariae scopulos Epheson- 
que relinquens et placidi Colophona maris spumantia parvae 
radit saxa Sami; spirat de littore Coo aura fluens; Gnidon 
inde fugit claramque relinquit Sole Rhodon magnosque sinus 
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Telniessidos undae conpensat medio pelagi. Pamphylia puppi 
occurrit tellus, nec se committere muris ausus adhuc ullis, 
te primum , parva Phaselis, Magnus adit. Luc. 8,244. 
Pompeius siglir nu fyrir Asicdand ok nam stad i siöborg 
peiri er Phaselis heitir i Pamphilia heradi. 229,3; proxi- 
mus in muros et mocnia Cyrenarum est labor. Luc. 9, 297. 
padan fbro peir til einnar borgar er ßadan var skamt ok 
unnu hana. 235,17; vgl. auch G VIII 240,24 wo aus 
einer Reihe fremdartiger botanischer Namen nur der 
erste erhalten ist. 9,916—921. 183,30 wird die Anspie¬ 
lung auf den Proceß des Milo (Luc. 1,319) übernommen, 
aber so allgemein gefaßt, daß der Name. Milo fehlen 
konnte. 

Selbst im Sallustteil ist gelegentlich ein Name, be¬ 
sonders ein seltener vorkommender, der nicht zum Verr 

notwendig ist 

paucos dies coinmoratus apud G. Flaminium Flammam in 
agro Arretino. Cat. 36,1. Catilina dvaldiz fä daga mcd 
Gaio Flaminio. XLVI, 10. Doch handelt es sich hier 
um vereinzelte und deshalb unsichere Fälle, is missus 
cum praesidio equitum atque peditum item funditorum Balc- 
arium: praeterea iere sagittarii et cohors Paeligna. lug. 105,2. 
Hier fehlt Balcarium in der Übersetzung, Paeligna ist 
übernommen: ok med hontim mikil svadt riddara ok fötgan- 
gandi herr, ßceir er slaungur bera ok bogmenn ok d Jxeira 
er Peligna Jueita. XXXV, 8; vermutlich ist hier ein 
Balearesmenn augefallen. 

Abgesehen von den Kürzungen und Auslassungen, 
die der Sagaschreiber im Lucanteil fast Vers für Vers 
vornimmt, um nordische Prosa herzustellen, gestattet er 
sich stärkere Eingriffe, ja manche sehr gewaltsame Strei¬ 
chung. Auch hier läßt sich nicht mehr sagen, als daß 
gewisse Tendenzen bemerkbar sind. Die eigentliche Er¬ 
zählung wird selten betroffen, oft dagegen Unter¬ 
brechungen aller Art, Schilderungen, Bilder, Exkurse, 
Apostrophen, Betrachtungen, gelehrte Zusätze u. ä. Be¬ 
sonders ist zu beachten, daß der Übersetzer Lucans leiden- 


, weggelassen, set ipse 


ständnis unbedingt 
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schaftliche Feindseligkeit gegen Caesar durchaus nicht 
teilt und daher nicht bloß den Ton der ganzen Darstellung 
ändert, sondern auch starke Kürzungen vomimmt. LXIII, 
21 ist das Bild vom Sturm und dem Feuer ausgelassen 
(Luc. 3,362). Die prachtvolle Schilderung des heiligen 
Hains, den Caesar fällen läßt, ist ausgelassen. LX1V, 4. 
Luc. 3,399 ff; statt der Aufzählung der Baumarten: pro- 
cumbunt orni, nodosa inpellitur. Hex , silvaque Dodones et 
fluctibus aptior ülnus et non plebeios hutus testata cupreSsus 
tune primuni posuere comas et fronde carentes admisere diem, 
propulsaque robore denso sustinuit se silva cadens. Luc. 3, 
440ff. steht im nord. nur: nü var upp hoggvinn skdgrinn 
allr. LXIV, 6; die Erzählung von den Kämpfen um 
Massilia erfährt eine starke Kürzung, der Satz: litlu 
sidar ridu borgarmenn tU med aullu lidi stnu ok bdru elld 
ad virkinu ok brenndu upp allt LXV, 3 faßt die Verse 
Luc. 3, 497—508 (nächtlicher Ausfall) zusammen; die 
ausführliche Schilderung der Seeschlacht 3, 509—762 ist 
im nordischen übergangen, nur die pathetische Episode 
von Argus und seinem Vater wird übersetzt. Die Er¬ 
zählung von der Wassersnot, durch die in Spanien Caesar 
bedrängt wird, ist bei Lucan mit einem großen Aufgebot 
meteorologisch - geographischen Prunks eingeleitet (Luc. 
4,50—87), dafür im nordischen: ok litlu sidar giordi vat- 
navauxt meira en deerni veeri til af sölarhita ok smenämum 
d hidfaullum fyrir ]jvi ad J>etta var d vor. LXVI, 4. Das 
Bild von den gefangenen Raubtieren, die durch Blut ihre 
Wildheit wiedererlangen 4, 237—242 fehlt. LXVI, 89. • 
Die lange Schilderung der Durstqualen, die die Pompe- 
janer ertragen müssen (Luc. 4, 285—336) ist übergangen. 
(LXVI, 13); an den heldenmütigen Tod des Vulteius 
knüpft der Dichter eine Betrachtung über die feige 
Knechtsgesinnung der Menschen (4, 575—581), die Verse 
sind nicht übersetzt. LXVII, 25. Gleich darauf wird 
die Geschichte des Antaeus ausgeschieden. Luc. 4,590— 
660; ebenso fehlen die geographischen Verse 670—686. 
die Apostrophe des Dichters an das delphische Orakel 
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Lac. 5,198 ff. LXIX, 4, der heftige Ausfall gegen Caesar 
Luc. 5,297—816 (LXX, 7); Julius bibz nü sem hvatae ok 
vdnu brddara körn kann aullu lidinn i Epirum. LXX11,1. 
aullu lidinu muß die Verse Luc. 5,703—721 vertreten, 
in denen die Fahrt der caesarischen Flotte geschildert 
wird. Betrachtung des Dichters über die Gewalt der 
ehelichen Liebe 5,727—733: die Verse fehlen LXXII, 1; 
Auslassung von Bildern: das brandende Meer (Luc. 6, 
265), der austretende Po (6,272), LXXV, 1; die aus¬ 
führliche Beschreibung Thessaliens (6,333—412) fehlt im 
nordischen. LXXVII, 5; stark gekürzt ist die Schilde¬ 
rung des thessalischen Zauberwesens, im besondern der 
Künste der Erichtho, s. den Komm. Ein Ausruf des 
anteilnehmenden Dichters 7,206—213 ist ausgelassen 
LXX1X, 6; classis in adversos erumpat retnige ventos. 9,149 
fehlt LXXXI1I, 2; vielleicht wird der Ausdruck als 
zu stark empfunden. Die Rede des jungen Pompeias 
ist sonst ziemlich genau übersetzt. Es fehlt der Ver¬ 
gleich der säluelldar mit den apulischen Herbstfeuem 
9,182, LXXX1V, 4. 

Zur Ergänzung mögen einige typische Beispiele aus 
Gr VIII folgen: lange geographische Beschreibung Luc. 
2,396—438 ist übergangen 191,3; eine starke Kürzung 
ist bei 221,21: die Klage des Dichters über die Ver¬ 
ödung Latiums und den Verlust der Freiheit (7,386— 
459) fehlt. Die Verse 7,686—711, Apostrophe des Dich¬ 
ters an Pompeius, sind ausgelassen 224, 19; am Schluß 
des 7. Buches sind, wie oben bemerkt, die Gedanken des 
Dichters über die unbegrabenen Leichen auf dem Schlacht¬ 
felde von Pharsalus übernommen, dagegen fehlen die 
letzten Verse 825—872: die leichenfressenden Tiere 
ziehen heran (benutzt in: olc pci er ecki undir, hvärt helldr 
rtfu dyr edr fuglar sundr Ukamina. 226,8), Epilog des 
Dichters ; nautisch-astronomische Gelehrsamkeit 8,167— 
185 fehlt 228,19; geographische Verse 8,213—238. 228, 
29; Apostrophe an Ptolemaeus, Klage um Pompeius 8, 
692—711, 232,23; der Epilog des Dichters am Schluß 
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des 8. Boches (793—872) ist ausgelassen. 233,8; ebenso 
der Anfang des 9. Baches: die Seele des Pompeius 
schwingt sich in himmlische Höhen auf, Betrachtung 
über Cato (1—35), aus v. 32 ist mille carinis auf genommen, 
die geographischen Namen in 36—39 werden übergangen, 
233,11; die Schilderung der Syrtes (9,303—318) fehlt 
235,20, sie war übrigens lug. 78 (XX, 2) vorwegge- 
nommen. Auch die Beschreibung Libyens ist ausgelassen, 
9,411—462. 235,26; daß die Sonne im Heiligtum des 
Ammon am längsten Sommertage senkrecht über dem 
Scheitel steht, ist übernommen, die astronomische Er¬ 
klärung weggelassen 9,531—543. 236,24; es fehlt die 
lange Klage der gepeinigten Soldaten und der Hinweis 
auf das Vorbild des Cato. 9,848—889. Die mit my¬ 
thologischen, sagengeschichtlichen, geographischen Hin¬ 
weisen aasgestattete Überleitung zu Caesars Besuch in 
Troia ist stark gekürzt und in einen schlichten Bericht 
verwandelt. 9,954 ff. 241,9 ff. Die Schlußverse des 9. 
Buches, einen heftigen Ausfall gegen Caesar enthaltend, 
sind übergangen 242,29. 9,1104—1108, ebenso die gegen 
Alexander den Großen gerichteten Verse 10,20—62. 242, 
31, die Anklage gegen Cleopatra und Caesar 10,69—81. 
243,7. Stark gekürzt ist die Schilderung der Pracht 
am Hofe der Cleopatra, 243,20 ff. 10,111 ff., dann das 
gelehrte Gespräch Caesars mit Acoreus 10,175—331. 
244,6—10. Betrachtungen des Dichters, 10,335—348. 
244,13; 10,407—421. 244,18. Bilder und Vergleiche 
sind oft ausgelassen, vgl. 2,454 ff. 191,12; 2,601—607, 
194,15; 2,715—719. 195,6; 9,285—292. 235,15; 9,902— 
906. 240,17. 

Nur in G VIII erhalten ist die im Mittelalter be¬ 
rühmte Schilderung des Wüstenmarsches der von Cato 
geführten Heeresabteilung. Lucan bevölkert die Wüste 
mit den gefährlichsten Giftschlangen, führt ihre Namen 
an, charakterisiert sie und beschreibt die Wirkungen ihres 

Bisses mit der grausamen Phantasie des Südländers. Hier 

#• 

weicht der Übersetzer von dem Grundsätze ab, Exkurse 

Pilaectra LXXXV1II. 15 
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des Dichters zu streichen: nicht bloß die Erzählung 
selbst ist genau übersetzt, sondern auch die vorherge¬ 
hende Einleitung nachgebildet. Für ihn wie für das 
ganze Mittelalter war dieser Abschnitt der Pharsal. ein 
zuverlässiger Bericht. Die mythologische Einleitung zur 
Schlangenepisode (Lucan. 9,619—699) fehlt in der Über¬ 
setzung; aber 700—733 folgt eine Aufzählung der Schlangen¬ 
arten, und diesem Abschnitt entspricht 238,7—31. Nur 

ein Teil der Namen ist übernommen, die Drachen, die 

• • 

bei Lucan am Ende stehen, eröffnen in der Übersetzung 
die Reihe (238,7—12 = Lucan 9,727—733): vos quoque , 
qui cunctis innoxia numina terris serpitis, aurato nitidi ful- 
gore dracones, letiferos , ardens facit Africa. Lucan. 9,727. 
i Africa ero drekar peir er hafa gullzlit ok ij fcetr . . . . 
ok hafa peir eckt eitr t fest um laundum utan t Lihia: ero 
peir par pvi fullari af eitri sem peir ero tneiri enn adrir 
ormar. 238,7; ein Zusatz ist im Nordischen die Bemer¬ 
kung über die zwei Füße der Drachen. Von den bei 

Lucan anfgezählten Schlangenarten bringt N (= die nor- 
• • 

dische Übersetzung) nach der Erwähnung der Drachen 
nur einige, zunächst solche, die in der Erzählung in 
Tätigkeit treten: dipsas, seps, aspis, jaculus, basiliscus; 
dieser ist zwar in der Erzählung des Lucan genannt 
(9,828) nicht aber an entsprechender Stelle in N (240,6). 
Dann folgen in der Aufzählung noch zwei Tiere, die in 
der Erzählung keine Rolle spielen: amphisbena und ce- 
rastes. 

Es ist von Interesse, auf das Verhältnis von Auf¬ 
zählung zu Erzählung in N und beider Abschnitte zum 
Texte des Lucan näher einzugehen, weil die Überlieferung 
von N hier eine eigentümliche Schwierigkeit bereitet. 

Folgende Liste wird das Verständnis erleichtern, 
neben den Schlangen sind die gebissenen Soldaten auf¬ 
geführt : 
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Anffeählung in N. Erzählung in N. Erzählung d. Lucan. 

drekar 238,7. 

dipsas 238,12. dipsas 239,4 (Aulus). dipsas (Aulus) Luc. 

9,737. 

— hann 239,12 (Sa- seps 9,762 (Sabellus) 

bellus). 

— prester 239,18 prester 9,790 

(Nasidius). (Nasidius). 

seps 238,16. seps239,25(Tullns), haemorrhois 9,806 

(Tullus). 

aspis 238,18. aspis 239,27 aspis (der Name ist 

(Levus). nicht genannt) 

9,815 (Laevus). 

jaculus 238,20. jaculus 240,1 (Pau- jaculus 9,822 (Pau¬ 
lus) lus). 

basiliscus 238,23. (Name nicht ge- basiliscus 9,828 

nannt) 240,4 (Murrus). 

(Maurus). 

amphisbena 238,24. 
cerastes 238,27. 

Vergleichen wir zunächst die Erzählung in beiden 
Texten. Die Reihenfolge der Personennamen ist dieselbe; 
die Folgen des Schlangenbisses sind im Nordischen in 
gleicher Weise und durchaus an richtiger Stelle ge¬ 
schildert. 239,25 ist zwar seps die verwundende Schlange, 
die Wirkung des Griftes aber weist auf die Haemorrhois, 
die wir hier erwarten: inpressit dentes haemorrhois 
aspera Tullo magnanimo iuveni miratorique Catonis .. . quae- 
cunque foramina novit umor , ah his largus manat cruor. 
Luc. 9,806. Tullus het tnadr: hann leitadi marga vega at 
likiae Katoni, sd ormr heit hann er seps heitir ok ßegar 
rann honum blöd um allar sveitaborur. 239,24. Die Wir¬ 
kung des seps wird in N an richtiger Stelle und bei der 
richtigen Person geschildert: miserique in crure Sah eil i 
seps stetit exiguus, quem flexo dente tenaccm avolsitque manu 

piloque adfixit harenis. parva modo serpens, sed qua non 

15* 
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ulla cruentae tantum mortis luxbet. Luc. 9,768. litlu si~ 
darr settiz bann ä bein fieim manni er Sabellus bet , ok 
beit särt, en liann sleit af ser orminn ok drap bann, sed 
ormr var Utill u. s. w. 239,12. Es ist klar, daß in bann 
hacmorrbois steckt (die Verderbnis ist durch Abkürzung 
entständen), die Übersetzung folgt ’ in der Schilderung 
der Vorgänge dem lateinischen Texte genan, aber die 
Namen seps und haemorrhois haben ihre Plätze getauscht. 

Die in N vorausgehende Aufzählung beruht bei den 
Schlangenarten, die dann in der Erzählung selbst in 
Tätigkeit treten, nicht auf dem Text der einleitenden 
Aufzählung im Lucan, sondern auf dem nordischen 
Text der sich anschließenden Erzählung, wie die wört¬ 
lichen Übereinstimmungen beweisen. Nur bei jaculus 
scheint zunächst der Text der lateinischen Einleitung 
benutzt zu sein: iaculus heitir einn ormr. bann ßygr svä 
skiött i gegnum mann sem broddi se skotit. 238,20. Bis 
hierher stammt die Beschreibung aus der nordischen Er¬ 
zählung (sä ormr er jukulus bet /laug svä snart sem af läs- 
boga veri skotit. 240,1), nicht aber das folgende: ok svä 
grimmr at enginn ormr fiorir svä ncer honum at vcra , at 
heyri bans hvcesu , dem entspricht in der lucanischen Ein¬ 
leitung: sibilaque effundens cunctas terrentia pestes (9,724). 
Dieser Vers bezieht sich aber auf basiliscus. Da nun in 
der nordischen Aufzählung der basiliscus folgt, ist es 
wahrscheinlich, daß die Überlieferung hier gestört ist, 
die Worte ok svä grimmr — hvcesu verstellt sind und 
auch in der nordischen Aufzählung ursprünglich zum 
basiliscus gehört haben. — Eine Textverderbnis ist auch 
vorher bei seps anzunehmen; dort steht: Seps heitir einn 
ormr , Utill vexti , en svä meinsamr, at fiegar er bann stingr 
manninn, fiä rennr fiegar blöd um allar sveitaborur mann- 
zms. 238,16. Die Worte fiä rennr — mannzins beziehen 
sich auf die Wirkung der haemorrhois (239,26, in der 
nordischen Erzählung fälschlich seps), dagegen der An¬ 
fang des Satzes bis litil vexti stimmt zur Beschreibung 
des seps im Lucan (parva modo serpens. 9,766. Vgl. 239, 
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14. sed ormr vor Will, fälschlich auf ,hann l = haemorrhois 
bezogen). Ich vermnte, daß hinter Will vexti — manninn 
(die Worte en svd mcinsatnr bis slinyr manninn geboren 
nach AM 194, 8°. s. unten S. 231, zum Vorhergehenden) 
eine der in Gr VIII so häufigen Kürzungen eingetreten 
ist; dabei ist ausgefallen der Schloß der Beschreibung 
von seps, die ganze Beschreibung der Schlange prester 
und der Anfang der Beschreibung der haemorrhois mit 
dem Namen dieser Schlange. Diese Annahme löst alle 
Schwierigkeit, wir erhalten in der Aufzählung (s. oben 
die vergleichende Liste) die richtige Reihenfolge der 
Schlangen, dipsas, 6eps, prester, haemorrhois, aspis, iaculus, 
basiliscus. 

Aus den bisherigen Ausführungen ergibt sich, daß 
1. auch in der Erzählung in N die Reihenfolge der 
Schlangen ursprünglich die gleiche war wie im Lucan, 2. 
daß die Aufzählung in N erst entstanden sein kann, 
nachdem die Erzählung übersetzt war; dabei wurde aber 
die Einleitung der Vorlage benutzt, bei den drekar und 
dem obenerwähnten Satz 238, 21 ( ok svd grimmr — huns 
hv(esu), der. in dem erhaltenen nordischen Text sich auf 
iaculus bezieht, eigentlich aber zu dem unmittelbar fol¬ 
genden basiliscus gehört. 

In der Erzählung wird Murrus vom basiliscus in die 
Hand gebissen. Der Name der Schlange ist aber in Gr 
VIII nicht mehr erhalten: madr het Maurus ok er extrit 
kom t hond honum ok kann sd, at honum mundi teigi duga, 
hiö kann af ser hondina. 240,4. Der Vorgang ist in N 
nur undeutlich wiedergegeben: quid prodest miseri basi¬ 
liscus cuspide Murri transactus? velox currit per tela ve- 
nenum invaditque manum; quam protinus Ult reteclo en- 
se ferit totoque simul demittit ab anno , exemplarque sui 
spectans miserabile leti stat tutus pereunte manu. Luc. 9, 
828. Man sieht, das Lucan die Vorstellung vom giftigen 
Blick des basiliscus nicht braucht, auch in der Einlei¬ 
tung steht nichts davon (vgl. 724—726). In der nordi¬ 
schen Aufzählung wird beim basiliscus dieser Zug ein- 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



230 


15 . 


geführt: basiHskus heitir ormr. kann hefir svd illt eitr i 
augum, at hvetvetna hefir bann er kann litr. 238,23. Dann 
folgen noch zwei Schlangen, die in der Erzählung nicht 
Vorkommen, amphisbena und cerastes. Bei der ersten 
könnte Lucan 9, 719 (et grat is in geminum vergens caput 
umphisbatma) benutzt sein (s. aber unten), bei der zweiten 
bietet Lucan (716) für die Beschreibung gar keinen An¬ 
halt. Cerastes ist bei Lucan eine Giftschlange, nicht 
aber in der nord. Übersetzung. 

• Die kleine isländische Encyclopädie, die im cod. AM 
194,8° erhalten ist (Alfrsedi islenzk udg. ved Kälund 
Kob. 1908. Samf. 37) enthält ein Schlangen Verzeichnis 
(S. 39), ebenso die Rimbegla (S. 356 ff.). 

194,8°: Draco, basiliscus, difsa, ipialis, emorvis, seps, 
prestir, aspis, iaculus, amphisbena, cerastes, scitalis, ri- 
motrix. Ri mb.: draco, basiliscus, dipsas, ipualis, ermo- 
rarus, seps, cerastes, scitalius, amphisbena, rimatrix, 
prester, aspis, jaculus, sirena, salamandra. 

Rimb. hat sirena und salamandra hinzugefügt, führt 
aber sonst genau dieselben Schlangen auf wie Alfr. Die 
ersten sechs in gleicher Reihenfolge. Eine Vergleichung 
der beiden Texte zeigt überall wörtliche Übereinstimmung, 
doch ist der Text in Alfr. besser. 

Kälund bemerkt S. XXV, daß dieses Stück im we¬ 
sentlichen auf die Origines des Isidor zurückgeht. Wahr¬ 
scheinlich ist nicht der Isidor selbst benutzt sondern ein 
mittelalterliches Tierbuch, vgl. z. B. die Zusätze bei ri- 
motrix 40,12 (= natrix Isid. 12, 4,25). Da schon Isidor 
bei den Giftschlangen den Lucan benutzt und citiert, 
scheint die Übereinstimmung der gemeinsamen Stücke 
in Alfr. und Römv. s. zunächst nicht auffallend. Zu 
beachten ist, daß auch bei Isidor (ebenso Alfr. Rimb.) 
draco die Schlangenreihe eröffnet. Die Drachen sind 
also in der Lucanübersetzung mit Rücksicht auf ein her¬ 
gebrachtes Schema vom Ende der Aufzählung an den 
Anfang gestellt. Die Beschreibung des draco in Alfr. 
ist von der in der Römv. gegebenen unabhängig. Über 
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seps steht bei Isidor: sej)s tabificus aspis, qui dum momor- 
derit hominem, statim eum consumat , ita ut liquefiat totus 
in ore serpentis. 12, 4, 17. Die Lucanübersetzung schil¬ 
dert im Anschluß an die Vorlage die Wirkung des Bisses 
wie folgt (289,14): seä ortnr var litill, en Jö par sem särit 
hafdi d komit, pd du fötleggrinn allr ßar til er /laut t sundr 
vödvinn ok Iceysti holldit allt af lierinu ok ä Utilli stundu 
brdänadi kann allr i sundr svd at ceigi mätti nockurr sö- 
larhiti iafnskiött bneda sniö. In der Aufzählung ist nur 
der Anfang der Beschreibung erhalten: seps heitir einn 
ormr litill vexti, en svd meinsamr , at pegar kann stingr 
munninn. 238,16. Zu dem Bild von der Schneeschmelze 
vgl. Luc. 9, 781: calido non ocius austro nix resoluta cadit 
nec solem cera sequetur. Das Bild vom Wachs steht in 
Alfr., dessen Beschreibung mit Römv. s. auch sonst eine 
Übereinstimmung zeigt, die nicht aus Isidor erklärt 
werden kann: seps heitir ormr f hann er litill vexte ok svd 
meinsamr, ath Pegar hann bitr mann, pd rennr allr lika- 
minn t sundr sem vax vid elld ok verdr ath eingu. 39,15. 
Die nächste Schlange (prester) fehlt in der Aufzählung 
der Römv. s. ganz, in der Erzählung ist die Übersetzung 
ausführlich. Wie bei seps Alfr. das Bild vom Wachs 
bewahrt, steht auch hier (leider ist der Text grade hier 
lückenhaft) ein Ausdruck der aus der Erzählung des 
Lucan stammt und in GrVIII ausgefallen ist: tök Ukamr 
hans at prutna. 239,21; af hans blestri prutnar allr lika- 
minn x>©©o< ath miklo verdr digrari enn manz li¬ 
kend i. 39,19; toto iam corpore maior, humanumque egressa 
modum. Luc. 9,793; bei Isidor steht nut: \distenditur , 

enormique corpulentia necatur. 12, 4, 16. In der Erzäh- 

• • 

lung des Lucan folgt die haemorrhois. Die Übersetzung 
in GrVIII ist sehr kurz: ok pegar rann honum blöd um 
allar sveitaborur Par til er hann dö. 239,26, und darnach 
in der Aufzählung: pd rennr pegar blöd um allar sveita¬ 
borur mannzins. 238,17; Alfr. steht wieder dem Lucan- 
texte näher, ohne Vermittlung durch Isidor: ita ut dis- 
solutis venis, quidquid vitae est , per sanguinem evocet. 12, 
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4, 16; emorvis heiter ormr, hann höggr , sva ath blöd rennr 
or ollum likamanum , sem hver und se vid adrn. 39,12; 
totum est pro volnere corpus. Luc. 9,814; die Stellen über 
aspis (Römv.), ipialis (Alfr.) sind ohne Belang. Dagegen 
bei iaculus steht wieder in Alfr. ein Bild, das aus Lu- 
can stammt und bei Isidor (12, 4, 29) sich nicht findet. 
iaculus heitir ormr , hann flygr i gegnurn mann, sva sem aur 
verdr hardazt skotit. Alfr. 39,22; sä ormr er jakulus het 
flaug sva snart sem af läsboga vceri skotit ok laust undir 
kinnvanga peim manni er Paulus het ok flaug ormrinn fre- 
gar i gegnurn haufudit ok ut um vangann. G VIII 240,1; 
das Bild stammt aus Luc. 9,826: deprensum est, quae funda 
rotat, quam lenta volarent. quam segnis Scythicae strideret 
harundinis aer (doch s. am Schluß dieses Abschnittes die 
Stelle aus Konrad v. Megenberg). In' der Aufzählung 
der Romv. 8 . : hann flygr sva skiott i gegnurn mann sem 
broddi se skotit. 238, 20. 

Daß Lucan den giftigen Blick des basiliscns nicht 
kennt oder nicht kennen will, ist oben schon erwähnt. 
Was darüber in der Aufzählung in N gesagt ist, Btimmt 
zu Alfr., ebenso zeigt die Vergleichung der Texte bei 
amphisbaena und cerastes, daß hier enge Verwandtschaft 
vorliegt; basiliskiis heitir ormr. hann hefir svd Ult eitr i 
augum at hvetvetna hefir bona er hann litr. G VIII 238,23. 
ormr heitir basiliskus, hann hefir eitr i augum, sva ath hvet¬ 
vetna hefir bana, ef hann getr syn aa komit , honum banar 
ecki nema hreysiköttr. Alfr. 39,7. 

amphisbena heitir ormr er hofud hefir d hvärumtveggia 
endanum. en hann dregr lyckinna eptir ser pä er hann 
skridr. G VIH 238,24; amphisbena heitir ormr, sa er i 
hvorntveggia enda hefir höfut aa ser , hann hverfir bedi fr am 
ok aptr hofut, en dregr lyckiuna, pa er hann skridr, hans 
afl er ecki nema frost se, hann hefir sva biort augu sem 
kertislios. Alfr. 39,24 (Isidor 12, 4, 20). 

cerastes heitir ormr. hann hefir ecki eitr med ser. hann 
er hyrndr sein saudr. hans tunga er svd hord sem stdl. enn 
sä madr sem hann hefir, mä varaz eitr. pvi at hon sveitie 
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Pegar eitr kenir i tiänil kenne, ok er hon höfdingia eign peira 
er sin vilia val gieta . G VIII 238,27; cerastes heiter ormr, 
kann er hyrndr sem hrutr , en hvatki er smidut er or horni 
hatis, pa nid Pegar vita, ef eitr er t nand, pviat pa verdr 
hornith v6tt, sea ormr Jiefir eigi eitr , hann lystr med hornit 
dyr Hl matar ser. Alfr. 40,3. 

Wir haben gesehen, daß bei basiliscns der Text in 
G VIII verwirrt ist. Ein Teil der Beschreibung ist wirk¬ 
lich der lucanischen Einleitung entnommen, aber jetzt 
auf jaculu8 bezogen. Schon dieser Umstand deutet darauf 
hin, daß der Basilisk mit dem Giftblick und die beiden 
folgenden Schlangen erst nachträglich durch einen Schreiber 
der Schlangenaufzählung angereiht sind, die abgesehen 
von den Drachen nur diejenigen Tiere enthielt, die nach¬ 
her in der Erzählung Vorkommen. Dafür spricht, daß 
cerastes in ganz unsinniger Weise angeführt wird, denn 
er ist in G VIII keine Giftschlange, und unmittelbar auf 
die Beschreibung des cerastes folgt: tnillum persa eitrkci- 
kenda for Kato. Bei amphisbena sieht es ja so aus, als 
sei ein Vers der Einleitung benutzt (Luc. 9,719), aber 
der Vers ist auch bei Isidor citiert. Dieser Schreiber¬ 
zusatz stammt aus einer Schlangenbeschreibung, auf 
die auch der Abschnitt über die ormar in Alfr. zurück¬ 
geht. 

Die Vergleiche in Alfr. bei seps (schmelzendes Wachs), 
haemorrhois (Wunde an Wunde) und jaculus (Pfeil), ferner 
die Bemerkung bei prester (aufschwellen über mensch¬ 
liche Form hinaus) stehen nicht im Isidor und stammen 
aus Lucan. Zusammen mit der Verwandtschaft im Aus¬ 
druck führt dieser Umstand zur Vermutung, daß in Alfr. 
unsere Lucanübersetzung benutzt ist; bedenklich ist frei¬ 
lich daß bei seps, prester, haemorrhois die entscheidenden 
Worte in G VIII fehlen; das Bild des Geschosses beim 
jaculus kann sich leicht von selbst einstellen; es findet 
sich auch bei Konrad von Megenberg: jaculus haizt ain 
schozslang. diu fleugt, sam Jsidorus spricht, von der spricht 
Lucanus: die snellen schiezerinne, tcann si springent auf 
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die pcern, und so in ain tier begegent , so werfcnt si sich 
auf ez also snell als ain gcschoz daz von ain ent armprust 
vert oder auz ainer schozpiichsen , und tcetent duz tier. 
274,2. (Lucan wird nur für ‘die snellen schiezcrinne 1 
angeführt; die Beschreibung stammt ganz aus Isidor: 
jaculus serpens volans. Lucanus: iaculigue volantes. exi- 
liunt enim in arboribus , et dum aliquod animal obvium 
fiierit, iactant se super illud et perimunt. unde et iaculi 
dicti sunt. Isid. 12, 4, 29). Für die andern Stellen 
(bei seps, prester, haemorrhois) steht bei Konrad von 
Megenberg nichts entsprechendes; Thomas Cantim- 
prensis, über de natura rerum war mir nicht zugänglich; 
Albertus magnus und das speculum naturale des Vin- 
centius Bellovacensis haben bei allen vier Schlangen die 
Bemerkungen nicht, auf die es hier ankommt. Die Über¬ 
lieferung des Textes in G VIII ist unzuverlässig, be¬ 
sonders znr Kürzung geneigt; aber daß gerade hier 
in dreien von vier Fällen die entscheidenden Worte aus¬ 
gefallen sein sollten, wäre ein wunderlicher Zufall. Es 
ist möglich, daß die isländische Lucanübersetzung in Alfr. 
benutzt ist; aber die Frage muß vorläufig offenbleiben, 
ob nicht eine Schlangenbeschreibung zu Grunde liegt, 
die die Schilderung des Lucan mehr heranzieht, als es 

in den oben angeführten lateinischen Werken geschehen ist. 

• • 

Obgleich im Sallustteil der Übersetzer sich der pro¬ 
saischen Vorlage viel leichter anschließen kann, so sind 
die Kürzungen und Auslassungen doch auch hier so zahl¬ 
reich und so verschiedenartig, daß eine Aufzählung aller 
Fälle unmöglich ist. Die Tendenzen sind dieselben wie 

im Lucanteil, sie wirken auch hier nicht gleichmäßig. 

• • 

Das Verfahren des Übersetzers erscheint manchmal als 
Willkür und Laune. Die Neigung zur straff zusammen¬ 
gefaßten Darstellung führt leicht dazu, appositionelle 
Bestimmungen, kurze Relativ- und andere Nebensätze, 
adverbiale, modale Glieder u. ä. zu übergehen; sehr oft, 
wenn der Schriftsteller mögliche Motive erwägt oder 
einführt, wenn eine Ausweichung fühlbar ist, z. B. in 
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allgemeine Reflexion: otio atque abundantia earum rerutn , 
quae prima mortales ducunt. Ing. 41,1. af hoglifi 
ok af gnott audsins. VI, 5; zugleich Umbildung des 
Satzes: primo cura, deinde, uti a eg rum an im um solet , 
somnus cepit. lug. 71,2. pd rann a kann fyrst dliyggia 
ok par af svefninn. XVIII, 7; XIX, 22 fehlt der moti¬ 
vierende Satz: nam talia consilia per otium et ex oportu- 
nitate capi (lug. 76,1); ubi postquam solitudinem intellexit, 
more ingeni humani ciqrido difßcilia faciundi animum 
vorlit. et forte in co loco grandis ilex coahierut inter saxa , 
paulum modo protia , deinde flexa atque aucta in altitudinem, 
quo cuncta gignentium natura fert. lug. 93,3. 
pd litadie bann um vida ok sd a-igi pd vist um handafestina , 
en bann var füss ad fara. pd ser kann i adnum stad mil - 
lum sUeinanna hvar tre Pad stöd er ilex hadtir, mikid ok 

kvislött , luta sumar limarnar ut af, sumar upp. XXVIII, 6. 

• • 

Der Anfang der Übersetzung des Cat. ist in GIX 
erhalten, sie beginnt mit Cap. 5. XLII, 1; die Einleitung 
fehlt, ebenso sind in G VIII die ersten vier Kapitel des 
lug. nicht übersetzt. In beiden Fällen beginnt also der 
Übersetzer unmittelbar mit der Aufstellung des Themas. 

Im folgenden sind nur auffallendere Beispiele für 
Kürzung aus dem Sallustteil aufgestellt, und zwar nur 
aus GIX, da die Unzuverlässigkeit von GVIII im Sal¬ 
lustteil zu groß ist. Von diesen Beispielen lassen sich 
einige wohl aus der nicht immer rationellen Tendenz des 
Zusammenfassens erklären, andere aber erwecken Be¬ 
denken. Es ist wohl kaum ein Zufall, daß besonders 
auffallende Beispiele der zweiten Kategorie sich in Ab¬ 
schnitten finden, die vom Übersetzer mit Bewußtsein 
aufgenommen und mit nicht gewöhnlicher Sorgfalt über¬ 
setzt sind, in langen Reden und Exkursen. Warum er 
hier ganze Sätze, ja Satzgruppen übergangen haben sollte, 
während er unmittelbar vorher oder nachher der Vor¬ 
lage mit Genauigkeit folgt, ist nicht zu verstehen; vgl. 
z. B. LUI, 10/11 Cat. 54,4; XXIV, 36/37. lug. 85,42. 
Es liegt nahe, bei diesen Fällen nicht nur an Nachlässig- 
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keit, sondern an bestimmte Absicht der Abschreiber zu 
denken. G VIII zeigt das Resultat einer in dieser Rich¬ 
tung sich verschlechternden Überlieferung. 


nam fidei quidem aut concordiae quac spes est? lug. 31,23, ein¬ 
geschobener Ausruf in der gut übersetzten Rede des Memmius, allen¬ 
falls entbehrlich, fehlt I, 6, gleich darauf sind die Worte facere tili 
iniuria8, tos profitiere ausgefallen; dagegen ist der I, 8 nach her- 
sijslonni ausgelassene Satz: quae nisi quaesita erunt , nisi vindicatum 
in noxio8, quid erit relicum, nisi t U Ulis, qui ea fecere, dboedientes vi~ 
vamti8? 31,26 die notwendige Begründung des folgenden, ubi Mem- 
miu8 dicundi finem fecit et Iugurtha respondere jussus est. 
lug. 34,1. en er Gaius Memmius pagnar. II, 6; ante comitia, quot 
tempus haut' longe ab erat. lug. 36,1. ädr skiptingardagarnir 
teert komnir. III, 12; tarnen aut simulandi gratia quo regi formidinem 
adderet, aut cupidine caecus ob thensauros oppidi potiundi (lug. 37,4), 
diesen Satz schiebt der Sallust ein, um das törichte Verhalten des 
A. Po8tumius zu motivieren, im Nordischen wird die Erzählung nicht 
unterbrochen. IV, 5; uti convenerat Numidia deducttis. lug. 
39,4. farinn ör Numidia. V, 4. Das uti convenerat ist wichtig, 
weil es sich auf den schmachvollen Vertrag bezieht, den A. Postumius 
geschlossen hatte. Cap. 41 und 42, eine die Erzählung unterbrechende 
Betrachtung über die Parteien Roms ist aufgenommen, die Überliefe¬ 
rung ist an einzelnen Stellen unsicher. Vermutlich fehlen folgende 
Sätze (lug. 41,6. 7 VI, 8 9) ursprünglich nicht: ceterum nobilitas fac- 
tione magis pollebat , plebei vis soluta atque dispersa in multitudine 
minus poterat. paucorum arbitrio belli domique agitabatur: penes 
C08dem aerarium provinciae magistratus , gloriae triumphique erant , die 
nun folgenden Schlußworte: populus milittu atque inopia tirguebaiur, 
sind erhalten: en lydrinn svärkudi iafnan i hersyslunni af sinu fan- 
galceysi. VI, 9; nt ult a castella et oppida t entere munita aut 
8 ine pr aesidio capit. lug. 54,6. vinnr borger ok kastala. XII, 5 
nach i Siccam XIII, 10 ist quod oppidum primum Omnium post tnalam 
pugnatn ab rege defecerat (lug. 56,3) ausgefallen; der Relativsatz 
motiviert den Angriff des Iugurtha. Nach ad teia pceim XIV, 8 fehlt 
lug. 59,3, Schilderung der numidisrhen Kampfesweise. XVI, 18 nach 
hvärutveggia ein wichtiger motivierender Satz, ita Vaccenses bi- 
duom modo ex perfidiu leetati. lug. 69,3; dieser Satz unterbricht 
die Handlung und ist XVII, 18 ausgelassen ; die Schilderung der Angst 
des Iugurtha 72,2 ist im Nordischen gekürzt XVIII, 13; nach den 
Worten nü eetlar Iugurtha XXII, 10 ist aut capta urbe operae 
pretium fore (lug. 81, 3) ausgelassen, also von den zwei Möglichkeiten, 
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die sich lugurtba vorstellt, nur die eine berücksichtigt 1 ). Die große 
Rede des Marius ist im ganzen genau übersetzt, stärkere Kürzungen 
sind vereinzelt: vetus nobilitas , maiorum fort in facta, cognatorum et 
adfinium opes, multac clientelae. lug. 85,4. Nur die ersten beiden 
Glieder sind übersetzt: forellri pceira gaufukt ok mikil verk etwa fyrri 
manna. XXIV, 4; quo mihi acrius adnitendum est, uti neque vos ca- 
piamini et Uli frustra 8int (lug. 85, G) fehlt hinter fangstadarms. 
XXIV, 5; die Auslassung ist auffallend, da der Satz sich eng an das 
vorhergehende anschließt. XXIV, 15 ist nach sem mir ausgelassen: 
invident honori meo: ergo invideant labori innocentiae, periculis etiam 
meis, quoniam per haec illum cepi. lug. 85, 18; ein Grund für die 
Kürzung ist nicht zu erkennen, ebenso wenig XXIV, 20 für die Aus- 
lassung nach illir (cuius rei ego inopiam fateor ); vor en opt i'erdr 
XXIV, 37 fehlt ein ganzer Satz, vielleicht weil der Gedankengang 
vom Übersetzer geändert ist (s. zu 53, 18); videre fugientis capi 
aut occidi, fortissumum quemque tutissumum: arm in Ubertatem, patriam 
parentisque et aüa omnin tegi, glorimn atque divitias quaeri. lug. 87,2. 
Pvi ad J>ieir sä suma drepna i fl 6t tu mim en suma hundtekna. XXV, G, 
durch die Auslassung geht der wirkungsvolle Gegensatz zwischen Tapferen 
und Feigen verloren; hinter ne aungnm audrum (XXIX, 8) fehlt: 
tantum modo neque cotisilio neque manu priorem alium pati plerosque 
antevenire (lug. 96,3; Charakteristik des Sulla); in dem Exkurs Cat. 
36,4—39,4, der ins Nordische übernommen ist, finden sich einige auf¬ 
fallende Kürzungen, es fehlen vor svä Jnvir menn XLVII, 6 die Para¬ 
graphen 37,4—6, vor en er höft XLVII, 9 die Paragraphen 37,10—11, 
nach audrum lutum XLVII, 13 ist Cat. 39.3 und die größere Hälfte 
von 39,2 ausgelassen, L1II, 12 der Schlußsatz der Charakteristik des 
Cato (ita, quo minus pefebut gloriam, eo magis illa sequebatur. Cat. 
54,5); in der sorgfältig übersetzten letzten Rede des Catilina fehlt 
58, 11 vor gaungum nü LVIII, 10. 


• • 

Wie der Übersetzer die poetisch - rhetorischen Ele¬ 
mente seiner Vorlage umbildet, kann nur durch ausge¬ 
wählte Beispiele gezeigt werden. Nüchterne, trockene 
Erzählung tritt im Lukanteil fast überall an die Stelle 
der pathetischen Schilderung, die scharfen Pointen, die 
prägnanten Ansichten gehen verloren. Aber auch bei 
schlichterer Fassung bemerkt man doch oft genug die 
Einwirkung der sprachlichen Erhebung in der Vorlage. 


1) Öfters ist von zwei Satzgliedern, die in disjunctivem Ver¬ 
hältnis stehen, nur eins vorhanden. 
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Nicht immer ist mit der Umsetzung ins Nüchterne eine 
Kürzung verbunden; breite Ausführung tritt oft an die 
Stelle der poetischen Praegnanz. 

quantoque gradu mors saeva cticurrit. Luc. 2,100. ßvi ad tnann- 
<Irdpin vorn um alla borgina. XL, 7; saevos circumspicit enses oblitus 
8imulare togain. Luc. 3,142 (Caesar denkt in seinem Zorn nicht mehr 
daran, daß er die Rolle des friedfertigen Bürgers spielt), ßd er Iu- 
lius rccddi ßetta, gengu menn Hans ad dyrum med brugdnum sverdum. 
LXIII, 4; tune rupes Tarpeia sonnt magnoque reclusas testatur Stri¬ 
dore fores. Luc. 3, 154. sidan brutu ßceir tipp Idsana ok hurdirnar 
med mickln glammi. LXIII, 8; ille tibi deseruit trepidantis moenia 
Romae. Luc. 3,298. Iulius ferr nu af Römaborg. LXIII, 12; ho- 
stemque propinquum orant Cecropiae praelata fronde Minervae. Luc. 
3,305. ßd sendu ßeir menn möti honum med ßessum ordum. LXIII, 
13; sed fortes tremuere manus, motique verenda maiestate loci, si ro- 
bora sacra ferirent. Luc. 3, 429. ok trceystiz herlidid fyrir ßvi aigi 
ad hauggva. LX1V, 4; at procul extremis terrarum Caesar in oris 
Martern saecus agil. Luc. 4,1. nu ferr Iulius i Spdnland. LXVI, 1; 
(Petreius verläßt llerda) indomitos quacrit populos et semper in arma 
mortis amore feros et tendit in ultima mundi. Luc. 4,146. im Nor¬ 
dischen umgebildet: ßd fara ßeir Afranius af borginni ok atludu til 
fialla ßeiru er laung leid var. var ßad vigi auruggt, ef til fengi ko- 
miz. LXVI, 6 (mit Benutzung eines Scholions, s. den Komm.); Luc. 
4, 169—205 wird geschildert, wie die Truppen Caesars und der Pom- 
peianer sich zögernd gegenübertreten, wie Verwandte und Freunde 
sich erkennen, begrüßen, ihre Lage vergessen und sich einträchtig 
mit einander zu Speise und Trank niedersetzen, bis Petreius seine 
Soldaten an ihre Pflicht erinnert. Die mit großem Pathos ausgeführte 
Schilderung (vgl. z. B. arma rigant lacrimis, singultibus oscula rum- 
punl), ist im Nordischen durch einen schlichten Satz wiedergegeben: 
haufduz ord vid ok stöd svd um hrid ok kennduz, ad ßar stodu fedr ok 
synir ok briedr ser hvdrir i fylking ok margir göder vinir ok var ncesta 
rddit um skeid, ad ßreir mundti sccttaz vid lulium. LXVI, 7; si me 
degeneri stravissent fata sub koste, non derat fortis rapiendo dextera 
leto. at nunc causa mihi est orandae sola salutis, dignum donanda, 
Caesar, te credere vita. Luc. 4, 344. Die rhetorische Zuspitzung, daß 
Afranius, den Tod nicht sucht, weil er von einem edlen Feinde das 
Leben erbitten kann, ist im Nordischen verloren gegangen: ef ek cetta 
kost ad falla fyrir ydrum vdpnum , ßd skortir mik hvdrki til hug ne 
hrreysti. en nu er mikil sauk til, ad ver bidim oss hidlpar, ok samir 
ydr ad gefa oss lif. LXVI, 14; ok bidu svd um nöttina. LXVII,22, 
im latein. allerhand astronomischer Prunk. Luc. 4,621—528; at 
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paucos, quibus haec rabies auctoribus arsit, non Caesar, sed poena 
tenet. Luc. 5, 359. die Antithese ist zerstört: en peeir fder menn er 
vallda ßessu skolu taka maklikt viti fyrir sinn ötrüleik. LXX, 16; 
ebenso gleich darauf: tiro rudis , specta poenas et disce ferire, disce 
mori. 5,363. hvdrt ßesser hinir nyiu riddarar kunni stört ad hauggca. 
LXX, 17; Schilderung der über das Lager sich ausbreitenden Nacht: 
solverat armorum fessas nox languida curas u. 8. w. Luc. 5,504 ff.; 
im Nordischen nur nött eina als Zeitangabe (LXXI, 6); Schilderung 
des herannahenden Sturmes Luc. 5, 561 ff. en vindinn giordi hvassan 
ok seeinn stör an. LXXI, 11; auch im folgenden ist das Nordische 
kürzer und schlichter, aber doch im Ausdruck gesteigert, vgl. den 
Komm, zu 119,23; credit iam digna pericula Caesar fatis esse 
suis. Luc. 5, 653. die Pointe geht verloren: fiar kam loks, ad Julius 
cetladi ekki annad , en ßceir mundu tynaz skolu. LXXI, 15; ebenso an 
folgender Stelle: nüllusne tuorum emeruit comitum, fatis non posse 
superstes esse tuis ? Luc. 5, 687. ßvi ad ccingi er sä pinna haufdingta 
eda riddara, ad aigi vili aller med per lifa ok dceyia fyrir hvern mun , 
cf ver eettim kost. LXXI, 22. Nüchtern statt eines starken Aus¬ 
drucks : dum bella relegem extremum Scythici transcendam frigoris or- 
bem ardentesque plagas. Luc. 6, 324. hefi ek ßvi farid i fiarlcegt riki, 
ad ek sparda miog föstrland mitt til allra vandrccda. LXXVII, 3; 
gleich darauf in ortus Phoebeos. Luc. 6,329. austr. LXXVII, 5; 
omnia dum vobis liceant, nihil esse recuso. invidia regnate mea. Luc. 
7,268: im Nordischen matt: en lata ydr yfirgang hafa sem framarst 
sömir i minu trausti. LXXXI, 6; civilia paucae bella manus facient. 
Luc. 7,274 ßvigit fleiri hendr munu med kappt beriaz oss i möti. 
LXXXI, 8, s. den Komm, zur Stelle; Zerstörung einer antithetischen 
Schlußwendung: quaecumquc iniuria fati abstulit hos artus , superis 
haec crimina dono; sercata de parte queror. Luc. 9,143. nti veit gud, 
ef pad hefir verid. en ek harma ßad er godin letu slika ügicefu 
verda framda af svd mikklum vikingi. LXXXII, 6/7; nil belli iure 
poposcit, quaeque dari voluit , voluit sibi posse negari. Luc. 9, 195. 
ira Nordischen geht die Feinheit des Satzes verloren: mat kann ekki 
kaups vid pä orr ostomar. LXXX1V, 9; scire mori sors prima viris, 
sed proxima cogi. Luc. 9,211. die Antithese ist zerstört: ad er 
hinn cezti mannkostr ad kunna ad dceyia. LXXXIV, 12. 

• • 

Auch die elegante Prosa des Sallust bot dem Über¬ 
setzer manche Schwierigkeiten, die er gewiß in manchen 
Fällen gar nicht überwinden wollte, weil die Übertra¬ 
gung za fremdartig im Ausdruck geworden wäre; wie 
weit Absicht vorliegt, was als Lässigkeit anzusehen ist, 
bleibt sehr oft zweifelhaft. Schlichtheit zerstört hier 
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manche fein gefügte Wendung, scharfe Zuspitzung wird 
aufgegeben, Breite tritt an die Stelle wirkungsvoller 
Praegnanz, Nüchternheit an die Stelle gesteigerten Aus¬ 
drucks : 

at fuere gut tum Albinum haut ignarum consili regis existuma- 
rent neque ex tanta properanlia tarn facile tractum socordia magis 
quam dolo crederent. lug. 36,3. vdru ßceir menn i vdru lidi, segir 
Sallustius, er ßad saugdu, ad Albinus mundi vita rdd med Iugurtha 
olc fundu ßad iil, ad ceigi mundi orrostan svd lengi frestaz ella. III 
14; 8cilicet ea quae res secundae amant, lascivia atqne superbia in 
cessere. lug. 41,3. ßd kom eptir i stadinn eptirlceti ok mdnadrinn 
ßceir lutir er mennirnir elska miög. VI, 7; sibi quisque ducere tra 
here rapere. lug. 41,5. drö hverr til sin ßad er mdtti. VI, 8; ibi 
vino et epulis onerati illaque et domum et semet igni conrumpunt, et 
qua8 vicli ab hostibus poenas metuerant, eas ipsi volentes pependere. 
lug. 76,6. der Übersetzer gibt nur Erzählung, keine Reflexion: en 
er fölkid rar vindrukkid, ßd slögu ßteir elldi i haullina: brann ßar 
allr lydr ok allt fe. fengo Römveriar ßar ekki herfang en tökti kasta- 
lann. XIX, 27; omnia non bene consulta in virtutem trahebantur. 
lug. 92,1; ok ßdtti maunnum, sem allt mundi ßad framgengt verda er 
kann red. XXVII, 1; et ipsi duces feroces, quia non fugerunt , pro- 
vidoribus agere. lug. 98,6. im Nordischen breit und ohne die feine 
Pointe, die in quia non fugerant liegt: ok sidlfir haufdingiar giorduz 
grimmir i ordum ok hrösudu ßri fyrir sinum maunnum, ad ßreir vom 
sigrvegarar, en ludlduz rid Römverta. XXX, 12; Catilina cum exer- 
citu faucibus urgud. Cat. 52,35. Catilina sitr med her hid oss. 
LII, 9. 

Im folgenden Abschnitt soll durch ausgewäblte Bei¬ 
spiele gezeigt werden, wie der Übersetzer durch die 
Fassung der Vorlage veranlaßt wird, den Ausdruck zu 
steigern, vom Stile prosaischer Erzählung abzuweicheu, 
poetische, rhetorische Wendungen oder Worte nachzu¬ 
bilden; es soll also auch hier die Gegentendenz nach¬ 
gewiesen werden. 

Daß die Bilder und Vergleiche des Lucan im allge¬ 
meinen weggelassen werden, ist schon oben bemerkt 
(S. 2221F.). Ausnahmen sind selten. Aus der nur in G VIII 
erhaltenen Rede Caesars (Luc. 1, 299—351) ist ein Ver¬ 
gleich übernommen und deutlich ausgefübrt: 
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utque ferae tigres nunquam posuere furorein, quas nemore Hyr- 
cano, matrum dum lustra secuntur, altus caesomm pavit cruor armen- 
torum, sic et SuJlanum solito tibi lambere ferrum durat, Alagne, sitis. 
Luc. 1,327. svä segia menn, at tigres ßd erßau bita hiaurdina med ell- 
rum dyrum, at ßau vilia alldri af Idta ßegar blöd kemr d tenn ßeim. 
enn ek eetla, at Pompeius hafi ok slikan grdd ok ßorsta til mann- 
drdpanna, sidan kann sleikti varmt mannablödit af sverdi Silla föstra 
8ins. 6 VIII, 184,4. Ebenfalls aus einer Rftde Caesars: veiuti si 
cuncta minentur flumina, quos miscent pelago, subducere fontes, non 
magis ablatis umquam descenderit aequor, quam nunc er es dt, aquis. 
Luc. 5,336. iafnt mun vera, sein ßd er dmar heituduz vid sidinn, 
ad ßatr mundi ceigi i hann falla lengr, ok mundi bann vera hinn samt. 
LXX, 11. Ein kurzer Vergleich ist G VIII 239, 18 nachgebildet: ca- 
lido non odus austro nix resoluta cadit. Luc. 9,781; svä at ceigi 
mdtti nockurr sölarhiti iafnskiött breeda snio (vgl. oben S. 231). Er¬ 
satz eines Bildes durch eine verstärkende Wendung: ocior et caeli 
flammis et tigride feta. Luc. 5,405. sem skiötaz md hann vid komae. 
LXX, 20; 6,293 vergleicht Lucan das Heer des Pompeius, wie es in 
das feindliche Lager einbricht, den ausbrechenden Lavamassen des 
Aetna. Der Vergleich fehlt im Nordischen, die Übersetzung ist aber 
in gehobenem Tone gehalten: non sic Aetnaeis habitans in vallibus 
horret Encelado spirante notum, cum tota cavemas egerit et torrens in 
campos defluit Aetna, Caesaris ut miles: glomerato pulvere victus ante 
aciem caed trepidus sub nube timoris hostibus occurrit fugiens inque 
ipsa pavendo fata ruit. ßd var ccsignyr mikill af kalli ok vdpnabraki ok 
lüdragangi ok giordi svä myrkt af molldryki, ad ndliga mdtti ekki sid. 
ßd slo ötta micklum d lid Julii ok ßött ßeeir villdi flyia, ßd hliöpu 
ßceir i hendr üvinum sinum. LXXV, 6; an einer Stelle ist ein ganz 
formelhafter Vergleich im Nordischen hinzugefügt: non sendet 
ictus, incumbet gladiis, gaudebit sanguine fuso. Luc. 4,277. en ßecir 
em svd ödir sem hid öarga dyr ok hrccdaz ekki bana sinn. LXVI, 11; 
ein biblischer Vergleich zugefügt: nullo gemitn consensit ad tetum. 
Luc. 8,619. enA hann ßagdi sem saudr. GVIII 231,26 (Ies. 53,7: 
et quasi agnus coram tondente se obmutescet, et non aperiet os suuni). 

Nachbildung der Apostrophe ist selten: 

namque suis pro te gladiis incumbere, Caesar, esse parum sd- 
mus. Luc. 4,500. vitum ver ßad, Julius . kvad hann, ad ßer mun 
litill sömi i ßikkia, ad ver vegimz siälfir. LXVII, 17; Victor tibi , 
Borna, quietem eripiam, qui, ne premerent te proelia, fugi? a potius, 
ne quid bello patiaris in isto, te Caesar putet esse suam. Luc. 6,826. 
Die Übersetzung lehnt sich an die lateinischen Worte an, der Sinn 
ist aber völlig geändert: ßvi ad eins skal ek ßin vitia Borna, ef ek 
Palaestra LXXXVIII. 16 
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fee sigr, ok fyrir pti flyda ek, ad tk cillda eeigi tandreedi Pin. pö ad 
Julius tegi d mer sigr , pd til ek (eigi fyrir pti ad helldr, ad hann 
pydiz pik. LXXVII, 4; maior Carthaginis hostis non servituri maeret 
Cato fata nepotis. solutn te, consul depulsis prime tyrannis, Brüte, 
pias inter gaudentem vidimus umbrns. Lac. 6, 769. hinn ellri Koto 
harmar dauda sins nafna ok sonarsonar. pik einn sd ek gladan, 
Brutus hinn fyrsti consul, af hinum gödum höfdingium. G VIII 218, 6; 
heu nimium felix aet&no nomine Lesbos, site doces populos regesque 
admittere Alagnum , seu praestas mihi sola fidem. Luc. 8,139. en nt 
cisu ertu scel Lesbos nt eylifu, pti nt pd kennir konungum ok lyd- 
maunnum mir at piöna ok vardeeita trdlyndi sinuin drottni (der Sinn 
ist von pvi at pd ab verändert) 228, 7. Diese Stellen finden sich in 
Reden. Bei der folgenden handelt es sich um eine Apostrophe, die 
der Dichter selbst ausspricht, der Übersetzer hat hier durch Lucanus 
segir ; vitum ver ok, segir hann, (225, 29. 226,1) die Nachahmung der 
Apostrophe erleichtert: quocumque tuam fortuna vocabit , hae quoque 
sunt animae. Luc. 7,815. hvar sein pü leyniz pd, Julius, i persu 
lifi edr ödru, Pd munu at Per heimtar sdlir Peeira manna er fellu i 
Emathid. 226,3. Anrede an eine gedachte oder eine aus der Mehr¬ 
heit der angeredeten herausgegriffene Person: set confecto proeho tum 
vero cemeres. Cat. 61, 1. Sallustius segir svd ad pd er lokid vanor- 
rostonni, pd mundi pd sid mega. LXII, 1; er pd villdir eeigi styggia. 
XXIV, 3; quos nolis obfendere. lug. 85, 3; cum arma, quibus corpus 
tegitur, ab hostibus avorteris. Cat. 58, 16. eda sm'ta Peeim vdpnunum 
frei finndmaunnum, er pd skalt veria pik med. LVI1I, 14. 

Die folgenden Beispiele sollen zeigen, in welcher 
Weise sonst sich der Übersetzer über die Grundlinie der 
schlicht fortschreitenden Erzählung unter dem Einflüsse 
der Vorlage erhebt oder zu einer bemerkenswerten Aus¬ 
drucksweise veranlaßt wird. Dieser Einfluß braucht nicht 
im Wortlaut zu liegen, er kann auch von »der Situation 
ausgehen. Meist aber ist es der lateinische Ausdruck, 
der zur Nachbildung reizt oder doch den Übersetzer 
wenigstens zwingt, die nordische Fassung sorgsamer zu 
erwägen. Bisweilen ist es möglich, dem latein. ziemlich 
genau zu folgen, es stellen sich dem Übersetzer typische 
Wörter und Wendungen wie von selbst zur Verfügung, 
z. B.: item strepitus armorum ad caelurn ferri. lug. 60, 2. 
svd var mikill gnyrinn af dpi ok vdpnabraki, ad til 
h im ins st öd. XIV, 10. Meist ist das nicht der Fall, 
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der Übersetzer hilft sich dann anf verschiedene Weise; 
besonders zwei Mittel entgegengesetzter Art sind zu 
beachten; enger Abschluß ans lateinische: memores nominis 
Romani. Ing. 68,3: minntuz romversJcs nafns. XIV, 3. 
Dabei können im Nordischen natürlich fremdartige Wen¬ 
dungen entstehen, z. B.: o decus Haemonidum. Luc. 6, 590. 
hteyr pu fnegä allra trollkvenna. LXXVIII, 3. Andrer¬ 
seits tritt Nordisches ohne Rücksicht auf den Wortlaut 

• • 

an Stelle des Lateinischen, wenn der Übersetzer den Ein¬ 
druck einer gesteigerten eigentümlichen Wendung, 
der sinnlichen Belebung, Erregung, Teilnahme oder was 
es sonst sei, vermitteln will; so wird(Cat. 34,2 die in 
circumventus liegende sinnliche Vorstellung durch eine 
andere ersetzt: se falsis criminibus circumventum. Cat. 
34, 2. ad hann var nü yfirstiginn af lygi. XLVI, 1 (mul- 
titudinem paucitas superaret. Cat. 53, 4. oh stceig fdtadäd 
yfir auda'fin en mannfcedin yfir fiolmennid. LHI, 5). Eine 
foijnelhafte Wendung tritt an die Stelle einer andern: 
homo omnium quos terra sustinet sceleratissumus. lug. 14, 2. 
ßd er hann ’hinn mesti glapamadr er stilin shinn d. Gr VIII 
116,12. 

quae postquam Massiva agitare coepü. Ing. 85,4. nü giorir 
Massiva sein hann var bedinn ok hrierxr ßetta mal. III, 4; praedator ex 
sociis et ipse praeda hoslium. lug. 44,1. rcenti faurunautana ok var 
siälfr rdnfang fiandmanna. VII, 6. ne . . . rüdes cum hello meliori- 
bus manum consererent. lug. 49,2. erum vir ok otigi nyiari vid or- 
rosto en pccir ad fecra hart saman hendmar. IX, 5; primo dubius 
quidnam insölita fades ostenderet. lug. 49,5. nü grunar Metelhm, 
ad hann se naukkura nxjlyndu til hdlsins. X, 2; Romani ex impro- 
viso pulveris vim magnam animadvortunt. lug. 53,1. nü sd pccir 
Rutilius mikinn iörreyk leggia d himininn. XI, 3; sua quisque fortia 
facta ad caelum fert. lug. 63,8. fterir hverr d lopt sem tuest sin verk. 
XI, 8; ad caelum ferre. lug. 92,2. hofu ßetta verk d lopt. XXVII, 2; 
clamor permixtus hortatione leetitia gemitu. lug. 60,2. blandit var 
heröpid eggiuninni, stundum fagnadinttm en stundum harminum, XIV, 
10; sibi regnoque suo consuleret, neu florentis res suas cum Iugurthae 
perditis misceret. lug. 83,1. ßikki mir rdd, ad pü g'uctir rikis pins 
ok blömi ceigu pinnar tapiz ceigi med Iugurtha. XXII, 17; ddn per 
ignaviam et superbiam aetatem agere. lug. 85,1. ok ala alldrinn med 
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huglxysi. XXIV, 1 (Fritzner, Ordbog* 1,27 b); quia pamm scite con- 
tivium exomo. lug. 85,39. ßvi ad ek slcrceytumz litt i sumblin. XXIV, 
34; inritamenta gulae. lug. 89,7. bryni XXVI, 12; denique multis 
locis potitus, at plerisque exercitu incruento. lug. 92,4. ßvi ad marga 
stadi tök hann tvd ad aungum blceddi hans manna. XXVII, 4; ratus 
ex omnibus aeque aliquos ab tergo hostibus venturos. lug. 101,3. ok 
hugdie mundu koma ßd naukkumm i opna skiaulldu ok vceita bak- 
slettu. XXXII, 1; Dabar intemuntius, sanctus vir. lug. 109,4. Dabar, 
lueilagr madr, rar tiilkr af beggia hendi. XXXVIII, 1; vgl.: ex aliis 
sanctis viris. lug. 85,40. ad audrum helgum maunnum. XXIV, 35; 
ad hoc quos manus atque lingua periurio aut sanguine civili alebat. 
Cat. 14,3. ok aller ßceir er haund ok tunguhaufdu hrcert ok saurgad 
til mtcinsccra eda ßess üfridar er var med sidlfum borgarmaunnum. 
XLII, 13 (auch der Chiasmus ist nachgebildet); mtseriis suis remedium 
mortem expectare. Cat. 40,8. ok saugdu, ad ßceira dnaud mutidi 
halldaz til ßess, ad daudi Ixknadi ßd. XLVIII, 6; in sinu urbis. 
Cat. 52,36. i fadmi borgar vdrrar. LII, 9; at Catoni Studium mo- 
destiae, decoris, set maxume severitatis erat: non divitiis cum divite 
neque factione cum factioso, set cum strcnuo virtute, cum modesto pu- 
dore, cum innocente abstinentia certabat: esse quam videri bonus ma¬ 
lebat. Cat. 64,5. Cato vandiz ad hafa hina mestu idn stiUingariiyuir 
ok prydinnar ok hardlcciksins til hins rHta. (cigx kepptiz hann aud 
vid audga menn ok ccigi sleegd vid sleegia inenn ne hraukkvisi vid 
ötryggia menn, helldr keppdiz hann um mannkostina vid ena beztu 
menn, ßvi ad helldr villdi hann vera sem beztr en Junta ad (eins svä. 
LIII, 11; quocumque ire placet, ferro iter aperiundum est. Cat. 58,7. 
en hvert sem vbr vilium nü fara, ßd verdum ver iamum ad rydia 
gautu fyrir oss. LVIII, 7; vgl. G VIII 213,29: helldr vill hann rydia 
ser götu med sverdi sinu. perque omnis gladios et qua via caede pa- 
randa est. Luc. 6,124; et cum proelium inibitis memineritis vos divi- 
tias decus gloriam, praeterea libertatem atque patriam in dextris vostris 
portare. Cat. 58,8. ok minniz ßer, ad ßd er orrosta kemr ad hendi, 
ad ßd eigu ßer under ydru Juindmagni sigrinn ok audxfxn, reginn ok 
prydina, frelsid ok föstriaurdina. LVIII, 8; audacia pro muro Juibetur. 
Cat. 58, 17. en dirfdin ok hugreklcin er hverium sem veggr se fyrir 
honum. LXVIII, 15; quanta audacia quantaque animi vis. Cat. 61,1. 
hve mikil dirfd ok kraptr hugarins. LXII, 1. 

Im allgemeinen ist zu bemerken, daß eine Steigerung 
des Ausdrucks, Nachbildung rhetorischer Elemente überall 
dort eintritt, wo der Übersetzer Reden sorgfältig über¬ 
trägt, Schilderungen, Charakteristiken, Reflexionen, Ex¬ 
kurse des Sallust nachbildet. Man sieht, daß dem Über- 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



Poetisch-rhetorisehe Elemente. 


245 


• • 

setzer der sprachliche Ausdruck bis zur wörtlichen Über¬ 
setzung wohl zu Gebote steht. Es ist Absicht, wenn er 
die Erzählung im Gegensatz zu den angeführten Fällen 
möglichst schlicht gestaltet. 

Für den Lucanteil ist hier mehr als sonst GVIII 
herangezogen, da die dort bezeugte Nachbildung poetisch- 
rhetorischer Elemente wenigstens in ähnlicher Fassung 
dem Original der Übersetzung angehört haben muß: 

stat cruor in templis, multaque rubentia caede lubrica saxa ma - 
dent. Luc. 2,103. svd ok i hofonum stöd allt blödid ok rann af 
stccinunum. XL, 8; vir erit ulla fides tarn saeti criminis unum tot 
poenas cepisse eaput. Luc. 2,186. ok svd 8 eg er Lucanus, ad eeinskis 
manz haufud haß polad flceiri piningar. XL, 16 (über den darauf 
folgenden Satz vgl. den Komm.); pauperiorque fuit tune primum Cae- 
sare Roma. Luc. 3,168. ok segir Lucanus svd, ad pd eilt sinn var 
ßad, er Römaborg var fdteekri ad fenu en Julius. LXIII, 9; prim ns 
raptam vibrare bipennem ausus et aeriam ferro proscindere quer cum 
effatur nterso violata in robora ferro. Luc. 3,433. pd liöp Julius fyrst 
fr am ok hiö tveim hondum hinn sterkazta lund svd ad necr stöd d 
Jtamri auxin ok mtclii hdtt. LXIV, 5; victoris stetit ante pedes. Luc. 
4, 340. ok stöd fyrir fötum honum. LXVI, 14; proieci vitam, comites, 
totusque futurae mortis agor stimulis. Luc. 4, 516. ek kasta nd nidr 
Ufinu Pvi er verid heßr, en ek gimumz til daudans pess er nd er 
fyrir hendi. LXVII, 20; rhetorischer Effekt am Schluß einer Auffor¬ 
derung, die Caesar aus Epirus an Antonius nach Italien richtet: iam 
voce doloris utendum est, non ex aequo divisimus orbem: Epirum 
Caesarque tenet totusque senatus, Ausoniam tu sölus habes. Luc. 5, 
494. nd er mer mikil sott i svd bdnu ok eeigi skiptum ver nd iafnt 
heitninum. Cesar ok aller aulldungarnir sitia nd i Epiro en pd hefer 
nd einn Römaborg. LXXI, 6; Caesar wagt dann die Fahrt über das 
Meer, um selbst zur Eile zu treiben. Die Schilderung des Seesturms 

ist zwar, wie schon oben bemerkt wurde, in der Übersetzung gekürzt, 

• • 

die Stimmung aber im ganzen festgehalten, dem Übersetzer standen 
hier gute nordische Ausdrücke zu Gebote (LXXI, 14 ff.), der Ton ist 
sogar an der folgenden Stelle gesteigert: tantusne evertere . . . me 
superis labor est, parva quem puppe sedentem tarn magno päiere 
muri? Luc. 5,654. undrumz ek pad, er godunum verdr svd mikid 
fyrir ad tyna mer, er pau ’asa allt hafgidlfr ad mer, ßar er ek sit d 
einum litlum bdti. LXXI, 15; praecipites aderunt Casus. Luc. 5,746. 
pvi ad ek se % ad skaupin hrapu nd miok. LXXII, 5; miles ut ad- 
verso Phoebi radiatus ab xctu descendens totos perfudit lumine colles. 
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15. Poetisch-rhetorische Elemente. 


Luc. 7, 214. nti fara menn Pompeii fram d vigvaulluna i sölarupp- 
rds. ok pd er söl rann upp ok tök ad skina d vdpn manna, pd töku 
ndliga allar luedir ad skina af skiolldum ok vdpnum. LXXX, 1; 
summa caputque orbis. Luc. 9,123. hid hasta haufud heimsins. 
LXXXII, 2. vgl. Luc. 6,686. LXXI, 22. sanguine semiviri Magnum 
satiare tyranni. Luc. 9, 152. ad Per seddid mina reeidi d blodi 
vikingsins. LXXXIII, 2; Nachbildung einer Antithese: olim vera fides 
Sulla Marioque receptis libeiiatis obit : Pompeio rebus adempto nunc 
et ficta perit. Luc. 9, 204. pü er peir Sulla ok Marius deeilldu, f&rst 
hid sanna rlki ok frelsi Römaborgar. en nü er Pompeius er frd 
tekinn, först yfirbragd frelsissins. LXXXIY, 11. 

in classem cadit omne nemus. Luc. 1, 306. ok hvert skögarkiarr 
er upphoggvit til skipagördar. G VIII 183,16; quis castra timenti 
nescit mixla foro, gladii cum triste micantes iudicium insolita trepidum 
cinxere corona atque auso medias perrumpere milite leges Pompeiana 
reum clauserunt signa Milonem ? Luc. 1,319. ydr er ok kunnigt, pd 
er menn skylldu deema lög sin i sedlfri Römaborg , hveria körönu hann 
setti yfir dömandana. pat var skialldadr Herr ok alväpnadr ok skylldi 
enginn Pora at deema l annat en hann villdi. 183,30; quod non 
rictrices aquilas deponere iussus paruerim. Luc. 1,339. dt ek til 
eeigi kasta signnerki minu nidr tindir feetr mir. 184,14; at illi ar- 
cano sacras reddit Cato pectore voces. Luc. 2, 284. pd segir Lucanxts 
srd at Cato hugsadi lengi med sinu hinu helgazta briösti ok eptir pat 
meclti hann. 189,12; me solum invadite ferro. Luc. 2,315. seekit 
mik med hördum vdpnum. 189,26; in der folgenden Stelle bringt 
die Übersetzung einen Vergleich, der auf Mißverständnis beruht; der 
gegebene Ton ist beibebalten, auch der Name des Ganges, weil er 
den Lesern als Paradiesfluß bekannt war: non satis est muris late- 
bra8 quaesisse pavori ? obstruitis campos fluviisque arcere paratis, ig- 
navi? non si iumido me gurgite Ganges summoveat, stabit tarn flumine 
Caesar in ullo post Rubiconis aquas. Luc. 2,494. eigi pickir musu- 
num enn rdd at flyia i holumar. ok eetla pessir veslingar at veria oss 
drbackann ok steinbogann. enn pött her felli sxi ä i milli var sem mest 
er i heiminum ok Ganges heitir, pd veeri vfr betr til fallnir ad scckia 
enn Peir at veria, ok med öngva munum vfr dna dveliaz, sidan mir 
förum yfir Rubicon. 191, 80; Oceanumque vocans incerti stagna profundi. 
Luc. 2,571; ok kvedz hann Par hafa farit yfir siöinn er fellr um 
heiminn allan , enn ek hyggr hann Par farit hafa yfir tiamir [teer er 
hann veit sidlfr, hversu diiipar rdro. 193, 24; pars mundi mihi nulla 
vacat; sed tota tenetur terra meis, quocumque iacet sub sole, tropaeis. 
Luc. 2, 583. ek hefir farit um allar hdlfur heimsins ok haft sigr um 
alla iörd, hvar sem hon liggr undir sölinni. 194,4; solus ab Hes- 
pcria non fiexit lumina terra Magnus, dum patrios portus, dum littora 
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numquam ad visus reditura suos tectumque cacumen nubibus et du¬ 
bios cemit vanescere montis. Luc. 3,4. nema Pompeius einn: kann 
Id aptr d saxit ok borfdi upp til landz ok medan hiti luvstu fioll vdro 
a-igi rötnut. 195,15. (Julia erscheint dem Pompeius drohend im 
Traum:) null um vestro racuum sit tempus amori, sed teneat Cacsarquc 
dies et Julia noctes. Luc. 3,26. enn hön (Cornelia) skal [An J>6 
teigi niöta: fadir minn man angra ßik um daginn, enn ek um ntetmar. 
195,28; me non Lethaeae, coniunx , obliviaripae immemorem fecere tui. 
Luc. 3, 28. ongvar üminnisveigar hefir ek druckit i odru lifi. 195,29; 
compressum turba stetit omne cadaver. Luc. 4,787. ok var svd mikil 
ßröngin, at likin nddu teigi al falla ok hne hverr at odrum. 206,1; 
eque tuo, quatiunt miserum cum classica mundum, surrexisse sinu. 
Luc. 5,751. nk vakna &r ßinum fadmi vid mikinn hidragang, er na- 
liga skelfr af aull iörd. 212,30; ut primum cumulo crescente cada- 
vera murum admovere solo. Luc. 6,180. ßd hlöd kann svd hdfan 
valköst (die Übersetzung ist hier sehr frei). 214,16; viderat in crasso 
versantem sanguine membra. Luc. 7, 605. Iulius kom ßar sem bann 
Id med Mali sdra ok flaut allr i blt’tdi. 223,16; o thalamis indigne 
meis. Luc. 8,95. iimakligr minni scvng. 227,16; truncusqut rndosis 
huc illuc iactatur aqui's. Luc. 8,698. ok reiddi ßar i Idnni. 232,22; 
ille deo plenus, tacita quem mente gerebat, effudit dignas adytis e pectore 
r oces. Luc. 9, 564. Kato var fullr af gudi ok bann mtelti af bans 
krapti. 237,3; hic, cui Eomani spatium non sufficit orbis parvaque 
regna putet Tyriis cum Gadibus Indos, ceu puer inbellis, ceu captis 
femina muris , quaerit tuta domus. Luc. 10,456. Ohne die fremdartigen 
Namen und die Vergleiche: ok sd hinn riki ok hinn ägiccti Casar er 


ser let teigi nagia alU Römariki, leitadi ser nü skiöls i ßetta hit litla 


hüs er teigi saddiz ddr d hinn mesta riki i heiminum. 244,24. 


16. Zusätze. Steigerung. 

Dem Recht der Kürzung und Abschwächung steht 

die Freiheit der Erweiterung und Steigerung gegenüber. 

Hier ist der Boden zwar sicherer, da die Abschreiber 

abgesehen von leicht erkennbaren kurzen Zusätzen für 

die Erweiterung nicht in Betracht kommen (ein solcher 

Zusatz ist z. B. sem Roma var XIII, 2); und doch kann 

man auch hier nur Tendenzen feststellen, ein Rest von 

Willkür bleibt zurück. 

• • 

Der Übersetzer erklärt den Lesern Fremdartiges durch 
Zusätze (vgl. oben S. 183 ff.). Phileni (ßad er girrfAt nafn). 
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XXI, 4; Quirites (pad eru Römveriar) XXIV, 1. Schon 
oben ist darauf hingewiesen, daß bei Truppenteilen 
Stärkeangaben hinzugefügt sind (S. 188), militärische 
Einrichtungen, Belagerungswerkzeuge u. a. vom Über¬ 
setzer erklärt werden. Geographische Zusätze: Africa 
(en vir kaullum Serkland). LXVIII, 3; Numidia (pat er vestr 
i Africa ok kallaz Serkland hit mikla). GVIII 108,5. ad 
landi pvt er Lybia heitir (pad er x Africa). LXVIII, 2. 
Alle diese Zusätze sind nicht in die Erzählung organisch 
eingefügt, sie stehen gewissermaßen neben dem Text, 
z. T. willkürlich und ohne ratio, nicht beim ersten Vor¬ 
kommen des zu erklärenden Wortes. Im Text selbst ist 
es vor allem das Streben nach Deutlichkeit, Vollständig¬ 
keit, geschlossener Verbindung, nach Motivierung und 
Überleitung, das zur Erweiterung führt. Besonders ist 
auch zu beachten, daß im nordischen Erzählungsstil ge¬ 
wisse formelhafte Verbindungen sich entwickelt haben, die 
vom Übersetzer eingeschoben werden. Auch hier gebe 
ich nur eine Auswahl der Beispiele: 

at G. Memmius advocata contione, quamquam regi infesta plebes 
erat. lug. 33,3. pd stefnir ping Gaius Memmius ok par körnu 
aller aulldungar ok allr lydr ok er aull alßydan reeid Iu- 
gurthe. II, 3; dedita Cirta et Adherbale interfecto profugus ex patria 
abierat. lug. 35,1. Kann hafdi verid med Adherbal ok komie undan 
i Cirta, pd er konungr feil, ok farid sidan til Römveria ok var ßar 
vel halldinn. III, 1; ac maxume occulte. lug. 35,4. ad sem leei- 
niligaz yrdi ßetta gort svd ad Iugurtha yrdi eeigi berr. III, 6; 
indicium profitetur. lug. 35, 6 . Kann segir aUt ßad er kann veeit o k 
kennir Bomilcari. III, 7; Albinus Aulo fratre in castris pro 
praetore relicto Romain deccssit. lug. 36,4. pd ferr Albinus til 
Römaborgar svd sem skull da bar hon um til , en setr eptir yfir 
herinn til stiömar Aulum brödur sinn. III, 15; tarnen se memorem 
humanarum rerum. 38, 9; en eeigi ad sidr, ß 6 ad vir eeigim nu 
alle kosti vidydr, til ek giora mannliga. IV, 14; item qui de 
pace aut bello cum hostibus pactiones fecissent. lug. 40,1. eda hverir 
scettimar hefdi gort i fridinum eda hverif undan hefdi skoriz i 
orrostonni. VI, 1, das letzte Satzglied ist aus bello entwickelt; 
ceterum re bellum asperrumum erat, urbs maxuma alienata. lug. 48,1. 
en nü mun snaurp orrosta fyrir hendi ok kann ser, ad eeigi md 
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n ü dvelia fyrirßvi ad hin bezta borg hans er nü tekin. VIII, 13; 
ein Satz in die Erzählung eingeschoben: ß d ferr Rutilius fr am til 
drinnar svd sem Tionum var bodid. X, 5, (lug. 50,1); ftydi ok ko- 
nungr sem adrir. XIX, 11 (lug. 74,3); um ßetta var mart talad. 
XXXIII, 13 (lug. 102,14); ok var Marius i ßessi ferd um hrid. XXXIV, 1 
(lug. 103,1); nü fara sendimenn aptr til Marium. XXXV, 6 (lug. 
104,4); ausdrucksvoller Schluß einer direkten Rede LXVI, 12, 8. den 
Komm.; quod socero bellum praeter citile reliqtii ? Lucan 2, 595 (Schluß 
einer Rede des Pompejns). ok nü veit ek ceigi, hvat ek hefir ßat lei fl 
mägi minum Julio, at hann meyi sigr vinna d mer, ütan kann sigriz 
nü i ßersi orrosto er hann cetlar nü at eiga med mik afgamlan ok 
med borgarmenn sina. G VIII 194, 10. subvenire suis, hostibus dubiis 
instare, quos firmos cognoverat eminus pugnando retinere. lug. 51,5. 
studdi sinar svceitir. eti Römveriar vissu ceigi, hvar hann 
mundi fr am koma, ßci ad ßd er hann sd fast standa, skaut 
hann a hina en gekk ßceim ncer er hopudu. X, 16; dein propere cog- 
nitis insidiis ad regem pergit. lug. 71, 4. ok er hann skilr, ad d 
coro svikradi ,vid konung, ßa ferr hann ßegar d hans fund ok segir 
honum allt ßetta. XVIII,9; uti certe die legati domo proficisce- 
rentur. lug. 79,4. en d var kvedid glauggt um stund ok um stad, 
hvernveg ßceir skylldu fara ok iafnsnimma. XXI, 3 (der Übersetzer 
will deutlich machen, daß die Bedingungen des Wettstreits genau ver¬ 
abredet werden); tandem in castellum perveniunt, desertum ab ea 
parte, quod omnes, sicut aliis diebus, advorsum hostis aderant. Ing. 94,3. 
kömu ßceir d kastalann ok sid kastala audan af maunnum nema ßar 
er ßceir veria vigin — en ßceir skylldu ßegar giora mann til 
Marium er ßceir vceri upp komnir. XXVIII, 14 (der Zusatz 
leitet zum folgenden über); illis pro salute certantibus, repente ad 
tergo signa canere. lug. 94,5. en Numide veria llf sitt ok frelsi ok 
megu litt um sidz, en vdvceifligd hceyra ßceir d bak ser, ad lü- 
drar ßiöta. XXVIII, 17; quinque delegit, quorum et fides cognita et 
ingenia validissuma eratU : eos ad Marium . . . ire iubet. lug. 103,2. 
hceimtir nü ßd til rddagiordar er hann vceit ser trüazta ok ekki ft 
hafa ßeg id af Iugurtha ok vüraztir vöru. en ßessir fysa ad 
scettaz ok ßetta rdd tekr hann ok velr til V menn, vitii sina, 
ok sendir til Marium. XXXIV, 2; pauci ferocius decernunt, scilicet 
ignari rerum humanarum. lug. 104,2. eru ßceir sumir ok fair, ad 
ßad syndiz ad nceita en heria d riki Bocchi. ßesser vöru 
grimmir ok kunnu ceigi ßad sid, hvernig manna vidskiptin fara. 
XXXV, 3; neu Iugurthae legatuni pertimesceret quo res communis licen- 
tius gereretur. lug. 108,2. Der Übersetzer sucht den Sinn deutlich 
zu machen: hann segir, ad aull rddagiord er ßceim hcegri , medan sid 
madr er ßar. ßvi ad Iugurtha, segir hann, bidr i sama 
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stad pess er sid kemr til hans ok kann honum segia slikt 
er kann verdr vi88 afvdrum rädum. XXXVII, 8; timens pri- 
vignum ad ul tum aetate. Cat. 15, 2. ok fann pad mest til, ad Catilina 
ätti son frumvaxta: uggdi hon, ad sd mundi henni verda 
ümiükr eda hennar baurnum. XLIII, 3; vor den Text des 
Briefes, den Lentulus zu Catilina schickt, stellt der Übersetzer: fyrst 
kvediusending ok pä petta. L, 18 (Cat. 44, 5); in der Geschichte von 
Manlius Torquatus, auf die Cato hinweist (Cat. 52,30) sucht der 
Übersetzer zu motivieren, warum der Feldherr das Verbot erlassen 
hatte: pä er hann brd orrosto eptir sidveniu häufdingia 
ok laug um, pä skylldi teingi hans madr lengr beriaz. LII, 2; bei 
der Umsetzung der Poesie in Prosa ergab sich die Notwendigkeit, die 
sprunghafte Vorwärtsbewegung in ruhigen Schritt zu verwandeln; 
dazu dienen die motivierenden Zusätze und Überleitungen; ich be¬ 
gnüge mich hier damit, auf den Kommentar zu verweisen. 


ln der Schilderung der Kämpfe, überhaupt mili¬ 
tärischer Vorgänge und Erscheinungen, fließen typische 
Worte und Wendungen aus der nordischen Prosa wie 
von selbst zu; dadurch entsteht oft Steigerung und Er¬ 


weiterung, doch zeigt der Übersetzer auch sonst eine 
besondere Anteilnahme bei kriegerischen Scenen. 


Eine rechte, rangierte Feldschlacht heißt ,königliche' orrosta: 
pugnu latrocinio magis quam proelio similis fieri. lug. 97,5. ok 
vard ßessi fundr pi likari pä sem verdr pä er illmenni er sött en 
konungligri orrosto. XXX, 5; Ausmalung: nox atque praeda castrorum 
hostis, quo minus rictoria uterentur , remorata sunt. lug. 38,8. en 
fyrir pvi ad myrkt rar ok pvi audru ad herinn slöz i ad rrena herbii- 
dimar , vard minna- mannfallid ok verr rekinn fWtttinn ok minni sigrinn. 
IV, 13; Numidae tantum modo remorati, dum in elephantis auxilium 
putant, postquam eos inpeditos ramis arborum atque ita disiectos cir- 
cumveniri vident, fugam faciunt. lug. 53,3. nü verda ßecir sccinni i 
athlaupinu Numide menn er med filana föru ok vard filunum eeigi 
saman komid sem ßurfU, pvi ad skögrinn bannadi Pceim, en Numidie- 
menn pöttuz par aiga allt traust er peeir vorn, en filamir hvorfudu 
i 8k(>ginum ok miog drceifl. ßä pysia Bomveriar ßar ad, en 
pxir Nnmidiemenn er fyrst haufdu fram laupid taka ad flyia. XI, 4. 
Die ganze vorhergehende und folgende Schilderung der Schlacht ist 
vortrefflich wiedergegeben, equites peditesque repente signo dato. lug. 
(»9,2. nü taka riddarar Metclli ad bläsa i lüdra sina ok setia upp 
mcrkin ok pteysa ärxidina. XVII, 17; vgl XXX, 4. Belagerung 
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der Bergfestung: en sumir hlödu griötenu undir fcetr ßaim ok ßoka 
ßeeir svd upp i bergid. XXVIII, 16 (zur Schilderung des Angriffes vom 
Übersetzer hinzugefügt. lug. 94,3); maledicere Romanis ac Mario 
eecordiam öbiectare. lug. 94,4. baulvudu Mario ok Römverium ok 
kaulludu ßd hteimska af dul sinni, er ßeeir ectluduz slikt fyrxr , er ßeeir 
mdttu ceigi d leeid koma, ad vinna kastalann. XXVIII, IG; Brand¬ 
stiftung und Überfall von den Catilinariern geplant: Statilius et Ga - 
binius uti cum magna manu duodecim simul oportuna loca urbis in- 
cendent, quo tum ul tu facilior aditus ad consulem . . . fieret. Cat. 43,2. 
Statilius Gabinius (8. oben S. 156) het madr er hafa skylldi lid 
mikid ok fara ßd nött saumu um borgina ok leggia elld i hü 8 i XII 
staudum ßecim er ädr var d kvedit: en ßd er eJldrinn brenndi hü sin 
ok borgarlydrinn kieemi til ad slaukkva elldinn ok ßyssinn vrcri sem 
mestr , ßd skylldi sä madr er het Cethegus veeita atgaungu Tullio. L, 3; 
auch in den folgenden Sätzen, die sich auf den Plan der Verschwörer 
beziehen, ist der Verfasser sehr ausführlich, postquam ad id loci le- 
gati cum Vulturcio venere et simul utrimque clamor exorlus est. Cat. 
45,3. en er Alldbroges koma til brüarinnar med Vulturcio, ßd laupa 
fram römverskir riddarar alvdpnadir med heröpi. Allobroges eepa i 
möt. LI, 3; mit großer Liebe ist der letzte Kampf des Catilina be¬ 
handelt, vgl. besonders LXI, 7 ff. (Cat. 60,5). Die Bürger von Massilia 
besetzen die Mauern, als Caesar heranrückt: tune moenia clausa con- 
spicit et densa iuvenum vallata corona. Luc. 3, 373. nü kernr Julius ad 
borginni med her sinn ok skr, ad aptr eru lokin aull borgarhlid, en 
korönu ßykkva ok fagra af skiolldum ok sverdum, hidlmum ok bryn- 
tum umhverfis borgina d veggium ok vigskaurdum. LX1V, 1; perdidit 
ensis (das stumpf geworden ist) opus, frangit sine volnere membra. 
Luc. 6,188; enn ßö hiö hann svd fast til, at holldit morknadi en 
beinin brotnadu fyrir höggum hans. G VIII 214,18; volnera pars 
optat, pars terrae figere tela ac puras sei vare manus. Luc. 7,480. 
sumir villdu menn drepa, enn sumir villdn veria sik viti ok gera 6n- 
gum manni mein ok feil ßvi fdtt manna i sk o thr i dinni. 
G VIII 222, 3. Nachdem der Sieg über Pompeius entschieden ist, fügt 
der Übersetzer ein: ßd let hann bldsa ok hepta herinn. G VIII 225, 2 
(Luc. 7,728). Bei allen diesen Erweiterungen, Ausmalungen und Zu¬ 
sätzen bleibt der Übersetser durchaus innerhalb der Vorstellungen 
des Berichtes seiner Vorlage. In der jüngeren Bearbeitung zeigen 
sich schon Spuren einer Fortbildung ins phantastische, übertriebene. 
Dabei verschwinden die besonderen Züge, die der Übersetzer der Vor¬ 
lage entnommen hat. Man vergl. z. B. die Übersetzung von lug. 101 
in G VIII (151,12 ff.) mit der älteren Fassung (XXXII); ßar mdtti seä 
mörg stör högg er ßessi hinn ungi madr Sulla veitir ok hans kompdnar. 
151,14; (lugurtha) hqggr nidr d ij hendr menn ok hesta. 151,27; er 
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flieht nur sakir nucdi (152,16). Am Schluß de« Kap. ist schon in 
der älteren Fassung eine Steigerung bemerkbar, in G VIII wird sie 
zur Übertreibung: tum spectaculum horribile in campis patentibiu: 
sequi fugere, occidi capi : equi atque viri adflicti, ac multi volneribus 
acceptis neque fugere posse neque quietem pati, niti modo ac statim 
concidere: postremo omnia, qua visus erat, constrata telis armis cada - 
verüjus, et inter eu humus infecta sanguine. J>ar mäth ßd sid mart 
•igurligt d cidum velli : sumir vöru drepnir i flöttanum, sutnir hand- 
teknir. bvedi vdru drepnir menn ok hestar ok tnargir svd scerdir , ad 
reigi mdttu renna, en ßteir er möti stödu vöru skiött drepnir ok aller 
vellirmr sein auga mdtti yfir renna vöru ßaktir af väpnum ok manna 
hrceum ok flu tu i blödi. XXXII, 9. ßar vard svd mikit mannfall, 
ui d XXX milna var svd ßakit af manna bükum, at hvergi mdtti 
d berri iördu ganga. enn allir dalir vdro fullir af mannabliidi . . . 
Marius tök nu mikit herfang i gulli ok gripum ok gödum väpnum. 
162,17; die Erwähnung der kostbaren Beute ist typisch: arma et 
signa militaria pleruque capta. lug. 99, 8 . en merki ok annad rid- 
darligt skraut var tekid. XXX, 16. Maritu tök ßar mikit herfang i 
gulli ok silfri ok fäscnum dyrgripum. G VIII 150,23. Vgl. 149,9. 
Veränderung der ursprünglichen Fassung ins Gegenteil durch typische 
Wendung: fengo Bömveriur ßar ekki herfang en töku kastalann. XIX, 
27. feer hann ßar hit mesta herfang. G VIII 144,16 (praeda omnis 
ab perfugis conrupta. lug. 76, 6). Ein solcher Zusatz über die Beute 
findet sich einmal auch in GIX: töku ßeir sidan vdpn ßeira ok fuir- 
luti. LXVII, 25; der Übersetzer verschweigt, daß die Gefallenen von 
den Siegern verbrannt werden. Luc. 4,571. 

Auch an vielen andern Stellen ist es nicht das Streben nach 
Deutlichkeit, das zur Erweiterung oder Steigerung führt, sondern das 
durch nicht immer erkennbare Umstände erweckte Interesse des Über¬ 
setzers; Steigerung durch Sinnlichkeit des Ausdrucks: denique omnia 
temptando socium sibi adiungit. lug. 70,2. en er ßessi velrvedi öxu 
honum i augu, tök hann ser fulltingsmann. XVIII, 2. Schilderung 
der Bergfestung: erat inter ceteram plamtiem mons saxetu, mediocri 
castello satis patens, in inmensum editus, uno perangusto aditu relicto. 
lug. 92,5. fiall hdtt ok vegghamrar umhverfis, en slettir veiler um ütan 
ok var svd mikid vigi ocitt saman fiallid sein hinir sterkuztu kostalar, 
ßvi ad ßad var furduliga hdtt fiall : svd vöru hamramir vaxnir sem 
seltir steinveggir en ßraung gatan upp d bergid. XXVIII, 1; die Stein¬ 
eiche über dem Abgrund: et forte in eo loco grandis Hex coaluerat 
inter saxa, puuluin modo prona, deinde flexa atque aucta in altitudi- 
nem. lug. 93, 4. ßd ser hann i eeinum stad millum stceinanna hvar 
tre ßad stöd er ilex heeitir, mikid ok kvislött, lüta sumar limamar 
nidr , sumar üt af, sumar upp ok brteidduz vida um fldmar, vöru su- 
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mar greenar ok sumar fymdar. XXVIII, 7. Wenn die Flüsse sich 
weigern wollten, ins Meer zu fließen, sagt Caesar, non magis ablatis 
umquam descenderti aequor, quam nunc crescit, aquis. Luc. 5,338. 
Der Übersetzer macht den hübschen Zusatz: en Peer (ärnar) mundu ceigi 
vita, hvad feer skylldu vid sik giora. LXX, 12. ipse furentis dux tenuit 
gladios. Luc. 6,300. pn staudvadi Pompeius siälfr lid sitt, ad ceigi 
vceri ad gengid Par sem Julius siälfr stöd med sina 
sv eit. LXXV, 6; medias praeceps tune fertur in undas. Luc. 9,122. 
kann für ßegar d möt skipinu ok kalladi d brddur sinn er hann 
sä standa d ßilium frammi ok mcelti. LXXXII, 1; ut visa 
est lacrimis exhausta solutas in voltus ejfüsa comas Cornelia puppe 
egrediens. Luc. 9,171. er menn sä Corneliam leeidda af skipi ok 
svd fölva, ad ceigi mätti sid mannzlit i andlitinu, ok 
hafdi laust hdrid. LXXXIY, 2. 


Der Übersetzer hat im Sallust niemals Schluß eines 
Kapitel und Anfang eines nächsten in einem Satzgliede 
verbunden (vgl. den Komm, zu 13,25); die Kapitelein¬ 
teilung der lat. Vorlage ist zwar in unserer hs. nicht 
beibehalten, vielmehr werden gewöhnlich mehrere Sallust- 
kapitel zu einem nordischen zusammengefaßt, aber es ist 
zu beachten, daß unter 54 nordischen Kapitelanfängen 
nur 16 sind, in denen nicht auch im lat. ein Kapitel be¬ 
ginnt. Öfters wird die Übersetzung am Schluß eines 
latein. Kapitels breiter (vgl. Meißner, Strengleikar 244 ff): 


eique timido et ex conscientia diffidenti rebus suis persuadet, 
quoniam se populo Romano dedisset, ne vim quam misericordiam eins 
experiri mailet, privatim praeterea fidem suam interponü , quam ille 
non minoris quam publicam ducebat: talis ea tempestate fama deCassio 
erat. lug. 32,5. Cassius bad kann hrceda ceigi ferdina ok kvad ho- 
num betra ad rceyna miskunn Römveria en afla peeira ok sagdi, ad 
aull alßyda i Rtrmdborg hafdi sina trü til gefid, ad pü skalt i gridum 
fara. ek sei per ok par til mina trü er sumum mun ceigi pikkia verd 
minna en aipydu trü. svd vor Cassius freegr i penna tima. I, 15; zur 
Erweiterung tritt hier verstärkend der Übergang in direkte Rede. 
nam in Iugurtha tantus dolus tantaqne peritia locorum et militiae erat 
vt absens an praesens , pacem an bellum gerens, pemiciosior esset in 
incerto haberetur. lug. 46, 8. en med Iugurtha var svd mikil slcegd, 
ad ceingi vissi, vid hveriu hann biöz, hvärt hann mundi vilia tryggr 
rera til fridarins eda mundi hann vilia rceyndar orrosto, ok ceigi vissn 
peeir , hvärt panm var skadsamara : honum vom stadirnir aller kunnir 
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encla var hann liinn kicensti i orrosto: riss« Jxeir ceigi, htdrt hann 
cur peeim htettari, ßd er kann rar nter eda fiarri. VIII, 8; mit Verwen¬ 
dung dir. Rede: ita numero priores, si ab persequendo hostis deterrere 
nequiverant, disiectos ab tergo aut lateribus circumveniebant: sin opor- 
tunior fugae collis quam campi fuerat, ea cero consueti Numidarum 
equi facile inter virgulta evadere, nostros asperitas et insolentia loci 
retinebat. lug. 60,6; was der Übersetzer nicht als Worte des Iugurtha 
geben kann, ist mit segir Salluslius als Meinung des Schriftstellers 
über die Erzählung erhoben und bildet den Schluß des Kapitels: ver 
erum ceigi feeri, sagdi Iugurtha, ok hear sem ßceir flyia ceigi ok taka 
litt, lecitum ßd d adra hlid eda ßar er naukkurr dreeifiz frd. en ef 
ver ßurfum ad flyia, ßd er iafngott i fiattid ok d hdlsinn eda d slet- 
tuna, ßvi ad hestar vdrir kunnu vel ad renna um hrisin. — en vdra 
menn, segir Salluslius, stuudvadi ßad ad reka flöttann, ad ilÜ var yfir - 
farar okoss ükunnikt. X, 10; sehr stark ist die Verbreiterung am Schluß 
von lug. 91; nach der Eroberung und Zerstörung der Stadt Capsa, in 
der die ganze männliche Bevölkerung von den Römern niedergemacht 
wird: id facinus contra ins belli non uvaritia neque scelere consulis 
admissum, set quia locus Iugurthae oportunus, nobis adilu difficilis, 
genus hominum mobile infidum, neque beneficio neque metu coercitum. 
lug. 91,7. ßetta verk var ekki gort ad sidveniu Römveria ok ceigi 

giordi Marius fyrir dgirni sakir eda glccpsku: ßad bar til, ad stadrinn 

# 

ßtjtti ßceim lugurthe mundu vera hagfelldr, ef Kann settiz i, ßvi ad 
ßetta mannfolk var ütryggt ok sviklynt, en ükunnikt var ßad ddr 
Römverium, hvdrt ßceir vorn göder eda illir ok enn ßad, ad ßessi 
stadr mtindi torunninn, ef hann hefdi hulldinn verid med vizku eda 
cidrbünadi. XXVI, 24. dein copia facta animus barbari ab amicis 
flexus, quos Iugurtha cognita legatione Sullae et Manli, metuens id 
quod parabatur, donis conrupcrat. lug. 102,16. en er Iugurtha vard 
ßess varr, ad Römveria hanfdingiar vöru komnir til Bocchum, ßd 
uggdi hann, ad ßceir mundu, sem var, vid hann büa svikreedi ok livatti 
fram sina vini bcedi med ordum ok fegiaufum ßd er miaug vöru kice- 
rir Boccho konungi, ad ßceir skylldu nidr sld fridargiord mittum ko- 
nungs ok Römveria, ok ßceir saumu sneru hug konungs frd ßessu fyrst 
udsinni. XXXIII, 14; vgl. noch V, 6 (Schluß von lug. 39); XV, 5 
(Schluß von lug. 61). XXII, 11 (Schluß von lug. 81); XXII, 14. 15 
(Schluß von lug. 82); L, 7—10 (Schluß von Cat. 43); LVI, 3 ff. (Schluß 
von Cat. 56). Es ist anzunehmen, daß dort, wo eine solche Ausbrei- 
tung stattfand, auch in der nordischen Übersetzung ursprünglich das 
Kapitel geschlossen bat. 
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17. Umstellungen. 

Mittelalterliche Übersetzer nehmen sich die Freiheit, 
die Satzelemente der Vorlage nmzastellen, ja die Ord¬ 
nung der Sätze selbst zn verändern; das geschieht in 
unbefangener Lässigkeit, bestimmte Absichten können na¬ 
türlich dabei mitwirken: vor allem die Rücksicht auf 
heimische Satz- und Erzählungsform und das Streben 

nach Deutlichkeit. Von diesem allgemeinen Rechte des 

• • 

Mittelalters macht unser Übersetzer nur mäßigen Ge¬ 
brauch. Ein Teil der Umstellungen ist bedingt durch 
die Zerlegung lateinischer Perioden, die nicht nacbge- 
bildet werden konnten, oder durch besondere Züge des 
nordischen Prosastils, z. B. die sagamäßige Einführung 
von Personen (vgl. unt. Abschn. 19). Es wäre eine müßige 
Arbeit, überall nach Motiven zu suchen: denn hier ist 
die Grenze zwischen Laune und Absicht nicht mit Sicher¬ 
heit zu ziehen, auch nicht, wenn man den Lucanteil un¬ 
berücksichtigt läßt, wo das Verhältnis zur Vorlage ein 

• • 

loseres sein mußte: hier ordnet der Übersetzer die aus¬ 
gewählten Sätze und Satzglieder oft ganz frei. Man 
kann nur im allgemeinen sagen: der Übersetzer ist zu¬ 
rückhaltend, er respectiert seine Vorlage, in weit höherem 
Maße, als es im Mittelalter üblich ist; die Umstellungen 
zerstören den Zusammenhang nicht, bisweilen gelingt es 
ihm auch eine besondere Wirkung damit zu erzielen. An 
manchen Stellen führt ihn ein gewisser pedantischer 
Ordnungssinn zur Umstellung. 

18. Änderungen und Missverständnisse. 

• • 

Ob eine absichtliche Änderung oder ein Mißver¬ 
ständnis vorliegt, ist nicht in allen Fällen zu entscheiden. 
Bei der Umbildung der rhetorisch-poetischen Elemente 
mußte in vielen Fällen auch der Sinn geändert werden. 
Aber der Übersetzer nimmt sich überhaupt die Freiheit, 
Schwierigkeiten auszuweichen. Man vergleiche z. B. die 
genau übertragenen Reden. Er ersetzt prägnante, rhe- 
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torisch zugespitzte Sätze, Paradoxien durch einfachen 

Vortrag, wobei bisweilen ganz andre Gedanken heraus- 

koramen. Die Rücksicht auf die Verständlichkeit des 

• • 

Zusammenhanges kann den Übersetzer auch in der Er¬ 
zählung dazu führen, die Sache etwas anders darzustellen, 
als sie in der Vorlage behandelt ist, das Licht anders 
zu verteilen. Bei der Treue, mit der der Übersetzer im 
allgemeinen der Erzählung (im Sallustteil) folgt, sind die 
wenigen Abweichungen, die ans persönlicher Anteilnahme 
oder aus lebhafter Anschauung hervorgehen, besonders 
bemerkenswert, vgl. z. B. Cat. 60,5. LXI, 7 (Catilinas 
Tapferkeit in der Schlacht). 

Im Lucanteil ist eine durchgehende Tendenz deut¬ 
lich zu erkennen. Der Übersetzer übernimmt nicht die 
politische Meinung des Lucan, nicht die Parteilichkeit für 
Pompeius und den fanatischen Haß gegen Caesar; auch 
wo Ausbrüche dieses Hasses in der Übersetzung stehen, 
sind sie gemildert: überdies hat der Übersetzer sie durch 
Lucanus segir eingeleitet und dadurch als fremde Mei¬ 
nung bezeichnet. In dieser Hinneigung zu Caesar steht 
der Übersetzer unter der Gewalt mittelalterlicher Tra¬ 
dition, Caesar repräsentiert ihm die Majestät des römi¬ 
schen Kaisertums, die für das Mittelalter eine lebendige 
Kraft ist. Daß Caesar als erster Römer mit den Ger¬ 
manen kämpft (die Cimbri sieht der Übersetzer nicht als 
Germanen an), macht ihn sympathisch; die Teilnahme der 
Germanen an seinem Kampf gegen Pompeius wird ge¬ 
flissentlich hervorgehoben. Der Abschnitt, in dem. die 
Kämpfe Caesars jenseits der Alpen geschildert werden, 
ist nur in G VIII erhalten (179,24 ff.). Caesar zieht 
über Mundiufiall nach Saxland und Erakkland. Sein 
Hauptgegner ist Dikon, jarl von Sväfaraland*), der sich 
einen großen Teil von Saxland und Vindland unterworfen 
hat. Gislason denkt an Divico; bei der ungeheuerlichen 

1) Vgl. schol. zu Lucan 1,250 (furoris Teutonia): TetUonici 
etiaw inraserunt sub quodam principe Sucvorum. 
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Entstellung mancher Namen in Gr VIII sind wir berechtigt, 

Ariovist hinter Dikon zu vermuten, auf den die An- 

• • 

gaben besser passen. Die Sachsen werden vom Übersetzer 
auch sonst hervorgehoben, selbst gegen den Text der 
Vorlage. Caesars Soldaten machen ihm Vorwürfe: par- 
tcm tibi Gallia nostri eripuit , partem duris Hispania beüis. 
Lucan 5,264. vArt lid er sumt fallid t Saxlandi , sumt i 
Spane. LXX, 4; quid iuvat arctois Rhodano Rhenoqtie sub- 
artis ? Luc. 5,268. hvert verkkaup hofum ver fyrir ]>ad, 
er vor häuf um barz i Saxlandi med per 1 ? ib.; quid? si mihi , 
signa iacerent Marte sub adverso t ruerentque in terga fe- 
roces Ga Horum populi'i Luc. 1,307. eda hversu mundi 
med mik gert, ef oss hefdi pungt fallit , ok fceri Saxaherr 
nordan med ofrefli ufridar ? Gr VIII 183,18; Pompeius 
spricht vom Heere Caesars: Gallica per gelidas rabies 
effunditur Alpes. Luc. 2,535. nü er kominn Saxaherr 
nordan um fiall. 193,1; castrorum in plebe merebat ante, 
ferus Rhodani gcntes. Luc. 6,144. pd er Iulius bardiz i 
Saxlandi. 214,8. 

Die folgenden Stellen mögen zeigen, wie sich der 

• • 

Übersetzer gegenüber der Parteinahme des Lucan ver¬ 
hält. Charakteristisch sind vor allem die Kürzungen, 

• • 

die der Übersetzer vornimmt, wenn Lucan in Betrach¬ 
tungen und Declamationen aller Art gegen Caesar und 
seine Anhänger oder für Pompeius und seine Gefolgschaft 
sich einsetzt. Sie sind so zahlreich, daß sich eine Auf¬ 
zählung erübrigt. Dadurch, daß die ganze Darstellung 
im Nordischen die tendenziöse Färbung verloren hat, 
sind viele kleine charakteristische Züge aufgegeben 
worden: das ist überhaupt die durchgreifendste Änderung, 
durch die oft Satz für Satz von der Vorlage abgerückt 
wird. 

Lucan belobt die Massilioten, weil sie im allgemeinen Abfall 
treu zu Pompeius halten: Phocais in iJubiis ausa est servare iuventus 
von (xrnin levitnte fidem signatnque iura et causas, non fata , sequi 

Luc. 3,301. Im Nordischen steht nur: stefndi bann fyrst til borgar 

• • 

htrirar i Marsiliam (der l’bersetzer hält das für ein Land) er Phocais 
Palaestra LXXXVIII. 17 
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heiter ok var hin sterkuzta ad veggium ok ad lidi. LXIII, 13. Ebenso 
fehlen die lobenden Verse III, 388—394. LX1Y, 3. Die meuternden 
Soldaten Caesars sprechen: liceat discedere, Caesar, a rabie scelerum. 
Luc. 5, 261. v er vilium ßiggia Iceyfi til ßess ad skiliaz vid ßessi v and- 
ree di. LXX, 3; Caesar läßt sich in dem von den Pompejanern 
verlassenen Rom zum Consul und Dictator ernennen; für die zornigen 
Verse Luc. 6,381—399 tritt ruhige Erzählung ein: ipse petit trepidam 
tutus sine milite Eomam iam doctam servire togue popnloque precatUi 
8cilicet indnigens summum dictator honorem contigit et laetos fecit se 
consule fastos. 5,381—384. en hann sidlfr ridr til JRömaborgar med 
litlu lidi ok var ßar giörr dictator ok consul af ßvi lidi er ßar var 
til. LXX, 19; Lucan beklagt den sterbenden Scaeva, weil er seine 
Tapferkeit in den Dienst eines schlechten Herrn gestellt hat: non tu 
bellorum spoliis ornare Tonantis templa potes, non tu laetis ululare 
triumphi8. infelix, quantu dominum virtute parasti. Luc. 6, 260. Der 
Übersetzer läßt Caesar an das Lager des Sterbenden treten und legt 
dem Feldherrn die Verse in den Mund, deren Sinn geschickt verändert 
wird: ok ßä nuelti Iulius: mikill hurmr er ßad, enn sterkazti Sceva, 
er ßü matt <eigi prgda hofin med ßinu fetigi ok teigi niäta sigrs med 
ßinum Idnardrottni svd sem ßm vart dgitctliga viliadr. LXXIV, 3; 

LXXVI, 1 ff. ist eine feindselige Betrachtung Lucans übernommen, 

•• 

wenigstens in den ersten Versen. Aber der Übersetzer gibt eben eine 
fremde Meinung wieder (man beachte das kallar) und mildert den 
Ausdruck: fei ix ac libera leg um, Koma, fores iurisque tui, vicisset in 
illo si tibi Sulla loco, dolet heu, semperquc dolebit, quod scelerum, 
Caesar, prodest tibi summa tuorum, cum genero pugnasse pio. 6, 
301. en Lucanus recdir svd um ßenna fand: her mundi uü, segir 
hann, hafa lok d fallid um ßenna öfrid i Römaborg ok laugin sidlf 
mundu ndd hafa sinu fullu freist, cf Sulla hin riki, föstri Pompeii, hefdi 
ßenna aigr fengid. kallar Lucanus ßad stürligan harm, er Iulius med 
sitt ofr kapp (GVIII 216,5 hat allerdings: medr ofrkapp sitt ok 
gltcpi) skylldi ciga ßessa dieilu vid mdg sinn svd milldan ok miskunn- 
saman. Ein ähnlicher Fall liegt LXXIX, 3 vor: at tu, quos scelerum 
superos, quas rite vocasti Eumenidas, Caesar ? Stygii quae numina 
regni infemumque nefas et mersos noctc furoresY Luc. 7,168. en Lu¬ 
canus kallar d ßvi likendi, ad Iulius mun nü blötad hafa helvitis- 
gudin til sigrs ser svd marga g< d% menn sem hann drap i ßessum 
bardaga saklausa. Lucan läßt Caesar in der Rede, die er vor der 
Schlacht von Pharsalus hält, schuldbewußt erscheinen: seine Soldaten 
haben das Vaterland mit Schwert und Brand heimgesucht; in der 
Schlacht können sie die Schuld büßen, denn der Erfolg wird ent¬ 
scheiden, wer schuldig ( nocens) und wer unschuldig ist: haec, fato 
quae teste probet, quis iustius arma sumpserit, haec atvictutn fac- 
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turn nocenteni est. si pro me patriam ferro flamm istpie petistis, nunc 

pngnate truces gladiosque e.vsolvite culpa, luilla manus belli mulato 

— 

ittdice pnra est. Luc. 7,25!). In der Übersetzung ist diese Vorstellung 
gemildert: nü man rtcgnu, htdrir r er herum sannara mal til , pci ad 
fteir muiiu sekir gongtt er sigradir verda. en er kVaduz fyrir minar 
sitkir srekia ftistriaurdina med vdpnum ok elldi: beriz nü hart pd ok 
hegsut nü af hendi penna bardaga. aungum manni rerdr ad söma 
burdaginn peim er pd skipter hamingiunni. LXXXI, 4. 

Ich weise noch auf einige Stellen in GV1II hin: die Entschei¬ 
dung der Schlacht von Pharsalus tritt ein, sobald Caesar das (.'entmin 
des Feindes, den senatorischen Kern des pompeianischen Heeres an¬ 
greift. Römer stehen hier gegen Römer, und Lucan erhebt eine wilde 

Anklage gegen ihn, er schildert ihn als blutgierigen Dämon, der die 

• 0 

Seinen /.um Brudcrkampfe antreibt (7, 551 ff ). Der Übersetzer stellt 
sich ganz auf Caesars Seite, für ihn ist er nur der eifrige, strenge und 
dabei sorgsame Feldherr; die einzelnen Zuge sind der Vorlage ent¬ 
nommen, aber jede Feindseligkeit gegen Caesar ist verschwunden, 
ein Vers in merkwürdiger Weise umgebildet 1 222,24): Julius eggiur nü 
enn herinn dkafliga ok tökz pur hinn hurdazti bardagi. Julius let ok 
ja rdpn sinum maunnuin sein peir Jmrftn (ipse manu subiat gladios 
uc tela ministrat. 7,574). enn peir sein honum piittu ti-igi sed beriuz 
sein kann villdi, pd laust kann pd n ed spiötzhalanum (inpcUit tergu 
* 1 ( 0 rum, cerbeie conrersae cessantis e.rcitat hastac. 7, 57(i). put fglgdi 
ok, ef haus inauiinuln rard mein at bbklrds ok kom hann til, pü 
livel/di hann gfir hendi sinni ok stödeadiz pegar (hier also stillt Caesar 
durch Zauber das Blut bei seinen verwundeten Soldaten ; im Lucan 
preßt er die Wunden der bingestrcckten Feinde, um sie zu töten: 
rolnera multorum tot-um fusura cruorem opposita prentit ipse manu. 
7,5<;tJ; ob der Übersetzer hier absichtlich zu Gunsten Caesars geändert 
oder den Vers einfach nicht verstanden hat, bleibt freilich zweifelhaft). 
Nach der Schlacht läßt Caesar die gefallenen Römer, natürlich auch 
die des feindlichen Heeres, verbrennen, die Ausländer bleiben liegen: 
ullun pann hinn rdincerska val let hann brenna eptir sid Hümveria ok 
let sidttn iarda bein ok ösku, enn at annaira manna likömum gaf hann 
dngran gaum ok let hrdrki grafa pd ne brenna. 225,2:5. In der Vor¬ 
lage ist von einer Scheidung nicht die Rede, alle Feinde bleiben un- 
bestattet liegen. 

Ich gebe nun eine Auswahl von Stellen, an denen 
Veränderungen anderer Art vorgenommen sind. Man 
beachte besonders, wie gewandt gelegentlich der Über¬ 
setzer den Wortlaut der Vorlage benutzt, um einen an¬ 
dern Sinn daran zu knüpfen, vgl. z. B. lug. 31,21. 1,4; 

17 * 
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Cat. 37,9. XLVII. 8; Loc. 3,151. LXIII, 7; Luc. 5, 739. 
LXXII, 3. 

consul (Albinus) inpeditus a tribunis plehis ne quas paraverat 
copias 8tcum portaret, paucis diebus in Africam proficiscitur. Ing. 
39.4. Die Tribunen verweigern dem unfähigen Consul die Unter¬ 
stützung, der Übersetzer deutet das so, daß sie vor allem Eile für 
notig halten: nü vilia houfdingiar h/dsins, ad kann bafi ekki svd mi - 
kinn fiauldn sein skrdd er, fari helJdr sem hvatligaz: ok fdm daugum 
sidar kemr bann i Africam. V, 4 ; dudbus locis haut longe inter sc 

Castro faciebant: ubi vi opus erat cuncti aderant, ccterum quo fuga 

•• 

atque formido iatius cresceret divorsi agebant. lug. 55, 5; der Übersetzer 
laßt quo fuga bis cresceret ganz unberücksichtigt und bildet zu ubi 
ri opus erat den Gegensatz: wenn keine Gefahr vorhanden war, die 
eine Zusammenfassung der Kräfte notwendig machte: /wir haufdu i 
tvennum staudnm herinn ok let skammt mtlli, ok ef afls purfti, pti 
vöru aller saman, en cf kvittir kömu um farar Iugurthc teigi mikil- 
vegligar, pti föru adrir bvtirir. XIII, 5 ; pars eminus glande aut lapidibus 
pugnare. lug. 57. 4; glans war fremdartig: sumir kasta griöti. sumir 
slaungva elldi. XIII, 16; proinde , quae animo agitabat, fretus deis 
agerct, foitnnam quam saepissume experirctur, cuncta jrrosperc (Ventura 
lug. 63,1. Der Aruspex weissagt dem Marius und fordert ihn auf, 
seinem Ehrgeiz zu folgen. Aus quae animo agitabat bildet der Über¬ 
setzer den Satz: ok hann kvad Maritim mundu pann mann verda , 
sem bann hafdi opt hugsnd sidlfr. .XVI, 2; das folgende verwandelt er 
in Erzählung: nü ferr Marius braut stgrktr af fortaulum blotgodans 
ok af godunum ok rteynir nü hamingiuna sem mest ok optaz ok falla 
aller Jutir farstclliga ; Bomilcar . . . incepcrat , suspectus reß et ipsc 
eum sttsjnciens, novas res cupere, ad pernitiem eins dolum quaercre. 
lug. 7(), 1; novas res cupere bezieht der Übersetzer auf Iugurtha, viel¬ 
leicht aus Mißverständnis: pvi ad hann grunadi, ad konungr mundi 
naukkura nyia luti vilia giora i vuirtedum til bans. XVIII, 1; neque 
illi {Mario) senatus, quam quam advorsus erat, de ullo negotio abnucrc 
andebat: ceterum subplementum ctiam lactus deereverat, quia neque 
plcbci militia volenti putabatur et Marius aut belli usum aut studia 
volgi amissurus. lug. 84,3. Der Senat bewilligt dem Marius alle 
Mittel zur Kriegsführung in der Hoffnung, daß die Kriegslast ihm all¬ 
mählich die Volksgunst entziehen wird ; im nordischen Text ist der 
Senat ganz ehrlich: die Senatoren bewilligen dem politischen Gegner 
alles, was er verlangt, weil sic ihn für einen tüchtigen, eifrigen Feld¬ 
herr» halten : ok einskis vaurnudu aulldungar pess er hann krafdi, 
pött bann rtcri ptrim teigi rihuadltr; ok mätti houum teigi ümtela ad 
saunnu, ad teigi rtcri bann baullzti kitrnn rid bersysluna. XXIII, 3; 
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(mildes iubet) Omnibus sarcinis abiectis uqiui modo seque et iumentu 

• • 

onerare. lug. 91,2. Der Übersetzer läßt Marius selbst das Beispiel 
geben: kann nueler, ad allur klyfiar skal eplir liitu, en hann siälf'r 
lez munu bera vatn eptir ser: svd skal hverr annarra ok klyfia af 
catni null kykvendi puu er vcr in eg um til pess hafa. XXVI, 19; tiani 
etiamtum largüio multis ignorata erat: nemo munificus putabatur nisi 

pariter volens, dona omnia in benignitate habebantur. lug. 103,0. 

• • 

Die Bitterkeit der Bemerkung geht in der kürzenden Übersetzung 
verloren: pvi ad mörgum var dkunnikt i penna tima um svd mikinn 
aurlaik. XXXIV, 5; set tibi plerumque noctis processit, Sulla a Boccho 
occulte accersitur. lug. 109,4. Das geschieht in der Nacht nach der 
ersten Zusammenkunft der beiden; der Übersetzer stellt es so dar, 
als sei der verabredete zehnte Tag, an dem die zweite Besprechung 
stattfinden sollte, herangerückt gewesen : en er komid var ad stefnu- 
degi er p&ir skylldu liittaz, pd var pad of ndttina fyrir, enn efra lut 
nietr, ad Bocchus sendir Ucyniliga til Sulla ok vill hittu hann. 
XXXVIII, 1; Catilina schreibt an C'atulus: cgregia tun fides re cognita, 
grata mihi in magnis weis periculis, fiduciam conmendationi mene 
tribuit. Cat. 35,1. Der Übersetzer deutet conmendutio nach dem 
Schluß des Briefes, wo Catilina dem Catulus die Orestilla zum Schutz 
empfiehlt: dgitetliga pekk er rner pin trii ok kunnig af xx htiskum ok 
Vicittir traust konu minni er ek fal Per d hendi til vardvecizlu. XLV1, 
4; praeterea quorum victoria Sullae parentes proscripti, bona erej.ta 
ins libertatis inminutum erat, haut sane alio animo bellt eventum ex - 
pectabant. Cat. 37,9. Der Übersetzer hält sich ungefähr an den 
Wortlaut, legt sich aber den Sinn nach seiner Art zurecht, da ihm 
die Parteiverhältnisse nicht klar sind; er denkt an die sullanischen 
Soldaten, die er als unruhige Elemente in der Erinnerung hat (XL, 
24 ff.): svd ok peeir er verid häuf du menn Sulla ok bariz til rikis 
med honum en verid sidan pvi rtcnter ok fenu med, pd vdru pair 
med sama hug ad girnaz dfridar’ok orrosto. XLVII, S; quo audacius 
adgredimini, memores pristinae virtutis. licuit vobis cum summa tur- 
pitudine in exilio aetatem agere, potuistis nonnulli Bomae amissis 
bonis alienas opes expectare: quia illa foeda atque intoleranda viris 
videbantur, haec sequi decrevistis. Cat. 58, 12. Worte Catilinas an 
seine Soldaten vor der Schlacht. Der Übersetzer nimmt licuit im 
Sinne von ,es hat euch gefallen* statt „es hätte euch gefallen können“ 
und ändert darnach: gaungum nü ad pd pvi diarfligarr ok minnumz 
hins fyrra kraptz vdrs. likad hefir ydr t utlegdinni ad Ufa eptir 
hinum mestum hjlum ok laustum ; ok pd ad per hafid Ujnt ydrum 
audtefum margir, pd megu per enn vtenta ad fä annarra (eigur. pvi 
ad Per hafid verid fastrddnir aigi ad fylgia pteiin lutum er svd vdru 
illir, ad eeigi ft dt tu giktum maunnum gioranda. LVIII 10. Befrei in 
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ubi videt Cat Hin« m, contra ac rutus erat, magna vi tendere, cohortem 
praetoriam in medios bostis indncit eosque perturbatos atque alios alibi 

resistentis interficit: deinde ulrimque ex lateribus ceteros adgreditur. 

•• 

Cat. 60,5. Der Übersetzer erweitert die Schilderung, außerdem be¬ 
nutzt er ganz frei die Woric von eosque perturbatos ab, indem er 6ie 
auf Catilina bezieht, um dessen Tapferkeit lebhaft hervorzuheben: 
Petreiu8 ser tut , ad Catilinamenn baurdus snarpligar en bann hugdi 
ok stbdu fast st« ad ccingi hopadi ok fellu ßd miaug hvdrirtveggiu; 
ßd leetr liann fram ganga ßann her er sterkligaztr rar ok talid lid til, 
Par vorn ekki nema grtvifatignir, ok gengu ßceir i midia fy Iking möti fiand- 
maunnum. en Catilina gekk svd fast ad pessum, ad enn fckk bann svig d 
ßceim okßd enn hliöp bann i annan stad par er bonum pötii enn fastaz 
fyrir ok bceygdi petta ok drap ullaßd er niest stödu i möt, ok ßd enn lentadi 
bann üt d annana bvdimiveggia ok gekk par ad. LXI, 7; libeiias, inquit, 
populi, quem regna coercent , libertate perit, cuius servaveris umbram, si, 
quidquid iubeare. velis. Lucan 3,145. Die einzig mögliche Freiheit 
unter dem regnum ist: das zu wollen, was befohlen wird. Wer nach 
wahrer Freiheit strebt, vernichtet auch den Rest der Freiheit. Dieser 
geistreich ausgedrückte Gedanke ist im Nordischen durch eine nüch¬ 
terne Bemerkung ersetzt: ser ßü teigi, ad allt frelsi cc/diz fyrir ßesm 
riki er nü gengr yfir? ok muntu ad aungu d leid koma, ßöt ßü rilir 
til hlutaz. LXIII, 5; auch der Schluß der scharf pointierten Rede 
des Cotta ist verändert: damna movent populos , si quos sua iura 
iuentur. non sibi, sed domino gratis est, quae servit egestas. 3, 151. 
mdttu ok si«, hversu wart illt ßueir hlidta af aller er d möt stand«, 
Pö ad sitt vili veria med rettu. LXIII, 7; sercut multos fortuna vo- 
centes, et tantum miseris irasci numina possunt. Luc. 3, 448. Das ist 
eine bittere Bemerkung, die der Dichter selbst macht. Der Übt r- 
setzer mildert sie und läßt sie von den Massilioten sprechen: eda bvi 
mun svd rik bamingia vdndra manna, ad godin muni aungum stijra 
ntega nema reslum einum'l LX1V, 7 ;*in der Schilderung der Kriegslage 
vor Herda weicht der nordische Text an mehreren Stellen von der Vor¬ 
lage ab (LXYI, 2ff., vgl. den Komm.'; der Übersetzer hat sich ein Bild 
von der Situation gemacht, das er konsequent festhält, wodurch er ge¬ 
nötigt wird, die Erzählung zu verändern. Lucan berichtet im 5. Buche, 
daß sich Caesar in Epirus heimlich aus dem Lager entfernt, in stür¬ 
mischer Fahrt nach der italienischen Küste segelt, wo ein Teil des Heeres 
zurückgeblieben ist; er kehrt sofort nach Epirus zurück und wird von 
den Seinen mit Vorwürfen empfangen: sed non tarn remeans Caesar 
iam lucc propinqua, quam tacita sua castra fuga comitesque fefehit. 
circumfusa duci flevit gemituque suorum ct non ingratis incessit turba 
quercllis. 5,078. Im Nordischen sind es die in Italien zurückgeblie¬ 
benen Soldaten, die ihn umringen und ihre Sorge aussprechen: en Pö 
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lauk 8vü, ad ßd bar ad landi ok körne kann til fundar vid Antoniam 
ok hane lid ok allmiauk ä üvart; ok er hann var kenndr, ßd dreif 
ad honum ncer allr herrinn ok meelti. LXXI, 20; diese Situation 

wird dann in der folgenden Rede der Soldaten festgehalten; auch 

• • 

läßt der Übersetzer Caesar erst mit den Verstärkungen nach Epirus 
zurückkehren (LXXII, 1). Die Rede selbst ist gekürzt und am Ende 
frei umgebildet. — non nunc vita mthi dulcior, inquit, cum taedet 
vitae, laeto sed tempore, coniunx. Luc. 6,739. So redet Pompeius 
seine Gattin an, die er aus dem Lager entfernen und nach Lesbos 
schicken will; im Nordischen mit freier Benutzung des Wortlautes 
ein ganz anderer Satz; par er komid, ad vier ßikkir (üigi blidara ad 
Ufa en ad deeyia. LXXII, 3; von der Scene, in der der Tod des 
Scaeva geschildert wird, ist schon oben in anderem Zusammenhänge 
die Rede gewesen. Der Übersetzer hat sie mit sichtlicher Anteilnahme 
ausgestaltet (Luc. 6,240. LXX1V, 1). Die Gefährten tragen den 
Sterbenden davon, legen ihn nieder d vaull einn slettan und befreien 
ihn von seiner Rüstung; er stirbt erst, nachdem Caesar zu ihm ge¬ 
treten ist und rühmende Abschiedsworte an ihn gerichtet hat. Pom¬ 
peius spricht: victor tibi, Roma, quietein eripiam, qui, ne premerent 
te proelia , fugi ? a polius, ne quid bello patiarii in isto, te Caesar 
putet esse suam. Luc. 6, 326. Der Sinn ist im Nordischen ein ganz 
anderer, aber die Worte sind benutzt: ßvi ad eins skal ek ßin vitia, 
Roma, ef ek fee sigr. ok fyrir pH flyda ek, ad ek villda eeigi vand- 
reedi ßin. ßö ad Inlius vegi d vier sigr, ßd vil ek eeigi fyrir ßvi ad 
helldr, ad hann ßxjdiz ßik. LXXVII, 4; die Änderungen bei der 
Schilderung des thessalischen Zauberwesens, in der Erichthoepisode 
erklären sich aus der Absicht, Fremdartiges zu übergehen oder durch 
Züge zu ersetzen, die dem nordischen Leser vertraut sind. Nachdem 
Pompeius in Thessalien sich zum Kampf entschlossen hat, bemächtigt 
sich des Heeres Sorge und Unruhe. Luoan berichtet 7, 151 ff. von 
bösen Vorzeichen, die sich auf dem Marsche nach Thessalien gezeigt 
haben. In der Saga ist das Heer des Pompeius zuversichtlich und 
kampfbegierig. Aus der Schilderung der Vorzeichen (vgl. LXX1X, 1. 
GVIII 219,21), die dem Nordländer fremdartig waren entnimmt er 
nur weniges, das frei verwendet und gegen den Sinn der Vorlage 
als Anfeuerung zum Kampf gedeutet wird: i penna tima laust d 
vedri mycklu med elldingum ok reidarßrumum (inque oculis homi- 
num fregemnt fulmina nubes. 7,154) ok sva rar mikid vedrid, ad 
fioldi manna feil fyrir, en upp tök skiaulldu ok vdpn manna i loptid 
(ereplaqne pila. 7,159). en svä rar fölkid rasanda, ad ßd er vdpnin 
fellu ofan ör loptmu, ßd kaulludu ßeir, ad godin syndi ßad, ad ßau 
villdi beriaz lata er ßau sendu vdpnin ofan ör loptinu. LXXIX, 1. 
Dabei benutzt der Übersetzer die Schilderung des Wüstensturmes, 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



264 


18. 


der Catos Heeresabteilang überfällt: guleas et scuta virorum püaque 
contorsit violento Spiritus actu intentusque tulit magni per inania cash. 
Ulud in extremu forsan longeque reinota prodigium tellure fuit , delap- 
saque caelo arma timent genles hominumque erepta lacertis a superis 
demissa putant. Luc. 9,471 (die Stelle ist nur in G VH1 erhalten. 
235,27: ßd kom einn dag vindr svd hvass at peim , at hidlmana sleit 
af hdfdi peim ok mdttu Peir reigi upp standa ok helldu peir at ser 
skwlldunum ok var vid sedlft , at ßd mundi taka upp af iordunni). 

Unter diesen Stellen waren einige, in denen ein un¬ 
genau oder unrichtig aufgefaßter Ausdruck den Über¬ 
setzer veranlaßt hat, den ganzen Satz im Sinne eines 
vermuteten Zusammenhanges zu ändern. Auch von diesem 
Gesichtspunkte aus wird man verstehen, daß eine Grenze 
zwischen Änderung und Mißverständnis mit durchgehender 
Genauigkeit nicht zu ziehen ist. Im Übersetzer ist vor 
allem die Phantasie tätig, er arbeitet mit einer gewissen 
jugendlichen Unbefangenheit, die Auffassung ist schnell, 
nicht immer genau, ein Zusammenhang stellt sich ihm, 
oft nur ungefähr dem wirklichen Sinn der Vorlage ent¬ 
sprechend, ein ; von hier aus gestaltet er nun seinen Text. 

• • 

Man muß eher bewundern, daß die Übersetzung im all¬ 
gemeinen bei diesem Verfahren so gut ist, als über die 
zahlreichen Verfehlungen in Erstaunen geraten. Es sind 
keineswegs immer besonders schwierige Stellen, die miß¬ 
verstanden werden. Irgend ein Ausdruck im Satz be¬ 
stimmt die Auffassung, nach der dann mit Sorglosigkeit 
alles geändert wird. Es kommt auch vor, daß der¬ 
selbe Ausdruck hier ganz richtig übersetzt ist und dort 

• • 

den Übersetzer auf seltsame Abwege führt, servitia re - 
jmdiare wird LVI, 4 sinngemäß übersetzt, dagegen L, 19 
merkwürdig umgedeutet, aes alicnum Cat. 14,2 ist richtig 
verstanden: quique alicnum aes gründe conflaverat. sumir 
voru fei au ser ok dttu störar skull dir ad luka. XLII, 12; 

(vgl. XLIII, 14; XLVIII, 3) dagegen Cat. 41,2: in altera 

parte erat aes alienum. ad i audru rddi var feön af an- 
narra atign. XLVIII, 10; doch könnte hier auch eine ab¬ 
sichtliche Änderung vorliegen. XXV, 2 und XXIX, 3 
ist maiores, das sonst stets richtig verstanden wird, falsch 
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übersetzt, s. oben S. 199 nnd unten die Anmerkung 
zu 6,6. Daß der größte Teil der im folgenden aufge¬ 
führten Stellen aus dem Sallustteil stammt, erklärt sich 
daraus, daß im engen Anschluß an den Text bei dem 
combinierenden Verfahren des Übersetzers das Mißver¬ 
ständnis im nordischen Text Spuren hinterlassen mußte. 
_ •• 

Den Versen des Lucan gegenüber wird der Übersetzer 
mehr zum Bildner, er wählt das Material aus für seine 
Sätze, hier ließen sich die Klippen viel leichter ver¬ 
meiden. 

Es können sachliche Schwierigkeiten sein, die den 
Übersetzer irre führen, ein Wort mit besonderem oder 
technischen Sinn (vgl. z. B. unter den Stellen coclcae 
lug. 93,2. XXVIII, 6, inquilinus Cat. 31,7. XLIV,4; 
palaestra Luc. 7, 271. LXXXI, 7; tres viri Cat. 55,1. LIV, 
1; dilcctus Cat. 36,3. XLVI, 12) ein Name (lug. 81,1. 
XXII, 9; lug. 95,3. XXIX, 3) eine gewähltere Ausdrucks¬ 
weise (z. B. tempestas lug. 96,1. XXIX, 6; turniatim lug. 
101,4. XXXII, 2; sollicitatnm Cat. 36,1. XLVI, 10); oft 
aber scheint ein begreiflicher Anlaß gar nicht vorzu¬ 
liegen ; nach dem Maßstabe seiner Zeit ist der Übersetzer 
weder unwissend noch borniert; und doch sind seine Ein¬ 
fälle bisweilen wunderlich, weil er der mehr kindlichen 

• • 

Art des Ubersetzens, wie sie dem Mittelalter eignet, 
noch nicht ganz entwachsen ist. Grade bei den Mißver¬ 
ständnissen zeigt sich die Mitwirkung der Phantasie in 
höchst interessanter Weise: von einen Punkte aus wirkt 
die umbildende Kraft, der Zusammenhang mit der Vor¬ 
lage wird lose, eine neue Verbindung von Vorstellungen 

schließt sich, oft darf man sich der freien Geschicklich- 

• • 

keit freuen, mit der der Übersetzer seinen auf Irrtum 
begründeten Text herstellt (vgl. z. B. lug. 58, 3. XIV, 3; 
lug. 93,2. XXVIII, 6; lug. 96,1. XXIX, 6; lug. 108,3. 
XXXVII, 4; lug. 110, 2. XXXVIII, 3). Daß Flüchtigkeits¬ 
fehler Vorkommen, versteht sich von selbst; aber sie 
sind verhältnismäßig selten. 
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quique ab eo in legationibus aut inperiis pecunias accepissent, 
qui elephantos quique per fug as tr adidis 8 ent. lug. 40,1. hverir 
ft hefdi tekid af hon um i sendifaurum eda i rikiunum eda hverir fi- 
lana selldi eda hverir elltaz leti frä filunum ok gefiz svd 
upp. VI, 1; cum ex Main Hin royatione tres quaesitores rogarentur. 
lug. 40,4. pd vorn spurdir prir menn. VI, 3 (s. oben S. 209); quae 
res plerumque in agna8 civitates pessum dedit, dum altert al¬ 
teros vincere quovis modo et victos acerbius ulcisci volunt. lug. 42, 4. 
pvi ad sid üfridr tyndi maurgum störborg um fyrir oss, pd er 
ver keppdumz um ad Idta adra adra sigra en ena sigrudu hefna sin. 

VI, 13; acri viro et quamquam advorso populi partiu m fama tarnen 
aequabili et inviolata. lug. 43, 1. hardr madr. en pö ad hann veeri eeigi 
rinr sumra svceita hjdsins , pd var hann pö med rettri frcegd ok sannri. 

VII, 1; svceit kann t partei’ bezeichnen, vgl. lug. 73,4. XIX, 4, ferner 
VI, 2; svceitungr, Parteigänger 11,7, aber XXXVI, 2 im Sinne von 
Kamerad, alia omnia sibi cum ctnlega ratus. lug. 43,2. pd rar 
hann linr ok samPykkr felagsmanni sinum. VII, 2; tanta temperantia 
inter ambitionem saevitiamque moderatum. lug. 45,1, Metellus hielt 
in der Behandlung das richtige Maß zwischen dem Streben, sich durch 
Nachgiebigkeit die Gunst der Leute zu gewinnen, und der Strenge; 
hann var med svd mikilli stillingu, ad hann stillti ägirnina ok grimm- 
leeikinn til höfs. VII, 11; Iugurtha ubi Metelli dicta cum factis con- 
posuit. lug. 48,1 . Iugurtha pnnr, ad Metellus setr ord sin eptir ver- 
kunum varliga ok vitrliga. VIII, 13; set ex eo ( monte ) medio quasi 
Collis oriebatur, in inmensum pertingens. lug. 48,3. af midiu 
fiallinu gengr fram hals m iaug hdr. IX, 1; ipse (Metellus) cum si- 
Tiistrae alae equitibus esse, qui in agmine principes facti erant 
(die durch die Schwenkung in die Front gekommen sind). lug. 50, 2. 

pd för Metellus i hina vinstra hlid fylkingar til riddara sinna ok 

#• 

svtrit arhuuf dingia ok dvaldiz par. X, 6 (der Übersetzer hat 
überhaupt hier eine unklare Vorstellung von dem Aufmarsch des rö¬ 
mischen Heeres, vgl. den Komm.); pauci in pluribus minus frus- 
trati. lug. 58,3 (sie waren nur wenige und trafen sicherer, weil sie 
von vielen Gegnern umringt waren), fair vöru pceir af maurgum, en 
siz gripu pceir d miss hins bezta rdds. XIV, 3. dein convorso equo 
animadvortit fugam ad se rorsum fieri, quae res indicabat popula- 
ris esse. lug. 58,4. ok snyr hestinum: pd sie hann flötta rekinn 
sinna manna ok skilr, ad petta er eeigi riddaraherr. XIV, 4; et 
Romae senatus de proviuciis consultus Numidiam Metello decreverat. 

00 

lug. 62, 10. Der Übersetzer nimmt irrtümlich an, daß Metellus zum 
Konsul gewählt wird: i Römaborg var pad tidinda, ad pd er kom ad 
skiptingardaugum, taka Römveriar Metellum til consulem: skal hann 
hafa (rinn Numidiam. XV, 14; plerosque pacis spes inpellit, uti Ro- 
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mam ad suos necessarios aspere in MetcUum de hello scrihant. 
lug. 65,4. maurgum likadi Jtad vel, ad sä vtrri eonsul er skiötara 
ryddi til lyktanna, en sumir pöttuz cciga skyllt tryrendi i 
Rom am. XVI, 21; simul ea tempestate plebes nobilitate fusa per le¬ 
gem Mamiliam notos extollebat. lug. 65, 5. per legem Mamiliam ge¬ 
hört zu nobilitate fusa, gemeint ist die rogatio Mamilii (cap. 40); der 
Übersetzer zieht per legem Mamiliam zu notos extollehat : ok enn bar 
honum petta miaug til tiemadar, er pä rar alj/ydunni miaug üjtokkad 
um tiginna manna svtritina ok rill lydrinn nti hafa Jtad er haitir 
Mamiliuslaug ad hefia aitir nyiar til tignar. XVI, 22; sercilia Ro¬ 
manorum adlicere. lug. 66, 1 . ok vill nü med aullum krapti undan 
dragaz Jtradkuninni. XVII, 1; volenti animo de ambobus acceperunt. 
inperatori (Metello) nobilitas, quae antea decori fuerut, inviiiae esse: 
at illi alteri (Mario) generis humilitas favorem addiderat : ceteram in 
utroque magis studia partium quam bona aut mala sua moderaia. 
lug. 73, 3. Der Übersetzer bat den zweiten Satz mißverstanden und 
stellt es so dar, als habe sich die Nobilität von Metellus abgewandt; 
der dritte Satz bekommt im Nordischen einen ganz andern Sinn, der 
aber doch der Situation gut angepaßt ist: pä tök lydrinn vel hvärs- 
tveggia mäli: en rteyndar rar Pud, ad tiginna manna svaitin sit er 
fyrr hafdi tied mälinu Metelli tök pä ad aufunda, hve mikill kann 
giordiz ok ägiair, ok veeita hinum eptirmecli er minni tignär vor ad 
cetlinni. en med hrärumtveggia gengu inenn ad svecitum ok med svä mi- 
kl um gxysingi, ad um hvärngan nädiz sannnuclid hvdrki um göda luti 
ne illa. XIX, 3 ; simulabat se negoti gratia properare. lug. 76,1. 
für pä sem med kaupskap naukkum. XIX, 22; paulo ante Cartlut- 
giniensis, item regem Fersen. lug. 81,1. stä sem fyrir skaummu 
Carthaginienses ok konungr Persar um. XXII, 9; ad oppidum Laris, 
tibi Stipendium et commeatum locaverat (Marius), lug 90,2. Der Über¬ 
setzer bezieht den Relativsatz auf Iugurtha: t Jtorp pad er Laris Juci- 
tir ... ad stckia pangad atvinno pä er konungr hafdi Par lätid hirda. 
XXVI, 15; milites, modesto inperio habiti simul et locupletes, ad caelum 
ftrre. lug. 92,2 badi rikir ok ärikir höfu petta verk ä lopt. XXVII, 2; 
antmum advortit inter saxa repentis cocleas: quarum cum unam atque 
alteram, dein p ures peteret, Studio legundi paulatim ad summum montis 
egre8sns est. lug. 93,2. Marius hat vergebens versucht die Bergfestung 
von der Torfront aus zu erstürmen: ein Soldat, der aus dem Gebiet 
der Seealpeu stammt, daher ein geübter Bergsteiger ist, findet beim 

Schneckensuchcn einen Kletterpfad, der an einer von den Belagerten 

•• 

gar nicht beachteten Seite zur Höbe führt. Der Übersetzer, der sich 
nicht denken kann, daß man Schnecken ißt, nimmt cocleu im Sinne 
von Wendeltreppe, hält sich aber dabei doch sehr geschickt an den 
Wortlaut der Vorlage: bann hyggr ad um st tri na nokkura pä er svä 
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Idgu sem vindr er giorr, en er kann gekk ad eeinum , kleeif kann d 
annan ok hvern af audrum til ßess er kann kom langt upp i bergid. 
XXVIII, 6; igitur praegrediens Ligus saxa et si quae vetustae radices 
eminebant , laqueis vinciebat, quibus adlevati milites facilius escenderent. 
lug. 94,2. Der Bergsteiger führt eine kleine Abteilung, für die er 
den Klettersteig durch ^Griffe versichert’. Der Übersetzer bringt die 
radices mit der Steineiche in Verbindung, die an einer exponierten 
Stelle das Weiterkommen ermöglicht, sein Text wird dadurch unsinnig: 
Ligus gengr fyrir um sterinuna til trrssins; en alla kvistu ßd er fomir 
vöru batt kann med snaurum, ad trauster veeri: ßar töku i riddarar- 
nir. XXVIII, 13; igitur Sulla genlis patriciae nobilis fuit familia 
prop'e iam extincta maiorum ignatia. lug. 95,3. Lucius Sulla var 
af tiginni <ett ßeeiri er Patricia heeitir: ßetta kyn var allt farid 
ok drepid af auf und enna meeiri man na. XXIX, 3 (zur Über¬ 
setzung von maiores vgl. XXV, 2. lug. 86,2); gleich darauf ist de 
uxore mißverstanden, s. den Komm, zu 62,31; sollertissumus om- 
nium in paucis tempestatibus factus est. lug. 96,1. var ßegar 
ähyggiufullr um hersyslttna, ßöt kann hefdi ßä enn i fdm ratmum 
verid. XXIX, 6; igitur stmul consut ex multis de hostium adventu co- 
gnovit ct ipsi hostes aderant. lug. 97, 4. nü spyrr Marius af maur- 
gum kvdmu üvinanna ok ßad, ad nu ent ßeeir ßd komner ok vilia 
ßegar beriaz. XXX,4; collis duos . .. ., quorum in uno , castris 
parum amplo, fons aquae magnus erat. lug. 98, 3. d audrum var 
lit ill kastali ok hid brunnr gndr. XXX, 9; in sinistra parte A. Man - 
lius cum funditoribus et sagittariis, praeterea cohortis Ligurum curabat. 
lug. 100,2* Im Nordischen ist praeterea — curabat auf Marius be¬ 
zogen: enn i enni vinstri fylkingu var Aulus Manlius ok med honum 
bogmenn ok valslaungumenn , en kann sidlfr var med flokkum Ligurum 
manna. XXXI, 2; interim Sulla .... cohortatus suos turnt a tim et 
quam maxume confertis equis ipse aliique Mauros invadunt. 
lug. 101,4. kann eggiar sinn flokk, ad ßair skyli fr am rida ßar 
sem ßykkz eru Mauri fyrir. XXXII, 2; occiso pedite nostro (kollek- 
tivisch). lug. 101,6. rcinn fötganganda mann römverskan. XXXII, 4; 
s. den Komm, zu 62, 31. dein quia par entis abutule hdbemus, ami- 
corum neque nol'is neque cuiquam omnium satis fuit lug. 102,7. 
gndga eigum ver frrr.ndr , en vini rer sem adrer fdm alldri (erna. 
XXXIII, 7; deinde Voluccm , quoniam hostilia faceret, Jovem maxumum 
obtestatus ut sceleris atque perfidiac Bocchi testis adesset, ex castris 
abire iubet. lug. 107, 2. Der Übersetzer bezieht ut sceleris — adesset 
auf Volux, dieser soll daher grade bei den Römern bleiben: ok sverr 
um fyrir nafn hins mesta ßürs, ad Volux skal ad visu fara med ßceim 
sd er ßeeir hyggia, ad ßessum /iamlskap valldi ok skal hannid skyru 
■cid cera vdttr tryggdarofsins. XXXVI, 8; igitur Sulla respond.t pauca 
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coram Aspare locuturum. Sulla spricht zu Da bar, dem Vertrauten 
des Bocchus, Aspar ist der Gesandte des lugurtha. Der Übersetzer 
verwechselt hier die beiden Personen: Sulla svaradi fäm ordum As- 
pari ok liez fütt vilia fyrir honum reeda um petta mal. XXXVII, 6; 
»imul edocet quae sibi responderentur. lug. 109, 1. Sulla verabredet 
mit Dabar, was Bocchus bei der ersten Zusammenkunft dem römischen 
Gesandten antworten soll; das ist dem Übersetzer nicht klar geworden: 
bidr kann srü segia Boccho sin ord; er läßt in tum rex, uti prae- 
ceptum fuerat (109,3) das uti — fuerat, das sich auf die Verabredung 
bezieht, fort (XXXVII, 7); et mehercule , Sulla, ante te cognitum multis 
orantibus, aliis nitro egomet opem tuli, nullius indigus. lug, 110,2. 
ha-yr pü Ercules Sulla : ek hugda per ddr Petta tnundu kun- 
nikt vera af maurgum t au lusniaullu in maunnum ok svd 
ad ek hefi ad stälfvilia minum ydr fullting t-tritt, en ek hefi crin- 
skis pur ft ydr ad krefia. XXXVIII, 3; cum eam (rem publicum) ser - 
varet M. Tullius , inqnilinus urbis Bomae. Cat. 31, 7. alßyduriett, 
ßött Marcus Tullius rtidi nü fyrir honum, s odgrtri fi Bömveria. 
XLIV,4; dum vicinitatem antea sollicitatam armis exornat. 
Cat. 30, 1; pü v ccitti bann giafar störar i vüpnum ok herbü- 
nadi maunnum sinum pteim er üdr vöru mtedtlir i dhyggium. XLVI, 10; 
j/raeterea decernit (senatus), uti consules dilectum habeant, Antonius 
cum exercitu Catilinam persequi maturet , Cicero urbi praesidio sit. 
Cat. 3G, 3. pad var ßü ok dtemt, ad hertogar skylldu skipja milli 
sin: skylldi Tullius giteta borgar en Antonius fara sem skiölaz med 

her a hendr Catilina. XLVI, 12; ttpud majores nostros T. Manitus 

% 

Torquatus bello Gallico. Cat. 52,30. ßad var med fyrir maunnum, 
ad Aulus Manlius, pü er kann bardiz i Gallia. LII,2; tresviros 
quae ad subplicittm postulabat parare inbet: ipse praesidiis dis- 
positis Lentulum in carcercm deducit. Cat. 55,1. ok baud iii 
maunnum ad büa pteim bana: pü gafhann lof vardhalldz- 
maunnum ad fara hvert er ßtteir villdi, en tük siülfr Lentu¬ 
lum ok la-iddi hann til dg/lizu. LIV, 1/2; Enganeo , si vera fides me- 
m orantibus, augur collc sedens, Aponus terris ulti fumifer e.rit. Lucan 
7, 192. Aponus ist ein Kluß, der Seher, der über die bevorstehende 
Schlacht von Pharsalus spricht, sitzt in Xorditalien, inx Nordischen 
heißt der Seher Aponus und blickt auf das Schlachtfeld seihst hin¬ 
unter: svü erjagt, ad visendamadr einn sü er Aponus lirt sat ü fiallz - 
Juilsi einum yfir upiri par sem Jidit bin: hcürttveggia andir nidri ok 
sü padun til. LXX1X.4; nee sanguine multo spem mandi petitis: Grais 
delecta iuventus gymnasiis aderit studioque ignaca palaestrae et 
vix arma ferens ( barbaries ). Luc. 7,269, Caesar spricht zu seinen Sol¬ 
daten vor der Schlacht, rcigi man ydr mikid pikkia ad sigra ütlendan 
her er her er saman kominn af Grikklandi, ok sü lydr af Palaestina 
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er 8iaUdan hefir vdpn borid. LXXXI, 7; non satt8 ent muris latebras 
quaesisse pavori? obstruitis campos fluviisque arcere paratis, ignavi? 
Luc. 2,494, eigi piekir müsununi enn rdd at fhjia i holurnar ok 
(Ctla pe88ir veslingar at veria oss drbackann ok steinbogann. GV1II 
191,30; Catsari8 agmen in densos agitur cuneos perque arma, per 
ho8tem quaerit iter, qua torta graves lorica catenas opponit 
tutoque latet sub tegmine pectus. Luc. 7,490. enn lid Julii 
für flock um saman ok var svd bryniad at ecki geck <i. 222,7; 
iuvat Emathiam non cernere terram. Luc. 7, 794. Caesar empfindet 
eine grausame Freude, den Boden durch die Leichen der Erschlagenen 

verdeckt zu sehen; es ist wahrscheinlich, daß dieser spitzfindig aus- 

•• 

gedrückte Satz vom Übersetzer nicht verstanden worden ist: pat er 
sagt , at Julius lagdi mikil leidindi d penna stad Thessaliam ok für 
bann brott i önnur Idnd. 225, 20. Im Nordischen zeigt Caesar über¬ 
haupt keine Grausamkeit gegen die gefallenen Römer der Gegenpartei; 
durch diese Änderung ist der Übersetzer genötigt, hier sehr frei zu 
verfahren; vielleicht hat ihn zu dem angeführten nordischen Satz auch 
*2! veranlaßt: quid fugis haue cladein? quid olentes deseris agros? 

19. Nordische Züge. 

Es könnte überflüssig erscheinen, einen besonderen 
Abschnitt mit dieser Überschrift einzuführen, denn in 
den meisten vorhergehenden Kapiteln wurde schon deut¬ 
lich, daß im großen und kleinen der Sagastil das Ver¬ 
halten des Übersetzers bestimmt; auf diesem Stilgefühl 
beruht die eigenartige Sicherheit dieser Übersetzungs¬ 
sprache. Hier soll noch Vereinzeltes nachgetragen werden. 

Völlig frei ist überall der lateinische Text behandelt, wenn es 
gilt eine Person einzuführen; das geschieht in den feststehenden For¬ 
meln der isländischen Saga; wo die Vorlage zu einer Personalbe¬ 
schreibung Veranlassung gibt, wird die Gelegenheit gern benutzt 
(Marius XVI, 3; Sulla XXIX, 3; Catilina XLI1, 1 ff. XL1II, 8 ff.), hier 

• 0 

und da sind auch die Epitheta vom Übersetzer selbst erfunden; be¬ 
sonders charakteristisch treten im Lucantcil diese nüchtern-strengen 
Einführungssätze zur Vorlage im Gegensatz; der röm. Dichter ist ge¬ 
neigt, den Namen eines bisher nicht genannten erst am Ende des 
Satzes zu bringen, im Nordischen tritt der Name an den Anfang. 
Vgl. einige Beispiele: interim Itomae G. Mamilius Limetanus tribunus 
plebei rogationem ad popalum promulgat. lug. 40, 1. Mamilius Li¬ 
metanus lüt irinn han/itingi hjdsins i Rnmuborg sd er petto, taladi 
fyrir hjdnum d teinu mäti. VI. 1; poslremo captus amore Aureline 
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Orestillae, cuius praeter formant nihil umquam bonus laudavit. Cat. 
15,2. Im Nordischen ohne Tadel: Aurelia Orestilla het rein gaufug 
kona par i borginni. hon var allra keenna t'egrst ok storaudig. XLI11, 
3; stantem sublimi Tyrrhenum (der vorher noch nicht genannt ist) 
culmine prorat Lygdamus, excussae Balearis torsor lutbenae, glande 
petens solido fregit caoa temporu plumbo, (sodaß er beide Augen ver¬ 
liert). Luc&n 3,709. i lidi Bruti var sd mudr tr Tyrrhenus het, 
sterkr madr ok har dsktcytr (das zweite Epitheton ist nach dem 
folgenden gewählt, der blinde Tyrrhenus wirft seinen Speer nicht 
vergeblich), hann var hauggeinn beint um peert andlitid. LXV, 4; 
qua maris Adriaci longas f'erit unda Salonas et tepirlum in molles 
zephyros excurrit Iader, illic . . . clauditur extrema residens An¬ 
tonius ora. Luc. 4,404. Antonius het haufdingi yfir lidi Julii pur 
sem d sä fellr er Jader heitir i fiaurd prtnn er Adrinticus heitir. 
LXVII, 1; Vulteius tacitas sensit sah gurgite fraudes — dux erat Ule 
ratis. Luc. 4, 405. sä hofdingi rar f'yrir lidi pvi er d flotanum rar 
er Vulteius het ok ' var hin n m est i sk a u rungr o k h i n n h r n n - 
stazti til vdpns. LXVII, 9; namque rates audax Lilybaeo littore 
solcit Curio ncc forti relis aquilone recepto inter semirutas magnac 
Carthaginis arces et Clupeam tenuit Stationis littorn notae. Luc. 4, 533. 
Curio ist schon früher vorgekommen, der Übersetzer verweist darauf : 
Curio het einn hinn gaufyazli madr ( lidi Julii, rnm rer skr ad kyni; 
hann villdi fnra til SikiUeyiar ad draga saman vistir ok leidangra 
til handa Jul io. pessi Curio kom d möti Julio vid Buhicon ok eg- 
giadi, ad med vripnum skylldi srekia Rnmariki : en nn fekk hann 
andvidri mikid ok rak hann ad landi u. s. w. LXYIII, 1. 


turbae sed mi.vtus inerti Sextus erat, Magno proles indigna pu- 
rente . . . qui stimulante metu fati praenosccre cursus etc. Luc. 0,419. 
Sextus Pompeins het son hins mickla Pompeii: hann giordiz miog füss 
ad vita fyrir , hversu rcida mundi. LXXVI1, 0; hos scelerum ritus. 
haec dirac carmina gentis effera dam na rat nimiae pietatis Kriehtho 
inque noros ritus pollutam duxtrat artem. Luc. <>, 507. Kriehtho 
het kona sü er dgieezt var af sinni fiolkyngi. LXXYIII, 1 ; cum 
Tareondimotus linquendi signu Catonis sustulit. Luc. 9,219. Tarkon- 
dimotus het vikingr teinn sd er fyrstr vard til pess ad skilia vid 
Catonem. LXXXIV, 1. 


Nordische Bezeichnungen für antike Dinge werden nicht ge¬ 
mieden, wenn sie dem Übersetzer sinngemäß erscheinen, aber nicht 
gesucht; vgl. darüber oben 184tT. Gelegentlich tritt die nordische Art 
in anderer Weise charakteristisch hervor Jue.ira ecttir er (iracchi 
eru kalladar hefndu pessa med munndrdpum d tignum maunnum. 
VI, 12; für die beiden Gracehen übt das Geschlecht Blutrache, das 
ist ein Zug, den der l'bersetzer sich ersonnen hat. — In der folgenden 
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Stelle ist häsati gut verwendet: cui Metellus petenti more regurn ul 
sellam iuxta poneret. lug. *55, 2. sid hafdi bedit Metellum, ad hann 
skylldi skipa honuui i hdsreti hid 8er. XVI, 18: nicht dem Sinn ent¬ 
sprechend wird litterae mit rünar wiedergegeben: neque litteras 
Graecas didici. lug. 85, 32. ekki »am ek girdzkar rünar. XXIV, 27 
(aber: litteris Graecis atque Latinis iuxta alque doctissume eruditus. 
lug. !)5, 3. hann rar sein beit Iccrdr ba-di ad girdzku ok lätinu. XXIX, 
3); p 08 tremo omnes, socii atque hostes, credere illi (Mario) aut mentem 
dirinam esse aut deorum nutu cuncta port endi. lug. 92,2. 
Im Nordischen wird besonders die Sehergabe hervorgehoben: ok töku 
ad trüa ba-di vinir ok üvinir, ad kann hefdi gudliga hyggiu cda gu- 
din birtx fyrir honum öordna lut* ok vtcri hann forspdr. 
XXVII, 2; c ix decuma parte die relicua. lug. 97,3; isländische Zeit¬ 
bestimmung: Pad rar eptir reykd dags. XXX, 3; Sulla wurde auf 
dem campus Martius begraben, das war eine hohe Ehrung; der Über¬ 
setzer folgt der Auffassung eines Lucanscholions, daß durch dieses 
Begräbnis Sulla noch nach seinem Tode geächtet tfird: ok rar hann 
iardadr ütan borgar ßar sem hantir Martius handr ok fyrir sakir 
illra verka haus rar svd gort. XL, 22. Sulla erscheint wie einer 
der unheimlichen Menschen der isländischen Saga, die nach dem Tode 
keine Ruhe finden und deren Grab man nicht gern in der Nähe be¬ 
wohnter Stätten hat. Das Verhältnis von Sulla zu Pompeius denkt 
sich der Übersetzer als das des föstri zu seinem Pflegesohn, s. annm. 
zu 77, 29. Catilina ist von einer hird umgeben: omnium flagitiorum 
atque faeinorum circum se tamquam stipatorum catervas luibebat Cat. 
14,1. hann hafdi um sik hirdsveit mickla; en pad vöru flestir pess 
hättar menn er lidr vöru fullir af vandradum. XLII, 11; praeterea 
qitod natura gens Gallica bellicosa esset. Cat. 40,1. Der Über¬ 
setzer nimmt mit Selbstgefühl dieses Lob mit für sein Volk in An¬ 
spruch: ok sva pad , ad Nor dm enn vöru giamir ad beriaz. XLVIII, 

• • 

3; die Allobroger begnügen sich in der nordischen Übersetzung mit 
einem mündlichen Eid der Verschworenen, bei Sallust ist es eine eid¬ 
liche Verschreibung. L, 14 ; domus, non ullo robore fulta, sed sterili 
innco cannaque intexta palustri et latus inversa nudum munita pha- 
selo. Luc. 5,516; der Übersetzer charakterisiert die Hütte durch 
einen ganz isländischen Zug: hüs litid grasi vaxid. LXXI, 7; das 
nordische vikingr ist durchaus in verschlechtertem Sinne von pirata 
gebraucht; Tarcondimotus wird als vikingr bezeichnet (Luc. 9,219 
schol.: dux piratarum Cilicum ): Tarkondimotus het vikingr ceinn. 
LXXXV, 1, gleich darauf: Magnum fortuna removit: tarn pelago pi¬ 
rata rcdit. Luc. 9, 223. man pad fylgia frdfalli Pompeii, ad aller 
rikingar niunu leggiaz rilia i haf. LXXXV, 2; vikingr ist gradezu 
beschimpfend; so wird Ptoleniaeus genannt, im lat. steht tyrannus 
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(vgl. auch LXXX, 5): aanguine semiviri Magnum aatiare tyranni. 
Luc. 9,152. ad per aeddid mina rceidid blödi vikingsins. LXXXIII, 2; 
et in hac cerxice tyranni explorate fidem. Luc. 8, 581. ok reynit svd 
trülyndi vikingsins. G VIII 231,9. — Schön ist an folgender Stelle 
eine geographisch - astronomische Phrase nach der Anschauung nor¬ 
discher Heimat umgebildet: Jfyperboreae plaustrum glaciah sub 
Uraae. Luc. 5, 23. ok ßö at ver xcerim nü svd langt nordr komnir, 
at ndttsölin 8kini ä aumrum. GVIII 206,23. Nach dem Fest der 
Cleopatra zieht sich Caesar zu einem gelehrten Gespräch mit dem 
weisen Acoreus zurück: postquam epulia Bacchoque modum lassata 
roluptas inpoauit, longia Caesar producere noctem inchoat adloquiis. 
Luc. 10,172. In der Übersetzung ist das typische Wort qbnödr ge¬ 
braucht, freilich ganz gegen den Zusammenhang, denn Caesar wacht 
mit Acoreus fast die ganze Nacht hindurch: Julius Cesar für nü um 
kvelldit at sofa miok ölmödr . . . ok vöktu peir miok alla nditina. 
G VIII, 244,5; an einer andern Stelle steht das Wort passender, aber 
nur in GVIII, fehlt dagegen in der älteren hs.: Mauri atque Gaetuli, 
ignoto et horribili aonitu repente exciti. lug. 99, 2. en Mauri ok Ge- 
tuli vauknudu vid ögurligan lüdrapyt ok vorn pceir ovanir sliku. 
XXX, 15. enn Numide xäro ölmödir ok vöknudu icigi vid gödan 
draum. GVIII 150,21. 

20. Znm Sprachschatz. 

Vom Übersetzer, wie es scheint, neugebildet, jeden¬ 
falls bei Fritzner nur aus der Römv. s. belegt, sind z. B. 
folgende Wörter: vtnfldki , alpydurettr , — hlutr, — liagr , 
skiptingardagar, sälueldr (s. oben S. 218) , eptirgiorilar- 
madr (LXXVIII, 4), zur Bezeichnung dessen, dem die 
Pflicht der Bestattung obliegt 

Die folgende Liste auffallender und seltener Aus¬ 
drücke wird dazu dienen, den Sprachgebrauch der Saga 
zu characterisieren. Die Übersetzungsprosa und die geist¬ 
liche Prosa des Nordens ist auch in der Wortwahl 
preziös; nicht bloß sachliche Gründe, sondern auch die 
stilistische Nachahmung führt zu Neubildungen in der 
Komposition, daneben werden Ausdrücke der poetischen 
Sprache herangezogen. Die Römv. Saga ist verhältnis¬ 
mässig schlicht in ihrer Sprache. Neben Ausdrücken, die 
für den Stil der geistlichen und höfischen Prosa cha- 

Palaestra LXXXVI1I. 1* 
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rakteristisch sind, stehen solche, die nur um ihrer Selten¬ 
heit willen verzeichnet werden; aus dem Sprachschatz 
der geistlichen Prosa sind besonders die Wörter aufge¬ 
nommen, die in den Wörterbüchern fehlen oder nur 
spärlich belegt sind. 


afldta I, 5. XXII, 15; afvenia, abgewühnen XLIII, 13. 
dvardr godunum XIX, 19; vg\.godum dvardr Egill, Arinbiarnardr. 19. 
briöststyrkt, fortitudo XXIX, 6. 

bükreki, uier , Wasserschlauch XIX, 14. XXVI, 16. 17. In GVIII 
fehlen diese Stellen; den zweiten Teil des Wortes vermag ich nicht 
zu erklären. 

eliunleeysi, Schwachheit. LI, 8, 
elta, die Jagd, Verfolgung. XIII, 8. 

eptirmali, Rede im Sinne, zu Gunsten eines andern. XIX, 3. 
forad, Tiefe, in der man versinkt. XXXVIU, 6. Rechtssprache, 
Poesie. 

forostulauss, für forystn — forvislulauss, schutzlos. LXXI, 21. 
fyrirmenn, maiores, die Vorfahren. LI1, 2. LII, 13, wird bei 
Fritzner aus einem andern Denkmal der Übersetzungsliteratur belegt; 
die Stellen aus der Römv. s. fehlen. Sonst ist maiores anders über¬ 
setzt, XLV, 4: enir fyrri menn , vgl. XXIV, 4. 10. 31. 33; enir 
fyrri hqufdingiar VII, 8; XIII, 1; XV, 10; forellri XXIV, 15; frtrndr 
XXIV, 18. 24; mißverstanden XXV, 2; XXIX, 3. 
gagrüccidi, Richtweg. XIII, 9. • 

med gccytlan eda gidlifi, lübidini neque luxuriae XXVI, 12 ; beide 
Wörter gehören der geistlichen Prosa an. 
girnaz XXIV, 35, geistliche Prosa. 

grandveri, pttdor XLIII, 11. LII, 5; durch einen Schreiber ist 
G VIII 133,12 grandvarr eingesetzt (VIII, 1). 

gransprettingar, puberes. XXVI, 23, bei Fritzner noch aus den 
Postolasogur belegt. 

gudrrckr, sacrilegus XL1I, 12; geistliche Prosa. 
liafgidlfr, magnnm mare LXXI, 15. 

hannarmeeli XXIV, 26: non sunt cotiposita tnca verba. lug. 85, 
31; ekki eru ord min skrceytt med hannarmceli. Das Wort ist nur 
hier bezeugt. 

hegna LI, 8. In der Bedeutung von züchtigen, strafen gehört 
das Wort der geistlichen Prosa an; hegning VI, 2. 
herfiligr, verächtlich LXX, 15. 
hhj, Wärme. XXIV, 28. 

hnüdr, Stange, Knüppel. Xni, 17. Vgl. hnydia, iarnhnydia. neuisl. 
hniulur, knob, hump (Zoega, fsl. ensk ordabök). 
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hrekkvist, Hinterlistigkeit I, 4. hraukkeisi LUI, 12; hrekkciss 
XIX, 28. 

hratsnimark, Zeichen der Prahlerei. VIII, 6. 
hakiliga, ucriter LXI, 4. Vgl. mathäkr, freßgierig, ordhdkr, frech 
in Worten. 

haullzti, adv., ausreichend. XXIII. 3. 
iafna, Ebene. XI, 1. 
kyngaufgadr , generosus XXIV, 13. 
leidi, Grab. LXXVI1I, 1. LXXXIII, 3. 

Ireirsletta, planities limosa, IV, 5. 
leti, desidia L1II, 6. Geistliche Prosa. 

manngi, nemo, XXIV, 27. LXXXIII, 5. Auch dies Wort kommt 
besonders in der geistlichen Prosa vor. 

mnridr, mutilatus XL, 16, zu meria, bruise, jam, erttsh. Zoega, 
isl. ensk ordabök. 

moldrgk, Staubwolke LXXV, 5, romantische Prosa. 
ofsmikill XVI, 3. XX, 3. XXIX, 3. XLIII, 14. 
önennivg, Trägheit XXI, 4. 
örüdan, Unvorsichtigkeit LII, 3. 

rddligr, im Sinne von: was zu vermuten war. XXVIII, 2. 
rekkiuskraut XXIV, 35: arma, non supellectilem decori esse. lug. 
85,40; prydaz nueirr med vdpnabünadi en ad rekkiuskrauti. 
reckt, cura. XXIV, 2. 

samsvarning, dem lat. conxuratio nachgebildet XLVIII, 8. L, 2. 
samsvamingarmennimir LVI, 3. 

sandhaf XXI, 3; s. oben S. 160. 
i sifellu, unablässig. VII, 13. 
skruukccettir, falsche Zeugen. XLIII, 10. 

stdrupptektir, besonderer Gewinn. XIII, 7. (fehlt bei Fritzner). 
vgl. störbyggd, stör langt XX, 4. 

sumbl, Gelage. Poetisches Wort. Verzeichnet auch im isl.-engl. 
Wörterbuch von Zoega; quia parum scite contivium exorno. lug. 85, 
39. Jm ad ek skrecytumz litt i sumblin. XXIV, 34. 
teeigyrkiar, Landarbeiter. XIX, 6. 
tigurleeti, Würde. LXVI, 14. 
trafidr, in Fetzen gerissen XL, 15. Zu tretia. 
umsetinn, umringt von Feinden. LXV1I, 17. 
vafka, hin und her fahren. X, 2. 
vesicld, miseria IX, 6 (s. oben S. 146). 

vldfleeygr XLII, 5. hugrinn v., prächtige Übersetzung von vastus 

cinimus (Cat. 5,5). Bei Fritzner noch belegt aus dem spec. reg. 

vingcefr, nach Art einer freundlichen Gabe. LXVI, 11. 

vitand (verkanna), conscius animus. XLII, 13; geistlich. 

• 

1 s * 
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21. Nachbildung lat. Ausdrücke. 


ßarflätr, demütig. VIII, 2. 

ßrdrcekligr, obstinatus. XLV1I, 2. 

ßvigit (ßvi gi at) LXXXI, 8. ßvigit, um nichts, vor dem comp, 
ist der klassischen Prosa fremd, poetisch und geistlich. 

11 , immer, poetisch, selten in der alten Prosa. XIII, 3. XVI, 
15. 16. 

cesignyr LXXV, 5, diese Verstärkung findet sich in der geist¬ 
lichen und romantischen Prosa (Fritzner 3, 1078 b). 

qmbun, Lohn. XXIV, 17. 

21. Nachbildung lateinischer Ausdrücke nnd Wendungen. 

Hier sind solche Stellen angeführt, in denen der 
Übersetzer durch engen Anschluß an die Vorlage nordi¬ 
schen Wörtern eine ungewöhnliche Bedeutung gibt oder 
sie zu ungewöhnlichen Wendungen verbindet; die Fälle 
sind nicht zahlreich: 

ok sva Ircikr Iugurtlia kann, consulem ludificari. III, 13. dum 
alten alteros vincere quovis modo . . . volunt. lug. 42,4. ad lata 
adra adra sigra. VI, 13 (G streicht ein adra)-, hier ist nur auffällg, 
daß die beiden adra unmittelbar nebeneinander stehen; ut seque et 
exercitum more maiorum g er er et. lug. 55, 1. er bann giorir sik 
ok sinn her med veniu hinna fyrri haufdingia. XIII, 1; Iugurtham 
magnificum ex Auli Albini socordia. lug. 55, 1. Iugurtham ßann 
enn mikilldta af hceimsku'Auli. ibid.; novas res cupere. lug. 70,1. 
nyia luti vilia giora. XVIII, 1; (qui) denique naturam . . . vicerat. 
lug. 76,1. sd er nü hefir sigrad . . . üfarurnar landzins. XIX, 21; 
opinione, Quirites, acerbius est. lug. 85,3. slikt er dhyggiu verra. 
XXIV, 3; in conviviis dediti ventri. lug. 85, 41. { mannbodunum eru 
ßreir gefnir maganum. XXIV, 36. (Vgl. am Anfang des Christen¬ 
rechts des Borgarp.: austr skulum lüta ok gefast Kristo ); magis quam 
mortalem (= ut deum). lug. 92,2. meeirr en mann. XXVII, 2; animo 
ingenti. lug. 95,3. med ofs mikklum hug. XXIX, 3; dein cunctos 
pleno gradu in collem subducit. lug. 98,4. ok Iteiddi ßd fulla gaungu 
upp i hölinn. XXX, 10; acerbam necessitatem. lug. 102,5. snarpa 
skylldu. XXXIII, 5; quo facilius errata officiis superes. lug. 102,10. 
ßd er ßü mun yferstiga villta luti af ßinni ßi&nottu. XXXIII, 10; 
negat se totiens fusum Numidam pertimescere. lug. 106, 3. flyia fyrir 
lugurtha svd opt elltum. XXXVI, 2; in der folgenden Stelle wird der 
Sinn des Satzes durch die Nachbildung des latein. acc. cum inf. und 
die eigentümliche Verwendung von sik ganz unverständlich: credere se 
proditos a Voluce et insidiis circumventos . lug. 106, 6. ok eetla Vo- 
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lux hafa sik upp gefid 6k komid ßessum umsdtum fyrir stk. XXXVI, 5, 
sik ist beidemale auf die Römer zu beziehen; ab inermis pedibus. lug. 
107,1. undir üvdpnada fietma. XXXVI, 7; Iovern in axum um ob- 
testatus. lug. 107, 2. sverr um fyrir nafn Hins me st a ßörs. XXXVI, 8; 
contione habita. Cat. 43,1. ßd skylldi hafa ßing. L, 2; quicquam 
um quam pensi. Cat. 52, 34. nokkud hins rctta. LII, 7; vgl.; en ßad 
er rar hvantissins. XXVI, 14 (ohne direktes Vorbild); quam virorum 
more pugnantes eruentam atque luctuosam victoriam hostibus relin- 
quatis. Cat. 58,21; es ist der Schlußsatz der mit großer Sorgfalt 
übersetzten Rede Catilinas vor der Schlacht. Die Übertragung des 
relinquatis ergibt einen ungewöhnlichen Ausdruck: helldr Idtid ßSr 
eptir ydr vera sem gort hafa gödir hermenn fyrr: sorgarsamligan sigr 
fiandmaunnum ok drayrafullan maurgum. LV1II, 19. Die 2. pers. 
s. für deutsches ,man‘ nach dem lat. s. oben S. 242. vid speki idröttir. 
XLII, 6, nicht direkt nach der Vorlage, aber doch nach lat. Vorstellung. 



Zam Satzban. 


Im Allgemeinen ist der Übersetzer bemüht, die lat. 

Periode zn zerlegen; hier ist auch der Abschnitt über die 

sagamäßige Einführung von Personen (S. 270) und der über 

die Kapitelschlüsse (S. 253) zu vergleichen. An die Stelle 

der straff zusammengefaßten Rede tritt dabei oft ein 

wortreiches', gemächliches Erzählen (s. z. B. lug. 33,2. 

11,2; 35,4. 111,4; 37,3. IV, 3; Cat. 15,2. XLIIM 1 ); 

• • 

auch scheut der Übersetzer die Anakoluthie nicht bei 


• • 


der Übertragung der lat. Perioden, s. unten. Diese Um¬ 
bildung des Satzbaus zeigt sich natürlich besonders 
gegenüber dem Sallusttext. 


igitur, quamquam in priori actione ex amicis quinquaginta vades 
dederat, regno magis quam vadibus consulens clam in Numidiam Bo- 
milcarem dimittit. lug. 35, 9. en i enni fyrri handgaungu hafdi hann 


1) Eigentümlich ist XIX, 7 die Parenthese verwandt, um lat. 
Satzglieder unterzubringen: ita perculsa nobilitate post multas tem- 
pestates novo homini consulatus mandatur. lug. 73, 6 . ok svd vard 
(ßvi ad ßd var üvird tiginna manna svcritin) eptir margar ßausnir 
ok ßrceiur , ad ßd hvarf lignin consulatus i nyia eett. Bei leichten 
Fällen wird die Parenthese mit mehr Geschick gebraucht, z. B.: Ligus 
Castelli planitiem perscrutatur , quod cuncti Numidae intenti proelian- 
tibus aderant. lug. 93,4. bregdr augum yfer kastalann (var hann 
slettr ofan) ok ser, ad Numide u. 8. w. XXVIII, 1. 
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gefid af sinum vinum fimmligu gisla ok syndiz nü svd, sem hann hefdi 
pad nueirr rddit i hag rikinu helldr en gislunum, ok pegar skaut hann 
Bomilcare ü braut d laun i Kumidiam. III, 10 (hier ist durch die 
Zerlegung der Periode der Sinn gestört, insofern als regno magis 
quam vadibus comulens im Nordischen auf das Vorhergehende statt 
auf das Folgende bezogen wird); besonders charakteristisch ist fol¬ 
gendes Beispiel; man beachte auch die Zusätze des Übersetzers: 
postremo captus amore Aureliae Orestillae, cuius praeter formatn nihil 
umquam bonus laudavit, quod ea nubere illi dubitabat timens privignum 
adultum aetate, pro certo creditur necato filio vacuam dom um scelestis 
nuptiis fecisse. Cat. 15, 2. Aurelia Orestilla het tein gaufug kona par 
i borginni. hon vor allra kvennu fegrst ok störaudig. Pteirar konu 
bad Caiilina. en hön syniadiz ok fann pad meist til, ad Catilina dfti 
son frumvaxta. uggdi hön, ad sd mundi hettni terda ümiükr eda 
hennar baurnutn. litlu sidarr vard sä svxinn daudr ok var Pad rteda 
margra manna, ad Catilina hefdi Idtid drepa hann. sidan fekk hann 
Oreslille. XLIII,3. 

Zum Schlüsse mögen noch einige Bemerkungen über 
Freiheiten und Nachlässigkeiten des Satzbaus folgen. Es 
erscheint zunächst auffallend, daß die Beispiele fast aus¬ 
schließlich aus dem Sallustteil stammen, auch wenn man 
berücksichtigt, daß dieser in unserer hs. fast dreimal so 
groß ist als der Lucanteil. Ich glaube aber, daß im 
zweiten Teil der Satzbau deshalb straffer und korrekter 
ist, weil der Übersetzer hier unabhängiger der Vorlage 
gegenüber steht; im Sallustteil bringt der enge Anschluß 

an den lat. Text bisweilen Konstruktionen hervor, aus 

• • 

denen sich der Übersetzer durch Anakoluthe befreit (ein 
typisches Beispiel ist unten lug. 74,1 XIX, 8). Daneben 
verzeichne ich hier andere syntaktische Erscheinungen 
ähnlicher Art, die allgemeinem Sprachgebrauch ent¬ 
sprechen. Auch für die Anakoluthien finden sich natür¬ 
lich Parallelen in der nordischen Prosa, doch ist es 
immerhin auffallend, hier auf verhältnismäßig kleinem 
Raume so viele Fälle zusammen anzutreffen. 

Veränderung der Wortstellung nach ok im Nebensatz. Die 
Subordination kann dann leicht in Koordination übergehen. G VIII 
ist verglichen, wenn der Text noch nabe genug steht; dabei zeigt sich 
in der Überlieferung ein Streben, die Sätze nach normalem Schema 
umzugestaltcn. eonfirmatus ab omnibus, quorum potent in aut scelere 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



Zum Satzbau. 


279 


cuncta ta gesserat. lug. 33,2. kann styrkti ßad miog, ad hann vccuti 
enn lidsemdar af ßeeim er varid häuf du sakamar fyrir hann, ßd er 
hann var livergi nar, ok i ßccira trarnti hafdi hann slikt gort. 11,2; 
ad oppidum Suthul, ubi regis thensauri erant. lug. 37,3. Ul kastala 
ßess er Suthul hceitir er konungr d ok ßar eru vardvceittar hinar 
stierstu fehirdzlur hans. IV, 4 (til kastala ßers er Suthul heitir: i ho- 
num vdro hinar dyrstu fehirzlur Iugurthe. G VIII, 129,15); in dem 
folgenden Beispiel zerbricht infolge dieses Übergangs die ganze Kon¬ 
struktion : deinde ubi unae atque alterae scalae conminutae, qui super- 
steterant adflicti sunt, ceteri quoquo modo potuere, pauci integri magna 
pars volneribus confedi , abeunt. lug. 60,7. en er brotnadi erinn stigi 
ok annarr, o k ßccir er upp häuf du gengid vöru. sumir drepnir en su- 
mir lamdir: var ßd hcett ßessu tiltccki. XIV, 14; in eis urbibus, quae 
ad se defecerant satisque munitae loco aut moenibus erant, praesidia 
inponit. lug. Gl, 1. setr sina menn i ßcer borgir er hann ha!di unnid 
af konunginum ok honum ßöttu ßcer vel komnar ok vigi vöru aurugg. 
XV, 1. durch das Umbrechen des Satzes nach ok wird das Ganze 
anakoluthisch: igitur Vaccenses , quo Metellus initio Iugurtha pacif- 
cante praesidium inposuerat, fatigati regis subpliciis. lug. 6G, 2. su 
borg er Vacca hceitir ok fyrst gekk undir Bömveria ok Metellus hafdi 
sett haufdingia yfir ok mikid lid, til ßess stadar sötti Iugurtha. 
XVII, 3 (su borg er Vacka heitir geck fyrst undir Bömveria: tilhennar 
ferr Iugurtha. G VIII 141,10); ebenso ist es in folgender Stelle: nain 
postquam Gn. Pompeio M. Crasso consulibus tribunicia potestas resti- 
tuta est, homines adulescentes summ am potestatem nancti, quibus aetas 
animusque ferox erat, coeperc senatum criminando plebem exagitare. 
Cat. 38,1. (Der Übersetzer hat den Anfang des Satzes mißverstanden, 
wie oben erwähnt wurde): cn er liöfz haufdingsskapr ßccira Pompei 
ok Crassi ok vöru ßccir ßd ungir menn ok audluduz hinn mesta matt 
rikdöms. var ßd hugr enn styrkr ok grceypr. ßccir laustudu auUdunga- 
svccitina fyrir drarnb sitt. XLV1I, 9. 

Freie Behandlung des Anfanges des Nachsatzes: durch ein neues 
Anheben wird die regelrechte Verknüpfung mit dem Vordersatz auf¬ 
gegeben; der Nachsatz setzt mit nü ein; das erste Beispiel gehört 
zugleich zur vorhergehenden Kategorie, schon bei ok risst Iugurtha 
tritt die Wendung ein: interea Iugurtha, ubi quae Metellus agebat ex 
nuntiis accepit, simul de innocentia eins certior Borna factus , diffidere 
suis rebus. lug. 46,1. en er Iugurtha spurdi af niösnum sinum, hvad 
Metellus hafdiz ad ok vissi Iugurtha, ßd er hann var i Bömaborg, ad 
Metellus var gödr madr ok grandalauss, nü öttadiz hann um sinn lut. 
VIII, 1 (in G VIII in ungeschickter Weise normalisiert: en er Iugurtha 
spyrr, hvat Metelluz hefz at, ßd cetlar hann, at hann muni cei-gi svd 
grandvarr sein hann var: nü öttaz Iugurtha. 133,10); quamquam toto 
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die intentos proelio Numtdas habuerat, tum vero cohortatus milites. 
lug. 94, 8. en ßö ad ßceir vceri meeddir ädr miaug, ßvi ad ßceir haufdu 
baric allan dag, kann eggiar nü fast riddarana. XXVIII, 15; im 
nächsten Beispiel schließen sich dem mit en er beginnenden Vorder¬ 
sätze soviele Satzglieder an, daß die Vorstellung des Vordersatzes 
verloren geht und der eigentliche Nachsatz mit ok för bann nü wie 
ein koordinierter Satz die Reihe weiterführt: eodem tempore Iugurtha 
amissis amicis, quorum pJerosque ipse necaverat, ceteri formidine, pars 
ad Romanos, alii ad regem Bocchum profugerant, cum neque bellum 
geri sine administris posset et novorum fidcm in tanta perfidia v et er um 
experiri periculosum duceret, varius incertusque agitabat. lug. 74,1. 
en er Iugurtha hafdi■ tynt enum kicerstum vinum stnum ok siälfr drepa 
Idtid ßä ok marga adra sina menn, en marga hreedda gort, svd ad 
sumir flydu til Bocchum konungs, en hann mdtti eeigi orrosto hallda, 
ef eeigi vorn menn til, en honum f>ötti hdskasamligr trünadr hinna 
nyiu vina, er illa haufdu gefiz fornir vinir, ok för hann nü miok 
rddlauss. XIX, 8 (in G VIII zerlegt: nü er frd ßvi at segia, at lu- 
gurtha hefir tynt fleslum hinum beetum sinum höfdingium. suma hefir 
hann sedlfr Idtit drepa , enn sumir u. s. w. 143, 20). 

Lässige Anknüpfung mit ßd: (ganz dem lat. nachgebildet) nam 
postea quae fecerit, incertum habeo, pudeat an pigeat magis disserere. 
lug. 95, 4. en ßd luti er hann hefir ßö gort, ßd veeit ek eeigi, hvdrt 
meeirr er, ad skammsamlikt er ad segia eda vil er i ad heeyra. XXIX, 5 
(in G VIII ist der Satz seinem Bau nach erhalten, aber vor veit ek 
fehlt ßd. 149,20); kühner: quodeumque. natum fuerat iussu regis in 
loca munita contulerant. lug. 90,1. en ßad er var hveeitissitis, ßd 
hafdi konungr Idtid braut flytia u. 8. w. XXVI, 14. 

Ein mit ad beginnender Satz wird durch einen Relativsatz und 
eine Parenthese unterbrochen und dann nicht weitergeführt; statt der 
Fortsetzung tritt ein neuer Hauptsatz ein: forte quidam Ligus , ex 
cohortibus auxiliariis miles gregarius, castris aquatum egressus. lug. 
93,2. i ßvi bili vard sä atburdr: ad ceinn heradsriddari er kalladr 
var Ligus ok af cettemi sinu svd (hann var ceinn af flokkum ßceim 
er ßangad vöru sendir til lids), hann hafdi fand til drinnar. XXVIII, 5 
(in G VIII: i ßvi bili kom ßar einn riddari er Lager hit. hann hafdi 
komit til hans i Numidia. hann för ... til drinnar. 148,10). Kühner 
im folgenden Beispiel: quam animum advortit supra gratiam atque 
pecuniam suatn invidiam facti esse. lug. 35, 8 . er hann fann, ad 
aull vindtta ok trünadr ok fegiafar er hann hafdi alt vid ßd, sneriz 

allt ßad til aufundar vid hann af alßydunni. III, 9. 

•• 

Der Übergang zum auffordernden Konjunktiv tritt ganz frei ein, 
wie auch sonst in der nordischen Prosa: ad niösna um vegu hans ok 
gaungur ok cetli (cetla G.) til stundir ok stadi. III, 6 (lug. 35, 5); hann 
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vill hafa .. drepid Iugurtham eda handtelcid, eda ad ßridia kosti gtfi 
kann sik upp. 111,12 (lug. 36,1); testari deos per quos iuravisset, 
monere ne praemia Metelli in pestem convorteret. Ing. 70,6. ok bad 
Kann ßyrma scerunum fyrir godanna takir ok ceigi sneri kann hceitum 
Metelli til skada ßceim. XVIII, 6. 

Wiederaufnahme des Subjekts nach Zwischensätzen: en ßorpara- 
lydrinn sä er i herinum rar, ßä spillti kann aukrum manna. VII, 10 
(lug. 44, 5). svd ok ßceir er verid kaufdu menn Sulla ok bariz til rikis 
med konum, en verid sidan ßvi reenter ok fenu med, ßd vdru ßceir med 
sama kug. XLVII, 8 (Cat. 37,9); Lentulus sä er fyrr var getid, ad i 
ßessu mdli dtti lut med Catilina (kann var pretor ad tign ok rar ßd 
i borginni), kann tök nü ad dragaz. XLVIII, 1 (Cat. 39,6); Aufnahme 
des Objects: en ßd kvilldina er ßceir kaufdu miog langad til, medan 
öfridrinn var, ßd ßdgu ßceir svd. VI, 7. 

In dem nächsten Beispiel ist der Anfang des Nachsatzes be- 
achtenswert; das vorausgestellte Subjekt des Hauptsatzes wird im 
Anfänge des Nachsatzes aufgegeben, die Konstruktion wechselt: vos 
autem, koc est populus Romanus, invicti ab kostibus, inperatores om- 
mium gentium, satis habebatis animam retinere? lug. 31,20. en ßer 
Römveriar er alldri kafid sigradir verid af fiandmaunnum, kelldr styrt 
aullum ßiüdum, er nü svd komid, ad ydr ßikkir gott, ef ßer mcgid 
kallda lifinu ? I, 3; das Subjekt als Objekt aufgenommen: nam quae 
ad koc tenipus Iugurtham tutata sunt, omnia removistis. lug. 85,45. 
ßvi ad aller ßeir lutir er mest kafa varid Iugurtham konung til ßessa, 
hafi ßir Idtid ad baki ydr. XXIV, 39. 

Wiederholung einer den Satz einleitenden Konjunktion: opt berr 
svd ad, ad sd er ßer takid til kaufdingia , ad sd verdr annan ad hafa 
fyrir ser. XXIV, 9; ad fyrir sakar torfceris ßess sein var um fiaullin, 
ad Catilina mundi. LVII, 2; ßad var med fyrirmaunnum, ad Titus 
Manlius , ßd er kann bardiz i Gallia, ad ßd er kann brd orrosto .. . 
ßd skylldi ceingi hans madr. LH, 2 ; zusammenfassende Wiederholung: 
sidan er sd kvittr kom fyrir Catilinam ok hans menn, ad bert var or- 
did i Römaborg um svarning ßceira ok ßad med, ad drepinn var Lentulus 
ok aller ßceir er rikaztir vöru hans sveeitunga i borginni, en er ßetta 
spur di z ad saunnu, ßd liöpuz margir frd Catilina. LVI, 5. (G VIII: 
nü kom ßd kvittr i her hans at . . . leystiz ßd ßegar mart lid frd 
Catilina. 176, 4); sehr harte Wiederaufnahme durch eine andre Kon¬ 
junktion : set milites Iugurthini, paulisper ab rege sustentati, postquam 
maiore vi hostes urguent, paucis amissis profugi discedunt. lug. 56,6. 
en ßö ad Iugurtha bcedi fast standa sina riddara ok ßceir leti fyrst 
ad ßvi [sem ßceir mundu vilia vidr ad taka], en ßd er Marius t' ”' 
med meeira afli ad ad ganga, flydu ßceir. XIII, 13. 
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Eine gewisse Lässigkeit in der Satzbildung zeigt sich auch sonst 
in mannigfacher Weise; z. B. bei ok pad, ok enn pad (<und dazu 
kommt’) u. ö. facile Numidae persuadet, cum ingenio infldo , tum me- 
tuenti, ne, si pax cum Romanis fieret, ipse per conditiones ad subplicium 
traderetur. lug. Gl, 5. Metellus feer audvelliga snüid skaplyndi Jeans, 
pvi ad hann var dhlydinn ok ötn'ir ok enn pad, ad kann lirceddiz, ef 
svä veeri, ad konungr geefiz upp eda fridr yrdi giorr vid Römveria, ad 
hann u. s. w. XV, 5. deinde übi neque agros vastari et eos qui primi 
aderant Numidas equites vident, rursus Iugurtham arbitrati. lug. 69,1. 
Par sä peeir , ad pessi Herr spillti ekki aulerum ni hüsum ok pad, ad 
P<eir kenndu par marga nümverska riddara i aundverdri fylkingu ok 
fangnudupd ok eetludu, adIugurtha mundi vera. XVII, 16; af pvi ad petta 
var torsött ok mundi pikkia freegdarcerk, ef fram gengi, ok enn pad, 
er Metellus hafdi unnid Thalam med freegd mikilli, ok neer var petta 
iafntorsvttlikt ad vinna. XXVI, 11 (lug. 89,6); en ükunnikt var Pad 
ddr Römverium, hvdrt peeir vom göder eda illir ok enn pad, ad pessi 
stadr mundi torunninn. XXVI, 24 (lug. 91,7); ad konungr vil seettaz 
vid hann ok Römveria giarna ok sid fyrir landfolki sinu ok Pad, ad 
Marius sendi peeim y ena trüuztu menn ttina. XXXIII, 2 (lug. 102,2); 
opt pad sem: stunduni ad fara möti övinum en stundum i öbyggdir, 
opt pad sem hann villdi beriaz. XIX, 9 (lug. 74,1). Vgl. ok med Pvi 
XXXIX, 6. 

Wiederholung von mm: lätiet ydr nü, sagdihann, fetta pikkia nü 
andvellt. XVII, 14. 

Wechsel des Subjekts; ein ganz gewöhnlicher Fall z. B.: Pvi ad 
par er hjdrinn lausgedr ok pikJcir gott i nyneeminu ok i üfridinum. 
XVII, 4 (lug. 66,2); pangad vill Metellus fara .. . ok pikkir par gott. 
VIII, 10; nü tekr hann ad niösna . . . ok pikkir naukkur von. VIII, 14. 
vgl. weiter: /u ad peeir (die Schilde) vorn leltari ok minnr heeyrdi til 
(und man es weniger hörte), pöt peeir komi vid griöt. XXVIII, 12; 
namque am tute per mollitiam aqas, exercitum subplicio cogere, id est 
dominum, non inperatorem esse. lug. 85, 35. ef pü viltjnk blautliga sidlfan 
frammi hafa en eggia herinn i mannheeitunu, sd vill heeita dröttinn en 
vera eeigi riettr hertogi. XXIV, 30. Wechsel dem Sinne nach: budu 
peeir {Numidae) upp ad gefaz. Peeir {Romani) töku pegar kastalann. 
XXVI, 22 (lug. 91,5); mm grunar Metellum, ad hann se ... en svd 
. . . setr hann (= Iugurtha). X, 2; ad hann (Iugurtha) tkeil koma 
til Tisidium ok skal hann (Metellus) vid honum taka. XV, 12; 
leichter Wechsel zwischen Sing, und Plural: allt var skipad, ad hve- 
rinm haufdingia hverr skylldi ganga, ok svd hinir minni menn , ad Par 
skylldi hverr vaita atsökn. L, 5 (Cat. 43,2); kühner: non votis neque 
subpliciis muliebribtts au.rilia deorum parantur. Cat. 52, 29. en ef pü 
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leggr pik til ökianskn ok ncnningarlecysis , ü*yniu bidid per pä gudin 
fulUmgs. LII, 1. 

Auslassung des pronominalen "Subjektes im Nebensatz; normale 
Palle: ok par vor ecinn piönostumadr hau* svä kicrrr honum, ad null 
rdd vissi med honum. XVIII, 8 (lug. 71,3); sä er fyrr rar getid, ad 
i pessu mäh ätti lut med Cutilina. XLVIII, I (Cat. 39, G); liversu inart 
illt peir hliöta af aller er ü möt 8t an da, pä ad sitt vili veria med 
rittu. LXIII, 7 (Luc. 3,151); hier ist die Ergänzung von selbst ge¬ 
geben; der Übersetzer geht aber weiter: ok sü sauk er rid mik sein 
yid pik ok rid allar piödir, ad vilia rdda fyrir pecim (gemeint sind 
die Römer). XXII, 9 (lug. 81,1); im Hauptsatze nach ok : berr hann 
upp petta mal fyrir pä ok slita pad ör. XXXV, 1 (lug. 104, 2). 

Das n. des particip. praeteriti (seltener ein andres Genus, z. B. 
unten XIX, 26) wird in absolutem Gebrauch angewandt: denique Ro¬ 
mani, ubi intellegunt neque sibi per fugt'um esse neque ab koste copiam 
pugnandi fieri (et iam die vesper erat). lug. 52, 3. en er Römveriar 
sä, ad Jteeir häuf du ekki herbergi ner ok Pecir mättu ecigi med faustum 
bardaga cciga vid pä (en komid ad aptni). X, 19; vcr höfum sigradir 
verid i aullum orrostom, sagdi hann, en landit ecytt miog, margir menn 
herteknir ok svä drepnir, minnkadr audr rikissins. XV, 7. pad er 
heeitir aries ok btiid med hcelum ok framan bninn nn'tlinn med iärni. 
XIX, 26 (lug. 76,6); pä hafdi konungr lätid braut flytia ... en upp 
skorid allt hvecitid. XXVI, 14; pecir vorn berfeettir ok ekki ä häuf di til 
Pess, ad Pecir meetti vel um siäz, sverd ok skiaulldu bundid milli herda 
ser. XXVIII, 12 (lug. 94, 1). Auch das n. des Adj. wird frei ver¬ 
wendet : ad hann hafdi farid i pä stadi er sköyar vöru mikklir ok illt 
til tilsöknar ok t/firfarar. XII, 3 (lug. 54,8); Pvi ad frä änni pceiri er 
neest feer vatnid vöru l milna svä ad heergi gat vatn ok allt audt. 
XIX, 13 (lug. 75,2); säz skiölt um ok laust haufudid. XLIII, 8 (lans- 
höfdadr G VIII 161,19) »). 


1) Der Gebrauch des part. praes. ißt ganz beschränkt; attributiv 
kommt nur gangandi, fötgangandi vor; Beispiele für praedicative 
Anwendung sind ganz selten: (gen. abs.) övitanda allra annarra. 
XXVI, 17; viliundum maunnum XXXIII, 6 ist dem lat. volentibus 
nachgebildet, set postquam Roma egressus est, fertur saepe eo tacitus 
rcspiciens postremo dixtsse. lug. 35,10. ok pä er Iugurtha gekk vt af 
Roma, segia menn, ad hann liti opt aptr til borgarinnar pegiandi ok 
meelti ad lyktum. III, 11 (at hann sneri apt hestinum til borgarinnar 
svä meelandi. G VIII 128,20); kemr Völux hlaupandi. XXXVI, 1; pä 
giordi hann ordsending til hans ok meelti. LXXI, 5 (hann sendi pä ord 
Antonio svä segianeli. GV11I 210,14). Gerundium ist häufiger: Pecir 
er gödum maunnum veeri ecskiandi. XVI, 10; hvärt mecira er virdanda. 
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22. Zum Satzbau. 


Auffallend nachlässig ist der Übersetzer in Wortwiederholungen; 
an manchen Stellen ist man sehr versucht, den Text durch einen 
leichten Eingriff zu verbessern (an einer Stelle mindestens ist es not¬ 
wendig, 8. LXX, 10); aber diese Wiederholungen kommen so außer¬ 
ordentlich oft vor, daß sie mindestens zum großen Teil dem Original¬ 
text angehören müssen: die angeführten Stellen scheiden sich leicht 
von solchen, wo die Wiederholung wirkungsvoll angewandt wird; z. B. 
am Satzanfang: hann rtVst . . . hann risst. XLIII, 14 (Cat. 16,4). 
enum aprazta idrum ßandmanni er tipp geßnn trüleeikr aulldunga- 
sveeitarinnar, upp gefid rikid värt. 1,8 (lug. 31,25); eetlid ceigi . . . 
eetlid ceigi. XL1V,3. 4 (Cat. 31,7). 

ad ceingi vtssi .. . ok ceigi vissu ßceir . . . r issu ßceir ceigi. VIII, 8; 
fiall mikid . . . fiallid var mikid. IX, 1; med hinum beztum sceeiium 
sinum , studdi sinar sveeitir. X, 16; cum alii super vallum praecipi- 
tarentur, alii in angustiis ipsi sibi properantes öbficerent. lug. 68, 6. 
liöpu sumir i dikin ök vöru ßar drepnir, en sumir vaurduz i ßrön- 
gunum ok vöru Par drepnir. XIV, 6 (die Wiederholung ist auch in 
G VIII erhalten. 138,6); ridet quo cupido aitimi hortabatur , ab Me- 
tello petundi gratia missionem rogat. lug. 64, 1. ßd hvetr hann hu- 
grinn til ad freeista ok bidia ; ok bidr Metellum fä ser iil lof ad freeista 
ok bidia. XVI, 9. hann freeistar .. . hann freeistar. XVII, 2; svd rar 
fölkid rasanda. LXXIX, 1 und 2 (vgl. G VIII 219,24 und 27); riki 
med maunnunum eda ßiönostu skipti hann iafnan. vegunum af fer- 
dinni skipti hann ok iafnan. XIX, 9 (lug. 74,1); ßd er minir freendr 
haß unnid sigrana eda ßeir haß unnid hina mestu tign. XXIV, 24 
(lug. 85,29); en Iugurtha ok Getuli veeita opt ardser hatis maunnum, 
taka opt rdnfang af ßceim. Marius rceitir ok ßceim dhlaup i faum- 
num. XXVI, 2 (lug. 88,3); hann bidr setia par herbüdir . .. ok bidr 
herinn mataz ök bidr ßd vera biina ad sölarfalli. XXVI, 18 (lug. 91, 2); 
ceigi för hann nü med ögrimmara hug en ddr , helldr für hann hvar- 
vetna um herinn. XXX, 7 (lug. 98,1); ad Sulla med riddaraherinn 
skal heeimtaz . . en Marius leeitar ad heeimta saman sveeitimar. 
XXX, 10 (lug. 98,4); nü veeit hann, hvers ßceir eggia er hann hygyr 
ad fe hafi ßegid af Iugurtha: heeimtir nü ßd til rddagordar er 
hann veeit ser trüazta ok ekki fe hafa ßegid af Iugurtha. 
XXXIV, 2 (lug. 103,2); ßvi cetla sendimenn ßad skrauk er sagt er, 
ad Römceriar se fegiamir sem sagt er. XXXIV, 5 (lug. 103,5); ßceir 
föru naukkud tortryggliga, föru dreeift. XXXV, 9 (lug. 105,3); ekki 

XXIV, 12; ceigi ßötlu gödum maunuum gioranda. LVIII, 12. Vgl. 
bidendi uuas, exspectandus esset. Isid. 35,10 Hench. Ganz vereinzelt 
findet sich die Umschreibung einer Verbalform mit giora: giordi ceigi 
ganga. LXXV, 1. 
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feil hann fyrir väpnum Julii mägr «iw«, helldr Uz hann fyrir väpnum 
ens illa konungs. LXXXII, 4 (Luc. 9, 128). in GV1I1: ßä er fadir 
ockarr feil fyrir väpnum ceigi Julii , helldr var hann srikinn af hinum 
illa Egiplalandzkonungi 233,22; en ßä er hon koma ä land, ßä kom 
hon til. LXXXIV, 3 (Luc. 9,174); leichtere Fälle solcher Wieder¬ 
holungen sind häufig, vgl. z. B. das dreimalige helldr 1,10; biuggue 
sidan .... föru sidan. LI, 1; hofum t er fyrir ßad er vir häuf um. 
LXX, 4. LXXXIV, 8. 9 ( helldu sinu frelsi ... helldi sinu liki ); Wörter 
in anderem casus wiederholt: eda ertim ver farnir ok Magnus farinn? 
LXXXII, 2; til allra vandrecda ... vandrcedi ßin. LXXVII, 3. 4; 
Verbalfonnen: drö ... dröguz. VI, 8. Anklingen desselben Stammes* 
med svd mikilli stillingu ad hann stillti. VII, 11; ägimdiz . .. fullr 
allra gimda. XLII, 4. styrkduz enir nyiu ok iaufnudnz rid ena fomu: 
tök ßä allra afli iafn ad gioraz. XXV, 6; hradiz ceingi ydcarr ßceira 
üfarar er fyrr hafa farid. XXIV, 41; lässiger, gleicher Satzanfang: 
ßä rard Marius haundum tekinn. ßä let Sulla krelia hann til hang. 
XL, 13; ßri ad ädr er getid beggia ßceira, hverl edli eda sidir röru 
hcärs ßceira: ßvi ad ßceir röru neer iafnir u. 8. w. LIII, 7. 8. 

23. Allitteration. Paare und Dreiheiten. 

Die Allitteration wird zum Schmuck der Rede ver¬ 
hältnismäßig sparsam angewandt. Gewöhnlich werden 
zwei Nomina, seltner adverbiale Ausdrücke oder Verba 
mit einander verbunden; dabei gibt öfters der lat. Text 
Veranlassung zur Bildung einer alliterierenden Formel, 
so wird domi militiaeque mit badi Intima ok i hersy- 
slonni übersetzt. 1,8. LIII, 3. Ferner zeigt sich, daß 
das allitterierende Wortpaar gern zum ausdrucksvollen 
Schluß eines Satzes benutzt wird; LXXI, 21 folgt auf 
hidlp ok hceilsa noch hjdsins, LVIII, 18 auf halldnir ok 
hauggnir noch sem fcnadr; gewöhnlich beginnt nach dem 
allitterierenden Wortpaar ein neuer Satz oder ein neues 
Satzglied mit ok, seltner folgt ein Nebensatz: ef nach 
fe ok frid L11,8, ßvi ad nach mannkostunum ok mctinlccy- 
sinu XXIV, 4, ßöt nach herada ok heimkynna LXVI, 17, 
hvenctr nach stundir ok stadi III, 6, er nach syshäivysi ok 
scelltfi XLVII, 2, ok ßad ad nach varliga ok vitrliga VIII, 13, 
ok enn ßad ad nach dhlydinn ok otrur XV, 5. Wo das 
allitterierende Wortpaar im Satzinnern steht, ist fast 
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überall ein gehobener Ton beabsichtigt; ein alliterie¬ 
rendes Wortpaar getrennt, an den Anfang nnd das Ende 
eines Satzes gestellt: Jivrrt cedit lians var eda umbttd 
XXIX, 2 (de natura cultuque lug. 95, 2). Zwei bedeutsame 
Wörter im Satze durch die Alliteration hervorgehoben 
und auf einander bezogen: oh enn d pessu pingi ttrdu Jkeir 
riJcari er rangara mteitu II, 6; segir skipt vid pd hertogonum 
en (t } igi hugrekkinni IX, 5; at konur skylldu prydaz ad khe- 
dtim en karlar pula erfüll XXIV, 35; pvt ad dvallt t or- 
rosto er piuini mvstr hdskinn er hraddaztr er LVIII, 15; 
svd udir sein hid barga dyr LXVI, 11; pvi ad peir munu 
sekir ganga er sigradir verda. LXXXI, 4. 

Drei Stäbe: 1. 2: eptir verkunum varliga ok vitrliga 
VIII, 13 (Schluß eines Satzteils vor ok pad ad); vdlaet eda 
uitand verkanna XLII, 13 (Satzmitte); haufdu livilld ok 
htegian lierbudastad LXXV, 3 (es folgt ok) ; 2. 1: pri ad 
eeigi vertu pann vtgin ne vininir er ceigi veria vdpnin 
LVIII, 10 (Satzschluß; veria ist ebensowenig wie im vor¬ 
hergehenden Beispiele haufdu in die Alliteration ein¬ 
zubeziehen); libtazta lim Ukamins XXIV, 36 (Satzende). 

Die reichere Verwendung der Alliteration in Gruppen 


und Reihen kommt in der Übersetzung nicht vor. Reim 
ist ganz selten: ok virdi el: minskis heikarann ok eeigi 
nueira staikarann en porpkarlinn. XXIV, 34; n u häuf um 
vir tekna Rbmaborg ok rekna uidldungana. LXX, 5. Halb¬ 
reim: odan ok raüdan. VIII, 5. 

Beliebter sind nicht alliterierende Wortpaare oder 
Dreiheiten, wie: um vegu lians ok gaungur (III, 6), stur- 
langar heidir ok haretar (LVI, 7), blidliga ok licttliga 
(XVIII, 12), hann wyddi ok glntradi (XLII, 7), sigrinn ok 
herfangid ok loftd (XXIV, 42), styrkst ok haurduz af land- 
hcr lians ok truuz (XIII, 9). 

In reicher gehobener Sprache werden solche Paare 
oder Dreiheiten mit einander verbunden oder in Gegen¬ 
satz zu einander gestellt, bisweilen tritt in dem einen 
Glied Alliteration hinzu. 
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In solchen Fällen, wo zwei oder mehrere Paare zu¬ 
sammen verwendet werden, bestimmen sie von selbst die 
Betonungsgipfel des Satzes. Bei den einfachen Wort¬ 
paaren (und Dreiheiten) zeigt sich die bei der Allitte¬ 
ration beobachtete Neigung, das Wortpaar an das Ende 
des Satzes oder eines größeren Satzteiles zu stellen; bis¬ 
weilen, aber doch im ganzen selten folgt noch ein zu¬ 
gehöriges Wort oder eine mit schwachem Nachdruck 
gesprochene Bestimmung. 
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4,7—6,6. 


Anmerk unsren. 


f 

Über den Namen der Saga vgl. Nachrichten der K. Ges. d. W. 
zu Göttingen, phil.-hist. KI. 1903, S. 659. 4,7. en skaumm ok ska - 

dar ordtiir d aipydurittinum; die Konstruktion wäre ähnlich wie 
43,23: Romveriar giordu pad er tueitir aries ok büid med hvelum 
ok framan büinn mülinn; vielleicht ist sogar ordnir zu entbehren: 
jn ir vorn berfeettir ok ekki a haufdi. 61,4; vgl. auch 98,25. 4,10. 

edr lika ydr — prcelkuninni. Memmius verlegt den schmachvollen 
Zustand in die Vergangenheit, der Übersetzer, wie sich aus er nxi svd 

komid (4, 15) ergibt, in die Gegenwart. 4,18. In der Vorlage stand 

•• 

vinim flagitiusissimum, der Übersetzer hat den Sinn des ganzen Satzes 
geändert. 4,20. hrekkvisi, hier .hinterlistige Nachgiebigkeit* ( vos 
hominibus sceleratissumis ignoscere ); vgl. 98,10. 4,22. ok svd miktnn 

auruygheik. in der Vorlage stand oportunitatis. 6,3. ydr ist Dativ. 

•• 

5,11. aerarium. 8 . Einl. S. 184. 6,12. Der Übersetzer faßt socii im 

Sinn von Mitbürger, s. 44,5, Einl. S. 199. legati laeti redierunt in 
patriam exoptato nuntio socios laetiores reddentes. Widukind 1,8. 

6,15. rikid vdrt ; 8. Einl. S. 153. 5,17. hersyslonni, s. Einl. 8. 236. 

5,18. Der Satz eigi livet ek bis borgarmenn ist sinnlos, vielleicht hatte 
die Vorlage civibus vostris oder in cives ; zur Wiederholung von helldr 
s. Einl. S. 285. 5,20. borgarmenn vdrir. 8 . Einl. S. 153. 5,23. ad 

madr muni lengr — er illa. Der Übersetzer las memorem (Einl. S. 153). 
5.24. ßvi ad pad er — enn illa. Dieser Satz hat nun, nachdem im 
vorhergehenden die Meinung ins Gegenteil verkehrt ist, keinen Sinn 
mehr, utekid er ad muna, ubt neglegas. 5,29. fceri eptir Ingurthe, 
um ihn zu fassen, zu holen; schärfer als ad Iugurtham mitteretur; 
vgl. 116,4. 5,31. um Scaurum. Über Aemilius Scaurus s. lug. 

15,3. 28.4 ff. 6,3. Calpumii. L. Calpurnius Bestia kommandierte 
die in Numidien stehenden Truppen. 6,6. flöttamenn. 8. Einl. S. 

M 

153; vielleicht aber bezog der Übersetzer perfugas auf elephantos. 
Beim Rückblick auf das hier erzählte (VI, 1) ist perfugas tradere 
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wiederum, doch in andrer Weise mißverstanden; vgl. ferner zu 32,11. 
an andern Stellen wird perfuga ganz richtig aufgefaßt (vard ßessa 
varr af flöttamaunnum. 27,15. a perfugis edoctus. lug. 56,2; vgl. 
41,28. lug. 75.1; hinn herfiligsti flöttamaär. 117,17. transfuga vilis. 
Luc. 5,346). 6,8. eptir ßä taulu. s. Einl. S. 153. miog möti skapi 

ßetim mütumaunnum steht für perculsa nobilitate, dem Zusammen¬ 
hänge angemessen. Über die Verbreiterung am Ende eines Kapitels 
8. Einl. S. 253. 6,17. Übergang aus indirekter in direkte Rede, p. 

Einl. S. 167. 6,28. Die Hs. hat Memmit statt Bebii, 0 VIII 127,5 

af puplio cipo. Der Name war wohl in der gemeinsamen Vorlage 
ausgefallen. 6,80. ßä stefnir Jring, 8. Einl. S. 207. 7,10- vid 

föstrfaudur sinn ok hans sotxu , genauer als bei Sallust (in patrem 
fratrenque) ; gemeint sind Micipsa, lugurthas Oheim und Pflegevater 
(vid födurbrödur sinn. G VIII 127,14) und dessen Söhne Adherbal 
und Hiempsal. 7,12. af ßessum, von den anwesenden nobiles (vgl. 

90,12), vielleicht verderbt; GVIII 127,16: til slikra luta. 7,16. 

haufdingia, populi Romani , ungewöhnlich und grade in einer Rede 
des Memmins ungeschickt. 7,21. ok svd ßött , ,und zwar wenn auch'. 
7,22. eda bendi andUtinu, ,oder am Gesicht etwas merken liesse’, 
voltu. 7,25. rikara — rangara, s. Einl. S. 286. 7,82. Die Ein¬ 

nahme von Cirta und der Tod Adherbals ist lug. 26 (GVIII 123,11) 
erzählt. 8,7. Zu reena s. Einl. S. 142. 8,12. ßvi ad suma gru- 

nadi, ,denn manche ahnten, daß sie vorher schon für genug Dinge 
würden Rede stehen müssen (conscientid) , manche fürchteten den 
schlechten Ruf, der der Tat folgen würde ( mala fama ), und einige 
wollten unter keinen Umständen die Tat wagen (timor) 1 . Die ganze 
Stelle ist sehr breit übersetzt. 8,16. ok het honum til enn micklu 
fe, der Übersetzer zieht precio zu inperat, nicht zu insidiatores paret. 
8,18. Zu laniligaz vgl. Einl. S. 142. 8,28. ad niösna . . . ok cetli , 

zur Konstruktion s. Einl. S. 280 u. 8,24. ok er til var gilldrad, ,und 
als die Falle aufgestellt war 4 ; zu ok i fori komid vgl. 17,25. 93,3. 
8,29. ütlagr, fit reus, 8. Einl. S. 211. 9,4. i enni fyrri handgaungu, 

in priori actione. Gemeint ist der erste Abschnitt des Prozesses, in 
dem lugurtha für ßomilcar die Bürgen gestellt hatte. 9,5. ok 
syndis -r- en gislunum, regno magis quam vadibus consulens, s. Einl. 
S. 277 u. 9,9. adra, relicuos popularis. s. 29,7, wo popularis 
eigentümlich übersetzt ist. 9,12. ör gridum sinum, praegnanter als 
im lat.: iussus a senatu Italia decedere. 9,28- ok svd leeikr lu¬ 
gurtha kann, dem lat. nachgebildet: consulem ludificari. 9,84. til 
stiömar, Postumius Albinus, legatus nach lug. 38,1. 10,1. en i 

Bomaborg, 8 . Einl. S. 208 o. 10,4. kostudu, 8 . 29,31. 10,6. d ]xeim 

misserum , totius anni. 10,9. herdir kann sik ad, faßte sich Mut, 
raffte sich zu einem Entschluß auf; vgl. herdu httgina 68,8. 10,10. 

Palaeatra LXXXVIII. 19 
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<etlar nü — fehirdzlur hans, terrore exercitus ist mißverstanden: um 
dem Könige durch den Schrecken, den er ihm mit dem Heere einzu¬ 
flößen meinte, das Geld abzulocken. 10,16. en kastalinn — unnu 
borgir ; typisches Beispiel für die Zerlegung einer lat. Periode; af 
grundvellinum stadarins, von der Grundfläche aus, über der sich der 
Burgfelsen erhob; frei nach ex oportunitate loci. 10,19. ütanvert, 
nach außen hin, an den Rand, situm in praerupti motitis extremo. 10,21. 
flaka —unnü borgir , s. Einl. S. 193. 11,5. eda im Sinne von ,und‘; 

vgl. ab borginni eda af hervdum (ab sociis et nomine Latino) 12,22; 
merki . .. eda skilldir (signa et scutaj 36,24; döma hinna fynri manna 
eda riddarleg verk Girkia eda laug (acta maiorum et Graecorum 
militaria praccepta) 60,27; ad lifa med munud ok ükicensku eda eetla 
str par fyrir gödra verka aumbun (ignaviae voluptatem et praemia 
virtutis) 61,15; vinflaka eda tuma. 59,29; tribunus eda prefectus ok 
enn legatus eda pretor. 103,31. 11,6. ad beriaz ceigi — fyrstir , die 

Übersetzung ist schwerfällig und umgeht den Sinn von transfugerent, 

•• 

obgleich 11,18 der Überlauf eines Teils der römischen Truppen er¬ 
zählt wird; 25,1 ist transfugas richtig übersetzt. 11,8. er ßair 
hazyrdi liidra kveda vid, signo dato, s. Einl S. 192. 11,16. ok rar 

fyrir ßvi — skylldi taka, periculum anceps; zu hvem ist entweder 
kost zu ergänzen (Lund, Ordfejn. § 185) oder hvem ist in hvemig zu 
ändern. 11,19. hliöp til Iugurtham V hundrvd riddarar, über den 
Sing, des vorausgestellten Verbums vgl. zu 49,3, über die Zahlenan¬ 
gabe Einl. S. 188 ff. 11,21. hundradshaufdingi — fylkingar , 8. 
Einl. S. 188 ff. 187. 11,22. sä er tekid hafdi 8er vamarstad , nicht 

dem Sinn entsprechend: der Centurio übergibt den ihm anvertrauten 
Posten, so daß die Feinde in das Lager eindringen können. 12,1. 
en ccigi ad sidr — grid hafa , im lat. entspricht nur: sc memorem hu- 
manarum rerum\ statt des allgemeinen Gedankens Beschränkung auf 
die gegebene Lage; nur in vül ek giora mannliga zeigt sich die Ein¬ 
wirkung der Vorlage. 12,4. ad Per skolud, s. Einl. S. 154. 

•• 

12,18. 8 puräi — halldaz, Übersetzung eines in den Text gedrungenen 
Glossems: utrum foedus quod pepigerat cum Iugurtha firmum et sic 
factum perdurare debuisset nec ne. 12,22- hve mart — fullting 
hersins, ab sociis et nomine Latino auxilia accersere, 8. Einl. S. 199. 
12,24. nü vilia — hvatligae, 8. Einl. S. 260. 12,28. farinn ör 

Numidia, s. Einl. S. 236. 12,31. en tekid upp ist mit er spillt zu 

verbinden. G. bat hinter Iugurtha keine Interpunktion und hinter 
riddaranna (30) einen Doppelpunkt. Die Hs. hat hinter riddaranna 
einen Punkt, hinter lug .’ fährt sie mit großem Anfangsbuchstaben 
fort (j En). 12,32. en pö — sins ist an eine andre Stelle des Zu¬ 

sammenhanges gebracht. 13,3. Mamilius Limetanus het, 8. Einl. 
S. 270. 18,4. sä er petta taladi — möti, 8. Einl. S. 209; vgl. auch 
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0,8. 18,8. i rikiunum, in inperiis. 18,9. hverir elltaz — svd 

upp, 8. Einl. S. 266. 13,11. ßessi spumingu — vöru taldir, 8. Einl. 

S. 148. lag. 40,3 fehlt. 13,12. svteitir, 8. Einl. S. 266. Icenndu 
mark sitt d, sie erkannten ihr Eigentumszeichen darauf. 13,15. nü 
urdu — Mamilii entspricht den Worten, mit denen lug. 40,4 beginnt, 
igitur ceteris metu perculsis. 13,16. ßd vöru — af keeti sumra, 
Mißverständnis bis zum Schluß des Kapitels; der Irrtum entsteht 
durch cum ex Mamilia rogatione tres quaesitores rogarentur, s. Einl. S. 
209. 13,20. en ßd — vera saklauss, s. Einl. S. 210. In G VIII 

fehlt lug. 40,5 bis 41,10 incl. (131,10). 13,25. ad venia — aud- 

»ins. Dieser Satz, dem Anfang von lug. 41 entsprechend, scheint in 
der hs. an den vorhergehenden angeknüpft zu sein; ein solches Über¬ 
führen der Konstruktion von Kapitelschluß zu Kapitelanfang findet 
sich sonst nirgends in der Sallustübersetzung. GVIII mit seinen will¬ 
kürlichen Kürzungen kann natürlich nichts beweisen. Anknüpfung 
des Kapitelanfangs mit ok kommt vor (XXII, 16. lug. 83; XXVI, 16. 
lug. 91; XXX, 13. lug. 99), einmal Überleitung mit ßvi ad (LI1I, 8. 
Cat. 64). ßvi ad (zwei Sätze nacheinander mit ßvi ad beginnend 
XXII, 17. LIII, 7.8) ist hier durch den Zusammenhang ausgeschlossen. 
Der Übersetzer überträgt einen verderbten Text; für partium popu- 
larium setzt er ein svceitarhaufdingia. Der Sinn ist zu Ungunsten der 
nobilitas geändert, s. Einl. S. 210. 13,27. af höglifi ok af gnött 

aydsins, 8 . Einl. S. 235. 14,5. ßd aufunduduz. 8 . Einl. S. 154. 

14,6. en sidan — ßad er mdtti , namque coepere nobilitas — ducere 
trahere rapere. Der Sinn ist durch tök metordin, tök frelsid verschoben. 
14,8. drö .... dröguz , s. Einl. S. 285. 14,9. rettrinn landfölksins 

ok annarrar alßydunnar, ungewöhnliche und umständliche Übersetzung 
von res publica. 14,10. er iafn cetti ad vera, mit Veränderung des 
Sinnes: quae media fuerat. 14,11. skerdr. lydrinn , s. Einl. S. 236. 
14,15. ßceir er hafa dttu ist wohl verderbt; es könnte heißen, wenn 
man zu hafa aus dem Vorhergehen virdingar ergänzt: „solche die den 
Anspruch hatten, Ämter zu bekleiden“; in solchen Fällen steht ge¬ 
wöhnlich aber nicht immer at beim Infinitiv; eiga im Sinne von An¬ 
spruch haben s. unten 69,7. Bei Sallust steht, daß, während die 
kleinen Leute im Feldzug waren, daheim ihre Eltern und Kinder 
von den Reichen aus den Gütern verdrängt wurden. 14,18. sanna 
mannkostx , veram gloriam. 14,20. Nach rikinu fehlt der Anfang 
des Kap. 42 bis patefacere coepere. Daß diese Lücke durch die Schuld 
eines Abschreibers entstanden ist, ergibt sich aus GVIII 131,11; hier 
schließt sich der Anfang von Kap. 42 an 40,4 an; s. Einl. S. 148. 
14,22. vid freendr sina ok vini, s. Einl. S. 200. 14,23. Röma- 

borgar riddara ok ßd, durch das ok ist der Sinn völlig geändert; spes 
societatis wird umgangen. 14,26. ßceira teitir — efni, der Schluß 

19* 
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14 , 29 — 18 , 7 . 


des Kap. ist merkwürdig umgebildet. Das Geschlecht der Gracchen 
übt Blutrache (Einl. S. 271), benutzt ist 42,2: et sane G-racchis cu- 
pidtne victoriae haut satis moderatus animus fuü. 14,22. Um¬ 
bildung der Satzglieder; man beachte die christliche Färbung der 
Sentenz. 15,1. maurgum störborgum, s. Einl. S. 266. 15,2. fyrir 

088 , 8 . Einl. S. 175. 15,7. vor — giorfir consules, s. zu 49,3. 

15,12. pd var — Silano, s. Einl. S. 266. 15,16. velia riddara, 8. 

Einl. S. 154. 15,20. bcedi laugunautanna ok allz um ltdiia, s. 

Einl. S. 200. 15,22. ad rddi aulldunganna, ex sententia, Änderung 

des Sinns. 15,28. vittu, s. Einl. S. 147. 15,31. rcenti faurunau- 

tana — fiandmanna, 8 . Einl. S. 243. 16,1. iistitttr ad kladabüntngi, 

habitu8 wird vom Übersetzer ganz eng gefaßt. 16,6. skiptingarda- 
ganna, die comitia haben schon stattgefunden. 16,11. eetladi, im 
Sinne des Plusquamperfectums. ad temia herinn ungeschickter Zu¬ 
satz. 16,13. Odos fehlt. 16,14. vor ceigi Ut kann fehlt set neque 
muniebantur ea, s. Einl. S. 163. 16,15. leikarar ok triidar, Spiel¬ 
leute und Gaukler, im lat. lixae. Vgl. 16,30. 16,17. Porpardly- 

drinn, 8. Einl. S. 186. 16,18. pd spillti hann, 8. Einl. S. 218. 

16,19. rcenti menn bufi eda mansmaunnum , raubte den Einwohnern 
Vieh und Sklaven. 16,21. Pceir selldu ok hvceiti, ungenau übersetzt, 
(frumentum publice datum vendere). töko satt braud, der Übersetzer 
hat das lat. panem in dies mercari mißverstanden. 16,22. ferlikt, 
häßlich, abscheulich. 16,25. stillingu . . . stilltia, 8. Einl. 8. 285 ; 
ad hann stillti — til höfs. Der Sinn ist im Lateinischen ein ganz 
anderer, s. Einl. S. 266. 16,26. hid fyrsta bodord, s. Einl. S. 154. 

16,29. Porparinn, s. Einl. S. 186. 16,31. en audrum — villdi, ce- 

teris arte modum sla/ttisse; der Übersetzer faßt ceteris persönlich. 

16,82. hvem dag — dlceidis ; transvorsis itinerCbus, in Märschen kreuz- 
und quer, fehlt, vgl. zu 19,28. 17,3. i sifellu, unablässig. 17,4. 

ok för — vaurdinn , bei Sallust revidiert Marius die Posten cum le~ 
gati8. 17,9. Pti ad med merkium var optaz gengid, ut cum signis 
frequentes incederent: vollzählig, in kriegsmäßiger Formation. 17,16. 
nü ottadiz, zum Satzbau vgl. Einl. S. 279 u. 17,20. leggr hann d 
hans valid, dagegen Sallust: alia omnia dederent populo Romano, 
vgl. 18,81. 17,25. gaf fori d , vgl. 8,24. 17,35. ok adrir menn, 

Zusatz; adrir rikismenn GV1II 133,23. 18,8. hrcesnimark, Zeichen 

der Heuchelei: illa deditionis signa ostentui credere. Der Übersetzer 
las et insidiis locum temptare (nicht temptari) in seiner Vorlage {ok 
för um hvem stad med varüd). 18,4. i aundverdri fyIking, s. Einl. 
S. 149. 18,7. en d hlidamar — riddarasvceitunum, undeutlich; 

praefecti cohortium, Führer der in Cohorten, nicht in Legionen for¬ 
mierten Bundesgenosseninfanterie. Der Übersetzer sieht nicht, daß 
die praef. coh. und die tribuni legionum selbst 6ich nicht auf den 
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Flanken, sondern in der Mitte der Marschkolonne befinden, hertogi für 
tribunus kommt sonst nicht vor. Zur Textänderung vgl.: ok akipadi 
fyrstum ok efslum haufdingium tned bünum manipulis. XXXI, 2. In 
GVI1I (133,30) fehlt die Stelle. 18,10. ßeeir vöru tniog fothvatir , 
f. Einl. S. 190 . 18,12. en med Iugurtha — fxarri, s. Einl. S. 253 u. 

18.14. rceyndar, in der Tat wirklich, vgl. 40,19. 18,23. freeista — 

kastalann, temptandi gratia si paterentur; wegen der Sinnesänderung 
ist 25 harn feer unnid stadinn hinzugefügt; daß die Stadt ernsten 
Widerstand leisten würde, nahm Metellus nicht an. 19,2. medan 
Kann — Iugurthe, nord. Zusatz, zu bestimmt für die absichtliche Un¬ 
klarheit der den Gesandten mitgegebenen Antwort 19,3. ok heriar 
ekki i rikinu, unsinnig im vorliegenden Zusammenhang. Da der Schluß 
von lug. 47 ( et inter eas moros promissa legatorum txspectare) fehlt, 
darf man in den Worten den Rest eines Satzes vermuten: Metellus 
wartet auf das Ergebnis der Verhandlungen und unternimmt unter¬ 
dessen nichts kriegerisches in Xumidien. 19,4. Iugurtha finnr — 
eptir verkunum , s. Einl. S. 266. 19,12. ßikkir ser , 8. zu 25,15. 

19,18. en slütur ßar i milli , ein Mißverständnis; tractu pari, der 
Bergzug verlief in gleicher Richtung mit dem Fluß; auch miaug hör 
ist falsch (19,20). 19,28. frd veginum, durch iransverso itinere ver¬ 

anlaßt, bezieht sich auf den Zusatz ßvi ad ßar Id fram leeidin Metelli. 

20.14. d hina römversku, s. Einl. S. 197 . 20,26. setr harn herinn, 

gemeint ist Iugurtha; zum Wechsel des Subjekts vgl. Einl. S. 232 . 
20,29. ßd skiptir Metellus lidinu (conmutalis ordinibus) ok setr sainan 
(vielleicht ist fyIking hinzuzufügen) i ena heegri hlid (in dextro latere 
. . . adern instruxit). Metellus behält die Marschrichtung auf den 
Fluß bei, ordnet aber sein Heer so, daß es eventuell durch eine Rechts¬ 
umwendung in rangierter Front dem Feinde gegenübertreten kann. Der 
Übersetzer umgeht den entscheidenden Ausdruck ( transvorsis princi- 
piis. I. 49 , 6 , med ßessi skipan 21 , 3 ). 21,8. fötgangandi maunnuni, 

unbestimmt für expeditis cohortibus , s. Einl. S. 189 . 21,15. ok var 

fyrst — dvaldiz ßar, Mißverständnis: erst dadurch, daß sich Metellus 
zur Reiterei des linken Flügels begibt, kommt Metellus an die Spitze 
der Kolonne. 21,20. eeigi var ßad — hdlsinum, s. Einl. S. 154 . 
21,24. d halaferdina, die hinterste Abteilung, postremos. 21,30. 
8vd hafdi Iugurtha — um ßd. Die Saga fügt die Schilderung des 
Angriffs hinzu. 22,2. Was 8allust von der Kampfweise der nu- 
midischen Reiter erzählt, wird dem Iugurtha als Rat in den Mund 
gelegt. Ausmalung. 22,12. letu ml fyrir, pars cedere, vgl.: ad 
ßeeir verdi fyrir honum, repugnantibus. 59 , 9 . 22,21. syktuz af y 

Steigerung. 22,23. ok iiij ßcer svxiiir er cohortes heeita, cohortes 
legionarias , Linientruppen, nicht Bundesgenossen; legionarias wird 
übergangen. 22,25. ßessar sumar sveeitar — hvillt sik, bezieht sich 
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bei Sallust auf die numidischeu pedites. 22,28. ßvi ad ßtsir — 
vdpn sin, bezieht sich bei Sallust auf die Römer. 22,31. taka ä, 
beginnen; G.: tök i. 23,5. Dass Metellus die Übermacht der Zahl 
nach hat, ist Zusatz. 23,9. en komid ad aptni , s. Einl. S. 283 ; pd 
soekia — var bodit ; advorso colle ist nicht verstanden. 23,20. hefz 
eekki ad, animo vacuom; vgl. 25,3. 23,23. leggia d himininn, 8. 

Einl. S. 243 u. 23,24. fyrir skögum, im niedrigen Buschwald, arbustis. 
24,2. er ßeeir vöru, die Elephanten. 24,6. Es fehlt durch Schreiber¬ 
nachlässigkeit das zweite Glied: noctis quae iam aderat. 24,8. ßad 
vöru XXX, s. Einl. S. 154. 24,9. miauk nueddir — orrosto, s. Einl. 

S. 154. 24,18. ef eeigi scetti ßeexr rddi, ,wenn sie nicht einen Aus¬ 
weg gefunden hätten*, vgl. 27,3. 24,21. feerir hverr d lopt, r s. Einl. 

S. 243 u. 24,26. t'y daga , quadriduo alle Hs. 24,32. ßikkir ßeeim 
— til rdnfangs , im lat. Worte des Metellus und schärfer. 25,7. illt 
til tilsöknar, 8. Einl. S. 223. 25,8. ok Ulan til orrosto, agri ac pe- 

coris cultorem wird an einer späteren Stelle des Satzes verwandt 

•• 

(verkalydr ok ßorparar). Die Übersetzung ist frei bis zum Schluß des 
Kapitels. 25,10. en ßad <cina, erg.: hafdi flyid. Es tritt im nord. 
nicht deutlich hervor, daß. die allgemeine Zerstreuung des Heeres 
nach der Schlacht der numid. Sitte entsprach. 25,15. ser für ho- 
num, auf das logische Subject bezogen, vgl. 19,12; 64,4. 95,3. ßikkir 
ser, ßötti ser kann ganz als einheitlicher Ausdruck ( videtur , videbatur) 
empfunden werden: hvar seni honum pötti str styrkr ad. 25,26. vgl. 
25,27. 54,31. 25,26. hvar sem honum — ad sitia, im lat. unbe¬ 
stimmter: ubicunque res postulabat ; 8. zu 25,15. 25,28. ßvi ad — 

ählaupum, breit aber sinngemäß, ok sötti Metellus, conj. praet. ,es war 
seine Hoffnung gewesen, daß Metellus ihm immer nachziehen sollte’. 
Jetzt ist das Verhältnis umgekehrt, s. Einl. S. 154. 26,1. opl a 

nöttum — piödvegunum, (Iugurtha) noctumis et aviis üineribus igno- 

•• 

ratus. Sinnesänderung, lueir sind die Römer. Vielleicht las der Über¬ 
setzer ignoratos, darauf scheint t ivanaztir (26,3) hinzudeuten. 26,8. 
en sendir vöru, palantes. vgl. 26,27: sendimaunnum. 27,1: ad menn 
vöru sendir frd herinum. 26,10. giorir sik — haufdingia, dem lat. 
nachgebildet, s. Einl. s. 276. 26,12. hrcesti, zur Schreibung s. Einl. 

S. 142. 26,13. ßann enn mikilläta af hceimsku Auli, s. Einl. S. 276. 

ad vera nü, Aufnahme des nit (nü natyddan) ; vgl.: ad kiösa helldr 

ena kiccnu sonu ok ena bettu helldr en ßd. 51,7. 26,18. en Me- 

•• 

tellus — mikil aufund, breite Übersetzung, die Sentenz wird zweimal 
gebracht. 26,25. let hann — af sinum maunnum, „hatte er oft 
kleine Verluste zu erleiden“. Zusatz; zu lata vgl. 46 , 8 ; 56 , 3 ; 59,1; 
63 , 22 . 26,27. sveeitir sinar fiaulmennt, 8. Eiul. S. 195. 26,31. 

en ef kvittir — hvärir, ,sie marschierten jeder für sich, wenn nichts 
wichtiges über Iugurtha gemeldet war*. 26,33. för um hollt ok um 
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hdlsa, per collis sequi. 27,3. ßd scetti kann ßvi, ,dann legte er sich 
für diesen Zweck auf die Lauer*, vgl. 24,18. 27,9. störupptektir, 

,entscheidenden Vorteil*; s. Einl. S. 275. 27,16. gagtüceidin, ,Richt¬ 

wege*. im lat.: magnia itineribua. 27,19. flöttamaunnum ; weshalb 
Iugurtha auf die perfugae rechnen durfte, ist weggelassen; auch fehlt 
die Zusicherung schnellen Ersatzes. 27,25. en er Bömveriar — 
ßadan, die Römer wurden vielmehr angegriffen, als sie im Begriff 
waren aus der Stadt abzumarschieren. 28,8. ok ßceir Uti fyrst ad 
ßvi, sem ßceir mundu vilia vidr ad taka, pauliaper a rege sustentati; 
vgl.: ad flyia edr vidr ad taka. 11,17; sem ßceir flyia ceigi ok taka 
vid. 22,3; ad flyia ni vid ad taka. 66,4; töku vid. 108,27 ; ndmu ßd 
vid. 64,28. Zu en ßd er Marius tök 8 . Einl. S. 281 u. 28,15. slaungva 
elldi , 8 . Einl. S. 260. 28,17. en borgarmenn — d ßd staurum, 8 . 

Ein). S. 149. hnüdum (Holzkeulen) entspricht ungefähr dem lateini¬ 
schen sudis, pila bleibt hier fort und wird wohl zum Schluß benutzt: 
ok skutu d ßd staurum. torfvidr ist unsinnig und vielleicht eine Ent¬ 
stellung von tyrvidr, wie Fritzner vermutet; taeda. 28,21. iafn var 
hdskinn — ordztirrinn, parique periculo set fama inpari boni atque 
ignavi erant, 8 . Einl. S. 151 u. 28,28. brddum bornir , repentino metu 
perculsi. 28,81. römversks nafns, 8. Einl. S. 243; ok liöpu — i svceit, 
grege facto. 29,2. helldr sendu — hins beeta rdds, b. Einl. S. 266 u. 
29,7. snyr hestinum — riddaraherr, es scheint, daß der Übersetzer 
popularis mißverstanden bat und zu den eigentlichen Soldaten in 
Gegensatz stellt, ,allerlei Volk, Troß*. 9,9 ist popularis nicht über¬ 
setzt. 29,10. fyrir ßceim, in Wirklichkeit soll Marius mit den Ko¬ 
horten der Bundesgenossen folgen, die vorausgeschickte Reiterei den 
Feind festhalten. 29,19. ok vöru ßar drepnir, zur Wiederholung 
b. Einl. S. 284. 29,28, ad ttia ßceim, die Schilderung des Kampfes 

um das Lager fehlt, auch in GVIII. 29,31. kostadi, vgl. 10,4. 

29,85. blandit var — til Tiimins stöd, 8 . Einl. S. 242 u. 30,5. of 
langan veg, Zusatz; vgl. 37,27. 30,22. var ßd heett ßessu tiltceki, 

zum Satzbau 8. Einl. S. 279 o. söttu ßceir ßd med audru möti ad, un¬ 
passender Zusatz. 30,31. vel komnar; kominn im Sinne von ge¬ 
legen* s. 56,22, zum Satzbau Einl. S. 279. 30,84. ßd leetr kann 

ßd, der Sinn ist bei Sallust, daß Metellus auch sich selbst keine Ruhe 
gönnt. 31,14. ögilldan lagdan, vgl. 8,29. 31,17. ok enn ßad, s. 

Einl. S. 282. 31,28. en landit ceytt miög ist absolut zu nehmen. 

Einl. S. 283. 82,5. eptir veniu entia fyrri haufdingia, more maiorum 

bezieht sich im lat. darauf, daß Metellus den Kriegsrat befragt. 

32,11. nü bydr — mikil sveeit, Metellus verlangt nur die Auslieferung 
der perfugae. vgl. zu 6,6. 32,16. ok skal kann vid honum taka, im 

lat. ad inperandum, um Befehle zu empfangen; zum Wechsel des 
Subjekts vgl. Einl. S. 282 u. 32,22. hallda orrostom, vgl. 41,9; hallda 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



296 


32 , 26 — 36,23 


upp orrosto. 75,22. 32,26. taka Rötnveriar McteUum tü eonsule v , 

8. EinL S. 266 u. 33,3. nü ferr Marius — farseeüiga, der Übersetzer 
benutzt einen Teil der Worte des aruspex zur Erzählung. 38,7. 
bidia ser ad vera eonsul. bidia mit persönl. Objektsakkusativ ohne 
ad: bidr Metellum fä ser tü lof. 33,31; 39,8; 48,15; 72,13; 90,25. 
33,14. sniUd ad tala d ßingum, s. EinL S. 207. 33,17. riddara 

nafn, tribunatum müitarem, 8. EinL S. 188. Das folgende (Pott kann 
— Römverium) ist sinngemäß geändert 33,23. en epUr epd — t 
hug sfr; Anlaß zu diesem Satz gaben die Worte: natu postea ambitione 
praeceps datus est, die sich auf die Zeit des Bürgerkriegs beziehen. 
Der Übersetzer knüpft sie an den Ausspruch des aruspex. 33,28. 
ad laugum , s. Einl. S. 210 u. Das bittere et quasi pollutus bleibt un¬ 
berücksichtigt. 33,32. Zur Wiederholung von ad frceista ok bidia 
vgl. Einl. S. 284. 34,1. askiandi, 8. Einl. S. 283,1. 34,6. ad ßü 

hef <eigi, Imperativ im abhängigen Satze. 34,8. lat ßer Panrf, .be¬ 
gnüge dich damit; zu beachten ist der Inf. ohne ad ; zu vergleichen ist 
etwa: eggiadi kann fyrir lata. 89,7: kväduz scekia 126,16. 34,12. 

fyrir fiaulskylldum , ,vor vielerlei Geschäften 1 , entspricht nicht ganz 
den negotia publica. 34,14. ßd mcelti Metellus svd, zunächst aber 
folgt indirekte Rede. 34,15. svd ödliga lata, stärker als festinocret. 
34,19. var i herinum, 8 . Einl. S. 195. 34,20 ok ßötti — tignarinnar, 

verändert aus: cum pro honore , quem adfcclabat. 34,32. svd var 
ßd of Marium, ein Zusatz der nicht paßt; die Ungeduld ist bei den 
Kaufleuten. 85,3. vanstültr, in Aufregung. Damit wird anxium 
(I. 65,3) vorweggenommen. 35,4. i hdseeti, s. Einl. S. 272. 35,7. 

Die Begründung, warum Metellus das Begehren des Gauda abschligt, 

• • 

fehlt: quod eorum modo foret — adpellavisset , ist aber vom Übersetzer 
z. T. benutzt. 35,13. Zur Lücke vgl. Einl. S. 149. 35,17. er 

skiötara — lyktanna, ,der schneller den Weg zum Abschluß des Krieges 
gangbar machte 1 . 35,18. skyllt teyrendi, 35,21. er ßd var alßy- 
dunni — til tignar, 35,30. undan dragaz ßrcelkuninni, 8. Einl. S. 267. 
35,30. hann frceistar, s. Einl. S. 284. 36,2. til ßess stadar, 8. Einl. 

S. 279. 86,3. ok nü med ßvi — gengu d haund honum\ der Über¬ 

setzer stellt um; neque anieavoluntate alienati faßt er als: ,bis dahin 
nicht in ihrer Gesinnung ihm entfremdet', (statt: ,auch vorher nicht 
mit Willen in fremde Herrschaft übergegangen'), fatigati regis suppli- 
ciis wird dann frei durch das übrige wiedergegeben. 36,4. väru... 
vel tü hans, .waren ihm wohlgesinnt'; var vel vid mödur sina. 44 
Prever 93,4 (Veraldar saga). 36,7. ßvi ad ßar er lydrinn — üfri- 
dinum ; s. Einl. S. 282 u. 36,11. Über den Gebrauch von römverskr 
hier und 16. 82 s. Einl. S. 197. 36,12. ridddrum, centuriones, 

s. Einl. S. 187.. 36,23. Miöpu sumir — upp i vigin, der lat. Text 

ist hier verderbt; jedenfalls hat der Übersetzer umgeßtellt (vgl. 38,3 
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mit dem lat Texte), die portae clausae vorweg genommen. Mit t 
vigin übersetzt er arcem, die Worte pd enn til — vid borgarveggina 
stehen an falscher Stelle und müßten auf vigin folgen. 36,24. Par 
er merkt — borgarveggina, 8. Einl. S. 194 u. 36,28. enum östyrkstum 
maunnum, gemeint sind die Frauen und Kinder, inprmiesumo generi. 
36,35 ad ddr hafdi kann gort, relativisch, vgl. 71,23; 89,23. 

37,14. er söl vor skammt farin, circiter horam tertiam ; fara vom Auf¬ 
gang der Sonne z. B. Eg. s. 45,3 : ßd rar dagr liöss ok söl farin. d 
naukkura lüla heed entspricht nicht der von Sallust gegebenen Schil¬ 
derung. 37,24. leetr framarst fara, 8. Einl. S. 154 u. 37,25. gan- 
gandi menn, selten statt fötgangandi menn-, auch 0 VIII 142,7 hat 
gangandi menn. vgl. 41,21. 37,27. um langan veg, Zusatz wie 

30,5 of langan veg bei ähnlicher Situation. 37,31. ok pad, s. Einl. 
S. 282. 38,2. setia upp merkin — dreeidina, 8. Einl. S. 250 u. 

88,5. hlutskiptissins, praedae ; vgl. 100,7. 38,14. Bomilcar — viel- 

rcedum Ul hans, 8. Einl. S. 2G0; nyia luta, S. 276. 38,21. <einn 

tiginn, sonst gewöhnlich tiginn wiadr. vgl. enir tignu 50,9. 39,7. 

eggiadi bann fyrir lata, vgl. zu 84,8. 39,9. ok ceigi sneri kann, s. 

Einl. S. 281 o. 39,28. ad menn hafa sed kann hlaupa, Zusatz. 
39,31. ok bidr ser miskunnar — Bomiicaris, der Sinn ist geändert, 
Nabdalsa beschuldigt den Angeber, daß er ihm die Anzeige des Plans 
vorweggenommen habe und leugnet überhaupt die Teilnahme am Verrat: 
ne super tali scelere suspectum sese haberet, dagegen 40,2: ceigi hyggi 
— giora optarr. 46,18. pd tök lydrinn vel hvdrstveggia mdli, nicht 
dem Sinn entsprechend : volenti animo de ambobus acceperant, das 
Volk nahm alles günstige über Marius und alles ungünstige über 
Metellus gern auf. 40,19. en rceyndar — göda luti ni üla, Einl. S. 267. 
40,21. ok veeita (Subjekt: tiginna manna sveeitin) hinum eptirmeeli, ,sie 
wenden dem ihre Gunst zu*. 40,23. gengu menn ad sveeiium, ,sie 
schlossen sich in Parteien zusammen*. 40,25. styrialldarmenn 

ßceir ener riku, seditiosi magistratus, die Volkstribunen sind gemeint. 
40,29. smidir, opifices; tangyrkiar, Feldarbeiter (agrestesque omnes). 
40,82. Pvi ad — sveeitin, Einl. S. 277,1. 41,1. var par, merkwürdig 

ungeschickt; vielleicht: var ßar i borginni. 41,8. Marius, Marius, 
s. Einl. S. 168. 41,4. en litlu ddr — ösyniu, Einl. S. 154 u. 41,6. 

en er Iugurtha — rddlauss, Einl. S. 280 o. 41,14. skipii kann ok, 

s. Einl. S. 284. 41,16. opt pad sem, 8. Einl. S. 282. 41,21. 

gangandi menn, s. zu 87,25. 41,22. sü fylking er konunginum fylgir — 

ok svd adrar sveritir, 8. Einl. S. 149. 41,24. her zugesetzt wie in 

haufdu her marga bardaga. 43,22; G. vermutete zweifelnd htrmerki. 

Doch ist dieses Compositum nicht zu belegen. 41,24. flydi ok ko - 

•• 

nungr sem adrir, der Zusatz des Übersetzers ist ungeschickt, weil 
die Verbindung zwischen hostiom pancorum potiti und nam ferme Nur 
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midts in Omnibus proeliis magis pedes quam arma tuta sunt zerstört 
wird. 41,31. upp fecddir, vielmehr wurden die Mittel für den 
standesgemäßen Unterhalt der Prinzen zum großen Teil aus Thala 
beschafft. 42,2. ef kann feer komiz, .wenn es ihm gelingt zu kommen 1 , 
vgl. 43,6. 42,6. ok allt audt, s. Einl. S. 283 u. 42,8. bükreka, 8 . 

Einl. S. 274. 42,11. ßau er samnad var, 8 . zu 49,3. 42,28. 

dcardir godunum, 8 . Einl. S. 274. 42,32. en ßö ad ßd verdi eeigi 

ßessa, verderbt. Vielleicht eeigi tü ßessa, .obwohl es nicht so kommt, 
wie sie vermutet hatten 1 ; mit schroffem Tempus Wechsel, verda til 
ßess in persönlicher Wendung 114,2. 131,6. 43,8. vitiadi eeigi sta- 

danna ok manna, Zusatz; der Übersetzer läßt lugurtha in der Ver¬ 
kleidung eines Kaufmanns fliehen. Einl. S. 267. vitia, 8 . 66,24. 

48,9. pvi ad kann — ndttstad, breite Ausmalung, die den Sinn nicht 
trifft lugurtha fürchtet Verrat bei längerem Aufenthalt. 43,18. med 
aullum braugdum — vigi\ im lat. nur: vallofossaque moenia circumvenit. 
43,17. itveeim staudum, 8 . Einl. S. 155. 48,19. j5ar af upphlada; alle 

Handschriften haben: vineas agere superque eas aggerem iacere. Da¬ 
durch wurde der Übersetzer irre geführt. 43,21. ok lata ekki \ifrcei- 
stad til varnar, bei Sallust auf Belagerte und Belagerer bezogen, 
prorsus ab utrisque nihil relicum fieri. 43,23. Römveriar giordu — 
brotnadi, 8 . Einl. S. 283. 44,5. ßd erum vir i hdska ok vdrt fölk, 

der Übersetzer hat die feine Schlußwendung (illorum socios) verdorben; 
s. zu 5,12. 44,15. svd sem fyrr var sagt, in der verlorenen Über¬ 
setzung von I. 19 (vgl. G VIII, 119,16). 44,18. diup ad landinu, 

tiefes Wasser am Lande, diiip ist Subst. 44,24. hecitir Syrtes, 

,heißt es Syrtes 1 , vgl. zu 49,3. ßceir blaundudue steht frei angeknüpft, 
die Bewohner von Leptis. 44,25. ok hafa ßd tungu ok ßau laug. 
Hinter laug ist etwa zu ergänzen: eptir heetii Sidoniorum manna. 
44,27. störbyggdarinnar i Numidie , frequentem Numidiam. 44,30. 
undarlikt, s. Einl. S. 155. 45,2. Durch die vom Übersetzer ge¬ 

wählte parataktische Fügung wird die Zeitbestimmung i ßann tid 
unklar. 45,5. hvad landameiki skylldu, vgl.: spurdi hvat menn ßat 
vecri. Partalop. 34,15. 45,9. hinir, die Gegenpartei; im lat ist 

der Sinn ein anderer: sie befürchten den Angriff eines Dritten; eigen¬ 
tümlich ist der Conjunktiv im Relativsatz (yrdi)\ Gislason nimmt vor 
yfir eine Lücke an. 45,11. ad fara i sandhafid, im Lateinischen 
nur: domo proficiscereniur, 8. Einl. S. 160. ^5,15. ßad er girdzkt 

nafn, 8 . Einl. S. 248 o. 45,17. sagdi hann, s. Einl. S. 176. önenning, 
socordia. 45,27. Bei Sallust ersinnen die Cyrenenser die neue Art 
der Greuzbestimmung. 46,6. act sin, im eignen Hause; nunc ad 
rem redeo fehlt. 46,13. temr vid fylking, vgl. 16,11; nach undir 
merki ist vielleicht ad ganga ausgefallen, vgl. 16,14. 46,17. ok med 

ßcssum — d fund konungsins, Mißverständnis : erst später trifft er 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



46,22 - 51 , 6 . 


299 


mit Bocchus zusammen. 46,22. en pceiri — retta ; der Ausdruck 
einer allgemeinen Reflexion wird vermieden, 8 . Einl. S. 235. 46,24. 

ßad ßötti — möti ßeeim, ,das schien Iugurtha das ratsamste, bei ihnen 
Hülfe zu suchen', Zusatz; möti hier nicht im feindlichen Sinne. 

47,3. Iugurtha gledr — ordum, ungenau: oratione adcendü. 47,4. 
segir Römveria rangldta, vgl. zu 69,30. 47,6. ad vilia rdda, 8. Einl. 

S. 283 o. 47,8. konungr Persarum, s. Einl. S. 267. 47,9. ok pad 

er skiötaz, kurz gesagt. 47,15. en petta var — reeyndi , s. Einl. 
8. 253 ff. 47,21. hann ferr ök setr, der Gedanke, daß Metellus dem 
Feinde nicht die Wahl des Schlachtfeldes überlassen will, geht ver¬ 
loren. 48,2. um Penna lut — afldta, 8. Einl. S. 253 ff. 48,10. 
vor sinu Lücke für 4—5 Buchstaben: ich vermute meeitii (magis ho- 
nore Mari quam iniuria sua); mein im Sinne von Schaden z. B. 58,24. 
en ef annarr — af lata, wenn ein anderer Konsul geworden wäre, 
würde er nicht die Empfindung der Absetzung gehabt haben (?). 

48,17. plur. 8<ettir wie 17,29. 48,21. ßvi ad, ßei ad, vgl. 97,29. 31. 

48,24. blömi, vgl.: d Petra veldi var miog blömi langa rid. Verald. 
8 . (44 Prever 94,6). 49,2. til herlandz, s. Einl. S. 203. 49,3. 

honum var — mir tignir wenn; das Verbum im Singular vorausge¬ 
stellt, das Subjekt im Plnral: var vidt audir stadir. 56, 30 ; ßad rar 
allz i herinum V jmsundir. 60,33; Jueitir Syrtes. 44,24. Das Verbum 
folgend: kerolld pau er samnad var. 42,11; vgl. auch 11,19; 15,7. 
49,10. inest riddaranna — allfrecgir, plerosque militiae, paucos fama 
cognitos ; die Übersetzung ist mißglückt, ebenso im folgenden, wo 
emeriti8 stipendiis umgangen werden soll. 49,12. ok einskis — hersys- 
luna, 8 . Einl. S. 260 u. 49,20- ßad eru Römveriar, 8 . Einl. S. 243. 
49,23. ala alldrinn, vgl. 50,15. 49,24. ßveru frä ßvi, gewöhnlicher 

ßvers i möt (51,20), grade entgegengesetzt. 49,31. er ßn villdir, s. 
Einl. S. 242; skyllda, verpflichten. 50,2. slikt er dhyggiu verra, s. 
Einl. S. 276; ßceir, jene (auf der gegnerischen Seite), hohe Beamte 
aus der Nobilität, vgl. ßceir J/urfu. 52,18. 50,6. ßvi ad — önäl&gra, 

nam alia infinna sunt; öndlagr, nicht sicher zu erfassen, nicht nahe 
liegend; zu sidlfum ist dem Sinne nach mer zu ergänzen, vgl. 51,30. 31. 
50,9. leeita d fangstadarins, locum invadendi quaerere ; zu leeita d vgl. 
51,1, 8 . Einl. S. 237. 50,12. vid verdi selia, er will die erworbene 

Volksgunst um keinen Preis verscherzen. 50,18. heeyrid nü, quaeso 
reputate, mit nachfolgender Frage, vgl. unten 52,8 hugsid nü für re- 
putate. 50,20- skipta nü, tauschen, ihn an meine Stelle setzen. 
50,21. likneskiur, 8. Einl. S. 212. 50,22. en hann se — dugandi, 

frei für nullius stipendii. 50,24. ad sä, ad sd, s. Einl. S. 281 u. 
50,28. riddarleg verk Girkia eda laug, s. Einl. S. 186. 50,33. vir- 

danda , 8 . Einl. S. 283,1. 51,1. ek leeita dükicensku peeira, ich suche 

sie bei ihrer Unfähigkeit zu fassen; lieeimtaz i möt, obiciuntur. 51,6. 
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dtta, vielleicht verschrieben für dttä (ddtan). 51,11. sem m er, 8. 
Einl. S. 237. 51,12. rcekia ßvi minna mina tign — verkum, sie 

achten die von mir erworbene Würde um so geringer (vgl. unna 
minna. 121,20; virda meira 108,20), als sie meinen Taten nicht nahe 
kommen; der Sinn ist allerdings auch in dieser Fassung ein ganz 
anderer als im lat.; s. Einl. S. 155o. 51,16. eda aetla, vgl. zu 11,5. 
51,18. sem er, Zusatz. 51,22. aettleri, Schande des Geschlechts. 
virda srd ad, über etwas dahin urteilen, daß, ohne Acc. und mit 
nachfolgendem er 54,27. 51,23. afkvtemi hans, der Nachkommen¬ 

schaft dessen, der das metnadarverk geleistet hat. 51,24. lutir hans, 
des Nachkommen; illir, 8 . Einl. S. 237. 51,30- bera sidlfutn . . . 

spilla sidlfum, der Dativ ist durch er betra ... en er hervorgerufen; 
mir ist zu ergänzen, vgl. 50,6. 52,5. vel cceri, ad Jxeir — sidir, der 

erste Teil des Satzes (,was von ihren Aussagen gegen mich auf Wahr¬ 
heit beruht, müssen sie mir zum Lobe sagen*) ist verloren. 52,16. 
hannarmeeli, geschickte Rede, s. Einl. S. 274. 52,18. Pceir purfu, die 

Leute von der gegnerischen Seite, vgl. 50,2. 52,20. girdzkar rünar , 

s. Einl. S. 272 o. 52,21. manngi , vgl. 129,16. 52,21. pö ad P<er 

nemi, der Sinn ist verändert, ad virtutem doctoribus (den Griechen) 
nihil profuerant. 52,25. vetrar naud ok sumars hlyid, im Ausdruck 

gehoben gegenüber hieinem et ceslatem. 52,27. ok eeigi mun — Pceira 

% 

verk mitt lof\ die scharfen Gegensätze gehen ganz verloren. 52,29. 
ögnögligar, in geringerem Maße. 52,31. ef pü vült pik blautiiga 
frammi hafa, cum tute per mollUiam agas. sik frammi hafa, sich 
hervortun, sich zeigen: hann hafdi sik minnr frammi um drap Gy- 
dinga. Gyd. 8. 76,6. 53,10. öfdguligr-, vgl. faga, reinigen, putzen. 

53,11. sumblüi, s. Einl S. 275. 53,18. en ceigi giora Pceir-, dagegen 

will bei Sallust Marius sagen: ,mögen sie also ihrer wahren Hersens- 
neigung folgen, uns aber mit der Arbeit auch den Lohn der Arbeit, 
die Staatsämter überlassen*; s. Einl. S. 165. 53,19. sem Pceir — t 

ceskunni ; der Nachsatz (ibi senectutem agant) ist von einem Schreiber 
ausgelassen (Patin sid hafa p<eir i ellinni). 53,21. gefnir, s. Einl. 
S. 276 u. 53,23. en opt, s. Einl. S. 237. 53,26. med varüd, ,zum 

Schutz meines guten Rufes*, af verdlceik glcepa Pceira, ,nach dem 
Verdienst ihrer Missetaten*. 53,30. Pvi ad aller peir lutir — haß 
Per Idtid, s. Einl. S. 281. 53,33. en ceigi mun hann, ,das Heer 

wird nicht eher tüchtig, ehe es von mir lernt (tüchtig zu sein)*. 

54,3. Hinter kostid nü sind einige Worte ausgefallen (vos, quibus mi¬ 
litari* aetas est), etwa: af pessum saukum kostid nü Per er erud 
rauskvir til riddaraskapar. 54,4. nd hlut aldüdunnar, capessüe 
rempublicam, der eigentliche Sinn der Wendung: ,nehmt das Schicksal 
des Staates in eure Hand*, geht verloren. 54,6. rcedismanna, s. 
Einl. S. 201 u. 54,10. en pö ad ver megim — frd oss, quae si dubia 
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aut procul essent-, pau bezieht sich auf sigrinn ok hirfangid ok lofid: 
zu ok enn pad vgl. Ein!, s. 282 o. 54,16. ok göd verk hans farie 
ccigi, gesteigert gegenüber dem lateinischen: uti boni honestique vitam 
exigerent. 54,24. en hann Jeetr — dräpsmenn vöru. s. Einl. S. 199. 274 
(fyrirmenn ). 54,27. virda svä , vgl. zu 61, 22. 54,31. faim mannt ... 
pötti ser, 8 . zu 25,15. 55,1. pd , Wechsel des Numerus, solche Leute; 

fd ist dat. neutr. 55,2. ok allz kunni paukk, ,und sie würden für 
alles Dank wissen'; kunni , unumgelauteter Konjunktiv, 78,12 kynni. 
fengu, Indikativ, obgleich auch noch zur Annahme gehörig. 55,15. 
besser: nyirriddaramir. 55,17. handtekna, 8. Einl. S. 237. 55,20. 
Der wichtige Zug, daß die Könige sich trennen, fehlt. 55,22. 
sundrlausara, in mehr gelöster Ordnung. 55,26. aullum maunnum , 
s. Einl. S. 206 u. 55,30. ok hvad ad mundu — blaudu , die Worte 
quid boni utrisque aut contra esset sind mißverstanden. 58,7. cetlar 
konunginn — koma, acc. c. inf.; vgl. zu 69,30. 56,18. ekki snarpt -, 

der Sinn ist vielmehr, daß Marius zuerst nur leichte Unternehmungen 
ausfübrt ( mediocria gerebat), dann erst, als er sieht, daß Iugurtba 
fern bleibt, schwierigere. 56,22. er kominn var torsöttliga, das eine 
schwer zugängliche Lage hatte, vgl. 30,81. 56,26. hlutlausir fyrir 

Iugurtha, ohne Anteil an den Lasten des Krieges. 56,30. rar — 
stadir, s. zu 49,3. 57,2. ok en pad, s. Einl. S. 282 o. 57,20. en 

uppskorid allt hvceitid, absolut; s. Einl S. 283. 57,25. ad stekia — 

hirda, 8 . Einl. S. 267 u. 57,30. med hundradshaufdingium, 6 . Einl. 

S. 190o. 57,32. bükreka, s. Einl. S. 274. 58,1. övitanda, 6. Einl. 

S. 282,1. 58,4. bidr , bidr, bidr, s. Einl. S. 284 u. 58,7. en hann 

sidlfr , s. Einl. S. 261 o. 58,21. budu Pceir — kastalann, s. Einl. S. 

282 u. 58,23. gransprettingar, vgl. der gransprunje man. MFr. 26,23. 
58,24. en brenndr kastalinn, wirkungsvolle Umstellung. 58,25- Petta 
verk — vidrbunadi, Verbreiterung am Schluß eines Kap., s. Einl.S. 254. 
58,30. ok enn Pad, s. Einl. 282 o. 59,3. bccdi rikir — d lopt, Miß¬ 
verständnis, s. Einl. S. 267 u. 59,5. wann, s. Einl. S. 276. 59,9. svä 
ad Pceir verdi fyrir honum, ,so daß sie ihm Widerstand leisteten*, vgl. 
zu 22,12. 59,16. vegghamrar umhrerfis, der Berg stürzt überall in 

steilen Felswänden ab (mons saxeus). 59,17. eeitt saman, für sich 
allein schon war der Berg eine starke Festung, vgl. 101,3. 59,22. 

en sid lutr — rddligt; rudligr, ungewöhnlich für: ,was zu vermuten war*. 
Der Sinn der Vorlage ist verändert. 59,26. en stigrenn — vanir\ alle 
h8S. haben: iter castellanoruin angustum admodum utrimque praecisae 
(zu verbessern in praecisum) vineae cum ingenti periculo frustra age- 
bantur. Der Satz blieb dem Übersetzer unverständlich, in tveggia regna 
ist utrimque zu erkennen, eda = und, s. zu 11,5. Par üt i frd, vgl. 60,22: 
Par i frd , .dorthin von ihrem Standpunkt aus*. 60,3. ad ceinn herads- 
riddari — til lids, 8. Einl. S. 189. 60,4. er kalladr var Ligus ; der 
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Übersetzer sieht Ligus als den Namen des Soldaten an; er weiß aber 
zugleich, daß Ligus , Liguris ein Volksname ist (vgl. IV, 11; XXXI, 2). 
ok af cettemi stnu svd. 60,6. hann hafdi farid, zum Satzbau s. 
Einl. S. 280 u. 60,8. hann hyggr ad — upp i bergid, 8. Einl. S. 267 u. 
60,11. ßd Hindus — füss ad fara, 8. Einl. S. 235. 4 60,12. ßd ser 

hann — fyrndar, zur Beschreibung der Steineiche s. Einl. S. 235. 
60,15. brteidduz vida — fyrndar, weitere Ausmalung, mit Berück¬ 
sichtigung einer späteren Stelle (61,9; lug. 94,2). 60,22. ßar i frd, 

vgl. 59,26. 60,27. för ofan, s. Einl. S. 155. 60,83. V ßüsundir, 

8 . Einl. S. 155; der Übersetzer meint, daß aus den 5000 die ge- 
wantesten Leute ausgesucht werden; der Sallusttext ist verderbt, es 
fehlt die Hauptsache: wie viel Soldaten den 5 Trompetern und 4 
Hauptleuten mitgegeben wurden. 61,4. ok ekki d häuf di — bundid, 
vgl. zu 4,7 und Einl. S. 283. 61,5. um sidz, das wichtige nisusque 

per saxa fehlt. 61,7. ok minnr heeyrdi til, Wechsel des Subjekts: 
daß man es weniger hörte; zu hceyra til vgl. 23,21. 61,8. Ligus 

gengr — töku i riddaramir, s. Einl. S. 268 o. 61,15. upp ok ofan, 
es fehlt dein statim digrediens, er tritt zur Seite und läßt die Stei¬ 
genden vorüber. 61,21. hann eggiar nü, s. Einl. S. 280 o. 61,26. 
eda brennt ; der charakteristische Zug fehlt, daß die Belagerten die 
schützenden Mauern verlassen. 62,8. snara atgaunguna, formelhaft: 
den Angriff zum Sturm steigern. 62,12. ok mdtti d daudum monnum 
ganga eptir allri borginni. Gyfl. s. 21,12. 62,25. Patricia — 

mceiri manna, 8. Einl. S. 268. Sallust will sagen, daß durch Sullas 
nächste Vorfahren das Ansehen der Familie fast zu Grunde gerichtet 
war. 62,31. sömasamliga — konu sinni, nisi quod de uxore potuit 
honestius consuli. Der Sinn des lateinischen Satzes ist: ,nur daß ihn 
in seinem Eheleben die Besonnenheit verließ*. Der Übersetzer hat 
das kollektivische de uxore völlig mißverstanden, ebenso entgeht ihm 

68.5. daß der Ausdruck occiso pedite nostro kollektivisch zu fassen ist. 

63.6. ok var ßegar — raunum verid, 8 . Einl. S. 268;, seria faßt der 
Übersetzer als das ernsthafte Kriegsgeschäft, wozu freilich cum hu- 
millimis gar nicht paßt. 63,23. kastala ser nytsamliga, vgl. 64,33. 
64,3. ßad var eptir aykd dags, vix decuma parte die relicua ; ßd er 
eykt, er xitsudrscett er deilld i ßridiunga ok hefir sölin gengna ij Muti 
en einn ögenginn. Gräg. 1,26,11 Finsen. 64,4. ßötti sei', s. zu 25,15. 

64.7. en Römverium — torsöltlikt, ,docb für die Römer schien ihnen 
beides (Sieg und Unsieg im dunkeln) schwierig*. 64,9. ok ßad ad 
— beriaz ; der Übersetzer hat nicht verstanden, daß die Meldung über 
die Feinde und diese selbst gleichzeitig ankamen. 64,11. ok ceigi 
merki upp komin, wirkungsvolle Änderung: antequam signum aut in- 
perium ullum acdpere quivtt. 64,18. ßd sem verdr — er sott ent¬ 
spricht nicht dem Sinn der Vorlage, wo ein plötzlicher, ungeordneter, 
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•• 

räuberischer Überfall gemeint ist ( latrocinium). 64,19. konungligri 

orrosto, s. Einl. S. 250. 64,20. ceigi kömuz .. . ekki fy Urin gar, ekki 

neben ceigi in gleichem Sinne; zu fylkingar d ist kömuz zu ergänzen. 
64,26. nyiu, der Zusatz et ob ea scientes belli, der von Dietsch ge¬ 
strichen wird, fehlt in der nordischen Übersetzung; andere streichen 
novique. 64,28. ndmu pd vid, leisteten Widerstand (wie taka vid, 
vgl. 28,3); stöduz afl , hielten den starken Angriff [aus. 64,30. for 
kann . . . för hann, s. Einl. S. 284. 64,33 af hinum sterkuztum — 

holluztum ; durch die Veränderung des Sinnes geht die in der Vorlage 
enthaltene Seitenbemerkung verloren, daß andere Feldherrn die Leute 
der cohors praetoria nicht nach der Tüchtigkeit aussuchen. Zu ser 
holluztum vgl. 63,23. 65,10. d audrum var litill kastali, im lat.: 

,der Hügel war zu klein für ein Lager*. 65,12. ok minna rigid d, 

unsinnig; s. Einl. S. 165. 65,16. ok mceirr vöru skelfdar af ötta, 

8 . Einl. S. 155; fulla gaungu , pleno gradu, im Eilschritt; dem lat. 
nachgebildet. 65,28. lata ekki bldsa i liidra — d verdi, ne signa 
quidem, uti ptr vigilias solebant, canere. vgl. Lucan. 2,689: ne bu- 
cina dividat horas. schol.: tangit hoc, quod quatuor horae sunt noctis-, 
et in jtrima hora omnes vigilant, in secunda primi vigiles et finita illa 
vigilia tubicinabant, ut alii surgerent; et sic secundi aliis. et alii aliis. 
quod ne tune fieret, interdixit, ne Caesariani evigilarent. 65,33. 
vardmenn, s. Einl. S. 152, Anm. 2. 66,1, ad briöta hlidin, s. Einl. 

S. 155. 66,11. ficcira er ceren var atvinna, er örtlich wie 67,19. 

66,15. i ennu efztu fylkingu, s. Einl. S. 155; der Fehler der Vorlage 
macht die Darstellung verwirrt. 66,17. valslaungumenn, 8. Einl. 
S. 190; enn hann sidlfr — Ligurum manna, 8. Einl. S. 268. 66,26. 

bad fara stilliliga ok gicctiliga, neque secus atque iter feuere; der 
Übersetzer hat nicht erkannt, daß hier der inf. hist, im Neben¬ 
sätze steht: .nicht anders, als wenn er sich auf dem Kriegsmarsch 
befände, ließ er die Lager befestigen*. 67,8. hann spardi — bar- 
nasku; der Schluß des Kapitels scheint im nord. durch Abschreiber 
gekürzt zu sein. 67,11. ok svd i braut, 8. Einl. S. 155. 67,19. er 

Sulla var fyrir, vgl.: er ccren var atvinna herinum. 66,11. 67,34. til 

Bocchum (clam cum pauds ad pedites convortit ); das unmittelbar fol¬ 
gende ok kallar hält ok meelti d latinu macht es wahrscheinlich, daß 

•• 

ursprünglich statt til Bocchum etwa framm d Römvena in der Über¬ 
setzung gestanden hat. In G VIII ist die Stelle geändert, der Wort¬ 
laut deutet aber auf die ursprüngliche Fassung: ok sem petta ser 
konungrinn Iugurtha, ridr hann framm d Römveria ok höggr 
nidr ä ij hendr menn ok hesta. hann kallar er hann sd sina menn 
fiyia undan Römverium ok Silla: öfyrirsyniu fiyit per ; fivi at 
medr fiessu minu sverdi fellda ek Marium. GVII1 151,26. 68,5. 

ecinn fötganganda mann römverskan, 8. zu 62,31. 68,9. ok vdru 
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Bömveriar ad komnir ftötta, vgl.: ad för landinu. 128,9; ad ohne 
zagehörigen Kasus dem Verbum voraasgestellt: sanntr ad ordnir. 
96,30. 68,21. Par mdtti sid — flutu i blödi, 8. Einl. S. 252 o. 69,7. 
ceigi dtti svü, ,er hatte nicht Anspruch darauf; vgl. zu 14, 15. 69,12. 

en enn takir ßü, als Aufforderung, s. Einl. S. 155; enarpa skylldu, s. 
Einl. S. 276. 69,13. ceigi villdir — Iugurtham, ungeschickt und im 

Widerspruch zu: ök ceigi villdir ßü iafna ßik — Iugurthe. 69,14. 
Bömveria sveeit, 8. Einl. S. 197. 69,19. ok ßö ad ßir misgiorid, in 

quo obfensae minimum, eigentlich: ,der weite Abstand gibt dir weniger 
Gelegenheit, mit uns in Zwist zu geraten'. 69,21. enn skolu] ßad er 
fyrst verlangt ein ,zweitens', frcendr , 8. Einl. S. 268 u. 69,22. vini 
emphatisch vorausgestellt; göd ßöttu honum manndrdp. 81,1; stört 
munum ver verda til ßess ad vinna. 114,2. 69,25. rned manninum, 

kollektivisch, in ungewöhnlicher Anwendung. 69,28. ok muntu — 
ßiönostu, dem Übers, entgeht der tückische Sinn dieses Satzes: die 
Römer erwarten von dem neuen Freunde die Auslieferung des lugurtha; 
vgl. lug. 104,4. XXXV, 6. 69,30. ad ßü munt alldri hceyrt — minna 

matt, Nachbildung des lat. acc. c. inf. wie 73,21 u. o.; nach segia, 
kveda , cetla u. ä. fehlt oft vera, vgL z. B. 47,4; 71,2; 73,24; 
130,5. 70,3. ßar sem ßir hafid — Iugurtham, und* vi Iugurtham 

expulerit ; das Subjekt des lat. Satzes ist Bocchus, der hier eine Lüge 
vorbringt. 70,18. um turn naukknm, turrim regiam ; tum im Sinne 
von kastali öfters in der Gyd. s., z. B. 50,12. 70,25. ft hafa ßegid, 

71,3. sem sagt er, zur Wortwiederholung s. Einl. S. 284. 71,4. ßvi 

ad — aurlceik, s. Einl. S. 261 o. 71,15. ok hefir vel syslad, s. Einl. 
S. 155. 71,19. ok 8lita ßad irr, 8. Einl. S. 283 o. 71,23. ad ßad 

syndiz, vgl. 36,35. 71,30. viel, s. Einl. S. 191 u. 72,9. ßd skal — 

verdr, der tückische Sinn der römischen Antwort kommt dem Über¬ 
setzer hier ebenso wenig zum Bewußtsein wie 69,28. 73,1. Die 

Überschrift des Kapitels i6t töricht. 78,8. svd opt elltum, s. Einl. 
S. 276 u. 73,11. svceitunga, s. Einl. S. 266. 73,21. ok cetla — 

uppgefid, 8. Einl. S. 276 u; zu 73, 29 und 73,32 S. 277. 74,16. brd- 

dum bar, vgl. laungum 75,11. 74,25. af hugviti — gödum lutum, 

8. Einl. S. 165 u. 75,18. en hceitid — krapti, Sinnesänderung; der 
Übersetzer hat, wie es scheint, zunächst lubidinem falsch aufgefaßt. 
75,15. Sulla svaradi fdm ordum, s. Einl. S. 269 o. 75,26. en er 
komid vor — ncetr , 8 . Einl. S. 261 o. 75,30. hceilagr madr, 8 . Einl. 
S. 244 o; Dabar wird im lat. als intemuntius, nicht alB interpres be¬ 
zeichnet. 76,3. minna manni, privato homini. 76,5. Ereule» 
Sulla]) der Übersetzer zieht die Beteuerung hercule zum Namen, ek 
hugda — krefia. Der Sinn ist hier völlig verändert; das Mißver¬ 
ständnis geht von multis orantibus aus; unsinnig ist, daß der Über¬ 
setzer den König von Hülfeleistungen sprechen läßt, durch die er sich 
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die Römer verpflichtet habe. 76,8. lotning , Unterwerfung, Huldi¬ 
gung. 76,9. verid — micklu verdi, 8. Einl. 8. 155 u. 76,17. Das 

zweite Fragment setzt unmittelbar nach dem Schluß des bellum Iu- 
gurthinum ein. Durch eine überleitende Erzählung (XXXIX, 1—XLI, 4) 
wird die Verbindung mit der coniuratio Catilinae hergestellt, en ßö 
er ßad sagt — sUeypt i forad. Sallust berichtet nichts über das Ende 
des Iugurtha. ad Iugurtha — leeiddr i Romaborg, nämlich im Triumph 
des Marius : ante cnrrum tarnen Marti in triumphum Iugurtha cum 
duobua filiis ductus est catenatus et mar iussu consul um in carcere 
sträng ulatus est. hist. misc. 4,33. Ob der Sagaschreiber, die Marter 
des Regulus (Orosius 4, 10, 1) selbständig auf Iugurtha übertragen 
hat oder einer Aufzeichnung gefolgt ist, kann ich nicht feststellen. 

76,23. ad honum var stceypt i forad, GVIII, 156,24: rar honum 
steypt i hit fülazta fen\ vielleicht war ursprünglich die allitterierende 
Formel fen ok forad angewandt. Hier liegt ein frei ersonnener Zug 
vor. Plut. Mar. 12: ilg x6 ßÜQu&gov necxtßl^&ij. 76,25. Marius 
var nu giorr consul i annad sinn. Daß Marius zum Consul, und 
zwar in seiner Abwesenheit, wieder gewählt worden war, mit der Be¬ 
stimmung, die Provinz Gallia zu übernehmen, steht lug. 114, 3 und ist in 
G VIII (156,14) erhalten: ßd var Marius gerr consul ädr enn liann kienti 
heim, ok d kvedit ßegar ßar med, at hann skylldi heria upp d Franz. 
76,26. ferr hann nordr — ok margrar adrar, Zusammenfassung der 
Feldzüge gegen die Cimbern bis zur Schlacht auf den campi Raudii. 
76,29. d ßessi stundu var Lucius Sulla — dvaldiz ßar lengi. (77,24). 
Die hier erzählten Ereignisse fallen in die Jahre 88 und 87. Der 
Sagaschreiber verbindet sie mit den Kämpfen des Marius gegen «die 
Cimbern und Teutonen. Sulla war Consul, nicht Dictator. Dieselbe 
willkürliche Pragmatik findet sich im Julius Exuperantius: atque 
statim virtute cognita, Marius in Gallium missus, quae tune Romanos 
fines hostili incursione vexabat. eodem tempore Mithridates cum 
magnis copiis universam Asiam, urbesque sociorum expugnando atque 
vastando cepit affligere, ad quem coercendum L. Sylla est cum exercitu 
destinatus , cuius in Africano bello probata erat corporis atque animi 
magnitudo. hoc ubi Mario compertum est, terminarc quod gerebat 
proelium festinavit: et homo infinitae cupidus gloriae non patiebatur 
libertatem dignitatemque Romanam alterius virtute defendi. contusis 
igitur Gallis, vastataque natione penitus barbarorum, Romam Herum 
victor intrarit. itaque instinctu eius Sulpicius tribunus plebis legem 
tulit, ut auferretur Syllae provincia ac Mario daretur. Mit der Dar¬ 
stellung der Saga stimmt ein Schol. zu Lucan 2,70 (in Webers Aus- * 
gäbe mit B bezeichnet, cod. Berolin. fol. 84, Bd. 3, XXVI *) so genau 

1) Die Ausgabe der Lucanscholien von Endt konnte ich nicht 
mehr benutzen. 

Palaestra LX XXVII!. 20 
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überein, daß die Benutzung dieses oder eines ganz ähnlichen Kom¬ 
mentars als sicher gelten kann. Der Sagaschreiber hat im einzelnen 
die Erzählung lebendiger und ausführlicher zu gestalten gesucht. Der¬ 
selbe Kommentator ist dann Quelle 78, lff.; 78,23 ff.; 79,16. 28; von 
78,7 ab wird der Text des Lucan benutzt d ßessi stundu — ßvi er 
Pontus hceitir. Sulla war Consul als ihm der Oberbefehl gegen Mi- 
thridates übertragen wurde, und führte den Krieg als Proconsul. Der 
Titel Dictator wird den späteren Ereignissen entnommen, tangit Mud 
breviter , quod Sulla factus est dictator et mtssus contra Mühridatem 
regem Ponti. schol. B zu Luc. 2, 70; mit d ßessi stundu vgl. oben eodem 
tempore bei Iulius Exuperandus. 76,32. en er kann var kominn — 
ok lausaft. Sullas Heer stand in Campanien bei Nola. et cum iam 
reduxisset exercitum usque in Apuliam, reversus est Marius de Oallia. 
schol. B a. a. 0. 77,4. en er kann spur dt — t baundum hafa. P. 

Sulpicius, auf dessen Antrag Marius als Privatmann die Provinz 
Asia erhielt, wird vom Scholiasten B weder hier noch bei der ersten 
Einnahme Roms durch Sulla erwähnt, en er kann spurdi — ßad 
miaug, belebender Zusatz des Sagaschreibers, et dixit, si medietas 
exercitus daretur ei, cito Mühridatem dar et ligatum. schol. B a. a. 0. 
Zu dieser Prahlerei vgl. das Seitenstück XVI, 15. lug. 64,6. 77,3. 

en er lydrinn hceyrdi ßctta — ok flydi Marius (77,17), quod cum po- 
pulus teilet facere et eundem ei dare honorem , reversus est Romam et 
pugnavit secum, et expulit eum de civitate. schol. B. Der vom Saga¬ 
schreiber erfundene Zug, daß Boten an Sulla gesendet werden, die 
ihm den Oberbefehl abnehmen sollen, ist historisch: dvo %ili üq^ovs 

i&exepys JtctQcclT}ipopivove rb toQ ZvlXa cxQaxevpa. Plut. Mar. 35. 

• • 

Diese Übereinstimmung ist ein Zufall. Valerius Maximus 9, 7, Mil. 
Rom. 1 spricht von äinem Abgesandten des Marius. Bei Eutrop (5,4). 
Florus (2,9), Orosius (5, 19,3), Vellejus Paterculus (2,18), Livius epitome 
77 steht nichts von dieser Botschaft an Sulla. 77,18. en i flötta- 
num hliöp — ok dvaldit ßar lengi (77,24), et captus est in Mintur- 
nensi palude. qui cum esset in carcere, et praeceptum esset cuidam 
Cimbro, ex quibus multos duxerat Romam capta Gallia, ut interficeret 
eum, Fortuna haec faciente evasit et effugit in Africam. schol. B a. a. 0. 
statt fen hat GV1II, 157, 16 hraun als den ächt isländischen Zu¬ 
fluchtsort eines Geächteten. Sulla setti hann i myrkiastofu (77,19) ist 
ein Zusatz des Sagaschreibers. Der Magistrat von Minturnae war es, 
der Marius in Haft hielt und ihm dann zur Flucht nach Afrika ver- 
half. ok dvaldiz ßar lengi nach dem folgenden lat. Satze: et post 
• multum temporis reversus est. Romam, der 78,1 übersetzt wird, schon 
hier hinzugefügt. 77,29. i ßenna tima — ßä er Sulla var eeigi vid. 
Der Sagaschreiber nimmt an, daß Pompejus unter Sulla im Feldzug 
gegen Mithridates Dienst tat, und folgt auch hierin dem schol. zu 
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Luc&n 2,70; vgl. zu 78,23 ff. In der Lucanübersetznng ist daher Pom- 
pejus zum Pflegesohn (föstri ) des Sulla gemacht 122,30, 127,24. Ver¬ 
anlassung dazu gaben Stellen wie Luc. 1,326: et docilis Sullam scelerum 
vicisse magistrum. Dazu schol. B: Sulla cognita Pompeii adolescentis 
mdustria annoa XXI natum in tantum exercitibus eum praefecerat, 
ut 8tcundus a Sulla haberetur ; schol. B folgt hier dem Eutropius (6,8). 
78,1. m er Marius hafdi lengi verid i Africa — i Römaborg ßad stnni 
(78,18); nach den eingeschobenen Sätzen über Sulla und Pompejus 
tritt wieder Übereinstimmung mit schol. B zu Lucan. 2,70 hervor: et 
post multum temporis (in Wirklichkeit kehrte Marius schon im nächsten 
Jahr zurück) reverstis est Romam et interfecit omnes Sullanos. Zusatz 
des Sagaschreibers: ok med honum mart ütlcegra manna — af Italia 
med honum. vgl.: arcessito C. Mario ex Africa cum aliis exulibus. 
Liv. perioch. 79; post Cinna consul cum legionibus et Marius cum 
fugitivis urbem ingressi. hist. misc. 5,14. ßä tedi honum sä madr — 
Mario i borgina, nam favente Cinna consule intravit Marius Romam, 
cum reversus est de Africa. schol. B zu Lucan 2,546 ; ruptis er- 
gastulis exercitum fecit. S. Aurelius Victor, de viris illustr. unter C. 
Marius pater. 78,7. cein hverr riddari. Von hier ab bis hid mesta 
illvirki (78,23) benutzt der Sagaschreiber mit freier Auswahl die 
Schilderung bei Lucan 2,98 ff. ceinn hverr riddari — er hä Vesta ; 
der so getötete ist der Redner Antonius, in den vorangehenden 
Versen ist von Baebius die Rede; aut te, praesage malorum Antoni, 
cui laceris pendentia canis ora ferens miles festae rorantia mensae 
imposuit. Lucan 2,121. Vestae statt festae zieht auch schol. B zu 
Lucan 2,123 vor: ä imposuit mensae Vestae q. d. supra altare illius 
deae, in qua tanta erat religio, ponebant capita. Zur Sache vgl.: 
(Marius) caput M. Antoni abscisum laetis manibus inter epulas per 
summam animi ac verborum insolentiam aliquamdiu tenuit clarissimique 
et civis ä oratoris sanguine contaminari mensae sacra passus est. 
Valerius Maximus 9, 2, 2. 78,11. Fimbria hä enn — vida um 

streeti, frei nach truncos laceravit Fimbria Crassos. Lucan 2,124. 
78,13- Scevola hä — drap hann Scevolam, te quoque neclectum vio- 
latae, Scaevola, dextrae ante ipsum penetrale deae semperque calentis 
mactavere focos; parvum sed fessa senectus sanguinis effudit iugulo. 
Lucan 2,126 — 129; vgl. 113: spes una salutis, oscula pollutae fixisse 
trementia dextrae. schol. B (zu 114): Marius hoc signum dederat 
Romanis, ut ille serxaräur, qui manus osculatus fuissä. Der Über¬ 
setzer hat nicht verstanden, daß negleäum violatae dextrae auf die 
Sage von dem Ahnherrn sich bezieht, der die Hand ins Feuer legte, 
schol B zu 126: quia noluisti osculari dextram hostis, ideo te interfe- 

cerunt. Daneben führt der Schol. aber auch die richtige Erklärung 

•• 

an. 78,16. Lucanus segir svä — hid mesta illvirki. Der Übersetzer 

20 * 
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greift auf die Verse zurück mit denen Lucan die Schilderung der 
mariani8chen Gräuel einleitet. 2,98 ff. 78,17- sd dagr — pad 
sinnt, quis ille, qttis fuit Ule dies, Marius quo moenia victor corripuit. 
Lucan 2,98—100. 78,19. ceingi var svd gamall — aungum var 

Pyrmt. Den folgenden Versen entnimmt er einzelnes, wobei er die 
Reihenfolge ändert; ceingi var s< d gamall — gcefi frid, nullt sua pro- 
fuü aetas: non senis extremum piguit vergentibus annis praecepisse 
diem, nec primo in limine vitae infantis miseri nascentia rumpere fata. 
2, 104—107 ; tarnt vöru enir tignu — lydmenninir, nobüitas cum plebe 
perit. 2,101. 78,28. en er Sulla spyrr kvalar — stefnir nu leeid iil 

Bömaborgar, hier kehrt der Übersetzer zu der Quelle zurück, die 
er von 76,29—77,25 und von 78,1—7 benutzt hat; vgl. schol. B zu 
Lucan 2, 70 : Sulla hoc audiens reversus est Pomam et dimisit Pompeio, 
qui tum sub eo militavit, partem exercitus. Zur Annahme, daß Pom- 
peju8 unter Sulla an dem Feldzuge gegen Mitbridates teilnimmt, vgl. 
77, 29. 

Auch bei der folgenden Schilderung versucht der Sagaachreiber 
im Anschluß an Lucan und unter Benutzung von Commentatoren zu 
erzählen; abgesehen von Unrichtigkeiten aller Art in den Einzelheiten 
verwirrt er die Darstellung dadurch, daß er die drei Personen des 
Namens Marius, die darin Vorkommen, nicht unterscheidet: Marius den 
Besieger der Cimbern, Gaius Marius seinen Sohn, den Consul des 
Jahres 82, der bei Sacriportus von Sulla besiegt, dann in Praeneste 
eingeschlossen wird und sich bei der Übergabe der Stadt tötet, und 
des alten Marius Adoptivneffen M. Marius Gratidianus, der bei der 
Sullanischen Proscription unter grauenvollen Martern hingerichtet 
wird. Der Saga8chreiber erwähnt nichts vom Tode des alten Marius 
(18. Jan. 86), auf den Lucan 2,130 ff. anspielt: septimus haec sequitur 
repetitis fascibus annus. ille fuit vitae Mario modus. Der Saga¬ 
schreiber läßt also den alten Marius sich mit dem zurückkehrenden 
Sulla noch einmal im Entscheidungskampfe messen und den Martertod 
erleiden. Auch bei Julius Exuperantius wird der alte Marius von 
Sulla überwunden, aber über sein Ende ist nichts erzählt. Vgl. auch 
den Bericht in der Reimchronik des Calendre: hier wird Marius von 
dem zurückkehrenden Sulla hingerichtet (Roman. Studien 3,107). 
78,26. en Peeir Sulla menn er braut kömuz ör Römaborg flydu ut 
til Puls. Dieser Satz steht im Geschichtsbericht an falscher Stelle, 
da vorher schon von Sullas Marsche auf Rom die Rede ist Zu 
Lucan 2,134 (iam quot apud Sacri cecidere cadavera portum) notiert 
Scholiast B: post captam civitatem transtulerunt se in Apuliam et 
ibi gravissimum bellum fecerunt cum Mario. 78,29. en er Marius 
Vom aptr — gefa sbr consulatum ; diese Angabe hat der Sagaschreiber 
sich aus 2,130 zurecht gemacht: septimus haec sequitur repetitis fas- 
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cibus annus; dazu schol. B: per hoc notat quod vi factus est consul 
post tantam interfectionem. 78,82. olc er Marius heeyrdi sagt — ef 
bann sigradie. Lucan spricht 2,135 ft. von der Schlacht am collinischen 
Thor, in der Sulla das samnitische Heer schlug, und von der furchtbaren 
Gefahr, von der damals Rom bedroht wurde: tune cum paene caput 
mundi rerumque potestas mutavit translata locum, Romanaque Samnis 
ultra Caudinas speravit volnera Furcas. Marius, der Sohn, kämpfte 
in dieser Schlacht nicht mit; schol. B (zu 2,137): et cum Marius non 
posset devincere Sullanos, mandavit Samnico regt, ut, si iuvarit eutn, 
ipse transferret illuc Romanum Imperium. 79,3.. ßd lei Sulla — 
til daudans. Über Marius vgl. zu 78,23. Der Sagaschreiber macht 
Sulla selbst zum Leiter der bestialischen Marterung, die Lucan mit 
seiner Schlächterphantasie ausmalt. 2,177—185; Lucii Sülle hins rika 
ßers er drap Marium. GVIII 191, 13 (Luc. 2,465; filius illius Sullae , 
qui interfecit Marium. schol. B). 79,8. 6k enn segir Kann — hefdi 

rekid, nec magis infames veniunt ad littora trunci, qui medio periere 

freto. Lucan 2,189—190. trunci, womit Leichen gemeint sind, hat 

•• 

der Übersetzer mißverstanden. Die Vorstellung der Saga ist vom 
Treibholz hergenommen. 79,16. ok ßü sendi hann mannbod — ok 
svd giordu ßair (79,21). tum flos Hesperiae, Latii iam sola iuventus, 
concidit et miserae maculacit ovilia Romae. Lucan. 2,196—197; unter 
Benutzung von schol. B: post haec mala fecit advocari omnes de 
Italia et iverunt sperantes incenire amnestiam. quos cum in foro fe- 
cisset venire, praecepit omnes itäerfici, nbi olim fuerunt ovilia Romuli. 
79,22. Marius bet son Marii — i ceylifa utlegd ; woher der Saga¬ 
schreiber diese Nachricht hat, ist mir unbekannt; vgl. 80,1 ft. Der 
historische Kern ist, daß durch ein sullanisches Gesetz die Nachkommen 
der Proscribierten betroffen wurden: proscriptorum liberis ius peten - 
dorum bonorum eripuit et bona eorum vendidit. Livius perioch. 89. 
79,24. af ßessum manndrdpum — med sinum maunnum, pontificum 
augurumque collegium ampliavit ut essent XV, senatum ex equestri 
ordine supplevit. Livius perioch. 89. 79,26. ok er allt var 

ßetta fullgort — endi svd lif sitt; re publica ordinata dictaturam de - 
posuit. S. Aurelius Victor de viris ill. (C. Cornelius Sulla). 

79,28. eptir dauda Sülle — d borgar maunnum. Nach Luc. 1,580 ff. 
und dem dazu gehörenden schol. B.: e medio visi consurgere Campo 
tristia Sullani cecinere oracula man es, toUentemque caput gelidas 
Anienis ad undas agricolae Marium fraclo fugere sepulchro ; schol. B 
(zu 681): Sulla fuit sepultus in Martio campo; nam propter sua 
multa mala, quae intulit Romanis, noluerunt ei dare 
communem sepulturam. cuius anima nunc apparebat et anima 
Marii, qui uterque maxima (zu ergänzen: mala) intulerant Romano 
populo; et ideo erant eis signum civilis secundi belli. Der Sagaschreiber 
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hat trotz Lucan 2,222 ( his meruit tumulum medio sibi tollere Campo?) 
die Auffassung des Scholiasten übernommen, s. Einl. S. 272. Das 
Begräbnis auf t dem campus Martius al6 höchste Ehrung: Sylla de- 
cessit honosque ei a senatu habitus est ui in campo Martio sepeliretur. 
Livius perioch. 90. Ebenso geehrt wird Iulia, Gemahlin des Pompejus 
(106), A. Hirtius und C. Pansa. 80,1. ok eptir dauda Sülle — 
synir Marii. Ebenso wie die Nachricht von ihrer Vertreibung (79,23) 
aus unbekannter Quelle. 80,4. settue pceir margir — upp synir 
P<eira\ zu Grunde liegt die Tatsache, daß Sulla seine Soldaten mit 
Land belohnte: XLVII legiones in agros captos deduxit et eos his 
divisit. Livius perioch. 89. Der Sagaschreiber bringt den Vorgang 
an falscher Stelle unter. 80,6. en sd üfridr — undir eeinvalld 
mundi Römaborg koma (80,16). Allgemeine, abschließende Betrachtung, 
die zugleich auf den Krieg zwischen Pompejus und Caesar und den 
Übergang zur Monarchie hinweist (Einl. S. 168). Der Sinn von />d 
töku (80,9) — sem Sulla hafdi gort ist, daß die Führer, von denen 
in der folgenden Darstellung die Rede ist, entschlossen sind, die er¬ 
rungene Macht festzuhalten und nicht ins Privatleben zurücktreten 
wollen, wie das Sulla getan hat; auch die Rede des 8 e n e x bei Lucan, 
der der Sagaschreiber in seiner Darstellung des Kampfes zwischen 
Sulla und Marius gefolgt ist, schließt mit der Besorgnis, daß die 
Führer in dem jetzt bevorstehenden Bürgerkriege im Gegensatz zu 
Sulla und Marius weniger genügsam sein werden: neuter civilia bella 
moveret contentus, quod Sulla fuit. Lucan 2,231. 80,18. en p<eir er 

minni — üvitrari. Die Überlieferung scheint hier entstellt zu sein; 
vielleicht dem Sinne nach richtig ist die Stelle in G VII1 erhalten: 
Pötti Peivi ceigi örvcent, at Peir fengi petta valid er minni tignar vdro 
en öngum mun vitrari. 160,2. 80,17. Pompeius magnus — kann 

var mestr spekingr i Römaborg. (80,26). Die Zusammenstellung von 
Pompejus, Caesar und Crassus als der mächtigsten Männer von Rom 
wiederholt der Sagaschreiber ausführlicher in der Überleitung von der 
coniuratio Catilinae zum bellum civile des Lucan (G VIU, 179,3—181,9); 
dort paßt sie besser in den Zusammenhang als hier; mit dem Satze var 
Pompeius (80,20) — tidindi i Romaborg hebt der Sagaschreiber hervor, 
daß Pompejus während der catilinarischen Verschwörung nicht in Rom 
war. Über Pompejus und Crassus und Pompejus Zug gegen Mithridates 
vgl. XLVII, 9 ff. (Cat. 38); über die Erwähnung des Cato s. Einl. S. 158. 
80,27. Hier kehrt der Übersetzer zum Text des Sallust zurück und 
beginnt mit der Übertragung der coniuratio Catilinae bei der Cha¬ 
rakterisierung des Catilina. Die Einleitung (Kap. 1— 4) fehlt, ebenso 
Kap. 6,9—13,6, in denen Sallust die Entwicklung der Zustände in 
Rom bis zum Auftreten des Catilina schildert. 81,1. göd pöttu ho- 
num , zur Wortstellung vgl. 69,21. 81,12. ok pad med, s. Einl. 
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S. 282 o. 81,29. Es ist zu beachten, daß der Übersetzer unter den 
Ausschweifungen der Catilinarier die geschlechtlichen übergeht oder 
doch ganz zurücktreten l&ßt Statt der Ausdrücke inpudicus adulter 
pene steht im Nordischen nur das blasse sumir dUu vandrcedi af kven- 
naferdi. Vielleicht hat aus diesem Grunde der Übersetzer 82,6 ab¬ 
sichtlich das 8corta praebere und deshalb auch die folgenden Worte 
und 82,9 den ganzen Paragraphen 7 weggelassen. 82,3. vitand 
verkanna, conscius animus. Gewöhnlicher ist samvixka (82,28). 

82.5. Zur Lücke 8. Einl. S. 149 u. 82,6. fekk kann ßctim, vgl. zu 

81,29. 82,28. kvaldi, s. Einl. S. 156. 83,2. skraukveetti (testxs 

signatoresque falsos) verzeichnet Fritzner 3, 388 b als n.; der Plural 
vcettir ist neben dem gewöhnlichen vdttar bezeugt. Noreen altisL gr. # 
§ 885. 88,4. grandveri, pudor, s. 96,11; ceinurd, Zuverlässigkeit, 

vgl. 98,4. 88,5. ßeeir drdpu — saklausa ; der Übersetzer hat sontis, 

in8ontis nicht verstanden. Es sind Leute gemeint, die Catilina 

* irgendwie Anlaß zum 'Angriff gegeben haben (sontis), und solche, die 
ihm garnichts getan haben ( insontis ). 83,8. afvendiz gehört zu 

afvenia ; sakar, vgl. 100,16, gewöhnlich sakir. 83,11. hanti vissi 
ok — kann risst J>ad ok, 8. Einl. S. 284. 83,20. Catilina wird im 

Senat von Cicero heftig angegriffen und verläßt die Stadt Plautia 
laug, et ipse lege Plautia inteirogatus erat ab L. Paulo. 83,24. 
eptir vanda, Zusatz; es folgte wohl ein Genitiv (Römveria oder ähnl.). 

84.5. ad ek muni sliko bella, daß ich so etwas wagen • sollte. 

84,8. sodgrceifi Römveria , inquilinus ciris urbis Romae. sodgrceifi , 
verächtliche Bezeichnung des Kochs, ist auch in der Föstbr. s. be¬ 
zeugt und zwar in ganz verblaßter Bedeutung. Flat. b. 2,336,82. 
Dieses seltsame Mißverständnis erklärt sich vielleicht dadurch, daß der 
Übersetzer das nur hier vorkommende inquilinus (etwa verderbt zu 
inculinus) mit culinarius in Verbindung brachte, inquilinus civis ist 
der zugewanderte Bürger. 84,15. ßd skal ek med margra — reidi 
mina, s. Einl. S. 156; zu sedia reidi mina vgl. 129,7. 84,24. d 

ceinni nött of midnaetti, nocte intempesta, derselbe Ausdruck wird 11,10 
mit d ceinni nött übersetzt. 85,10. Regem faßt der Übersetzer als 
Appellativ, wie aus 86,1 hervorgeht, hceyrßü rcedismadr, s. Einl. S. 202 o. 
85,13. ok ceigi til hdska nb eeinum manni . . .., s. Einl. S. 150. 166. 
85,19. aulldunganna oc consulis, feneratorum atque praetorit ; con- 
sulis ist wohl eine absichtliche Änderung des Übersetzers, der die 
richterliche Funktion des Praetors nicht kennt und dem Satz eine 
Spitze gegen Cicero geben will. 85,21. at ßceir miskunnudu — 
fulUingdu ßceim, der Übersetzer hat decretis suis mit miseriti ver¬ 
bunden. 85,23. [vaeitid borjarmaunnum fatjcekium fullting laugmdl- 
sins gehört zu einem Satz, dem im lat. entspricht: te atque senatum 
öbtestamur, consulatis miseris civibus, legis praesidium, quod iniquitas 
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praetoris eripuit, restitualis. 85,24. eUa — vdrt lif ; die Ergän¬ 
zung soll nur ungefähr den Sinn nach dem l&t. hersteilen. Die LQcke 
zwischen Imtim und lif umfaßt etwa 30 Buchstaben. 86,1. ko- 
nungrinn , vgl. zu 85, 10. 86,7. vinum sinum, s. Einl. S. 203. 

86,8. segir ad hann var — fiandmanna sina , G VIII, 167,22: ok 
segir at hann var yfirstiginn af lygi ok falsi sinna fiandmanna. Es 
bleibt eine Lücke von etwa 15 — 18 Buchstaben. 86,10. sagdi ad 
hann mundi — t Massiliam, fortunae cedere, Massiliam in exilium 
j proficisci. GVIII, 167,23: ok verd ek nü undan at hallda i titlegd ; 
vor fara helldr fehlen etwa 15 bis 17 Buchstaben; nach der Vorlage 
ist etwa ad hann mundi nü tikiaz undan ok fara zu vermuten. 
86,11. ok mgi fyrir ßvi — ßd glapi, non quo sibi tanti sceleris 
conscius esset. GVIII, 167,24: ßö at ek viti mik iisakadan. Zwischen 
glcepi und helldr ist Platz für etwa 16 Buchstaben. Vielleicht: glcepi 
er hann vceri sakadr um. 86,12. helldr fyrir ßi — orrostor i 
borginni ; zwischen alßydunnar und styriaulld ist Raum für etwa 
15 Buchstaben; dem Sinne würde ungefähr entsprechen: en mgi fyrir 
hans sank yrdi; rettr alßydunnar , s. Einl. S. 196 u. 86,14. en 
maurg bref af ßessum — med nafni Catiline, ab his lange divorsas 
literas Q. Catulus in senatu recitavit ; der Übersetzer hat ab his miß¬ 
verstanden und auf die Catilinarier außerhalb Roms bezogen. 86,16. 
Zwischen ßetta und sendir ist Raum für etwa 15 — 18 Buchstaben. 
GVIII, 167,27 füllt die Lücke dem Sinne nach aus: var svd Idtanda : 
Lucius Catilina. 86,17. Zu kvediu vgl. 93,34: fyrsl kvediusending. 
dgicetliga ßekk — hdskum, egregia tua fides re eognita, grata mihi in 
magnis meis periculis; GVIII, 167,28:" dgieta val ßeckiz mer ßin 
trü ßvi at ßu lxefir mer val reynz i öllum hdskum. Der Raum zwischen 
af und hdskum würde mit aullum minum mikklum ausgefüllt sein. 
86,18. ok vteittir traust — vardvccizlu, 8. Einl. S. 261. 86,20. ßvi 

mun ek mgi — med oss; der Übersetzer hat den Sinn des Satzes 
völlig geändert, nur in novo consilio beibehalten. 86,21. fastrddit 
— hafa vid oss, satisfaclionem ex nulla conscientia de culpa pro- 
ponere decrevi, [quam, me dius Lidius, veram licet cognosca*]. Der ein¬ 
geklammerte Teil des Satzes ist zum folgenden gezogen. 86,22. en 
ßö ad ßü gud sonr ßörs vitir ad ßad er satt ; zwischen satt und / nueßin - 
giordir ist eine Lücke von etwa 16 — 18 Buchstaben. GVIII, 168,2 
hat: ßö at ek geta ßers mgi dult gud son ßörs , at ßat s6 sannindi 
sem ßeir tala til min, ßd geta ßeir ßö enn mgi ßat med lögmdli opin- 
berliga pröfat. Daraus geht mit Sicherheit hervor, daß der Übersetzer 
das quam in quam, me dius Fidius, veram licet cognoscas auf culpa 
bezogen hat. 86,23. ad mik hvetr — grün (67,6); ein Versuch, 
hier den Text herzustellen, ist aussichtslos, da die Vorlage vom Über¬ 
setzer z. T. ganz frei behandelt wird und in G VIII die Stelle fehlt; 
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im lat. entspricht: iniuriis contumeliisque concitatus — alienatum esse 
sentiebam. Zwischen audlaz nnd alla (25), ftmfunir] und la in Ore- 
stiUa (87,2), sakir und ad mir (87,3), [e]k und nnum (ösaunnum?) 
grün (Verdacht, vgl. 93,7) (87,4) ist Raum für etwa 20 Buchstaben, 
etwas weniger zwischen enn und ßar feez (86,24). 87,6. en fyrir 

pv* ad ek tok — er leeifdr ; zwischen nu ok und veeizlu ist Raum für 
etwa 9 Buchstaben; vielleicht: ]>ä fylgi ek «u ok peeim kosti lidvctizlu 
er mir er leeifdr. 87,11. t?cr fueill, haveto. G VIII, 168,6: valete. 
verit heilir , konungr. 01. 8. hins helga (1849) 40,34 ; valete. Gyd. s. 
36,29. 87,12. pä veeitti kann giafar — i dhyggium ; der Übersetzer 

faßt sollicitatus im Sinne von ‘bekümmert* statt von ‘aufgereizt*. 
87,1&. med prydi og vegsemd, 8. Einl. S. 212 o. 87,17. eti adra 
flokkamenn — häufdu g ...., ceterae multitudini — praeter rerum capi - 
talium coiulemnatis. G VIII bat nichts entsprechendes; zwischen frid 
und niöta fehlt etwa: ef p<eir villdi, am Schluß dem Sinne nach: 
gleepi gort. 87,21. ]>ad var pä ok deemt, ad hertogar — tnttti sin; 
praeterea decernit , uti consules dileclum habeant, ‘daß die Consuln 
Truppen ausheben sollten*. Der Übersetzer hat dilectus mißverstanden. 
88,4. ßräreekligan, das seltene Wort wird hier gut verwendet fobsti- 
natis animis). 88,6. en fyrir sakir — frd Catilina , namque duo- 
bus 8enati decretis — discesserat. Durch die Anknüpfung mit en wird 
der Sinn (Begründung des unmittelbar vorher gesagten) verdunkelt. 
Das zweite der beiden Senatsdecrete ist das eben erwähnte, das erste 
wird GVIII, 166,20 (Cat. 30,6) angeführt; mit fyrir sakir fiboda 
und fyrir vindttubod ist der Inhalt angedeutet, pä villdi eeingi madr 
fara frd Catilina gibt nur den einen Teil des Satzes wieder; es fehlt, 
daß keiner der Verschwörer zum Angeber geworden ist. 88,9. <eigi 
fengu ßeeir — med Catilina, aliena mens (‘vom Rechten abirrende Auf¬ 
fassung 1 ) ist mißverstanden. 88,18. en med pvi — lulir skiptiz, 
durch die Einführung des Praet. auf die Catilinarier bezogen. 
88,18. Nach skada fehlen Cat. 37, 4—6. 88,19. pessa ok alla 

adra — ad illu, Änderung des Sinns: eos atque alios omnes malum 
publicum alebat. 88,23. svd ok Peeir er — öfridar ok orrosto, 
praeterea quorum victoria Sullae — expectabant ; Umbildung des Sinns 
mit Benutzung des Wortlauts, s. Einl. S. 261. 88,26. pä vdru 

Peeir, s. Einl. S. 281 o. 88,26. Vor en er höfz fehlen 37,10—11. 
GVIII beginnt hier wieder (168,11), in GVIII fehlt 36,3 —37,11. 
Auch hier folgt der Übersetzer dem Wortlaut bei starker inhaltlicher 
Veränderung, s. Einl. S. 211; vielleicht hat der Übersetzer Pompeio . . 
Grosso consulibus als Dative aufgefaßt. 89,2. slyrkr ok greeypr, 
vgl.: af gresypleeik ok styrk. 85, 15. 89,6. moti ßeeim kastadi 

(seil, ordum), ihnen widersprach. 89,11. gott ok riitt yferbragd 
eins mdls. Vgl. 130,23. 89,17. Von den nach audrum lutuni 
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fehlenden Sätzen ist der letzte (sed ubi primum — adrexit) für den 
Zusammenhang unentbehrlich. 89,19. hinn mesti skadi, s. Einl. 
S. 156. 89,20. mundi ceigi ßikkxa ßad eeinMitt, „würde das 

nicht ausreichend scheinen“; von hier ab ist der Sinn des Satzes ver¬ 
ändert; der Gedanke, daß den erschöpften Siegern der Sieg sofort 
wieder entrissen werden würde, kommt nicht zum Ausdruck. 
89,28. ad, relativisch, vgl. 36, 36. 90,1. sa er fyrr — ad tign, 

Zusatz mit Beziehung auf 85,4 ; Lentulus war im Jahre der Ver¬ 
schwörung zum zweiten Male Praetor, weil er Si daelyeutv aus dem 
Senat gestoßen war. Consul war er im Jahre 71 gewesen. 90,8. 
hann tök nü, s. Einl. S. 281 o. 90,5. nach villdu ist vielleicht ok 
adra zu ergänzen; in G VIII nur: hann drö lid saman. 168,22. 
90,12. ßessir , diese Leute, diese Art von Menschen; vgl. 7, 12. 
90,13* Nordmen*, gens Gailica, s. Einl. S. 272. 90,15. Umbrenus 

hitti — fara mundi, Zerlegung und Umbildung einer lat. Periode; zu 
d torgi naukkum vgl. Einl. S. 212. 90,18. hann harmadi, zur 

Anakoluthie vgl. 61,21. 90,20. ad aulldungar — ftgiamir-, der 

Übersetzer vereinfacht den Sinn, indem er magistratus mit senatus 
identifiziert. 90,22 Umbrenus sagdi ad — dlaugum ; der kräftige 
Satz si modo viri esse voltis fehlt (vgl. dagegen 94,3); die vom Über¬ 
setzer eingeführte indirekte Rede ist in G VIII wieder in direkte ver¬ 
wandelt: man ek kenna ydr rdd, sagdi hann, at ßbr freälsiz af ßeira 
dlögum. 169,6. 91,2. Sempronia ist charakterisiert Cat. 25 (die 

Stelle fehlt G VIII 165, 3). 91,7. nefndi menn ßd — til ad rddaz , 

•• 

der Übersetzer scheint innoxios mißverstanden zu haben. 53,25 ist 
das Wort umgangen, 89,17 eine Lücke. 91,11. ok tauldu tormerki 
d, ad, vgl. torvelldi: Amyclas taldi torveUdi d ferdinni. 119,10. 91,12. 

flön af annarra ceign, 8 . Einl. S. 264 u. 92,5. i Gallia enu narra, 
alle Hss. haben fälschlich citeriore. 92,10. ßd giordu — rdd ßad 
er seit var, constituerant ; ungeschickte Änderung. 92,18. hafa 
ßing, 8 . Einl. S. 277 o. 92,18. en ßessi — hatti , set ea divisa hoc 
modo dicebantur, mißverstanden, helldz, die wichtigsten Punkte der 
Verabredung sollen hervorgehoben werden. 92,19. Statilius Gabi - 
nius , 8 . Einl. S. 156; vgl. 96,15. 92,28. ok svd hinir minni menn, 

set filii familiarum; parentis (Eltern) ist im Sinne von Verwandter 
genommen, vgl. 69, 21, wo parentis die Untertanen bezeichnet. 92,31. 
fara ist Infinitiv. 98,1. ßceira, der verschworenen Führer; G VIII 
170,9: harn felagar. 93,3. ßau fceri, oporluniiates, vgl. 8,24, 
zum Schluß des lat. Kap. Einl. S. 253 ff. 93,24. ßreir, die Ailo- 
broger daheim. 93,27. en Cassius het — aptr koma, die wirkliche 
Absicht des Cassius tritt im Nord, nicht hervor. 93,30. y menn 
sina, T. Volturcium quemdatn Crotoniensem mittit. Es scheint, daß 
der Übersetzer in Crotoniensem den Namen eines zweiten Mannes 
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gesehen hat. 93,34. fyrgt kvediuaending, Zusatz, vgl. 86,17. 94,4. 

Iteid — pnn skynsemt. heida athuga , *bedenken*. skynsemt gibt rationes 
nicht im Sinne des Zusammenhanges wieder („die Interessen“). 
94,6. 6k enn malti hatm — sagdi hann , ad, ad hoc mandata terbis 
dat. Das folgende stand nicht in dem Briefe, sondern sollte mündlich 
ausgerichtet werden. 94,8. ok ßvi ftarftu — pratlkan , quo consilio 
servitia repudiet; Mißverständnis (vgl. Einl. S. 264 u). 96,3. pötti 

sör , 8 . zu 25,15. 96,5. hegna, eigentlich , schützen, hüten*, dann 

»strafen*, diunlcey&i, Schwachheit. 96,14. i haund Lentulo , der 
latein. Dativ abhängig von taka. 96,16. pötti Pad aungum manni 
undarlikt, Zusatz des Übersetzers, ihm erschien es wunderlich. 
96,20. Pd kom par svceit Römveria — Allobrogibus, der Übersetzer 
hat magna frequentia als Nom. genommen. 96,29. Zu ergänzen 
ist vor aller: pd munu (prospere omnia cedunt). 96,80. Zum Wechsel 
des numerus s. Einl. S. 282 u. 90,2. i Odilia , mißverständlich für 
hello Gallico, auch das ist falsch. Zur Übersetzung von maiores 6. 
Einl. S. 274. brd orroeto, ,die Schlacht abbrach*. 96,8. Pd skylldi, s. 
Einl. S. 281 u. 96,9. adrir sidir paira, cetera vita eorum. 96,11. grand- 
verinni, vgl. 83,4; beachte das icovvdtxov. 96,16. nokkud hins retta, 
s. 98,9. 96,18. lueyri — fedr, 8. Einl. S. 206 u. 96,30. sannir ad 
ordnir, convicti. Vgl. zu 68,9. 97,3. fram kom na, manufestis, im Gegen¬ 

satz zu eingestandenen Verbrechen. G VIII hat den Gegensatz ver¬ 
ändert: fyrir rddna sank sem framm komna. 174,19. 97,16. ok 

mest feerdu p<eir hamingiuna vid ofrkapp , ,und meistens hatten sie 
das Glück auf ihrer Seite gegen Übermacht*. Der Übersetzer hat die 
Worte ad hoc saepe fortunae violentiam ganz umgebildet. 97,18. 
Besonders durch ok bar pö opt wird der Sinn des lateinischen Satzes 
abgeschwächt. 97,21. en sidan — mceistaradömanna, 8. Einl. S. 211. 
97,24. p>vi at varla — mannkostum, der Übersetzer denkt dabei wohl 
an Catilina. 97,29. Der ungeschickt eingeschobene Satz JnH ad 
ddr — beggia Pteira weist zurück auf XLI, 8—4; über die Wieder¬ 
holung des pvi ad vgl. Einl. S. 285. 98,7. Cat. 54,4 postremo 

Caesar — enitescere posset fehlt durch die Schuld eines Abschreibers. 
98,9. hins ritta , vgl. 96,16. 98,18. Ui maunnum, s. Einl. S. 207. 

98,19. ßd gaf hann lof — Pccir villdi, s. Einl. S. 269 u. 98,23. er 

Tullianum hit\ die Schilderung ist sorgfältig übertragen, af hrceum 

•• 

manna zur Verstärkung hinzugefügt; 76,20 ff. weiß der Übersetzer 
nicht, daß auch Iugurtha ins Tulliannm geworfen wird. 98,24. 
ganga upp , s. Einl. S. 156. 98,29. ad bodi Tullii — haufdu bundie, 

wunderlich für: vindices rerum . capitalium quibus praeceptum erat. 
98,33. hertogatign, vgl. zu 90,1. 99,9. ok eru Par — i hveria pd 

svreit ; über i mit dem acc. in dieser Anwendung s. Fritzner, Ordbog 2 
2,194 b , zu den Zahlen Einl. S. 188. 99,30. ok tök pd ad hataz vid 
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ßreelafölkid, vgl. zu 94,8. 100,4. en er petto spurdie , 8 . Einl. S. 281 u. 

100,5. er ßad hafdi til gengid, für welche das die Ursache gewesen 
war. 100,6. i hlutskipti, vgl. 38,5. 100,25. ok cetladi — lid Ca- 

tiline ; die Schwierigkeit der verderbten Stelle iat geschickt umgangen. 
101.3. ord eein saman, Worte allein; vgl. 59,17; maunnum hugrekki, 
8 . Einl. S. 156. 101,14. ßceira fuUtings borgarmanna , dum ex urbe 

praesidia obperior ; kühne Wortstellung im Nord., Jxzira demonstr., 
borgarmanna Apposition; leichtere Fälle sind häufig, z. B.: nü v er da 
peeir sceinni i athlaupinu Numide wenn. 23,31. 101,15. ad ek se 

nü aeigi yfir, daß ich nun keine Möglichkeit sehe. 101,25. frelsid ok 
föstriaurdina, die gleiche Formel Herv. s. S. 288. 102,1. Vor gaungum 

fehlt Cat. 58, 11; P(i (102,2) ist adv., vgl. 104,28; 111,2; gaungum — 
gioranda, 8 . Einl. S. 261 u. 102,7. gioranda s. Einl. S. 283, Anm. 
102,12. er ßti skalt , s. Einl. S. 242. 102,15. Per riddarar, s. Einl. 

S. 169. 102,25. 8orgaraamligan . . . dreeyrafullan, wirkungsvolle 

Umstellung: cruentam atque luctuosam victoriam. 102,84. fiaul- 
menninu, copiis ; zu erwarten wäre dem Sinne nach etwa mannfee- 
dinni (97,21). 103,6. hundradshofdingia ; den techpiscbeq Sinn 

99 

von evocatos kennt der Übersetzer nicht. 103,11. aquila, s. Einl. 
S. 192. 103,15. porpara, colonis, von den Herausgebern in calombus 

99 

geändert. 103,20. en Antonius rar sidlfr d hesli , vom Übersetzer 
vorweggenommen (103,24); aber nicht Antonius stellt das Heer auf 
und reitet herum, sondern Petreius; ebenso ist 103,24. 29; 104,3 
Petreius gemeint. 104,25. ßd l(etr kann fr am ganga — grasifa- 
tignir, s. Einl. S. 189 u.; in der cohors praetoria befanden sich übrigens 
wirklich vornehme Freiwillige. 104,28. en Catilina — ok gekk ßar 
ad, was hier auf Catilina bezogen ist, wird bei Sallust von der cohors 
praetoria erzählt; G VIII hat diese Änderung auch, 178,1: hlidp Ca¬ 
tilina pd pangat ok geck framm svd hart at Römveriar hrucku fyrir; 
vorher aber nähert sich GV11I durch Zufall dem lat.: Peir gengu i 
midia fylking Catiline ok bognadi pegar fyrir fylkingin. 105,9. 
mundir pü, s. Einl. S. 242. 105,24. Der Tribun Metellus lerntet 

Widerstand, als die Caesarianer in das aerarium eindringen wollen; 
vor nü ceyddri ist etwa zu ergänzen : sitium i borginni, deserta stamus 
in urbe. Luc. III, 129. 105,27. til pessa fridräns, pacis ad ex- 

haustae spolium (III, 132); bardaga stammt aus bellum, Caesar , hohes 
(III, 133); die Antithese ist zerstört. Wie in der Lucanübersetzung 
(Einl. S. 182) steht Iulius in der Gycl. s. (aber Iulius Cesar 70,17); 
Iylius Alfrsedi fsl. 53; Iulius und Iulius Cesar Verald. s. (44 Prsver 
88. 89); dives Iulius liegt zu Grunde. 105,30. aungan veg, vegr 
im Sinne von Ehre, nullus honor. III, 137. 105,31. ceigi muntu — 

i gegn mir, freie Übersetzung: te vindice tuta relicta est libertas ? III, 
137. 105,32. sid dagr, longus dies III, 139, dies hier im Sinne von 
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Zeit. 106,3. pä er Iulius rccddi — sverdum, s. EinL S. 238 o. 
106,4. riddari einn nimverskr, Cotta war wie Metellus tribunus plebis; 
rümverskr , nur hier. 106,6. ser pü engi — til hlutaz, s. Eiul. S. 262. 
106,11 mdttu ok sid — veria med rettu, 8. Einl. S. 262. 106,18. 

i Epiro, nach schol. B zu III, 159; Pyrrhus fuit rex Epirotarum ; 
zu ok Metellus — Krit vgl. schol. B zu III, 163: Creta, quam terram ... 
devicit Metellus idem, qm Iugurthinum feeit bellum. 106,10. schol. 
B zu III, 164: Cato . . . devicit Cyprum insulam. 106,23. tiii 
sendir Pompeius , 8 . Einl. S. 220. 107,3. Massilia wird als Land 

aufgefaßt, Phocais ( Phocais iuventus. III, 301) als Stadt, Foge G VIII 
198,15; daß Massilia Landname ist, zeigt sich 107,27: pd skolum 
vir pd gefa töm til ad briöta pessa borg ok ceyda Petta land. V, 
53 Massiliaeque suae donatur libera Phocis ist nur in G VIII erhalten: 
Pd gafz ok freist borginni Focas at sitia um kyrrt. 207,16. IV, 257 
fehlt in beiden Hss. Marsilia ist auch oben 86,11 geschrieben. 

107,8. Nach ökunnar luilfur ist eine Lücke anzusetzen, die schon in 
der gemeinsamen Vorlage von G VIII und G IX vorhanden war (vgl. 
GVIII 198,20); es mußte folgen: ,sind wir bereit/ euch beizustehen' 
(accipe devotas externa in proelia dextras. 111,311); zu III, 312: at si 
funestas acies , si dira parotis proelia discordes, . ad beriaz vid 
ydra borgarmenn (der Anfang des Vordersatzes fehlt) ist III, 321 ff. 
als Nachsatz genommen. Doch ist vielleicht auch hier die Überliefe¬ 
rung gestört 107,16. Der Text ist hier verderbt; um borg Pessa 
ist unsinnig; daß ursprünglich i borg in der Übersetzung gestanden 
hat, beweist GVIII 198,26: setiai i hana, wo der Sinn freilich auch 
schon entstellt ist. mep ßvi — ad gicrta, ,für den Fall, daß ihr auf euer 
eignes Wohl bedacht seid*. Mit dem vorhergehenden Satze zusammen 
für nostrisque velis te credere muris III, 331. 107,19. ok megim vir 

svd syna vdra trd, vielleicht den Worten, nicht dem Sinne nach, dem 
t nlustrat quas sola fides in v. 342 entsprechend. 107,21. med üfridi 

— ad visu veriaz, verbessert nach G VIII198,30; pd skolum vir pd gefa 
töm til ist an dieser Stelle höchst seltsam, dagegen 107,27 am Platze. 
107,22. fyrr munu ver tapaz — beriumz naudgir. Der Schluß der 
Rede ist stark zusammengezogen; doch liegt hier z. T. eine nachträg¬ 
liche Kürzung vor, 8. Einl. S. 150 u. en ver gangim i her med pir ist 
nach G VIII 199,2 hinzugefügt. 107,24. Auch die Antwort Caesars 
ist in der Übersetzung stark gekürzt. 107,26. i vesthdlfu heimsins , 
Hesperium ad axem. III, 359. vesthdlfa, ungewöhnlich (vestrhdlfa). 
107,27. ad briöta — petta land, vgl. zu 107,8. 108,1. svd ok munt 

— en tUi, tarn non excludere tantum , inclusisse volunt. III, 368. G 
VIII 199,7: svd mundu Peir mik inni byrgia at ek munda alldri üt 
komaz ist klarer, aber gewiß nicht ursprünglich. 108,5. en korönu 
Pykkva , abhängig von ser; s. Einl. S. 184 Anm. köröna auch im 
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eigentlichen Sinne, gull -, Jyymiköröna. 108,8. «ü setr hann — 
langt verk fyrir. Die Schilderung^ der Belagerungsarbeiten ist unklar. 
Das Lager Caesars liegt in gleicher Höhe mit der Arx, Caesar 
beschließt einen verbindenden Damm hinüber zu führen, außerdem 
die ganze Stadt auf der Landseite durch Wall und Graben abzu¬ 
sperren. Von der zweiten Arbeit ist in' der Übersetzung gar nicht 
die Rede, die erste ist durch sidan giordi hann vegg — langt 
verk fyrir undeutlich bezeichnet (schol. B zu III, 882: coniungere 
collem illum, tn quo erat , vasto aggere , implendo vollem illarn de 
terra usque ad civilatem). Bei d milli ok annara hols ist vor ok ,des 
Hügels, auf dem Caesars Lager stand', zu denken; daß auf dem an¬ 
dern Hügel die Burg steht, durfte nicht fehlen. 108,14. en ßar 
var blötskögr, die schöne Schilderung des heiligen Hains (399--425) 
fehlt. 108,20. ok virdu — godanna, expensa superorum et Caesaris 
ira. III, 489; schol B: in trutina poeuerunt utriusque iram et prae- 
ponderavit ira Caesaris. 108,28. eda hvi — einum, s. Einl. S. 262 u; 
styra läßt sich mit dem Sinn des Satzes wohl vereinigen, vgl. 128,83, 
ist aber vielleicht verschrieben für steeypa. 108,29. ok ßd er Iulius- 
menn — um adsöknina. Den letzten Worten entspricht: frustraque 
labore exhausto fessus repetit tentoria miles (III, 495). 108,82. 

nü sd Iulius — er unnin veeri borgin. Daß Brutus zum Leiter der 
Belagerung ernannt wird, hat der Übersetzer aus der folgenden Schil¬ 
derung der Seeschlacht entnommen (III, 514). Trebonium obpugna- 
tioni praeposuit, classem Decimo Bruto mandavit, in Uispaniam ipse 
coniendit. Scholia in Lucani bellum civile ed. Usener 113. 

109,2. ok bad svd fremi nid skiliaz er unnin veeri borgin, „und befahl 
ihm, den Platz erst dann zu verlassen, wenn die Stadt eingenommen 
sein würde“. 109,7. i lidi Bruti — Tyrrhenus hä, schol. B zu 
III, 723: iste Tyrrhenus fuit Romanus. 109,9. hann var hauggvinn, 
bei Lucan wird Tyrrhenus von einem Schleuderblei getroffen. Die 
Rede des Erblindeten fehlt. 109,12. framan i briöst, qua tarn non 
medius descendit in ilia venter. III, 724. 109,18. en fadir hans 

stöd hid honum sidlfum, bei Lucan eilt der alte Vater saepe cadens 
zü dem Verwundeten hin. 109,25. ok var sid hinn fyrsti unninn 
af Iuliusmaunnum entspricht nicht dem Sinn von: at Brutus in 
aequore viäor primus Caesareis pelagi decus addidit armis. III, 761— 
762. 109,30. Die Schilderung der Lage Herdas, der Umgebung der 

Stadt, der Stellung Caesars ist ganz kurz zusammengefaßt; dabei hat 
der Übersetzer die Worte: at proxima rupes signa tenä Magni (IV, 16) 
mißverstanden, er läßt Afranius und Petreius in Ilerda sitzen (vgL 
110,15 pd fara ßeir Afranius ut af borginni , auch bei Lucan: eelsam 
Päreius Ilerdam deserit IV, 144), die Linga läßt er (eruga hs, tigna 
G VIII 200,26) zwischen der Stadt und dem Lager der Caesarianer 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF VIRGINIA 



110,1—111,6. 


319 


fließen, vom Sicoris ist nicht die Rede. 110,1. annars dag8 eptir 

•• 

— veria honum bergid. Wie sich der Übersetzer die Situation denkt, 
zeigen die Zusätze upp med dnni und yfir äna. Dagegen richtig beim 
schol. B (zu 32): Caesar muß den Fluß überschreiten, der Hügel, den 
beide Parteien besetzen wollen, liegt zwischen Ilerda und dem Lager 
der Pompejaner: lucescente altera die , praecepü ut transirent aquam 
et praeoccuparent monticulum illutn, qui erat inter Ilerdam et castra 
ittorum. 110 , 3 . d hamargnipu — yfir borgina, „auf eine Felshöhe, die 
die Stadt beherrschte“. 110 , 6 . sidan toki med ßeim langr bardagi ist 
vielleicht ein Schreiberzusatz; zu einem Kampfe ist e9 nicht gekommen. 
G VIII hat :ok villdu veria honum bergit ok endiz medßvi at ßeir flydu enn 
Julius nddi berginu. 201,2. 110 , 7 . sidan heimti Julius lid saman upp 

d bergid (victor — die Pompeianer — sußducto Marte pependü. IV, 47). 
Der Übersetzer macht die Situation ganz unklar, indem er Caesar die 
Höhe besetzen läßt. 110 , 8 . en deemi vari til, vgl. 119,23. 110 , 10 . 

ok vor din — um hrid, der Übersetzer hält die Annahme fest, daß 
Caesar auf der eben genommenen Felshöhe sein Lager hatte. 110 , 12 . 
Die Schilderung der Überschwemmung ist übergangen. Das Heer 
Caesars überschreitet auf improvisierten Schiffen das Wasser, bei 
Lucan (IV, 149 ff.) durchschwimmen und durchwaten die Soldaten den 
gesunkenen Fluß, ohne die von ihnen gebaute Brücke zu benutzen, 
nachdem vorher die Pompejaner abgezogen sind. Von der Brücke 

(IV, 137 ff.) erwähnt der Übersetzer nichts. Der Zug, daß Caesar 

•• 

Obstgärten am Fuße seines Berges abhauen läßt, gehört dem Über¬ 
setzer, der dabei IV, 138 (succisum nemusj benutzt 110 , 17 . var 
ßad vigi auruggt, ef til fengi komis, vgl. schol. B zu IV, 163: quia 
viderunt talem locum, ad quem si venirent, tuti essent. 110 , 18 . en 
Julius sa ferd ßeira — skylldu beriaz, sinngemäß nach IV, 160—167, 
die direkte Rede Caesars ist ausgelassen, der Inhalt angedeutet, med 
riddaralidinu stammt aus IV, 155: iamque agmina summa carpit eques. 
110 , 20 . d hollti einu, IV, 168: illic exiguo paulum distantia vallo 
castra locant. hollt, unfruchtbarer Steingrund. 110 , 23 . nasta um 
skeid ; ,eine Zeit lang beinahe*. 110 , 27 . ok rdda ßeir — lid hans, 
daß die Caesarianer im Lager des Afranius überfallen werden, inter 
mensasque torosque, wird hier nicht gesagt. IV, 245. 111 , 1 . Bei 

Lucan wollen die Pompejaner angreifen (IV, 270). 111 , 2 . gangid 

teigi ad ßeim, die Rede ist frei, aber sinngemäß wiedergegeben. Dem 
Satz ßvi ad sd bitr sdrt — forda entspricht nichts bei Lucan. Bei 
mun ose std sigr ekki vingcefr ist vincitur haud gratis (IV, 275) benutzt. 
en ßeir eru svd ödir — hrcedaz ekki bana sinn frei nach: non sentiet 
ictus , incumbet gladiis , gaudebit sanguine fuso (IV, 277. 278). 111 , 6 , 

nü skolum ver giceta — gridanna. Der Übersetzer erweitert hier die 
Rede Caesars, indem er dazu die bei Lucan folgende Schilderung der 
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im Lager der Pompejaner wachsenden Not benutzt ; vgl. zu 111,26; 
kulda ist Zusatz. 111 , 19 . mikil sank, s. Einl. S. 157. 111 , 26 . 

en ver vilium — heimkynna; der Übersetzer benutzt hier, indem er 
die Vorlage verläßt, die folgende Schilderung des Abzugs der Pom¬ 
pejaner. vgl. zu 111,6; verwendet ist dabei inermes (357), das mit 
campis prostrata iacere (358) in einen ganz andern Zusammenhang 
gestellt wird. 112 , 2 . nü md sid — orrostunni. Die Schilderung, 
wie die verdursteten Soldaten zum Wasser stürzen, der Ausfall gegen 
die luxuries ist ; weggeblieben (IV, 365—381). Dagegen wird das Lob 
des Friedens aufgenommen, wenn auch sehr verkürzt und schlicht 
(IV, 382—401). 112 , 7 . Antonius het hofdingi, 8. Einl. S. 271. Der 

Gegner Octavius wird gleich eingeführt, dessen Namen Lucan erst 
viel später nennt (IV, 433). 112 , 11 . med mikla vikingasvait —yfir 

sett , Illyricae custos Octavius undae. IV, 433. Schol. B zu IV, 409: 
nam Pompeius praefccerat Octavium piratis. 112 , 12 . ßd komz An¬ 
tonius upp d berg eitt, Erfindung des Übersetzers. 112 , 15 . schol. 
B zu IV, 416: Batilus fuit Caesarianus, qui, etiam cum non posset 
liberare Antonium , tarnen venit usque ad ripam, ut, si forte illuc posset 
venire , liberaretur. 112,22. ßd er manna ßungi kcemid mikill, firma 
gerendis molibus .. . roibora. IV, 418. Ausgelassen ist der Zug, daß 
die Ruder in einer Öffnung in der Mitte des Flosses liegen (IV, 423 
bis 426), ferner, wie die drei Fahrzeuge durch eine vom Lande ab¬ 
führende Strömung flott gemacht werden; dafür (112,25); cetladi svd 
flytiaz, ßegar er vedr giafi. 112 , 23 . kann Ut ok giora kastala tvd 
d flotanum Ul ßtss — Basilum. tvd ist sinnlos, G VIII (203, 4) hat: 
gera kastala uppi d til varnar fiandmaunnum. 112 , 26 . en er Oc¬ 
tavius sd vidrbünad ßeira, überleitend. Ausgelassen ist, daß er zu¬ 
erst die Fahrt des Antonius nicht stört. IV, 433—447. 112 , 27 . 

strengi rceyrda (umwickelt) med idmi af hamrinum fromm, religatque 
catenas rupis ab Illyricae scopulis. IV, 451. 113 , 1 . ok vard svd — 

vard fastr, der Übersetzer motiviert, warum das dritte Floß allein in 
die Gewalt der Feinde gerät; die prachtvolle Schilderung der Küste 
(IV, 455 ff.) fehlt. 113 , 8 . ßö ad ßeir cetti aungva van ad sigraz, schol. 
B (IV, 465): etsi non habent spem victoriae. 113 , 15 . kann vera — 
ekki laung, unter Benutzung von IV, 476: libera non ultra parva quam 
node iuventus und 478: vita bretis nulli superest. IV, 476 ist sehr 
geschickt zerlegt, vgl. vorher: nü er oss gefid frelsi i nött. 113 , 26 . 
skipti wie sonst vidskipti, feindliches Zusammentreffen. 113 , 29 . 
ad ßir mun, s. Einl. S. 241 u. 113 , 35 . Unikum alldri — skada veUa, 
die rhetorische Zuspitzung geht völlig verloren: utinam .... ne nos, cum 
calido fodiemus viscera ferro (medan vir megum os skada veitaj, de- 
speras8e putent. IV, 509—512. 114 , 1 . oss skada veita, vgl. 127,26. 

114 , 2 . stört — advinna ; stört, emphatisch vorausgestellt, gehört zu vinna. 
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,wir werden vor die Aufgabe gestellt werden, etwas Großes zu leisten“ 
magna virtute merendum est. IV, 512; vgl. zu 69,22. 114,8. ßeim 

einum er lofad — ad Ufa, IV, 517—520; die Worte victurosque — 
celant sind nachgestellt und nicht genau übertragen: victuros, denen 
längeres Leben vom Schicksal bestimmt ist; der Satz Ul ßess ad ßd 
lifi peir ad eeylifu (au ut vivere durent anklingend) fällt ganz aus dem 
Zusammenhänge. 114,17. cn pd er VtUteius sä — vid koma, der 
Sinn ist verändert: utque satis hello Visum est jluxisse cruoris. IV, 539. 
114,23. Den Worten undrudue miok entspricht ducibus mirantibus 
(IV, 572), das aber in ganz andern Zusammenhänge steht; die Führer 
wundern sich über die Treue ihrer Feinde; ein Zusatz ist, daß die 
Toten ihrer Waffen und Ilabseligkeiten beraubt werden; Zusätze über 
gemachte Beute sind besonders in GVIII häutig. 114,28. kann 
villdi fara til Sikilayiar — handa Julio bezieht sich auf G VIII 196, 12 
(111,59); schol. B zu IV, 581: G’urio fuit missus in Siciliam fru- 
mentatum. 114,29. pessi Curio kom ä möti — scekia Römariki 
weist zurück auf G VIII 182,19 (I, 269). Caesar hatte den Rubicon 
schon überschritten, als Curio, aus Rom vertrieben, zu ihm kam. 
114,31. nü fekk kann andvidri — Africa; bei Lucan segelt Curio von 
Sizilien aus (Lilybaeo littore IV, 583), mit einem Winde, der ihn nach 
Süden treibt ( nec forti velis aquilone recepto. IV, 584). Der Über¬ 
setzer folgt dem schol. B (zu IV, 581): et cum teilet redire, vento 
non habito prospero, fuit impulsus in Afrxcam. 114,33. setti 
herbüdir — rikne borg er i Africa. Die Geschichte des Antaeus läßt 
der Übersetzer fort (IV, 590—660), er verbindet IV, 585 ff.: iivter se- 
mirutas magnae Carthaginis arces u. 8. w. und 589: inde petit tumulos 
exesasque undiqpe rupes, spricht also nur von einem Lagerplatz de6 
Curio. 115,3. kann spurdi — sinni lidsemd, freie Erzählung. Die 
prunkvolle geographische Beschreibung IV, 670—686 bleibt fort. 
Serkland zur Erklärung hinzugefügt (115, 5) für das schon so oft 
erwähnte Africa; vgl. die Wiederholung der Zahlenangaben bei legio, 
cohors. 115,8. kann munpi ßad giorla, zu ergänzen ist, ,daß 
Curio ihn hatte vom Throne stoßen wollen* ( solio depellere avorum. 

IV, 690); in GVIII 205,2 ist der Satz entstellt. 115,12. adrir 
haufdingiar. GVIII 207,23 hat vor diesen Worten: pagat hafdi ok 
sott fyrri pri (Priamus ?) konungr til frätar; bei Lucan steht nichts 
entsprechendes. 115,18. ßad var ma-yiar raudd en ekki Apollo, vgl. 

V, 161: desinis ipsa loqui. 115,22. hliöp i undirhiis — fyrir munn 

liennar, s. Einl. S. 215 o. 115,25. Appius, kvad hon, s. Einl. S. 170o. 

•• 

115,28. Der Übersetzer stellt um, Lucan erzählt erst von der Seherin, 
dann von Appius; ausgelassen ist die Apostrophe des Dichters V, 198 
bis 208. nü gekk Appius — ok da par, Einschränkung auf das Tat¬ 
sächliche. Vgl. V, 224—236. 115,30. Die Schilderung der nachlassenden 
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Verzückung ist weggeblieben (V, 208ff.). Zu var — vitlaus vgl.: 
mediae votiere tenebrae (V, 220), vtxgue refecta cadit (V, 224). ädr en 
vatni — ausid , vgl. schol. B zu 224: refeda per aspersionem aquae. 
ln G VIII gar: vigdu vatni. 208,10. 116,1. fortala, überredende 

Ansprache, vgl. 18, 33. 116,2. lyser kann nü yfir ßvi, breitet dar¬ 

über Licht, gibt zu erkennen. 116,4. ßad var mikill hiutr — ok 
vini, hiermit wird kurz die Schilderung V, 240—260 zusaramengefaßt. 
Zu er leidduz orrostor miok vgl.: per tot bella manus satiatae sanguine. 
V, 243. 116,10- i Saxlandi , s. Einl. S. 257. 116,10. samt i Roma- 

borgarlandi, s. Einl. S. 152 o. 116,18. ad pxi könnt — er ver vinnum, 
,daß du dir alles selbst zu verdanken meinst, welchen Sieg wir auch 
gewinnen*. Vgl.: adde, quod ingrato meritorum iudice virtus nostra 
perit: quidquid gerimus, fortuna vocatnr. V, 291 — 292. 116,24. Die 

pathetischen ersten Worte der Rede fehlen, nur furebas (V, 319) ist 
in ödir ordnir wiederzufinden. 116,34. Die zweimalige Erwähnung 
des Triumphs, lauriferos currns V, 332, und nostros triumpkos V, 334 
ist in 8Öma ok virding zusammengefaßt; hinna weist zurück auf: eti 
aungir tnuni til verda ad fylgia vier: die Schärfe, die besonders in 
pleb8 Romotui (V, 334) liegt, geht im Nord, verloren. 117,10. veit 
ek — minum sigri, V, 343—345; der Übersetzer hat den Satz, wie das 
fullftisir zeigt, nicht verstanden, obgleich er das Beispiel des Labienus 
im Sinne des lateinischen Zusammenhangs anfübrt. 117,14. Labienus 
ist bisher von Lucan nicht erwähnt worden, hinn mesti hofdingi med 
sinum väpnum ist ungewöhnlich und unter dem Einflüsse des lat. ge¬ 
bildet : fortis in armis Caesareis Labienus erat. V, 345. G VIII 209, 12: 
hinn mesti häfdingi undir sinum väpnum; kann var ögurligr undir 
herkicedum. Gyd. s. 11,80. 118,3. eptir ßad ferr kann xtt — er 

Paleste heitir. V, 426—460. Der Übersetzer übergeht hier vieles: die 
Führer in Brundisium zögern mit der Abfahrt, weil die Jahreszeit der 
Fahrt nicht günstig ist (V, 407—411). Caesar feuert sie an, die Fahrt 
zu wagen (V, 412—423). Schilderung der Abfahrt, der Windstille auf 
dem Meer (V, 424—455). 118,10. svä ad hvärigir mättu til annarra 

komaz (benutzt ist diremptos V, 470). 118,14. skirra svä — til 

sccttar, miserique fuit spes inrita mundi, posse duccs parva campt 
statione diremptos admotum damnare nefas. V, 469; vardveita, ,in acht 
haben, vor Schaden bewahren'; skirra, ,abschreckcn, abhalten'. G VIII 
210, 9: pö at mein yrdi vesold heimsins enn per ei dvöl kiemi til sccttar. 
Der Text ist in beiden hss. verderbt. Vielleicht ist hinter kiceini ein 
ceigi einzusetzen und svä ad (nach G VIII) zu streichen: „wenn auch 
der Welt noch größeres Leid bevorstand, und diese Verzögerung nicht 
zur Versöhnung führte“. 118,17. ok minnaz ä ßad — t faugrum 
tengdum, 8. Einl. S. 151 o. 118,21. gior svä vel, vgl. 129,5. 118,24. 

Cesar, 8. zu 105,27. 118,27. ok hafdi eins riddara klccdnad, vor- 
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weggenommen; bei Lnc&n erst V, 538: quamquam pltbtio tectus amictu. 

118.29. sett i bergskor eina ok fest med reipi , rupibus exesis haerentem 

fune carinam. V, 514; bei Lucan liegt das Schiff im Wasser (primis 
in undisj; vgl. 119,12. 118,30. hüs litid grast vaxid, s. Einl. S. 272 u. 

119,3. ok skiidi eeigi — sidlfr dyrrin , unter geschickter Benutzung 
von V, 527—531 (Preis der Armut). 119,10. Amyclas taldi torveüdi 
ä ferdinni, Andeutung der Rede des Fischers (V, 540—559), vgl. 
hreeddiz fiskimadrinn 119,14 für V, 568—576. 119,15. hreez eeigi 

pü — vindinum, s. Einl. S. 151; vgl. forvidris 119,26. 119,20. vid 

til ßessa — lif * hallda ; nt i stefnum til Calabria , ßvi at Par at eins er 
8Ü höfn, at mxd munum lifinu hallda. G VIII 211,14. 119,23. en 

vedrid öx — foreidris; aus der mit glänzender Rhetorik ausgeführten 
Schilderung des Seesturms (V, 597—653) ist nur weniges übernommen, 
z. T. geändert: ok Petr sä eeigi siglutreid ofanvert, vix eminet aequore 
malus (V, 641); zu en decmi veeri til vgl. 110,8; 120,6. 119,29. er 

ßati ecsa allt hafgidlfr ad vier , s. Einl. S. 245 u. 120,5. tök ek nxl — 
hafi fengid, dem Satz ist die Schärfe genommen, iussa plebe tuli fasces 
per bella negatos. V, 663. 120,7. en nti bid ek pess — i daudann, 

s. Einl. S. 157o; die geistreiche Fassung ist zerstört: Caesar beklagt, 
daß er, obwohl Consul und Dictator, doch als privatus zu. Grunde 
gehe. V, 665. 120,11. sdluellda, s. Einl. S. 218. 120,14. ok komz 

— wart, 8. Einl. S. 262 u. 120,25. ok yfrid — i orrostum, sufficit ad 
falnm belli favor iste laborque fortunae. V, 696; der Sinn der Vorlage 
(eine solche Gunst und Bemühung des Glücks genügt zur Entscheidung) 
geht verloren; zur Erläuterung fügt der Übersetzer hinzu: pöt ßü 
hlaupir — i üfeerum vedrum , vielleicht nach felix naufragus in 699. 
121,8. Par er komid — en ad decyia, s. Einl. S. 263 o. 121,10. med 
rnd ok 8töru, nimiumque parumque (V, 741), mit Zerstörung der Pointe. 
121,19. Das Fragment G beginnt mit den letzten an die Feinde ge¬ 
richteten Worten des schwer verwundeten Scaeva: an similem vestri 
segnetnque ad fata putatis ? Pompei vobis minor est causaeque senatus, 
quam mihi mortis amor. VI, 244—246. 121,21. «u ketnr Julius 
pangad, Lucan sagt nichts davon, daß Caesar selbst zu Scaeva kommt; 
die ganze Szene ist vom Übersetzer frei umgebildet. 121,22. sein 
Seeva rar ndliga fattinn, subducto qui Marte ruis. VI, 250. 121,26. 

ok taka af honum vdpnin. Bei Lucan ziehen die Gefährten die feind¬ 
lichen Geschosse aus Scaevas Wunden. Der Übersetzer nimmt an, 
daß Scaeva stirbt (121,30); nach bell. civ. 3,53 kommt Scaeva mit 
dem Leben davon; auch die Darstellung des Lucan läßt diese Wen¬ 
dung zu. 121,27. tntkill harmr er pad — viliadr, s. Einl. S. 258 o. 

121.29. med pinum Idnardrottni — viliadr, herzlich statt der bittern 

Worte: quanta dominum virtute parasti. VI, 262. 121,30. ok pd let 

hann lifi — caskleik; vgl. zu 121,26. 122,2. sein virkid lxafdi verid, 

21 * 
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undeutlich: hinc vicina petens placido castella profundo incursu gemini 
Martis rapit. VI, 208. 122,8. ok bi6z par um — pöt kostr vari, 

Zusatz, vielleicht mit Bezug auf VI, 283: Pompeiana gutes et victo 
Caesare somnus ; giordi eeigi ganga, Umschreibung, die besonders der 
geistlichen Prosa angehört. 122,8. ad Kann eggiadi menn sina yfer 
virkid, feuerte sie an, über die schützenden Wälle vorzurücken; ok 
frydi aullum hugar, warf allen Feigheit vor; der Angriff auf Tor¬ 
quatos und das Lager des Pompeius ist nicht erwähnt, die Situation 
durch typische Wendungen vereinfacht; ad kann eggiadi — yfer virkid 
ist an VI, 290 (Iransierat primi Caesar munimina valli ) angelehnt, wo 
aber der Wall des pompejanischen Lagers gemeint ist. 122,24. 
sidan für — audru nafni, man beachte die Umstellung; Emathia, s. 
Einleitung S. 220 u; lülu sidarr verdr rnikil orrosta i Emathia med peim 
Julio ok Pompeio. Gyd. s. 68,11. 122,80. föstri Pompeii, vgl. zu 

77,29; hinn rtki, vgl. 80,18; 127,24. 123,9. must er um, s. Einl. 

S. 214. 128,10. i fiarlagt riki , s. Einl. S. 239; der Ausdruck paßt 

freilich bei der Wendung, die dem Gedanken gegeben ist, schlecht auf 
Epirus. 128,11. Pvi ad eins skal — Pydiz pik, 8. Einl. S. 241 u. ; 
Pydiz pik, sich deine Zuneigung erwirbt; pvi ad eins wie 93,18. 
123,16. landveg, die Veranlassung zu diesem Zusatz geben die Worte: 
terraeque secutus devia, qua vastos aperit Candavia saltus. VI, 330. 
Die geographische Bestimmung läßt der Übersetzer fort, ebenso die 
folgende ausführliche und prunkvolle Beschreibung Thessaliens. VI, 
333—412. 123,18. Sextus Pompeius ; die scharfe Beurteilung des 

Mannes (VI, 420), der Hinweis auf seine künftigen Schicksale werden 
vom Übersetzer übergangen. 123,20. hversu reida mundi, welchen 
Weg, welche Wendung es nehmen würde, i Thessalia var fiauldi mi- 
kill galldramanna. Die Aufzählung der Orakel, die Bezeichnung der 
erlaubten Geheimnisse und der verwerflichen, die breite Schilderung 
des thessalischen Hexenwesens ist weggelassen (VI, 425—506). Auf¬ 
fallend ist, daß hier nur die Hexenmeister erwähnt werden. 
123,24. Erichtho het kona, über die ganze folgende Scene s. Einl. 
S. 216. 123,27. hön var maugr, tenet ora profanae foedei situ ma- 

cies.. VI, 515. daunn illr, frei nach: et non letiferas spirando perdidit 
auras. VI, 622. 123,28. hön var vaun — er hön viildi , mit Be¬ 

ziehung auf die folgende Scene; die Beschreibung der grausigen 
Künste der Erichtho wird hier ausgelassen (VI, 618—569). 123,30. 

hennar leitadi — i hellt nökkurum. Der Übersetzer geht trocken 
und kurz über die Schilderung VI, 670—588 hinweg. Die Römer auf 
der nächtlichen Suche; die Hexe sitzt praerupta in cautc, bannende 
Zauberlieder singend, damit nicht etwa die blutige Entscheidungs¬ 
schlacht an einem andern Ort stattfinde. Erst die Beschwörung des 
Toten wird in einer Höhle vorgenomraen. 123,31. enn ungi Pom- 
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peius, hier wie 123,18 fehlt der verurteilende Zusatz. 1 ■23,3*2. fragd 
allra trollkvenna, s. Einl. S. 243 o. 123,33. ad pu matt — kanleik, 
populis quae pandere fcüa quaeque sno Ventura potes derertere cursu. 
VI, 590—591. Der Übersetzer spricht sonderbarer Weise nicht vom 
Enthüllen der Zukunft. 124,8. mikklu md — alpydunnar, die Ant¬ 
wort der Hexe ist ganz kurz wiedergegeben (VI, 005—623), nicht 
grade geschickt, die Worte entsprechen nicht der von Sextus Pom- 
pejus an die Hexe gerichteten Aufforderung. Da hätten die Verse 
VI, 615 ff.: sed si praenoscere Casus contentus, facilesque aditu8 multique 
patebunt ad verum übersetzt werden müssen. 124,10. par kemr loks 
— myrkt ndliga. Auch hier hat der Übersetzer eine starke Ver¬ 
kürzung vorgenommen (VI, 624—641). Es fehlt die Schilderung, wie 
Erichtho sich aufmacht den Toten zu suchen; sie allein schleppt ihn 
zur Höhle, wo sie die Beschwörung vornehmen will, im nordischen 
Text wird sie von den Römern in dieser Höhle gefanden (vgl. zu 
123,30), ok var myrkt ndliga steht statt einer ausführlichen Beschrei¬ 
bung (VI, 042—653). 124,14. hon matti kvaykia — sem htm villdi, 

si tollere totas temptasset campis acies et reddere hello , cessissent leges 
Erebi, mo)i8troque potenti extraclus Stygio populu8 pugnasset Avemo. 
VI, 633—636. Aus dem hypothetischen Satze hat der Übersetzer eine 
gewohnte Übung der Hexe gemacht, die jeden nordischen Leser an 
die Hildesage erinnern mußte. 124,16. Erichtho klendir sik nü un- 
darligum buningi, discolor et vario furialis cultus amictu induitur, 
roltusque aperitur ernte revioto, et coma vipereis substringitur horrida 

sertis. VI, 664—056. Besonders die Schlangen im Haar mußten dem 

•• 

Übersetzer wunderlich erscheinen. 124,17. ok magnar svdi sinn 
galdra, echt nordischer Zusatz; magna bezeichnet das Hervorrufen, 
Entwickeln der geheimnisvollen Kraft. 124,19. hvdrt hradiz per — 
of stundar sakir. of stundar sakir, weil der gegebne Augenblick dafür 
da ist, für den Augenblick; in der Übersetzung tritt der Zusammen¬ 
hang mit dem Folgenden nicht so klar hervor wie im Lateinischen 
(V, 659—661): fürchtet euch nicht, dieser Tote wird euch gleich ganz 
wie ein Lebender erscheinen; ihr hättet Grund euch zu fürchten, 
wollte ich euch das Reich des Todes in seiner eigentlichen, wahren 
Gestalt zeigen. 124,20. vera mcclti — ögurligu er par ent, s. Einl. 
S. 217 o; zu fellu vgl. vatnfall, ,Wasserlauf‘ 125,29. 124,22. Die 

haufdingiar hinir ögurligu sind die Höllenfürsten, sie vertreten die 
Eumeniden, Giganten und [den Cerberus. 124,23. sidan tök, s. 
Einl. S. 152 o. 124,24. Erichtho hauggorm — hins dauda 

manz; verberat inmotum vivo serpente cadaver. VI, 727; aus der 

•• 

ganzen Beschwörung (VI, 667—749) hat der Übersetzer nur einen 
Zug angenommen, der ihm besonders seltsam erscheinen mochte. 
Es fehlt die vorbereitende Behandlung des Leichnams, die Aufzählung 
der dabei verwendeten grausigen Ingredienzen (VI, 667—684), die 
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Schilderung des Zaubergesangs, der dann in furchtbare Worte über¬ 
geht, die an die Gewalten der Unterwelt gerichtet werden (VI, 685— 
718). Die Hexe erblickt den Schatten der Getöteten bei der Leiche 
stehen, die Seele scheut sich, in die alte Behausung zurückzukehren. 
Da reißt Erichtho eine Schlange aus ihren Haaren; indem sie damit 
den Leichnam peitscht, stimmt sie eine neue, drohendere Beschwörung 
an (VI, 719—749). Nun belebt sich der Leichnam und richtet sich 
auf: unz kann kviknaäi, et nova desuetis subrepens vita medullis mis- 
cetur morti. VI, 753. 124,29. ad aullu. Das Fragment beginnt 

mit den Vorbereitungen zur pharsalischen Schlacht. Nach GVIII ist 
vor ad aullu ungefähr zu ergänzen:) eptir pad layfir hann (= Pom- 
peius ) maunnum ad bryna vdpn sin ok brynia hesta sina ok büa 
sik. 219,19. i Penna tima — ofan ör loptinu , s. Einl. S. 263 u. 
125,5. svü rar fölkid rasanda, zur Wiederholung s. Einl. S. 284. 
dira subit rabies. VII, 51. 125,6. Peir leitudu scr — vid liimna- 

(jodin, der Übersetzer hat die-andern Vorzeichen weggelassen: Bienen¬ 
schwärme auf den Feldzeichen, die signa lassen sich kaum aus der 
Erde reißen, kaum tragen, weinen, das Opfertier reißt sich vom Altar 
los (VII, 161—167). Dafür ein Satz allgemeineren Inhalts zur Über¬ 
leitung. 125,7. Lncanus — bardaga saklausu, 8. Einl. S. 151. 
125,9. svd er sagt, ad visendamadr, s. Einl. S. 269 u. 125,15. ökhi- 
mininn sidlfr — öskaplig er, s. Einl. S. 168. 125,17. «tu fara menn 

— 8kiolldum ok täpnum ; pöttu honum ndliga allir datir ok fioll loga, 

er sölin skein d gyllla hidlma ok skiolldu. Gyd. s. 27,25. 125,23. 

Domitius er fyrstr — i Lumbardi bezieht sich auf II, 478ff. (GVIII 
191,19ff.); Corfinium, das Domitius besetzt hatte, liegt im peligniscben 
Gebiet. 125,24. ok fylgdi — Libico het ; entweder liegt hier ein 
ganz wunderliches Mißverständnis vor, oder es ist etwas ausgefallen, 
etwa: dyrdligr hofdingi sd er Scipio hä ok sidarr rar hertogi i pti 
landi er Libico het. In GVIII 220,8 fehU der Satz. Der Übersetzer 
kennt den Scipio: GVIII 191,17 (II, 473). 125,25. ok med honum 

— dkafa Pykk fylking, at medii robur belli fortissima densant 

agmina , quae Cilicum terris deducta tenebat Scipio. VII, 221; ok 
med honum — af Römaborg, Zusatz des Übersetzers, der den Pompejus 
in die Mitte des Heeres treten läßt; af ütlendum her, wie in den fol¬ 
genden Zeilen wird auch hier der fremdartige Name vermieden. 
125,29. vatnfaull , s. zu 124,20. 125,30. en pridia fylking — ör 

Grikklandzhafi, frei nach VII, 226 ff., mit vikingar wird tyranni über¬ 
setzt, s. Einl. S. 272 u. Die Einführung des konungr af Syria läßt 
sich vielleicht so erklären, daß der Übersetzer in seiner Vorlage stcct 
(VII, 226) als siri verlas: Siri sed plurima campi tetrarchae regesque 
tenent. 126,4. hayrid nti riddarar, med minni hamingiu, remm for- 
tuna mearum, miles. VII, 250. fortuna wird vom Übersetzer nicht als 
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Anrede genommen. 126,10. ek man giorla pann dag — i lidma- 
borg, haec est illa dies — remeare triumphos. VII, 254—250. Für 
die freie Behandlung der Vorlage unter Benutzung der Satzclemente 
ist Anfang und Schluß des Satzes charakteristisch. 126,13. liUum 
penna dag — i Bömaborg , s. Einl. S. 151 u. 126,18. leysa af hendi , 
etwas gemäß einer Verpflichtung hergeben, ausrichten; der Ausdruck 
ist nach exsolrite (VII, 262) gewählt. 126,20. teigi liggr minn lutr\ 
der Ton liegt auf minn: non mihi res agitur. VII, 264. 126,23. 

einn hvern ydam, possess. für den gen. pl. ydar. 126,25. teigi 

•• 

man ydr — vüpn borid, s. Einl. S. 269 u.; vielleicht hat der Über¬ 
setzer gar nicht an das Judenland sondern an die harenae Palaestinac 
(V, 400. 118,4) gedacht. 126,27. ok ßd er liidrur — sin kvaud, 
non illa (lurbaj iubas , non agminc moto clamorem latura suum. VII, 
273; kvaufdj, von G. ergänzt, gibt keinen Sinn; es ist Raum für 1—2 

Buchstaben, das Wort war vielleicht schon verschrieben; man er- 

•• 

wartet eine Übersetzung von clamorem ; kaull ?, der Plural wäre auf¬ 
fallend ; in G VIII Lücke. 126,29. f/vigit fleiri hendr (um so weniger 
Hände) — beriaz oss i rnüti, civilia paucae bella manus facient. VII, 
274. Im Bürg erkämpf streiten nur wenige gegen uns, die meisten 
sind Fremde, Feinde Roms; im Nordischen verbunden mit dem vorher¬ 
gehenden Satze: unsere Gegner sind meistens Fremdlinge und Feig¬ 
linge, deshalb werden nur wenige uns kräf tigen Widerstand leisten. 
127,5. nü er undir — maurgum orrostum, sed me fortuna mcorum 
coinmisit manibus. VII, 285; Caesar stellt sein Verhältnis zu seinen 
treuen und erprobten Soldaten rühmend und vertrauend in Gegensatz 
zur Abhängigkeit des Pompejus von feindselig oder gleichgültig ge¬ 
sinnten Truppen. Dieser Gegensatz geht im Nordischen verloren. 
127,8. se ek nü — vdgud sigrinn, quod si signa ducem numqnam 
fallentia vestrum conspicio faciesque truces oeulosque minaces: vicistis. 
VII, 290. In der Vorlage stand ducum ; auf hertoga ist auch yfir- 
bragd zu beziehen. Das kühne vicistis ist ganz mißverstanden. 
127,26. veita vier skada, vgl. 114,1. 127,27. godin pau — miss<cti 

Bömvcria, Sinnesänderung; di, qnomm curas abduxit ab aethere tellus 
Bomanusque labor. VII, 311. 128,7. i miklum stormi — en Cato-, 

GVIII hat hier (233,18) stark gekürzt; i miklum stormi weist auf 
IX, 113—116, vorher ist etwa zu ergänzen: en peir Sextus Pompeius 
ok Cornelia med hon um sigldti af Egiptalande ok vclktuz lengi üti. Der 
Rest des Satzes entspricht IX, 118—119: indc tenens pehigus, sed iam 
moderatior, curus in Libyens egit sedes et castra Catonis. , Daß Cato den 
Palinurus hafen besetzt hatte, ist IX, 41 berichtet worden: et hinc 
placidis alto delabitur auris in littus , Palin ure, tuum (ok kom ßar 
framm sem heita Palinurusvellir. GVIII, 233,10). 128,9. ad für 

landinu, s. zu 08,9. 128,12. brödir, s. Einl. S. 170 o. 128,13 
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128,18—180,28. 


hvar stendr — farinn?, stat summa caputque orbis an occidimus, llo- 
manaque Magnus ad umbras abstulit? IX, 123; genauer würde sich 
der Satz dem lat. anschließen, dürfte man lesen : hvdrt? stendr hid 
liccsta haufud heimsins eda u. s. w. Doch wird das hvar durch ubi 
sU parens geschützt. 128,18. fyrir vdpnum, s. Einl. S. 285 o. 129,5. 
giorid svd vel, vgl. 118,21. 129,5. alldri mun verid hafa , s. Einl. 

S. 157 o. 129,7. seddid minu net di, vgl. 84,15. 129,9. pd skal 

— peira beinum. Der Übersetzer behält von allen Namen nur den 
des großen Königs, statt des Nils wird das Meer gesetzt, wie auch 
Pompejus Leichnam ins Meer geworfen worden war. 129,11. ek 
skal taka — god peira Apis, der Übersetzer denkt sich Osiris, Isis 
und auch Apis als Götterbilder, die zum Leichenbrand benutzt werden 
sollen. 129,15. svd villda ek — godunum ok maunnum ; grand f ist 
sinnlos, grandi bezeichnet angeschwemmtes Land, Land, das nach dem 
Zurücktreten des Wassers auftaucht; nec, Nilus cui crescat , erit ; 
■mannigi , vgl. 62,21. 129,31. ]>au er hann hafdi — er ltann vann, 

vclamina summo ter conspectu Iovi. IX, 177; * pörshofi i Römaborg 
J>vi er Peir kolludu Capitolium. G VIII 247,20; schol. zu IX, 178: 
loci Capitolino dicit; ad capitolium enim ire consueverant cum tri- 
umpho. 129,33. sdluellda, s. Einl. S. 218. 130,1. eptir pad risu — 

herrinn byggdi ; daß die Feuer den bei Pharsalus gefallenen Kameraden 
gewidmet sind, ist aus dem nord. Text nicht zu erkennen. 18G,5. 
kvddu Pompcium peim tcdra, sie sagten, daß Pompeius höher stehe 
als die Götter, Pompeiumque deis obicit. IX, 188. 130,8. sd mudr 

er nn frd fallinn, vgl. 131,17. 130,9. en pu nytsamligr — hins 

rctta , sed in hoc tarnen utilis aevo, cui non ulli fuit iusti revcrentia. 
IX, 191; den Relativsatz, der die genau abgemessene Anerkennung 
abschließt, benutzt der Übersetzer in positiver Wendung zum Lobe 
des Pompeius. 130,11. var hann svd riJcr — ad peir helldi sinn 
riki, breite Ausführung der prägnanten Worte: salva libertate potens 
et solus plebe parata privatus sibi rectorque senatus sed regyiantis erat. 
IX, 192. 130,14. mat hann ekki k&ups vid pd orrostomar, er ver¬ 

langte von ihnen keinen Lohn für seine Siege. 130,17. pot hann 
vteri vdpnadr ziehe ich zum folgenden; es ist eine freie Übersetzung 
von: praetulit arma togae. elskadi — undir vdpnunum , sed pacem 
armatus amavit. IX, 199. 130,18. ok tök med virdingu hveria tign, 

mit Veränderung des Sinnes und Zerstörung der Antithese: invit 
sumpta duccm, iuvit dimissa potestas. IX, 200. 130,21. pd er peir 

Sulla — frelsissins, die Nachbildung der Antithese' vmrde gewinnen, 
wenn man das störende riki ok (22) striche; yfirbragd ähnlich wie 
89,11. 130,24. er nü farid afl anlldunganna, farblos gegenüber 

der Vorlage: nec color impirii nec frons erit ulla senatus. IX, 207. 
130,28. pad er hinn (Citi — ad decyia. Abschwächung: scirc mori sors 
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130 , 39 — 131 , 17 . 



prima viris, sed proxima cogi, IX, 211; der vorhergehende Vers war 
vielleicht ursprünglich nicht ausgelassen: forsitan in soceri potuisses 
vwere regno, ok fylgit hdldr honum daudpm enn lulio lifs. G, VIII, 
234,21. 130,29. ef ek hem — pad frigi helldr lulio , die Schluß¬ 

pointe geht verloren: non deprecor hosti servari, dum me nervet cer- 
vice recisa. IX, 213. 131,13. Cato, s. Einl. S. 170 o. al pn oss 

vdrkunn , da veniam. 181,15. eti teigi fyrir ftvi — füstbradr breit 
für: non belli civilis amor. IX, 228. 131,17. nn er sä frä fallinn, 

vgl. 130,8. 
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Errata. 


8. 5, 28 1. I. 32,1. 

S. 8,7 hat die Hs. raena. 

S. 8,18 1. laeyniligaz. 

S. 8,23 1. hvenaer. 

S. 14,6 L siHlftr. 

S. 26, 12 1. hraeysti (hraesti Hs.)- 
S. 63, 10 1. öfäguligr. 

S. 58, 4 1. herbüdir. 

8. 60,28 1. fyrer. 

S. 89,22 1. C. 39, 6. 

S. 139, Z. 8 streiche vird. 

S. 167, Z. 1. v; u. 1. Abschn. 11, S. 182. 

S. 200, Z. 5 l.Vraendr. 

S. 235, Z. 4 1. Satzes, statt Satzes: 

Im Text der Saga 1. durchweg herad für berad. 
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